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Dntel Sam pagig gegenüber 
Das ganze Zehpelingejhwader jest im ‘ 


In der Seefriegzone 


GChicaao, Freitag, 


den 19. Februar 1915.—x5 Uhr Ausgabe 27. Zahrgang—Rr. 42 


eutſchlan 


zatrouilledienſt! 


London, 19. Febr. An der Goodwin Sanddüne wurde-ein Nettungsboot | J j 
des ſpaniſchen Dampfers „Horaeio“ aufgegriffen, der vor einer Woche von Barlholdls Schwanenlied. 
Tilbao nad) Hartlepool abgefahren war. „Man“ fürchtet, daß der Dampfer Erklärt im Kongreß, daß Liebe für 
das Opfer einer deutſchen Mine oder eines Torpedos geworden iſt. | 


Auen 75 Meilen zurück. 


| das alte Vaterland ji wohl mit 


Beulfche Proklamation im Waller und in: 


der Luft ausarlührl. 


Sranzofenfchiff torpedirt. 


(Belieferi bon bielle”. 


Berlin, 19. Aebr. (Direkte dentihe Aunlenmeldung über Zayville, 
v. 3.) Der Große dentiche Seneralitab berichtet: 

Auf dem Wege nad) Arras und Lille wurden die Aranzoien ans dem 
Teil der dentihen Schanze hinansneworfen, welche jie am 16. Februar bejekt | 
liatten. 

sm Diitrift Champagne braden neue, mit jtarfer Madıt unternommene 
jranzöjiiche Angriffe vollitändin unter unjerem ener zuiammen, und dort 
jielen noch 100 Gefangene in unjere Hände. Streden der, am 16. febrnar von 
den Aranzojen bejeßien deutichen Scubengräben wurden zurüferobert. 

Bei dem berichteten franzöjiihen Angriff auf Bonrjeilles und Banauvis 
nahmen wir 5 Offiziere und 470 unverwundete Gemeine gefangen. 

Oeſtlich von Verdun nach Combres wurden die Aranzuien, nad) einem 
turzlebigen Erfolg unter ſchweren Verluſten, zurückgeſchlagen. 

In den Vogeſen erſtürmten wir die „Höhe 600“ ſfüdlich von Luſſe und 
erbeuteten 2 Maſchinengeſchütze. 

London, 19. Febr. Aus Kopenhagen wird gemeldet: Die Bemannungen 
nes däniſchen und dreier norwegiſchen Schiffe zu Aarhuus, Dänemark, wei— 
zerten ſich, nach England zu ſegeln, und verließen ihre Schiffe. 

Der norwegiſche Dampfer „Nordkap“ ſoll in 
elaufen und mit der Bemannung verſunken ſein 
England verkehrt nicht mehr mit Kontinent. 

Waſhington, D. K., 19. Febr. Der ganze Fahrverkehr zwiſchen England 
und dem europäiſchen Kontinent iſt auf Befehl der britiſchen Admiralität bis 
anf Weiteres eingeſtellt worden. So wird dem amerikaniſchen Staatsdeparte— 
ment gemeldet. 

Motterdam, 19. Jebr. (lieber Yondon, 3 Uhr Nadın.) Das geitrige 
Stoden im Schiffsverkehr dahier jcheint, mehr bon dem jchlechten Wetter, als 
von Deutjchlands Erklärung einer Scefrieaszone aefommen zu fein; 14 
Schiffe Tiefen heute bier ein, worumter 6 britifche, und 6 britiiche Dambfier 
(tefen aus. 

(Siehe die betreiiende W 


der Dftice auf eine Mine 


aibinatoner Meldung!) 
neppeline auf Patrouille | 

Yondon, 19. Febr. Man will feitgeitellt haben, dat das neiamımte Zcy- 
selingeichhwader jet die Nordiee unmittelbar anferhalb enaliider Gewälier 
ubpatrenillirt. 

‚ stopenbagen, Danemarf (über Yondon), 19 
Zeppeline jeien in der Näbe der däntjchen Küjte Durch Unfall verloren gegan- 
gen. sn einer Berliner Depeidhe it nur von einem, am Mittwoch, nad) einer 
Crplofion untergegangenen Yuftfreuzer diefer Mrt die Nede, deifen ganze Be- 
wiannung gerettet wırrde. 

Jede, durdı einen joldden Verluſt verurſachte Lücke wird ſogleich 
durch andere Luftkreuzer ausgefüllt, welche von Luftſchiffſtationen des weſtli 
chen Deutſchland kommen. 

Rotterdam, (über London), 19. Febr. Der holländiſche Dampfer „Helena“ 
wurde in der Nordſee durch den Zeppelin „L-5“ eingeholt, welder jeine Ge- 
ſchütze auf den Dampfer richtete und ihn zum Beilegen zwang. Nachdem ſich der 
Hapitän des Luftkreuzers über den Karakter des Dampfers vergewiſſert hatte, 
entſchuldigte er ſich und ſtieg mit ſeinem Fahrzeug wieder empor. 

Deutſches Tiefboot torpedirt franzöſ Dampfer. 

Dieppe, Frankreich (über Paris), 19. Febr. Ein deutſches Unterſeeboot 
torpedirte in aller Frühe ohne Warnung den franzöſiſchen Dampfer „Dino- 
rah“, von Havre nach Dünkirchen beſtimmt, 16 Meilen von Dieppe 

Der Dampfer wurde indeß, ehe er verſinken konnte, von Fiſcherbooten nach 
Diephe geſchleppt. Er war unter der Waſſerlinie beſchädigt worden, hatte ſich 
aber durch beſtändiges Auspumpen flott erhalten können, bis Hilfe kam. 

Die Anweſenheit eines deutſchen Unterſeebootes vor Kap Ailly war ſchon 
vor 4 Tagen rapportirt worden. 

Der ganze tägliche Dampferdienſt zwiſchen Dieppe und England iſt jetzt 
eingeſtellt worden. 


Wichtige deutſche Kanaleröffnung. 


Amſterdam, 19. Febr. Der neue Rhein-Weſerkanal wurde heute laut 
einer aus Hannover eingegangenen Depeſche eröffnet; doch darf er vorläufig 
nur von kleineren Schiffen befahren werden. 


Onkel Sams neue Antwort. 

Waſhington, D. K., 19. Febr. Die neue Erwiderung der amerikaniſchen 
Regierung au Deutſchland, auf die Note wegen der Kriegszone, iſt von Präſi— 
dent Wilſon nahezn fertiggeſtellt. Sie wird in der heutigen Kabinetsſitung 
unterbreitet und in der gutgeheißenen Form an den amerikaniſchen Botſchafter 
in Berlin heute Abend gekabelt werden, zur Uebermittelung an den dentſchen 
Reichsſtaatsſekretär des Auswärtigen, Hru. v. Jagow. 

Wie verlautet, wird Präſ. Wilſon der deutſchen Regierung erklären, daß 
die Ver. Staaten ihre Schiffe nicht aus der proklamirten Kriegszone 
zurückziehen werden, und daß keine Rechtfertigung für ein Unterſeeboot be— 
ſtehe, ein amerikaniſches Schiff zum Sinken zu bringen. Auch wird er ſagen, 
daß Amerika ſeine Kriegsſchiffe nicht als Geleitboote für Kauffahrteiſchiffe 
beuutzen könne. Und er wird die Auſchuldigung zurückweiſen, daß Amerika 
durch den Waffenhandel unneutral geworden ſei. 


Lage gilt nicht als drohend. 


Waſhington, D. K., 19. Febr. Nach der heutigen Kabinetsſizung war 
man der Anſicht, daß die Lage durchaus nicht drohend ſei. Die Adminiſtration 
ſoll gar keine Befürchtung hegen, daß irgend ein amerikaniſches Schiff von 
den Deutſchen zum Sinken gebracht werden würde. Man erörterte die Aure— 
aug Dutidlands in jeiner Note, da; Mittel gefunden werden mögen, amerika- 
nijche Schiffe zu identifiziren und jo ihre Sicherheit zu newährleiiten, wenn 
sie jich in die Ariegszone wanen. Indeh war man jidr darin eins, dak die 
amerifanijcde Negterung Feine Beingnik habe, anzuordnen, dak Schiffe joldhe 
Maknahmen ergreifen, wie fie in Holland und denifandinaviichen Yündern ne: 
troffen wurden. (Aufitreicen der Nationalität des Schiffes anf beiden Seiten 
. ji. 0. Man nimmt aber an, dak bei Seceverjiherungsgeiellichaften angefragt 
vird, ob fie Mahnahmen zur Keftitellung nentrafer Schiffe beabjicdhtigen. 

Auf Minen geiaufen ! 

Siverpool, 19. Febr. (Mleber London, 3:08 Nadım.) Der norwegiiche Oel- 
tanfdampfer „Belridge“, der am 28. Sanuar von New Orleans und amı 5. Fe— 
bruar don Newport News nad) Amjterdam abgefahren war, lief vor Dover 
auf eine Mine. Er wurde aber nicht ſchwer befhädigt und wird wahrjcheinlich 
jeine Fahrt nach Amſterdam fortſetzen. 

Siverpool, 19. Febr. Nach ſpäterer Meldung aus Dover iſt der norwe— 
giſche Oeltankdampfer doch ſehr ſchwer durch die Mine beſchädigt, und fürchtet 
man dañ er ſinkt! 


ss 
* 


Febr. Es heißt jetzt, zwei 


tampf eines Volkes gegen geplante Aushungerung, eines Volkes, 


London, 19. Febr. Etwa 100 Amerikaner liegen in Paris feſt; ſie können 


nicht über den Engliſchen Kanal kommen, da der ganze Schiffsverkehr wegen 


der deutſchen Tiefſeeblockade eingeſtellt worden iſt. 


Wahrſcheinlich werden 


ſie, auf amerikaniſche diplomatiſche Veranlaſſung, in Havre von dem Dampfer 


„New Yort“ mitgenommen, der etwas ſpäter von Liverpool abfährt 


Preßſtimmen über deutſche Antwort. 

Amſterdam, 19. Febr. (UÜeber London, 11:33 

Berlin gibt folgende Auslaſſung der „Voſſiſchen Zeitung“ über die neueſte 
deutſche Antwortnote an die Ver. Staaten, wieder: 

„Die neuen deutſchen Maßnahmen auf der See ſind gegen zwei der Ver— 
bündeten Großbritanniens beſtimmt: Der eine iſt der amerikaniſche 
Waffenhandel, und der andere gegen die Hungersnot gerichtet. 
Wir brauchen keine amerikaniſchen Waffen, und wir werden den Kampf gegen 
Hungersnot in dem feſten Bewußtſein führen, daß wir uns durchwehren, 
ſelbſt wenn kein Körnchen Weizen uns erreichen ſollte. Großbritannien muß 
aber ſchweren Schaden durch unſere Blockade erleiden.“ 

Der Lokalanzeiger ſagt: Am 18. Februar begann der Verteidigungs 


An ſich erem YVlab. 


Uhr.) Eine Depeiche aus | 


| worte im Kongreß. 


der Pilichterfüllung für die nene 
Heimat vereinigen läht. — Verur- 
teilt die anglo-amerifaniide Prei- 


je, welche Alliirte und Deutichland 


mit verichiedenen Mahen meile. — 
Das gelte audı jür die Bundes- 
regierung. 
(Eigenberiht der „Abendpoit“.) 
Wajhington, 19. Febr. 
lich ſein Amerikanertum betonend, 
aber auch ſtolz ſeine Liebe für das 
Vaterland hervorhebend, äußerte der 
Kongreßabgeordnete Richard Bartholdt 
von Miſſouri heute ſeine Abſchieds— 
Zeitweilig über— 


Eindring 


wältigten ihn ſeine Empfindungen ſo 


Aufbewahrung von Munition im Laufgraben. 


— —— — — — 
— ——— — — 


das für 
ſeine Selbſterhaltung kämpfen muß, und das in dieſem ſeinem Lebenskampif 
alle Bedenken bezüglich dritter Varteien beiſeite ſetzen muß und wird. Uns 
gegenüber haben das andere bereits getan. Der Kampf, den wir jetzt begonnen 
haben, muß mit Rückſichtsloſigkeit geführt werden, oder gar nicht, und wir 
Deutſchen haben uns jestzt entſchloſſen, unbeſchadet aller Folgen zu kämpfen. 

Paris, 19. Febr. Verzweiflung ſpricht in der deutſchen Antwort an die 
Vereinigten Staaten nach Anſicht der franzöſiſchen Zeitungen. Sie bezeichnen 
den Ton der Note als mäßig, die Erklärungen aber als wertlos und trotzig. 

Intereſſante Streiflichter. 

Berlin, 19. Febr. (Drahtlosmach Zavpille, 
ſeeiſche Neuigkeitagentur meldet: 

Konſtantinopel berichtet, daß die griechiſche Regierung, auf die 
ihr gemachten Vorſtellungen hin, eingewilligt hat, die Beförderung ruſſiſcher 
Munition über Saloniki zu verhindern. 

Aus Amſterdam wird gemeldet, daß holländiſche Schiffseigentümer 


Yong Island.) Die Ueber 


ſehr, daß die Sprache ihm verſagte, 
und in den Herzen ſeiner Hörer eine 
ſympaäthiſche Saite berührt wurde. 
Herrn Bartholdts Aeußerungen 
play“ bei ſeinen Kollegen und dem 
ameritaniſchen Volke wurden 
Kundgebungen herzlicher Zuſtimmung 
entgegengenommen. 

Schon im Anfang ſeiner einſtündi 


| gen Rede, die anlählich der Beratung 


| der 


diplomatiſchen Bewilligungsvor 


| lage gehalten wurde, deutete Herr Bar 
ı tholdt an, daß er die in dielem Lande 
| durch den europäilchen Krieg aejchaf- 


ihre Regierung erfucht haben, alle britiihen Danwfer, weldye in diejen Tagen | 


neutrale Klaagen misbrauden (es wurde dies aud mit der bollandtichen 
Flagge getan) auf ein Nabr von bolländiichen Hafen auszuichlienen: 

Solländiihe Dampier, die nah Amerifa beitimmt find, jollen um Schott 
land berum fabren. 

Die „ölniiche Yeitung”“ berichtet, da; Zir Noaer Cajement, der bekannte 
irländiiche feparatiitiihe Führer, welder den britiihen Sejandten in Nor 
wegen, Findlay, bejehuldiat, jich zu feiner Ermordung veridiworen zu haben, 
näditdem nadı Chriitiania fommen und Beweije genen Findlan jowie gegen 
Mitglieder der norwegischen Regierung unterbreiten wird; gegenwärtig foll er 
in Deutichland fein. 


— ——— — — — — — — — — — — — — 


— — — — — — En 


Kleine Kriegsnachrichten 


Wenn ſie Durdfommen 
Wellington, Neuſeeland, 
(lieber London, 12.47 Uhr Nam.) 
Die Regierung bat beichlofien, daß | 
alle überfchüffigen Vorräte von Rind», 
Hammel- und Lammfleifh in Neujee 
land für die britifchen Behörden rejer= | Ss 
pirt werben follen, dem Erjuchen bie | riafıe _ 
fer entiprechend, | .. Sutin 
Araglider Schuß. Es 
Galbeſton, Ter., 19. Febt. lung und Niedermidigan: 
normwegifchen Dampfer „Sinfen“ und | und morgen teilweife bewöltt. 2 —— 
„Mordal*, melde von hier nach Go: | yewöli, Im sMölihen Zeil wahrihriniig unde- 
thenburg und Chriſtiania beſtimmt | — —— weſentliche Aenderung 
ſind, werden zu beiden Seiten mit | gonncnuntergang beute: 5:28, 
ihren Nationalfarben und Be — Deule UDEnD 1: 
„Rorae“ bemalt. Das geidhteht auf | Zemperaturitaud. 
MWeifung von BVerfiherungsgeiellihaf- | Nacjitehend der Temperaturjtand nad) 
ten, als zufäßliden Schuß gegen An- ee 3 ze. 
oriffe von Kriegsichiffen. ae — —— di En 2 n: 
Franzoien tuen Dide. 
Paris, 19. Febr. Der franzöfiiche 
Oberbefeblähaber General Yoffre er 
iieß heute den nachftehenden Armer- | 
befehl: Da die Neferveregimenter 
tapfer aelämpft und fich als vollitän- 


bia aefechtäfähig erwielen haben, fo 
werden fie in Zufunft auf die qleiche 
Stufe mit den Linienregimentern ae 
jtellt werden. Die Bezeichnung „Re 
ferne“ gibt eö nicht mehr. 


er» 


Das Wetter, 


— 
Imgegend: Heute Abend Ta 
morgen unbeitändig, bielleiht gegen Abend Y 
nich oder Zchneegeltöber Heine bemer 

Aenderung in der Zullmarme Nied 
emperaiur nabe dem Gefrierpunft, Wa 
Nmwinde 
d: Iunehmende Bewölfibeit, wabridein 
egeniauer bente, Mbend ober morgen, 
bemerfenswerte Aenderung in Der Yuft» 


19. Febr. 
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fene Lage vom amerifanifchen Ge— 
lichtspuntte zu erörtern beablichtige. 
Ich bitte Sie, dies in Erinnerung zu 
behalten”, jagte er, „wenn ich die Hal- 
tung eines großen Element3 unferer 
Bevölkerung während der gegenmärti 
gen Krifis, der ameritaniichen Bürger 
deutichen Bluts, zu begriinden ver 
ſuche. 
das Vaterland nicht verleugnen wollen, 
ſind die Amerikaner deutſcher Abkunft 
öffentlich geteilter Landestreue, ja ge— 
radezu der Treuloſigkeit beſchuldigt 
worden. Sie wiſſen, daß derartige, 
jeglicher Grundlage entbehrende Be 
leidigungen das Werk franzöſiſcher 


und engliſcher Preßagenten ſind, und 


angeſichts 


laſſen ihnen die ihnen gebührende Ver 
achtung zuteil werden. Was jedoch 
beſonders ihren Unmut erregt, iſt, daß 
unſerer eigenen Geſchichte, 


die amerikaniſche Preſſe derartigen 


Verleumdungen ſo willig ihre Spalten 


geöffnet hat.“ 

„Wenn unglücklicher Weiſe“, fuhr 
er unter gewaltigem Beifall und lauten 
Hochrufen fort, „die Vereinigten Staa— 
ten je wieder in einen Krieg verwickelt 
iverden follten, was der Himmel ver- 


| hüte, dann werben die Deutjchen die- 


ı Tes Landes fich ebenio einmütig 


um 
die Sterne und Streifen fchaaren, wie 
lie es in jeder Hrifis der Vergangen- 
beit gegen unfere Feinde getan haben. 
Die Deutichen find für Amerika ae 
gen Enaland, für WUmerifa gegen 
Deutichland, für Amerita gegen die 
Welt.“ 

Dr. Bartholdt erörterte dann im 
Einzelnen die Verleumdungen, melche 
gegen die Sache Deutichlands und ge 
gen die Stellungnahme der Amerikaner 
deutfcher Ablunft verbreitet worden 


‚(Fortfeßung auf der 3. Seite.) 


und | 
jeine Anrufung der Neigung für „fatt | 


mit | 


| !{lles bis 


Meil fie ihre Sympathien für | 


ı Nr 


..%+ 


Weiteres über die jung 
deutfhen Erfolge. 


- 


(Selieiert don den „United Preß Aſſociations“.) F 


Budapeit, 19. Febr. (Meber London.) Ju den lesten drei Wodjen 7 


haben die vereinten öfterreichiich-ungariichen und dentihen Truppen, Tamt 


| nichtamtlicher Meldung, die Nujien tros des jehr hartnädigen Widerftandes 


2) 


Ri; 
S 


Das nordoftliche Kampffeld. 


ften öflerreichifch 9 


A 


A 


derjelben um 75 Meilen zurüdneworfen und find jelber entipredhend borge- 3 


drungen, auc im jüdoftlichen Galizien. 


jein werden, aus dem mittleren, jüdlichen und weitlichen Galizien zu weichen. - 
Die, in der Bufowina geichlagenen ruifiihen Streitkräfte wichen bis 
anf die ruifiiche Seite der Grenze zurüd. 
Wafhington, D. 8., 19. Febr. Das viterreihiicd-ungariihe Botichafteramt 
dahier erhielt eine offizielle Aunfendepeiche vom Wiener Auswärtigen Amt 
iiber den Ginzun der üfterreichiich-ungariichen Truppen in Gzernowig, der 


’ Hanptitadt der Bufowina. Die Depeiche hebt hervor, daft die Bevölferung den 


Truppen einen begeiiterten Empfang bereitet habe. 

Berlin, 19. Febr. (Dentiche Aunfenmeldung über Sayville, L. J) 
Das Große Hauptanartier meldet heute Nachmittag: 

Wir bejeßten neitern Tanroanen im der 
Kowno. 

Die Kämpfe der verfolgenden Dentſchen mit den zurückweichenden Ruſſen 
nordweſtlich von Grodno und nördlich von Auchswola nähern ſich ihrem Ende 
Die Schlacht nordweſtlich von Kolusb dauert noch fort. 


Südlich von Wyszyniec vertrieben wir die Ruſſen aus mehreren Dörfern 


ruſſiſchen Provinz 


—— 


Militärſachverſtändige ſagen voraus, daß die Ruſſen ſehr bald gezwungen 


3 


Kleinere Rampfe nördlid; der Weichiel in Rolen, anf beiden Seiten des 4 


Wkrafluſſes bis öſtlich von Racious. 
Sonſt noch nichts Neues. 
Berlin, 19. Febr. (Funfenmeldung über Sanville, 2. 3.) Weitere 
Berichte über den jüngiten dentichen Sieg an den Mainriichen Seen lajjen die 
rnjjiiche Niederlage als immer furdtbarer erfennen. Es wird von demtichen 


ı Militärs bezweifelt, ob von etwa 5 rufliichen Nrmeeforps, welde au dem 
| Nampfe teilnahmen, nod) viel übriq it! Chwohl die Anjien einen Teil ihrer 7 
Artillerie durch ſchnellen Rückzug noch nerettet haben mögen, jcheint es gewwih, 
| daf die dentichen Streitfräfte mit mindeitens 130,000 Mann Nujjen nidk 
| mehr zu rechnen branden! 


Der Katijer über den Steg. 


Berlin, 19. Febr. (Drabtlos nach Yondon.) Der Katier itbermittelte tele- 


| arapbiich dem Reichsfanzler die Nachricht von dem, unter jeinen Augen erfoch- 


ienen Sieg in Dftpreugen, amd betonte bejonders die Fiihrung. der jungen 


| Truppen, die mit den ichlachterisrobten Veteranen an Tapferfeit wetteiferten. 


Weder die turchtbare Kälte, der tiefe Schnee, die grundlojen Straßen noch die 
Sabigfeit des feindlichen Wideritandes Fonnten ihren fiegreihen Vormarid 
hemmen. Die Berluite waren glüdlicherweije gering. Der Monard) erwähnt 
auch die glänzende Yeitung der Operationen umd jchliegt mit folgenden 
Sorten! » 

„Semäßigt wurde meine sreude mr durch den Anblic der, einft fo blir- 
benden Gegend, die ich jeit Wochen in den Handen eines Feindes befunden, der 
fein menjchliches Gefühl fennt. In ftinlojer Wut bat er auf der Flucht nahezu 
auf das lebte Haus zeritört. Unjer herrliches Majurenland tft eine 


& 


A 


ıldnis. Was verloren wurde, fan nicht mehr erjeßt werden. Ich fühle mi = 


ober eins mit jedem Deutichen in dem Gedanfen, dem ich mit dem feierlichen 


Gelöbni5 Ausdrud verleibe, dar Mlles, was in menichlichen Kräften fteht, 
geſchehen ſoll, um neues Leben aus den Ruinen blühen zu laſſen.“ 
Neue Beſchießung von Belgrad. 
Pelgrad, Serbien (iiber Yondon), 19. Febr. Das jchiverite (?) Bombar- 
dement von Belgrad jeit dem Musbrud) des Krieges wurde gejtern von den 


Dejterreichern eröffnet. Ein Donaumonitor und die Batterien von Semlin bes 7 


teiligten ji daran. Mehrere Häufer wurden zeritört, und viele Perfonen == 
getötet oder verwundet. Die Serben erwiderten, indem jie zum erften Male = 


Semlin beſchoſſen, wo beträdhtliher Schaden angerichtet worden fein fol, 


Die hinterliftigen „Japs”. 


Rajbington, D. 8., 19. Febr. Die dinejtsche Regierung lie durd) ihre 
plomatijchen Vertreter in den Ber. Staaten, England, Franfreih und Rub- 
land diefen Mächten eine Denkfchrift über die urjprüngliden Forde- 


Li 


rungen überreichen, welde Japan an China als Entgelt für die Rüdgabe vom’ 3 
Kiautſchau ſtellte. Dieſe Zorderungen unterjchieden fich jehr von der angebli- 


dien Kopie derjelben, welche Sapan an die auswärtigen Mächtesiindte, — in 
der legteren Wiedergabe fehlen nämlich: T oder 8 der verfänglichiten 
Sorderungen Napans! 

Dem amerifaniihen Staatsdepartement jcheint diefe Saltung Sapans, 
die es in jchroffen Gegenjaß zum Standpunft der auswärtigen Mächte ein- 
Ihlieslich der Ber. Staaten bringt, jehr ungelegen zu fommen. 


Italiens Haltung. 


Ron, 19. Febr. Bom Miniiterprafidenten Salandra wurde in feiner por "3 


ven Mitaliedern der italienischen Deputirtenfammer zur Erinnerung an die 
beim großen Erdbeben Verunglückten gehaltenen Anſprache andeutungsweiſe 
auch der internationalen Lage gedacht. Er ſagte unter anderem: „Wir halten 
feſt zu den Ueberlieferungen unſeres ruhmreichen Vaterlandes, welches von 
ſeinen Söhnen mehr als je erwartet, wohl zu bedenfen, das das Chhidja 
des Landes nicht nur in der Gegenwart, oder in der Zeit der nächſten Gener— 
tion gipfelt, ſondern in allen Hoffnungen, die wir dür die Zukunft hegen —— 
in den Ndealen, die wir eritreben,. Seine Nede erzeugte allgemeinen Beifall? 


Daß für jede Perjon. / 
Rafbhington, 19. Febr. Die deutihen Vilitärbehörden haben angeoröner 
dab in Zufimft jede deutihen Boden betretende Perſon ihren eigenen Bi 
baben mu. Das bezieht fich aud auf jede Frau oder minderiähriges Kind 
Bealeituna des Gatten oder Waters. ’ 
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Monarchie 
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VE TO TRADE RM 


ER 


Offen 
Iamftag 
bis 10 
Ahr 
Abends 


North Ave. und Vine Str. 


eidene Unterröde 
zu 98c 


a felten einen Wert 
m ejen. Liberty Satin⸗Un⸗ 
t Damen u. Miffes, 

Heike oder Trennen 

‚auf 6 Monate ga- 

od. ein neuer zum Erſatz 

; alle die neueiten 

ng., zu Eurem Früb- 


Suit vaſſend 98e 


$1.75; Samstag 


Muslin-Unterzeug 


Elipover Nachifleider für 
tr, guter Muölin, niedri- 


Biden u. furze Aermel, mit Swiß 
rei —J Größen 2 Abi⸗ 


— — für Damen, od. fitted 

et Covers, fanch Notes mit Al: 
ober Etiderei, doppeltes Arm 19 

Ehield, reg. 3öc; Samstag. . c 


Coats 


Extra ſpeziell, zu 


$3.95 


ir Fauften eine große 

Partie bon Damen- und 
Mädchen » Coats, meiitens 
Muiter von einem der be- 

ſten Fabrikanten NewYorks 

und viele von unjeren eige- 

nen für eine endgiltigeRäu- 
mung,. alle® neue elegante Ya- 
cons u. feine Meidungsitüde für 
zeitige Frübjahrs-Tradıten 


Werte bis zu $10., 83 95 
Joe 


Samitag zu 


Derfauf von neuen Frühjahr-Stidereien 


. 10c weiße Cam: 
‚brie ötidereien, 5 Boll 
Beet, praditvolle Cpen 


np — 2 1 c 


En 39c feine 
Nainfoof Korj eis 
Etidereien — 18 
Sell breit, pajjend 


124,c und 15e | 
feine —S Sticke— 
reien, ſehr hübſche Open 
Wort Mujter, für Ba- 
bieg-Gebrauch, 

Samstag 


Samstag 


SHölzerne 
Stangen 


für nur 


SDanshalt: Artikel 
ss = —* ui einer 
alche De 
op Stiel, zu 39c 
"Gute Schenet- 7 
bürfte, wert 12c...4 € 
Schwarz ladirter = 
Brieffaften, zu. c 
Grau emaillirter oo. 
Suppenichöpflöffel. IC 
Grau emaillirte c 
Zopfbedel, u > 
rau emaillirte 
Teeleſſel, zu. 39e 
Aie Hand⸗ 
Bars — 2 nur 
183Öllig, zu.... Al» 
olonial Facon % 
Waifergläfer, zu. 
Waſchkeſſel, ſchweres 
Block Blech, mit Holz⸗großer E 
griff u. Kupfer— ipeziell für 
Boden, zu Samstag 


Reguläre 18c und 20c 
weiße Cambric Stidereien 
— 18 Zoll breit — alles 
neue Frübjahr- 
— Samſtag 


Nequläre 508 
Stiderei Slouncing — 27 
Boll breit — mit Einfaß 
und fanch Ruffle 
gemacht — für 


Möbel-Dept. 


"mit Snöpfen und Bradets 
— 10c Sorte, 


Bollitändige Bett-Aus- 
ftattung — mit Spring 
und Vatraße, jchwere 2: 
zöl. Bettitelle, 
Martin Fıinifb, wert $15; 
zahlreiche Gröken — für 
Samödtag zu 


59.98 


Küchenſtühle, mit gebo— 
gener Rücklehne 


Golden Oak Finiſh, extra 
Sitz; wert 88c — 


Reguläre Tc weiße 
Cambric Stickereien, 4 
Zoll breit, nett geblümte 
u. figurirte Mu DC 


jter; Samstag. 
Nequläre 6dc u. 


75c Allover Stide: 
rei, 22 Zoll breit 
jehr bübjche Muiter 
für Shirtwaiit u. 
j. iv. — ipeziell für 
Samstag 


i2e 


Reguläre T5E und Säc 
beitidte Voiles für Klei— 
der, 40 Zoll breit, weiß, 
roja, be blau, grün ufv, 


ein jpe3. Zeader,, ® 58e 


Samstag 


Edge 


Schuhe 
Vatent⸗ oder Calfftin 
Knöpfihuhe für Damen, 
| niedrige oder hohe Ab- 
| fäbe, Tip oder einfache 
Sehen, audy in ®atent 
| Cloth Top, jedes Paar 


| 32.50 wert, FF 95 


Sams tag. 


Galf Kuöpkihube für 
Knaben, in Dreh oder 
quten Schulichuben, alle 
GSrößen, von 1 bis 544; 
reguläre 2.00 Schuhe — 


ipeziell für 1 65 
° 


Samötag.... 


Galf od, Patent Hinh 
Gut Knöpffihuhe f. Mii- 
| fes, die $2.00 Sorte — 
| ipeziell für Samstag — 
| fomweit jie 
| reichen 


Gardinen: 
bollitändig | 


in Vernis 


in | 


59e 


EEE 


m kleinen Leuten und 
Ihmweren Zeiten. 


Maberno, 


(10. Fortjegung.) 

Mer in diefer Stunde auf dem 
Semmering in die Nacht hinausfah, 
die der Schnee erhellte, und die Fadeln 
gemahrte und die Poiten daneben, den 
mochte der Schlaf für ein paar gedan— 
tenfchiwere Biertelftunden fliehen. 

Wenn er heimtam, erwartete viel: 
leicht auch ihn die Einberufung oder 
diejen und jenen von jeinen Angehöri- 
gen traf er nicht mehr an, 

Wenn er erit gewußt hätte, dah ein 
paar Wagen hinter ihm eine Anzahl 
Männer in jehwülen Abteilen unterge- 
bracht war, die in das Streitland der 
binuntergeführt murben, 
nicht viel anders als eine Herde mil: 
lenlojes Vieh. 

Wohin, mußten fie nicht. 

Bosnien! 

Mas fagte ihnen viejes Wort? 

Am bdeutlichiten verhieg es ihnen 
 Strapazen, vielleiht auch Tod. 
Unſägliche Mühſal gewiß. 

Denn dort unten herrſchte ja noch 
ſtrenger Winter. Und das Land ward 
elender, 
näherie. 

Trnovo, Kalinovik, Foca, immer 
tiefer und tiefer hinunter, immer höher 
und höber hinauf, vielleicht auf die ein- 
fame, troftlofe Hochebene von Eelebic. 

Sp herrlich der Sommer bier oben 
fein mochte, jebt, mo die paar elenden 
Hütten und der niedere, Ianggeftredte 


Roman von Alfred 


= MRafernenbau aus dem Schnee heraus- 
= ragien, gehörte Mannesmut dazu, dort 
— auszuharren. 


Stundenweit durch kniehohen Schnee 


eeil hinunter ins eiskalte, enge Tara— 


tal hinüber zur weltvergelienen Vor— 
= poftenhütte und von hier auf Pa= 


frouillengänge an die Grenze, wo fi 


= Montenegro in einer ehrlofen Waffen- 


© brüberfehaft mit Serbien gefiel. 


— 


Fernes, heiſeres Wölfegeheul, dann 
ein Schuß, lautlofe Stille jet wieder, 

nun Haate der Wind und der Schnee 
fiel tnieſternd. — 


Das ſtand den Leuten bevor, die 


num faft alle ftill geworden waren und 


ruhig. 


- Shlummerten. 


Es ging den Semmering hinunter, 


inß fteirtfche Land hinein. 


Schnee, Stille, auh im Zuge alles 


Station, um Station, Mürzzufchlag, 
Krieglad), Brud, an der Mur entlang, 
überall Schnee in diefem lang= 


® E wierigen Winter. 


Srübefte Morgenjtunde, do nur 


| eänehe noch fein Tagesſchimmer. 
Einige Schläfer wurden unruhig, 


ten. 
Ein anderes Geräufg ald das 


> Ar Scälagen der Räder hatte 


ie ermuntert. 
-Dber war e8 ein Traum? 
Denn woher jollten denn... 
 Mber nein, jet waren fie doch völlig 
und hörten e8 mwieber... 
Kräftige Irompetenfingnale, immer 
aleirker Entfernuna, die eiaentlich 


| 
| 


| 


je mehr es fich der Grenze | 


Nähe war, Signale wie aus dem Zuge 
felbit. 
Katlos jahen fi die Reijenden an, 


Der Zug jevoh jegte feine Fahrk. 


mit 
fort, 
So hatte e3 doch nichtö zu bedeuten? 
Eine nächtliche Uebung im Bahnge- 
lände vielleicht? 
Wo war man denn jet ungefähr? 
Gegen dreiviertel fünf fam 
nach Frobnleiten. 
Doh da fehte die YZugbremje ein, 
fräftig, ftöhnend. 


Ein gewaltiger Rud und man hielt 
auf offener Strede. 

Die MWagenfenfter ratterten nieder. 

Mer noch nicht früher aufgewacht 
war, fuhr taumelnd in die Höhe. und 
rieb fich verwundert die Augen. 

„Drinnen bleiben, niemand außftei- 
gen!“ rief es von draußen. 

MWinzige Lichtlein eilten 
Babndamm dahin. 

MWeithin dehnten fich die verjchneiten 
Wieſen. 

„Niemand ausſteigen!“ 
der. 

So, aber am Ende des Zuges, wo 
kamen da die vielen Leute her? Die 
ſtiegen doch aus? 

Der Bahndamm faßte ſie nicht und 
ein dunkler Strom ergoß ſich auf die 
hellen Wieſen hinunter. 

Die Reiſenden riefen die Konduk— 
teure an. Die gaben unverſtändliche 
Antworten und waren ſchon wieder 
weiter gehaſtet. 

Rufe und Kommandos. 
geſchulter Stimmen. 

Vorne die Lokomotive ziſchend und 
qualmend. 


Erneutes Rennen und Rufen, die 
dunklen Maſſen bewegten ſich wieder 
auf den Bahndamm hinauf, die Ku— 
peetüren wurden aufgeriſſen und — 
in die Korridore und Abteile hinein 
drängte Militär. 

„Die Herrſchaften müſſen halt Platz 
machen, ſo gut es geht. Bloß bis 
Graz.“ Die Rondukteure riefen es in 
jedes Kupee und man gehorchte, nicht 
minder kopfſchüttelnd und verſtänd— 
nißlos als früher. 

Während die Neugierde der auf ſo 
eigentümliche Art überrumpelten Rei- 


unverminderter Geſchwindigkeit 


man 


auf dem 


? . 
rief es wie— 


Im Tone 


Altes Erkältungs: 
Heilmittel— Trinkt Tee! + 


Holt ein Kleines Padet Hamburger 
Brufttee, wie man auf deutich jagt, in 
irgend einer Apotbefe. Nehmt einen 
Eplöffelooll von dem Tee, gieht eine 
Taſſe kochendes Waffer darauf, fiebt 
ihn und trinkt eine Teetaffe davon zu 
irgend einer Zeit. Es ift bie wirf- 
famjte Weife, eine Erkältung zu bejei- 
tigen und Grippe zu beilen, denn er 
öffnet die Poren und erleichtert den 
Blutandrang. Beförbert au Stubl- 
gang und bricht dadurch die Erfäl- 
tung fofort. 

Iſt wenig foftfpielig und rein vege- 
abiliſch. daber unſchädlich 


apache — er ben 1 Bebenor 1 1915. 


— — — 


ſenden auf die Soldaten einftür einftürmte, 
feßte fich der Zug wieder in Bervequng. 


| 


— — — 


ſelben ı Regiment } angehörten. Hätte 
fich’3 nie träumen laffen, daß er ihm 


Die Soldaten waren eher noch ver= | jeine Schanbtaten jo werde heimzahlen 


wirrter ala die übrigen Paffagiere, 


Aud) fie waren aus dem Schlafe ge: 
wedt worden, doch nicht allein bas; 


| man bieß fie alsbald die Wagen dere | 
(offen. Ueber Hals und Kopf ftanden | Pflicht gehandelt. 


fie draußen im Schnee und erwadhten 
erit auf freiem Felde vollends, 
Folgende IYatfahe fam aber doch | 
| zuftande, die die Reifenden in gleicher | 
| Weife empörte, wie fie die Neuigteit, 
I daß ihr Zug Truppen führte, aufs | 
Höchſte überrafchte. 

Im viertlegten Waggon mar der | 
Fußboden durchgebrocdhen und die dort 
untergebradhten Leute, die jchon einige 
Stüde ihrer Ausrüftung durch die Lö | 
her verichmwinden gejehen, hatten fi 
nicht mehr zu helfen gemwuht, da es 
eine Notleine, die fie hätten ziehen kön- 
nen, ja nicht aab. 


nift unter ihnen, der nun aus Leibes- 
fräften in feine Trompete zu ftoßen be 
gann, die er dabei zum fyeniter bin 
aushielt. 

Das Zugsperſonal, das das Ge 
ſchmetter wohl vernahm, dachte nicht 


Teufeln ihre harmloſe Freude. 

Bis endlich der Lärm, durch das 
Geſchrei der Soldaten und das Er 
klingen 


und der Zugführer halten ließ. 

Da klärten ſich das Trompetenſolo 
und das ſpätere Duett raſch auf und 
man ſchalt auf die Bahnverwaltung, 


ſo wichtigen Anläſſen zur Verfügung 
ſtellte. 

Der beſchädigte Wagen war 
brauchbar und konnte nicht mehr mit 
genommen werden. Somit waren auch 
die drei letzten Waggons entwertet, die 
Leute mußten heraus, und da es feinen 
anderen Ausweg gab, in die übrigen 
Wagen hinein, wo es ihnen, beſonders 
wenn es Abieile erſter 
Klaſſe waren, nicht übel gefiel. 

Die Reiſenden trakltirtien fie 
Tabak und Erfriſchungen, und auch 
manches Geldſtück wird ſich unter den 
Spenden befunden haben. — — 


— — — — — — — 
— — — — — — — — — — 


| 


lönnen. 
Niemand durfte von Rache ſprechen. 
Er hatte den Flüchtling nicht er— 
lannt und nur im Bewußtſein ſeiner 


Weiter lümmerte er ſich auch nicht 
um Kefer. Sein früheres Verbrechen 


anzuzeigen, daran dachte er nicht. 


| 


I 


| beiden Offizieren das Oberlommando 
Glüdlicherweile befand fich ein Hor: | 
| darüber berichten. 


erſchoſſen!“ 
ſah hinüber, 


anders, als daß ſich die Mannſchaft 
vergnügen wolle, und ließ den armen 


einer zweiten Trompete ver⸗ 
ſtärlt, doch zu arg und ſeltſam wurde 


die ihr ſchlechteſtes Wagenmaäterial bei 


uns | 


mit | 


| und 
und zweiter | 


Und jet mochten feine VBorgejehten 
mit ihm tun, wa3 das Reglement in 
folhem Falle vorfchrieb, 

Eben erjtattete der’ Unteroffizier die 
| Meldung. 

Die Offiziere forgten dafür, daß 
ber Wanbderluftige auf der Weiterfahrt 
nicht entlommen konnte, 

„Wer hat bie Flucht entdedt? 
Unteroffizier?“ 
nant, 


Sie, 
fragte der Oberleut- 
ber alö der rangältere von den 


führte, 

Sebaftian wurde vorgeführt. 

„Es ift qut und brav. ch mwerbe 
Abtreten!“ 

„Der Kerl gehört an Ort und Stelle 
meinte der Leutnant und 

wo Kefer gefeffelt zwi— 
Ihen zwei Mann mit aufgepflanztem 
Bajonett ftand, 

„Run, mir erben ibn in Graz 
ans Garnifongeriht abliefern,“ ent: 
ihied der Oberleutnant. 

Ein paar Minuten fpäter erfolgte 
die Weiterfahrt. 

Langſam wurde es Tag. 

* * * 

Das war ein trauriger Frühling für 
Oeſterreich. 

Ungewißheit und Bangen berrfchte 
überall, auch lngebuld.. 

ilnten im Grenzlande, wo bie Sinbe 
an den Schwertern lagen, unb allent- 
balben in der Monarchie, wo Eltern, 
Frauen und finder zurüdgeblieben 
waren und begierig jede Stunde auf 
nabmen, die durch die Zeitungen ber: 
breitet mwurbe. 

Uber die Verbandlungs 
gleihäzigaretten rauchten nod immer | 
alles jchien fi in ein bifschen 
Dualm auflöjen zu wollen. 

Selbit die älteften Leute vermochten | 
ji nicht zu erinnern, daß in Defter- 
reich je fopiel politifirt worden märe 


— — — — —— — — — — 
— 


und Aus: | 


| wie in biefem Frühjahr. 


Während die Mannfchaft aber unten | 
im Schnee gejtanden war und dieDffi- | 
ziere mit dem Zugäperjonal verhans | 


beit hatten, was nun zu tun jei, hatte 
fih auf dem Felde eine Szene abge- 
jpielt, die für Sebaftian Gert nicht 
obne Bedeutung war, 


Die allgemeine Verwirrung gedachte 


ein Soldat zu benligen, "um, "wom| 
Duntel begünftigt, über bie Wiefe das 
Weite zu ſuchen. 


Zufällig bemerlte ihn Sebaſtian, 


wie er ſich möglichſt unauffällig von 


der Menge abſonderte. 

Sebaſtian vermutete erſt einen an— 
deren Grund; als er den Soldaten 
aber ſich immer weiter entfernen ſah, 
er die wahre Abſicht des Reſer— 
viſten. 

Er ſtieß einen neben ihm ſtehenden 
Kameraden an, zwei Worte genügten 
und ſchon nahmen die beiden die Ver 
folgung des Flüchtlings auf. 

Als jetzt ein Unteroffizier die beiden 
Leute davonrennen ſah, hielt er ſie für | 
Deierteure und war fofort mit einer 
Handooll Soldaten hinter ihnen ber. 

„Halt, oder wir fchiehen!“ 

„Wir haben ihn jchon,“ 
rück. 
auch jetzt noch nicht daran, daß der Zu 
ruf ihnen gegolten hatte und fie jich 
jelbit in eine gefährliche Tage verjeßt 
hatten. 

Den 
Antwort. 
er. 


Unteroffizier verblüffte die 


„Was heiht das?“ 


Sturz gebradit. 
Ehe er wieder bodhlommen konnte, 
waren jeine Verfolger zur Gtelle, er: 


Kräften feit. 

Nur ein paar Sekunden, die ftame 
taden waren ja jchon nabe. 

Seht erfannte der Unteroffizier die 
Eituation und trat mit der Gruppe 
den Rüdweg au. 

Beim Schein einer Schaffnerlaterne 
erlannte Sebaftian das Geficht des 
Durchgängers. 

Er ſtand Kefer gegenüber, der jeht 
auch ihn erkannte. 

Wie ein erſchreckter Hund duckte er 
ſich, als er Gert erkannte. 

Seine Lage war miſerabel genug, 
ſoviel wußte er noch von der Zeit der 
Rekrutenausbildung her. Wenn nun 
Sebaſtian noch das Seine dazu aus— 
ſagte, dann kam für ihn etwas Schö— 
nes heraus. 

Sebaſtian aber wandte ſich ſchwei⸗ 
gend ab. 


— — — — — 


wieder wach gerufen. 
Von dem Böſewicht ſelbſt. 


zirt. 


riebeneren lebie. 


ſtecle, der harmloſeſt 


Opfer. 


tete Sebaſtian in der Angſt dieſer Mi— 
nute. 


— — — — — — — — 
a — — — — — — — 


An was er ſeit Monaten nicht mehr 
gedacht, nun wurde es ihm in dieſer 
trüben Nacht, die reich an Sorgen war, 


Angſt und Schrecken befielen ihn, 
während er an ſein Weib dachte, das 
nun ohne Schutz allein in der großen 
Stadt ſaß, draußen in dem rohen Be— 


Kefer war ja nicht dort, doch ſeines⸗ 
gleichen gab es genug zu Wien, wo ein 
ganzer Teil der Bevöllerung nur vom 
Gewaltsrecht des Stärkleren und Ge— 
Auf freiem Felde 
tauchten ſie auf, im Zwielicht des ſter⸗ 
benden Tages, in Durchganghäuſern 
hatten ſie ihre unauffindbaren Ver— 
erſcheinende 
Menſch, der ſich zu einer Gefälligkeit 
erbot, konnte mit ihnen im Bunde ſein. 
Im Schlamm und Wirbel der Groß— 
ſtadt verſchwand er mitſammt ſeinem 


Beſchütz mein Weib, Herrgott!“ be— 


Er batte feine Ahnung davon ge— 
habt. dbak er unb Meter ein unh hem- 


tönte e8 zus | 
Die beiden Verfolger dachten | 
ı le, 


| 


| Tage gerade die Wache bei ber 
fragte | 


Der weiche Schnee und das furdige | 
Aderland hatten den FFlüchtling zum | 


griffen ihn und hielten ihn mit allen | 


I 2 
änemfi 
aelamıpri 


Und die betagtefien Gaftiwirte ver= | 
ficherten, dab das Politifiren noch nie 
fo gewaltigen Durft erzeugt habe wie 
diesmal. 

Folglih mußte eö mit der Be- 
bauptung ber alten Leute feine Rich- 
tigkeit Haben, und fo blieb nur mit Ge- 
nugtuung zu tonftatiren übrig, daf 
die Defterteicher au im zivanzigften 
Jahrhundert die Freude am Politi- 
firen und Näfoniren nicht verloren 
batten. 

Und folange die anbielt, 
weder Grenzen noch Thron. 

E3 gab noch zuviele „Wiffende” im 
Volt, die ber aufflärenden Tätigkeit 
mit Eifer und Erfolg oblagen. 


(Fortfehung folgt.) 


Lokalbericht. 


wankten 


Abwehr eines Fliegerangriffo. 


Anſchauliche Schilderung des Befehls 
babers etner deutſchen Landſturmwaäche. 


Einen höchſt anſchaulichen Bericht 
über die Abwehr eines Angriffs, den 
franzöſiſche Flieger auf die Zeppelin— 
halle bei Friedrichshafen machten, ent— 
hält ein Brief, den Herr Frank Mehr— 
3901 So. Halſted Str. von ſeinem 
Bruder erhielt, dem Führer einer Ab⸗ 
teilung Landſtürmler, die an jenem 
Zeppe⸗ 
linhalle hatten. Der Schreiber ſagt 
darin u. A. 

„Bas Rerion anbetrifit, so 
wurde ıcı Icon am 3. Mobilmadhungs 
tag zur a gerufen und bin beute 
noch) Soldat. Ich bin als Sompagnies 
teldiwebel zum Yandiwehr Nnfanteries 
Regiment 123, bon dem cin Vataillon 
in Ravensburg aujfammengeitellt wurde, 
eingerüdt und befand mid) 5 Tage jpäter 
Icon im elde. Neun Wochen lang babe 

Vogelen gegen die Franzvien 
und babe an 4 Gefedhten teil 
geno mmen,. Mm arglten qina es am 2. 
Sept * 1914 bei Weir im Tal (Ober 


elſa her, wo meine Mombpagnie nach 


“er ne 


ia) ın Den 


Eine reine Haut 


Note Wangen — nlänzende Augen 
— fünnen die meilten Frauen haben. 


Sant Dr. Gdwards, ein mwo’Ibelannter 
Arzt von Chi, 

Dr. F. M. Edwards behandelte feit 
17 Yabren Dutende von Frauen mes 
gen Leber: und Cingemeibeleiben. 
Während diejer Jahre gab er jeinen 
Patienten eine Medizin, die aus eini- 
gen wohlbetannten vegetabiliſchen 
Stoffen beſtand, die mit Olivenöl zu— 
ſammengemiſcht wurden und die er 
Dr. Edwards OliveTabletiten nannte. 
Ihr erlennt ſie an ihrer Olivenfarbe. 

Dieſe Tabletien tun betreffs der 
Leber und der Eingeweide Wunder 
und verurſachen eine normale Altion, 
durch die dieReſter und giftigenStoffe 
beſeitigt werden, die ſich im Syſtem 
anſammeln. 

Wenn Ihr an blaſſer Geſichtsfarbe, 
lebloſem Blich, matten Augen, Pim—⸗ 
peln, belegler Zunge, Kopfſchmerzen, 
unrüſtigem Gefühl, als wenn Ihr 
nicht geſund wäret, allgemeiner Mat⸗ 
tigleit, trägen Eingeweiden leidet, 
nehmt Abends eine von Dr. Edwards 
Dlive Tabletten und wartet die ange 
nehme Wirlung ab. 

Zaufende von frauen, ſowohl wie 
Männer nehmen hier und ba eine von 
Dr. Edward Dlive Tabletten, nur 
um jih bei gauiem Befinden zu er- 
balten. 

Dr. Edwards Dlive Tablets, ber 
erfolgreiche Erfah für Kalomel — 10c 
und 25c die Echadtel. In allen Apo- 
thelen. 

Die Olive Tablet Companh, Co⸗ 
lumbus, Obis 


THE 


mM 


yrrlıız, 
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HenryC.Lytton &Sons 


Nordostecke State and Jackson 


Sehlussreduktion der Saison 


Letzter Ta 


Samstag 


Der große Berfauf an allen Winterkleidern, 


welcher das Stadtgejpräc von Chicago bildete, endet morgen Abend, 


Wir können Euch verſichern, daß Ihr es bereuen werdet, wenn Jhr Euren zufünftigen Bedarf nicht 
jest deift — niemand fann jagen wieviel mehr Ihr nädjiten Herbit für diefelben Sleider bezahlt. 


Ganzes Lager mit Winter-Anzügen, Meberziehern, 
Hojen find eingejchlojien. 


$20.00 Anzlige und Ueber- 


zieher, jetzt zu 
$22.50 Anzüge und Ueber 
zieher, jetzt zu 
$25.00 Anzüge und Ueber 
zieher, jetst zu 
$27.50 Anzüge und Ueber- 
zieher, jetst zu 


$30.00 Anzüge und Ueber 
zieher, jetst zu 


$35.00 Anzüge und Ueber: 


zieber, jett zu 
$40.00 Anzüge und Leber 
zieber, jetzt zu 


$45.00 Anzüge und Ueber- 


zieher, jetst zu 
Reguläre $50.00 Ueber: 
zieher, jetzt zu 


dem Gefecht von 250 Köpfen noch ganze 
37 Mann zählte, ch war noc) der eins 
ige in der Slompagnie, der einen Des 
gen trug. Bon meinem Zug ivaren allein 
20 Mam Die Helmipigen und Abjäbe 
weggeichofien. Nach dem Gefecht jam- 
melte ich die lompagnie, da Fein höherer 
Vorgejeßter mehr vorhanden war. Es 
ift nichts ‚schönes, Gefechte mitzumachen, 
denn die Szenen, die Nich dabei abipielen, 
find berazerreigend und grauenbaft. Ich 
lag an jenem Tag mit einem Zug bon 
70 Mann 2 Stunden lang im Xrtllerie- 
und Anfanteriefeuet., Mehr mie 50 
Schrapnelld frepirten in einer Entfer- 
nung, von 10—20 Meter hinter, bor und 
in unjerer Schüßenlinie. Ihh lag zwiſchen 
einem Toten und einem Schwerberwun— 
deten. Mein Bataillons stommandeut 
und mein Hauptmann tuurden fait zu 
aleicher Zeit durch je 2 Schüffe ſchwer 
verwundet und gerieten in franzöfiiche 
GSefang genſchaft. 

Ich bin ſpäter hochgradig nervös ge— 
worden und wurde dann nur noch als 
zeitweilig garniſonsdienſtfähig demLand— 
ſturm überwieſen, wo ich heute noch bin. 

Seit 10. November befinde ich mich als 
Kompagniefeldwebel bei der 4. Land— 
ſturmkömpaägnie in Löwental bei Fried— 
richshafen. Wir haben hier die Wachen 
für den Luftſchiffbau auf der Zeppelin— 
Werft in Friedrichshafen zu ſtellen. Un— 
ſere Aufgabe iſt, feindliche Flieger- und 
Luftſchiffangriffe abzuwehren. 

Am 21. November 1914 machie ich auf 

Zeppelin-⸗Hauptwache meine erſte 
Wache als Wachthabende r. Die Wache iſt 
15 Dann ttarl. Der Wachtbabende iit 
ein Offizier oder ein aelbivebel. 


Der Teufel wollte es, das aleich bei 
fur nadı Deren 


der 


meiner eriten Wache, 
Mufzug Mittags 12%2 Uhr ein Flieger: 
angriff auf DIE Werft unternommen 
wurde. Bon der Grenaichußtwache Yör- 
rach traf nämlich die telephoniſche Mit⸗ 
teilung ein, daß 3engliſche Flieger in 
Belfort aufgeſtiegen ſeien, die den Rhein 
entlang in der Richtung auf Schaffhau 
ſen zu flögen und die Zeppelin-Werft in 
Friedrichshafen zerſtören wollten. Ein 

eppelin⸗-⸗Kreuzer lag gefüllt und fahrt 
bereit in Der Halle. Es fam danıı von 
stonjitanz noch eine zweite Mitteilung, in 
der die ‚Flieger als Ichon in nächiter Näbe 
berindlicy gemeldet wurden. 

Alle Stellungen feuerten, tva3 fie ver- 
feuern konnten, ohne jedoch den Fliegern 
erhebliche Schäden beibringen zu fönnen. 

Die Artillerie allein gab 69. Schrapnell= 
ihüfje ab, die manchmal in allernäditer 

Nabe der Flugzeuge in der Luft plaßten, 
fie aber nicht trafen. Das3 gleiche var 
auch bei der Mafchinengewwebrabteilung 
der all, die einige Taufend Schüfje ab— 
gegeben batten. Der Landiturm var es, 
der einen Flieger mit Erfolg beſchoſſen 
hatte, und ihn zu einer unfreiwilligen 
Landung zwang, nachdem er allerdings 
zuvor noch 2 Bomben abgeworfen hatte. 
Die eine Bombe fiel auf das Dach des 
Werlſtättengebäudes (nur etwa 7 Meter 
bon der Halle entfernt) umd die andere 
nur etwa 4 Meter von der Halle entfernt 
nieder, 

Der Echaden var unbedeutend und 
var in einigen Tagen iwieder bergeitellt. 
Der Flieger landete mitten unter uns 
Landiturmleuten. E3 jtellte fich heraus, 
dab der Benzinbehälter des Flugzeugs 
bon einigen Anfanteriegeichoffen durch- 
löchert war und daber das Benzin aus- 
lief. ch begab mich als eriter auf den 
gelandeten Flieger zu und forderte ihn 
mit gezogenem Degen durd) Andeuten 
mit der Hand zum Wusjteigen auf. Er 
leiitete feine Folge, jondern befchäftigte 

lich) unausgejegt an jeinem Upparat, ver= 
mutlich um nochmals aı ıfaufteigen. Ich 
beitimmte bierauf etwa 6 Landiturm- 
männer, welde am Apparat emporflet- 
terten und den Flieger aus ihm heraus- 
zogen. Während Diejes Manöver bers 
jepte ihm ein Landiturmmann einen hefs 
tigen Stolbenichlag auf den Stopf, und 
ein ziveiter wollte ihm mit dem aufge- 
pflanzten Bajonett gerade den Garaus 
macen, ich fonnte ihn aber noch im leß- 
ten Moment duch Anfaffen am Ellen: 
bogen von feinem Vorhaben abhalten. 
linter Begleitung einer über 1000 Stöpfe 
zäblende Vollsmenge lonnte ich den feſt⸗ 
genommenen Flieger, der ein engliſcher 
Marineoberleutnant war, in ficheren Ge- 
wahrſam verbringen. Ach ging mit geao- 
nenem Degen boraus, und 2 lnteroffi- 
aiere begleiteten ihm zu beiden Seiten, 
indem fie Arık in Arm mit ihm gingen, 
und bintendrein aing einer mit dem aufs 


Gejellichafts - 


Kleidern und 


Preis-Gtifette zeigen die früheren Berfaufs-Breije, 


914.75 
$16.75 
518.75 
520.75 
922.50 
924.75 
528.75 
532.50 


gejett auf 


geiett auf 


Unjere $5.00 Hoſen — 


geſetzt auf 


geſetzt auf 


830.00 Geſellſchafts⸗ und 


Turedo-Anzüge 


Turedo-Anzüge 


Turedo-Anzüge 


Uniere 83.50 Hoſen herab— 


Unſere 86. 00 Hoſen herab⸗ 


Separate Hoſen 
Unſere 82.00 Hoſen herab— 
gejett auf ..... 
Uniere $2.50 Hojen herab= 


.$2.65 
93.89 
34.75 


Gejellihaft3- Anzüge 


—J 75 


jzu.. 


$38.00 Gefellicjafts- u 
Turedo-Anzüge, zu 
842.50 Geſellſchafts⸗ 


— 


$45.00 Gefellfehafts- u 


zu 


$50.00 Gefellichafes- 


Turedo-Anzüge 


gepflanzten Bajonett. Der Flieger Hatte 
eine Schukivunmde am Kopfe und fonnte 
fih nur jchleppend fortbewenen. Ein 
ziveiter slieger, der 5 Bomben abgeivor- 
fen hatte, entlam. Beim Bombardement 
wurde ein Mann getötet und 2 Frauens— 
perfonen fehiwer verwundet. Durd die 
Neugierde des Publiftums hätte es minde— 
jten3 ein halbes Hundert Tote geben 
fünnen. 

Bon den Herren Offizieren wurde ich 
fehr beneidet, teil gerade ic) auf Wache 
fein mußte und jie jelbit fchon 30—40 
Wachen gemacht "hatten, obne daß ſich 
dieje Gelegenheit einmal geboten hätte, 

Seitdem haben jich Feine Flieger mehr 
gezeigt, obgleich fait täglich jolche gemel= 
det jverden. 

— — —— 


Som Grundeigentumsm artt. 


Neue umfangreiche Fabrikanlage an Weit 
Kalt Straße. 

Ein Grunditiid von 347 Fuß Front 
on der Weit Bolt Straße, begrenzt 
von der Arthington Str., früher Yar- 
vard, Campbell Ave. und dem Wege: 
recht der Banhandlebahn, tit von der 
yamilie Carter H. Harrifon, in deren 
Beſitz es Seit nahezu fünfzig Jahren 
war, zu $78,307 an den Anwalt Her= 
bert Pope als Vertreter eines Groß: 
industriellen, der dort eine Yabrit 
| bauen will, verfauft worden. 

Die Bauftelle, 200 bei 109 Fuß, 
365 bis 403 Oft Erie Str., zmilchen 
Fairbants Court und Late Shore 
Drive, ift vom „John B. Fay Synbi- 
fat“ zu $55,000 an ein von Winjton 
& Co, vertreteneg anderes Shndilat 
verfauft worden. Diefes hatte in Ied- 
terer Zeit in jener Gegend, alfo im 
neuen Hafenviertel, bereit3 $501,000 
in Grundeigentum angeleat. 

Das Laden- und Wohngebäude an 
der Nordoftede der Weltern Ave. und 
Koma Straße nebft Grund, 50 bei 103 
Fuß, mit $13,500 belaftet, ift bon 
Joſeph Goldblatt gegen Louis Si⸗ 
mong’ Liegenſchaft auf der Nordſeite 
der Weſt 12. Straße, 98 Fuß öſtlich 
von der Sacramento Ave., Grund 72 
bei’125 Fuß, mit bier Hypotheten be⸗ 
laſtet, vertauſcht worden; Georg F. 
Holle hat an Thomas M. Moroney 
das Laden- und Wohngebäude auf ber 
Nordfeite der 63. Str., 50 Fuß öltlid 
bon der MWincheiter Abe, Grund 25 
bei 120 Fuß, zu $16,500 verkauft. 

Die Waldmann onftruction Eo. 
baut für U. IT. Race ein 45 kleine 
Mohnteile enthaltendes Gebäude auf 
dem Grundftüd, 160 bei 200 Fuß, an 
der Nordmeftede des Irving Park 
Boulevard und der 41. Xpe. zum 
Preife don $150,000; ein Gebäude 
gleicher Art hat die Firma unlängit 
im gleichen Straßengeviert bollendet. 

Laura D. Weftcott und L. H. Bur- 
ton haben an Dtto CE, Bad das 
Grundftüd, 102 bei 160 Fuß, an ber 
Birchwood Xpe., 150 Fuß Hftlich von 


der Sheridan Road, zu $15,000, und | 


Spen U. Danielfon hat an John R. 
Zinn dad am gleichen Tage erworbene 
Grundftüd an der Sherwin Aoe., 341 
Fuß öftlih von der Sheridan Road, 
85 bei 150 Fuß, mit $3000 Gewinn 
zu $17,000 verıauft. 

Trolgende Zinshäufer ſind verkauft 
worden: 3806—8 Ellis Ave. Grund 
60 bei 162 Fuß, 16 Wohnungen, mit 
$31,750 belaftet, zu $46,750 von 
Blanche E. Buhlig an Dr, Stanley 
J. Uglow, im Zaufeh für mehrere 
Bauftellen auf der Sübfeite; 5938— 
5940 Prairie Ave., Grund 50 bei 161 


CASTORIA Fürsäuglinge und Kinder, 
Nia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt . 


— 


Fuß, ſechs Wohnungen, mit 817,000 
belaſtet, zu 826,000 von Paul Stern 
an Arthur L. Hardin; auf der Nord— 
ſeite der Lake Shore Ave., 232 Fuß 
öſtlich von Lakewood, Grund 33 bei 
139 Fuß, mit 813,000 belaſtet, zu 
822,000 von Jennie S. Maſon an J. 
K. Arnold; auf der Weſtſeite der In— 
diana Ave., 250 Fuß ſüdlich von der 
49. Straße, Grund 50 bei 160 Fuß, 
mit $12,000 belajtet, zu $20,000 von 
Bernard Dohneyg an Katherine K. 
MWalfd; an der Norbmeitede des 46. 
Place und der St. Lawrence Avenue, 
Grund 50 bei 130 Fuß, mit $35,500 
belaftet, zu $45,500 vpn Martha Zim= 
Mermann an Eric U. Larfon. 

Auf zehn Kahre ijt zu indgefammt 
$120,000 die alte Manglerfche Speije- 
und Bierwirtihaft an der La Salle 
Straße, zwifchen Madilon und Wafh- 
ington, an die „Hamlet Inn“ verpach— 
tet worden. 

Seben Nachmittag von 4 Uhr an 
wird freier Tanzunterricdt erteilt 
durh Herrn GE. von Buttlammer 


Berlin Room, 
Hotel Bismarck 


feb14-2L 
Aus Bereinsfreiien. 


Um nächiten Dienstag Abend wird 
der Gejangpverein Harmo— 
nie feinen zweiten gemütlichen Yami- 
lienabend der Saifon für die Mitglie= 
ber nebjt Damen in der Lincoln Turns 
halle abhalten. Das Vergnügungsto: 
mite hat ein reichhaltiges Programın 
ausgearbeitet u. verfpricht denXeilneh: 
mern einen genußreichen Abend, Bis— 
ber wurden dieje Vergnügungen auss 
Ihlieplich für Mitglieder des Vereins 
abgehalten, aber der Verein nahın auf 
bielfeitige8 Werlangen diesmal Wb= 
tand davon, und e3 fünnen Freunde 
dur Mitglieder eingeführt werden. 
Der Eintritt für Mitglieder und Dax 
men beträgt 50 Cent3 die Berfon, für 
Säfte $1.00 bie Perlon, wofür freie 
Getränfe verabfolgt werden und von 
dem Damenperein Harmonie ein Ejien 
aufgetragen wird. Der Verein be= 
Ihloß, während der Dauer des Krieas 
im Vereinglofal eine Sammelbüdie 
aufzuitellen, in welche die Eänger in 
jeder Gejfangsprobe nach Belieben ihr 
Sckherflein für die hHilfsbebürftigen 
MWittwen und Waifen der gefallenen 
Krieger im alten Vaterlande beifteueri 
fönnen. Der erzielte Betrag wird je= 
ben Monat an die Deutiche u. Defter- 
reih-Ungariiche Hilfsgefellihaft ab- 
geliefert werden. Der Unteritügungs- 
bund der hiefiaen deutjchen Obd Tel: 
low» und Nebeccalogen veranitaltet 
am Samjtag, dem 1. Mai, in ber 
Norbfeite Turnhalle ein großes Kon 
zert, dejjen Reinertrag für dad Rote 
Kreuz beftimmt it; in Anbetradit des 
guten Ziedes nahm der Gefangberein 
Harmonie die Einladung zur Beteili- 
aung an und wird brei Nummern auf 
dem Programm übernehmen. 

— Reifender (am Bahnhof aus der 
Drofchke fpringend): „Der Zug fährt 
eben ab; ich bin verloren!"— Drojdj- 
fenkuticer (gutmütig):- „Daran it 
nun nichts zu ändern; — foll id) Sie 
vielleicht gleich nad) dem Polizeiprä- 


fidium hinfahren ?” 
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Nüh-Maſchine 
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I 
Eine feine Näbmafhine, mit allen no» 
deren Berbeiferungen ausgeitattet, wie 
automatifh berfenkbarer Kopi, feitliche 
Ssadenfpannung, berbejierter Stih-Requ- 
lator, eine zuberläffige Mafhbine, für 
alle Näbarbeiten borzüglich gneeianet. 


1 Dollar per Woche 
ind die Ratenzahlungen, Beitellen Sie 
eine von diefen feinen Mafihinen auf 


freie Brobe! Agenten: 2 
Preis 350.00 — f 822 50 
unſer Preis......... — 


\| FURNITURE COMPANY 


1046— 1056 Belmont Avenue. | 
m—YJ 


Bartholdts Shwan 


eulied. 


(Fortfegung von der 1. Seite.) 


‚ind. „Die Deutichen diefes Landes 
tonnten wohl verftehen, warum Eng: 
‘and, um Refruten zu gewinnen“, 
donnerie er, „das eigene Molt durch 
jolhe Unmahrbeiten zu erregen ver: 
jucht, dagegen fonnten fie nicht ver— 
ttehen und werden niemal® vergeben, 
daß die amerifanifchen Zeitungen in 
dietem Lande fie uneinaeichräntt nach- 
prudten. Vom erften Iaae des Frie- 
ges an bis heute war irgend etwas, 
was die Alliirten taten, „all right“, 
dagegen was die Deutjchen taten, ftet3 
abfolut verkehrt, jelbit wenn e3 fich 
um bie ganz 
wie 3. B. das Werfen von Bomben 
durch Luftjegler.“ 


| 


gleihe Sache handelte, | 


Er wies auf die Verurteilung der | 


Verlegung belgiicher Neutralität 
und das Stillichweiaen 
Verlegung chinefiiher Neutralität; 
das Entiegen über die Schandtaten 
gegen Belgier und das Verſchweigen 
ihrer jpäteren Widerleaung. Kein 
Proteft wurde laut aeaen die Weg— 
ichleppung amerikaniicher Bürger von 
neutralen Schiffen, Englands herzlofe 
PBolitit der Aushungerung der nicht 
am Kampfe teilnehmenden Bevölte- 
rung Deutichlands, Englands Verfü: 
aung, welche die Nordiee zu einer 
Kriegazone machte. „Uber als Deut: 
land dasfelbe tat“, faagte der Redner, 
„Tandten mwir fofort eine icharfe Note 
nad) Berlin, während wir eine in mil- 
dem Ton abaefahte an Enaland rich> 
teten.” 

Bartholdt proteitirte lechaft aegen 
die Ausfuhr von Ariegsmaterial, und 
verlanate, dak ein Ausfubrverbot er: 
laffen werde. Er verteidiate in fräfti- 
gen Worten die fürzlih in Wafbing- 
ton abgehaltene Neutralitätstonferenz, 
die jich nach jeder Richtuna auf Pfa 
den amerifanifcher Landestreue be: 
iwegt habe, „Obwohl Ameritaner deut: 
icher Mbfunft in aröherer Zahl anmwe 
jend waren,“ jagte er, „war e3 fein: 


it bin 
betreffä der 


pro-deutfche, jondern, wie geplant, eine | 


prosamerifanifche Verfammlung. Piei 
letcht zum eriten Male in unjerer Ge 


ihichte einiaten fich Republifaner und | 


Demofraten, Juden und Chriiten, 
Katholiken, PBroteitanten und Frei 
denter zu gemeinfamem Tun, und Die 
jes aalt, in Webereinftimmung mit dem 
Betite wahren amerifanifchen Potrio 
tismus’, der gleichmäßigen Vertretung 
ameritanifcher Nechte gegenüber allen 
firteaführenden und der Beobachtung 
Itrenger, wahrer Neutralität, twie fie 
von allen PBräjidenten diefer Republit, 
von George Wajhinaton bis Woodroim 
Wilfon, ausgelegt worden iit. Dafı 
diefe Forderungen eine wirflih ame 
tifantfche Platform daritellen, für wel 
che alle auten und loyalen Bürger ein 
treten können, muß von Allen zugege 
ben werben, deren Urteil nicht durch 
Voreingenommenbeit und Parteilichtert 
getrübt ijt.“ 


| Etaatödepartement 


Nach Beendigung feiner Rede wurde 


Dr. Bartholdt von Dutenden Seiner 
Kollegen herzlich beglückwünſcht, die 
ſich um ſein Pult drängten, ihm die 
Hand zu ſchütteln. Dr. Bartholdt aat 
bekannt, daß er als Vorſitzender der 
Neutralitätsliga in Kürze eine Ver 
ſammlung der zu ernennenden Aus 
ſchüſſe nach New Yort 
werde, um Fragen in Verbindung mit 
der geplanten dauernden nationalen 
Organijirung der Liaa zu erledigen. 
K. 
Zur Banamaausftchung. 
— — —— 


der Aſſoziirten Vreſſe 


Reno, Nevada, 19. Febr. Nahezu 
alle Mitglieder beider Häuſer der ge 
ſetzgebenden Körperſchaft und zahlreiche 
Vrivatperſonen haben ſich heute in 
der Frühe auf 


Fröffnung der 
beizuwohnen und ebenſo auch der Er— 
öffnung des Gebäudes 
Nevada. Die aus Nevada fommenden 
Befucher werden bei den im Staats 
zebäude ftattfindenden Feierlichkeiten 
von der „Nevada Gociety of Ealifor- 
nia“ unterftüßt werben. 
und das linterhaus in Reno vertagten 
Tich geitern bis zum fommenden Diens- 
tag. 
Tampfernadriditen. 
Angelommen, 

cv York: Italia don Keapel; 
ton Miben (Piräus, ) 

zradtlos fignalifirt: Frederil VIII., don. Ber 
ge, 2 New Vorl, (Samstag Bormittag aın 


Alpen iräus); Sogitwina von New Boıt 


Ibemiitocles 


einberufen | 


die Reife nad) San | 
stanzisfo begeben, um der morgigen | 
Panamaausftellung | 


2 & 8 | 
des Staates | heute Morgen der 
‘ Gunderion, Nr. 1619 N. Maplemwood 


; Ünpe., tot auf jeinem®Bette liegend auf: 


Der Senat | 


Abe., tot aufgefunden. 
um einen Selbftmord oder einen Un- 
fall bandelt ift noc feitauftellen, 


(Seliefert von der „Aflosiirten Preife“.) 


Wafbington, D. K., 19. Febr. Am | 
Senat begann heute die Beratung über | 
die Bewilligungsbills, da die Schifjs- | 
antaufsbill ‚dem Konferenzausfhuß : 
bi8 zum 27. Webruar übermwiejen 
würde. Anzivifchen werben in Ueber: | 
einjtimmung mit den bemofratifchen 
und republifaniihen FFührern die 
wichtigiten Vorlagen möglichjt fchneil 
abgefertigt. Heute famen die fich mit 
Gefeggebung, Verwaltung und Ge 
richtsangelegenheiten befafienden Bills 
zur Beratung. Das Einvernehmen | 
fam zuitande, nadhdem die demofrati- 
chen Führer vergeblich verfucht hatten, 
die Schiffsantaufsbill zur Abftim- | 
mung zu bringen. Die Republikaner | 
haben verjichert, daß fie gegen Bewil- 
liqunasvorlagen nicht flibuftriren 
merben; dem Abgeordnetenhaus wurde 
heute mitgeteilt, daß der Senat mii 
den ihm übermittelten an der Sciff3- 
anfaufsbill vorgenommenen Verände 
rungen nicht einveritanden fei, und 
daß es ratjam wäre, weitere Beſpre 
chungen vorzunehmen, 

MWajbingtoen, 19. Febr. Der Pen- 
fionsetat im Betrage vori 164 Millio 
nen wurde bewilligt, und die Beipre 
hung der den diplomatijchen und Kon 
julardienit betreffenden Vorlagen be- 
gann jofrt. Es wurde einftimmig be- 
Ihlofien, die Schiffantaufsbillvorlage 
der Regierung in Webereinitimmuna 
mit den Plänen der bemofratiichen 
Führer dem Sonferenzausfhuß zu 
übermweifen, 

Wafbington, D. K., 19. Febr. Der 
Ada. Ainey (Rep.) von Pennſylvanien 
leijtete ich im Abgeordnetenhaufe eine 
verbächlige Verherrlichung der Japa 
ner und behauptete, die vertragäper 
legenden Forderungen Japan? an 


China jeien für Japan nur eine Frage | 


der Selbiterhaltung. Er riet den Ame 


nen Djten au& demMege zu geben, und 


ı 


verftieg Jich zu der Behauptung, jenes 
Problem gebe nur Japan und China 
an! 

Mexitaniſches. 


Waſhington, 19. Febr. Die Eiſen 
bahnverbindung zwiſchen der Stadt 
Mexiko und Verakruz iſt unterbrochen, 
und auch die nach Tampico führende 
Linie iſt nicht verläßlich, laut einer im 
aus Mexiko ein 
getroffenen Depeſche. Der Konſul 
Silliman wird ſich heute nach Vera— 
truz begeben und dem General Car 
ranza zur Verfügung ſtellen. Aus 
Piedras Negras wurde berichtet, Villas 
Truppen hätten Monclova beſetzt und 
beſſerten die hinter ihnen liegende 
Eiſenbahnſtrecke aus, ehe ſie ihren 
Marſch nach Norden antreten wollen. 
Nach geſtrigen Angaben hatten die 
Truppen Carranzas Mexilo verlaſſen, 
worauf diejenigen Zapatas wieder in 
die Stadt eingezogen ſeien. 

Dampfernadricten. 
Annelommen: 


Sr . 


tatıc 
briitiinor 


art 


2ofalberidt. 


— — — — 
Hilfreiche Frauen. 


Erſenen die von Teſſie Warren angeblich 
unterſchlagene Summe. 

Klubdamen in Evanſton haben in 
aller Stille dem dortigen Zweig der 
Prudential Life Inſurance Company 
die 5661.90 erſetzt, welche Teſſie V. 
Warren angeblich unterſchlagen hat. 
Die Anklage wurde geſtern niederge— 


ſchlagen, und die Polizeiwache im St. 
Franeishoſpital, unter deren Aufſicht 
Frl. 


Warren ſtand, wurde zurückge— 
zogen. Das Mädchen iſt noch im Ho 
ſpital. Wie verlautet, wollen jene ſel 
ben Frauen ihr eine Arbeitsſtelle ver 
ſchaffen. 


—ñ— — — 
Ter Würger Gas. 


Sn jeinem wurde 


Adolf 


Schlafzimmer 
64jähriae 


gefunden. Ein Gasbrenner war halb 
angedrebt, do war die Polizei nicht 
im Stande feitzuitellen, ob e& fih um 
Gasperaiftung oder einen Herzichlag 
handelt. 

An Gas erftidt wurde der 65jähri- 
ge William Fear im Schlafzimmer 
feiner Wohnung, Nr. 1818 Grand 
Ob es ji 


‘ Smeibers, 


vie Spur aelommen, Die 


| tief bliden“, 
| fan 


Freiwillige vor. 


Mehr als 30,000 haben Robert M. 
Zweiter ihre Dienite angeboten. 


den. Die Zahl der Verbrechen 


aufzumeifen imie früher. "Außerdem 


bürfe man, führte er zu feiner Ent» 


' fhuldigung aus, nicht außer Acht laf- 


fen, daß Arbeitslofigteit und Werbre- 
chen in direftem Zufammenbang ftän- 
piwelle 


| ftetö an, wenn die Zahl der Arbeitö- 


loſen zunehme. ab in 
| Weiteren eine Weberficht über die Leis 


Aur den Borwahlentag, 


Sarriion iudt Anschuldigungen, dab Ber 
bredien während feiner Amtözeit zuge 
nommen baben, zu erflären. — He 
beleuchtet die Anfionsbewenung. 


Ein Heer von Freiwilligen von 
mehr ald 30,000 Köpfen wird am 
nächiten Dienätoa an den Stimm: 
pläßen die nterelien Pocher M. 
des beutichen Berverbers 
um die demofratiie Manorenomina= 
tion, wabrnebinen. Dazu fommen, wie 
heute die ampaaneleiter des SKandi- | 
daten erklärten, noh vie Mitalieder 
der reaulären Oraanija:ion, die auf 
feiner Seite ftehen. Schon im Unfana 
der Kampagne baben die Kampagne 


| leiter Siweiter ihr Nuaenmer! auf Die 


Heranbildung von Freiwilligen aerich 
tet, die am Vormahlentaa in jedem 
Wablbezirt der Stadt den Kanbida- 
ten ihre Dienite zur Verfügung fleilen 
würden. Das Angebot war jo croß, 
dat nicht genügend Abzeichen borban= 
den waren. Alle dieie Dereiriaunaen 
bon Freiwilligen werben am Taaq bor 
der Enticheiduna Verfammlungen ab 
balten, ın denen die legten Ylnmeiiun 
gen für den Enticheidunasiampf er 
teilt werden jollen. 
Verlangt jtädtiihe Budgettommiiiion 


Scaffuna einer Budaetfoınmıliion, 
weile die Verausgabung der $90, 
000,000, welche jährlich 


tadr 


— 
Diuy: 


Die 


' ausgibt, überwachen fol, befürwortete 
ritanern, allen Vermwidelungen im fer= | 


heute Harry Dlion, der 
didat Charles © 


— 


sy. * 4 = 
Mayors kan 


Feldartillerie im Gelände. 


der Forliſchritiler und der gen. Par— 
teilofen. Die Stadt fei io fchnell ce 
wachen, daß fie dabei viele wichtige 
Dinae überjeben habe, die ältere Ge 
meinmweien, die jih lanalamer ent 
widelt hätten, befähen. Dazu aeböre 
eine Budgetlommijjion. 
Verdadit beitätigt jidı. 


— 
— 
-. 


Die Kampagneleiter Smweibers fin) 
wie fie heute erklärten, dem lirkeber 
einer der anonnmen Fluafchriften auf 
in den lebte: 
Iagen in aroßer Zahl in Umlauf ge— 
fegt worden find. Schon lange heaten 


‚Deneens, eines Zeile | 


ı 


"ie den Verdacht, dah Diele ramenloier | 


aus dem Haupt— 


ftanımtien. Wie 


Veröftentlichungen 
quartier des Mapors 
fie heute erklärten, haben fie feitae 
ſtellt, daß die jüngſte dieſer Flugſchrif 
ten, die unter den Ramen „Städtiſche 
Zivildienſtliga“ veröffentlicht worden 
iſt, S. Mayer, den Setretär der Po— 
lizeiverwaltung, zum Verfaſſer Dat, 
der die aanze Liga bilde. „Es läßt 
erflärt: fie, „daß bie 
es nicht 
unter die 


12 


ic 


wagneleiter Harriſons 
einmal wagen, ihre Namen 
Schriftſtüchke zu ſehen, die j 
den”, 

Daß ſtädtiſche Angeſtellte 
gen worden ſeien, ſich an einer 
rade im Intereſſe des 
teiligen, war eine 
welche die Kampaggneleiter 
heute erhoben. 


ausſen 


gezwun 
Pa— 


Mayors zu be— 


Sunabme der Berbreden. 


Die Zunahme der Verbrechen in 
Chicago bildete heute Mittag ben. Ge 
genftand der Anjpradhen der beiden 
bauptfächlichen Bewerber um bie be 
mofratiihe Mayorsnomination. Ro 
bert M. Smweiber, der deutjche Bewer 
ber um dag Manorsamt, bebanbelte 
in Coband Grand Opera Houje Die 


| Zunahme der Verbrechen während der 


Amtäzeit Manor Harrifons im Ber 
gleich zu der Amtäzeit feines Vorgän 
gers im Amt. Danach) betrug die Zahl 
der Verbrechen wie Straßenraub, Ein- 
bruch und Diebitahl im Yabre 1910 
10,718, oder je ein Verbreden auf 
204 Bewohner. Ym Jahre 1914 aber, 
gegen Ende der Amtszeit Carter Har- 
rilong, betrug die Zahl diefer Verbre- 
ben 16,156, ober je ein Verbrechen 
auf 148 Einwohner. Sweitzer ſtützte 
fih, mie er erflärte, auf dielelben 
Zablen, melde der Manor anfübrte, 
als er die Vermehrung der Polizei um 
1500 Köpfe verlangte. 

Im Garrid Theater juchte Mayor 
Harrifon die Antlagen feines Mitbe- 
werbers abzuſchwächen. Er erklärte, 
die Stabt habe im Verhältniß zur 
Bewobneraabl jeht weniger Verbrechen 


andere Anklage, | Thomas Wbite 


Smweihers 


Der Mayor gab im 


ftungen der verichiebenen Verwal: 
tungsabteilungen der Stabt. 
Fufion geht in die Brüdıe. 
Daß die fogenannte Fuſionsbewe— 
gung, die hinter der Kandidatur Harry 
Olſons ftebt, die Maäte habe fallen 


ı Iafien, ala Richter Olfon erklärt babe, 


er Würde 


Wiliam Hale Ihompion 


unterftügen, wenn er nominirt würde, | 
ı erklärte heute Ald. Jatob A. Hey, Be: 


werber um die republitaniihe Ma- 
horönomination, in einer Mittagöver- 


ı Jammlung im La Salle Theater. Damit 


werde die Ausrede für das Beiteben 
der ganzen Fufionsbewegung - hinfäl- 
lig. „Der Bannerträger der Faltion 


Deneen“, erflärte Ald. Hev, „bält es | 


für nötia, feine frühere Erklärung ab 
zuandern. Anfangs machte er feine 
Unlerſtützung W. H. Thompſons da— 


von abhängig, daß Thompſon verſpre⸗ 


chen ſolle, die Hafenverwaltung nicht 
an James Pugh zu überweiſen, Wil— 
liam Coote nicht zum Polizeichef zu 
ernnen, und andere Bedingungen. 

„Die Ausrede für die ganze Fuli 
on&bewegung war, dap der Anhang 
Lorimers auf alle Fälle geſchlogen 
werden müjle. ebt erflärt der Stan- 
dibat ber Fufion, er werde einen 2o 
rimermann unterftüßen. Wie gefällt 
das den PBarteilofen und Fortichritt 
fern, die auf Olfons Unterftügung für 
einen unabhängigen Slandidaten ae 
rechnet haben, Falls Ihompfon nomi 
nirt werden follte? Yatfache iſt, daß 
feine der beiden Fraktionen den Stan 
bidaten der anderen Faktion unter 


ftüben wird. Sie iverden ihn gründ 


| befindlichen Bürozimmer zerrten, 


lich vermejjern und treffen ichon jegt ı 


die Vorbereitungen dazu. hr ganzes 
Sintereife läuft darauf hinaus, fich die 
Kontrole der Parteimafshinerie für 
die Zufunft zu ficherr. An der Wahl 
jelbit liegt ihnen nichts. Wenn ich no= 
minirt werde, fann ich richt nur cuf 
republitaniiche, fondern auch auf de 
mofratifche, fortichrittliche und partei 
(oje Stimmen rechnen“, 


— —— — — 


Ihr Berhaänguiß. 


Wondelten im unrechten Augenblick an der 
Bezirkswache vorbei. 

Als ‚ Robert V. Dates, Nr. 
W. North Ave. in 
bateipeare Abe. 
ergeanten meldete, daß ſein Kraft 
wagen geſtohlen worden ſei, bemerite 
er durch das Fenſter, daß fünf junge 
Leute in ſeinem Schnouferl kreuzver 
gnügt an der Wache vorbeifuhren. Die 
Poliziſten Heßler, Finn und Scholz 
bon der Kraftfahrrodabteilung mach 
ten ſich ſogleich an die Verfolgung der 
Burſchen und holien ſie auch ein, nach 
dem ſie den Kraftwagen im Stich ge— 


Dr 4159 
der Zısuche an der 


dem 


| lajien hatten und in eine Gajfe geflo: 
ı ben waren. \n der Wache gaben bie 


Verkofteten, 


£ 114 
tahl iau 


die unter der auf Dieb 
den Anklage gebucht wur 


den, ihre Nemen als Raymond Jacob 


gelegenen Wirtſchaft aus 


ſon, Walter Buch, Herman Fichm, 
und William Bender 
an. Keiner von ihnen iſt über 22 
Jahre alt. 

Bor jeiner Wohnung, Nr. 1233 ©. 
Sangamon Str., wurde geitern Abend 
Doniel Savage von drei jugendlichen 
Stroldben überfallen und um feine aus 
$10 beitebendeBaarichaft beraubt. De 
Ueberfallene verfolate die Burfchen 
und Tab fie in eine Billardhalle tre 
ten, worauf er bon einer in ber Nähe 
die Polizei 
Beamte, die 


benachrichtiate. Meurexe 


| 


Auſta diug bezahlt. 
Spindentnader jaden für halbitünbiae 
Arbeit 800 Dollars ein. 

Sechs bewaffnete Banditen, die fich 
Tafchentücher vorgebunden hatten, um 
ihre Gefichtözüge untenntlih zu ma- 
hen, drangen heute Morgen in das 
Gebäude Nr. 222 ©, Racine Abe, in 
dem eine shiefige englifche Zeitung ihre 
Stallungen bat, banden und fnebelten 
drei Ungeftellte und erbeuteten $800, 
ndchdem fie den Kaffenjchrant ge: 
fprengt hatten. Der farbige Pferde: 
wärter oel Bredenridge, Nr. 4834 ©, 
Dearborn Str., befand fich im ziveiten 
Stockwerk, als zwei der Banbditen, die 
dur ein Kohlenloh in das Gebäude 


| eingedrungen waren, auf ihn zufpran- 


gen und ihn nach dem im eriten Stod 
imo 
fie ihn auf einen Tifch feitbanden. Nm 


Erdaeihoh wurde zu gleicher ZeitTony | 


Spicer, 902 ©. Way Str., von zwei 
anderen Banditen überrumpelt und an 
einen Stuhl fFeitaebunden. Während 
die Kerle beichäftiat waren, Spicer zu 
feffeln, trat ein dritter NUngeitellter, 
Kohn Lieber, Nr. 1000 R. Morgan 
Str., ein. 

Auch er wurde 


von der 


Burſchen 


überwältigt, trotzdem er ſich energiſch 


ſeiner Arbeitsgenoſſen teilen. 
Während er mit den Kerlen um ferne 
Freiheit rang, verloren zwei der Ban 


diten die Taſchentücher, die ihre Ge 


ſichter verhüllten. Liber behauptet, 
die Strolche beſtimmt wiedererkennen 
zu können. 
gezwungen, hilflos dazuliegen, wäh 
rend die Banditen den Kaſſenſchrank 
anbohrten und ſprengten, nachdem ſie 
ibn mit feuchten Pferde: md Magen 
deden dicht ummidelt Katten. Die 
Kerle rafften joaleich alles Geld zu 
Jammen, das fie vorfanden, und mad) 
ten jich mit der Beute aus tem Siau 
be. Gleih darauf aelana es auc) 
Bredenridae, Jich feiner Bande zu ent 


ledigen und feine Arbeiligenofien zu 
befreien. Sie benacrichtiaten joaleich 
die Bolizei, doch war diefe bisher nicht 


| im Stande eine Spur der Häuder zu 


dienittuenden | 


bahnzug 


finden. 


— — — 


Froblodten ju früh, 


beiangener dem Sheriff Wilion durdı 
die Yappen gegangen. 

3. 3. Wilfon aus Slasto, 
Sheriff des WRalls County, 
fahndete fchon jeit mehreren Monaten 
auf ein aefährlihes Rauhbein, 
mens Lazer Marte, der bei geringiter 
Gelegenheit den Kevolver gezogen und 
das Leben der aejehten Spießer der 
Drtichaft bedroht haben foll. Neulich 
erfuhr er von John J. 
wagemutigen Ortöangeleilenen, 
feine Abenteuerluit nah dem&ünden 
babel Chicago geführt hatte, daB 
Marte fih dort aufbalte. Er veran 
la&te nun Savu, an Marte zu jchrei 
ben und ihn zu bitten, ihn heute auf 
dem Unionbabnhof zu erwarten und 
ihm als Bärenführer zu dienen. Dann 
febten er und Sapu ich in den Kijen 

und fuhren nah Gbi 
Hier angelommen, wurden 


Mto,, 


cago. 


zur Wehr ſetzte, und mußte dasSchick-⸗ 
ſal 


(öft vimen 
drang bei Erkältungen! 


Reiben Sie. Bruft und Hals heute 
Abend tüchtig damit ein, und erfreuen 
Sie fi der mwohltuenden Linderung, 
melche biefe reine, meipe, 
mit GSenföl hergeitellte 
Salbe verleiht. 

Daß altmodiiche Senf: 
pflafter pflegte Blafen zu 
siehen, MUSTEROLE [ 


tut baß nicht. Und dar= 

um wird es jet von Millionen mit 
fol auten Erfolgen verivendet. 3 
beilt eine Erkältung jchneller al3 irgend 
ein Senfpflaiter. 

Das Belte für Halsweh, Bronditis, 
Mandelentzünduna, Bräune, fteiten 
Hals, Afthma, Neuralaie, Kopfweh, 
Blutandrana,  Bruftfellentzündung, 
Rheumalismus, Hüftweh, Kreuz, und 
Gelenkſchmerzen, Verrenkungen, wehe 


Ueber das Ziel hinaus. 


Augebliche Wirkung gewiſſer von den 


Eiſenbahnern gewünſchter Regeln. 
Die Eifenbahnangeitellten Haben 
mehrere Forderungen aufgeitellt, mel 


che, 


nach Behauptung von A.W. Trenholm 


die Wirkung haben würden, die Löhne 
über alles Maß zu erhöhen. Herr 
Trenholm, der noch immer auf dem 


Zeugenſtande vor dem Bundesſchieds— 


Die drei Minner waren 
derung, daß jede Mannſchaft bei 


| 
| 
| 
| 


— — — — — — 


| zweifellos 
zweiſtöckige 


der Qualm drang 


Zindete eine 


gericht ift, Fprach heute über die or: 
Nn- 
An 
ſein 


h 


tunft am Endpunfte fofort frei 
oder, falls fie weiter zu arbeiten hat, 
dies als der Beginn einer neuen Ta 
gesarbeit gelten jol. Die Wirtung 
einer folchen Regel würde unter Um: 


tänden jein, jaate der Zeuge, daß ber | 


auf einer gemillen 
533.66, der 


Lotomotipführer 
Strede täglich 


deren Strede $34.96, beziv. $22.68. 
James M. Sheean, Anwalt Der 

Gifenbahnen, bemerkte während der 

geitrigen Verhandlung, Daß, To viel er 


wenn buchitäblih durchgeführt, 


Heizer | 
621.69 erhalten würde, auf einer ans | 


wiffe, die Entjcheidung des Schieds= | 


gerichts bindend Für die Angeitellten 
jein würde. W. ©. Stone, der Yoto: 
motivführerpräfident, belehrte ihn 
aber, dab nach dem audy von den Bah 
nen im Muaquft angenommenen Vorbe 
halt die Angeitellten dus Recht hätten, 
die Entjcheidung ganz oder teilmeife 
ekzulehnen. Die Leute an jeder Bahn 
würden über die Entfcheidung betrer 
fend einen jeven der 16 dem Echieds 


— — — 


Gefährlicher Burſche. 


Sprißzenhaus an. 


ſechs Uhr wurde, 
die 


das 


Heute früh um 
von ruchloſer Hand. 


Aſhland Ave. angezündet. 
in das über der 
Gaſſe gelegene Kloſter der 


Roſa von Lima und nötigte die Non 


ſchung des Brandes 
tam ein Mann 
und teilte 
John Henneſſey mit, 


Brand, der inzwiſchen etwa 55500 an- 


Brandſtiftungsſucht 


nen zux ſchleunigen Flucht. Während 
der Spritzenzug Nr. 49 mit der Lö 
beſchäftigt war, 
atemlos 


wacht gebliebene Spritzenhaus 
Henneſſey ſchickte ſofort einen Teil ſei— 


ner Mannſchaft zurück und ließ den 


gerichtet hatte, löäſchen. Dann benach— 
richtigte er den Brandinſpettor. Dieſer 
fahndet jetzt auf den mutmaßlich an 
leidenden Kerl, 
der nicht nur die beiden obenerwähn— 


ten, ſondern im Laufe der letzien drei 


Monate 


der — 2; 
| waliungsgebäude der Südparkbehorde | 

ausbrach, zeritörte einen Tzlügel und | 
an. ı 


Wa: | — a... — 
Die Entſtehungsurſache des Brandes 


Savu, einemn 
den | Elfjähriger 


im ſelben Bezirk 
Brände angelegt haben ſoll. 
Feuer, das geſtern Abend im Ver 


etwa 30 


richtete etwa *25,000 Schaden 


hat nicht ermittelt werden können. 
— — — — 
KRam unter die Räder. 


Knabe von 
überfahren und getötet. 


Der elfjähriae Dallas Maybze, Nr. | 

| 2037 @. Ohio Sitr., 3 

Mittag an Lincoln und Ohio Straße | To" 
der Born | 


murde 


bon einem Laitfraftwaaen 
Bor Eo. überfahren. Der Wagenlen 


| ter, Robert Hahn, 1040 NR. PBaulina 


fie von dem abnunaslofen Marte em= | 


pfangen. Diefer hatte faum feinen 


verhaftet 


erflärte und ihm hobnlachend erzäbite, | 


wie er ihn in eine Falle gelodt 
Gin unabmeisbares Bedürfniß 


babe. | 


| ziwvang aber jeßt den biederen Sheriff, | 


| bald zur Stelle waren, verbafteten drei | 


| leugneten, irgend 


Burichen und lochten fie in der Wade 
an der Marmell Str. ein, troßdem fie 
etwa mit dem 
Raubüberfall zu tun gebabt zu haben. 
Die Verbafteten gaben ihre Namen 
als Yladore Brode, Harry Greenberg 
und William Levinfon an. 
ee 


Bradı Das Bein, 


Beim Berfuch, jein unrubiges Pierd 
zu zügeln, fiel geitern Cornelius Ban 
Kangeon aus South Holland, ZI, 
an Lenden Anve. und 137. Straße von 
feinem Wagen und brah ba3 rechte 
Bein. Er bat Aufnahme im Mercy- 
bofpital gefunden. 


Sefet Die „Sonntagpofty 


fih nach einem jtillen Ort 
ziehen. Er übergab aljo 


zurüdaus | 
frodgemut, | 


aber etwas eilig, den Gefangenen jeis | 


nem Mitverfchworenen Sabu und 
trollte jich Davon. 

Als er erleichtert zurüdfehrte- jkand 
Sabu mit langem Geficht, aber 
feinen Schußbefoblenen, da. Der hatte 
fich, während der biedere Landontel 
mit aufgeiperrtem Maul dad Gewim= 
mel betrachtete, das durch ausfteigende 
Baflagiere verurfaht wurde, meuch- 
lings gebrüdt, und war im 


der Menge fpurlos untergetaucht. 


Sehr gefnicdt begaben fih nun der 
Sheriff und fein Bertrauensmann 
nad der Hauptwace und Klagten dem 
Leutnant LZarlin ihr Leid. KLarfin 
riet dem Sheriff, Tih in Zukunft, 
wenn er wieder bdienjtlich hier zu tun 
habe, direft an ihn zu wenden, und 
niemals wmwieder zu berfuchen, auf ei- 
gene Fauft hier eine Verhaftung vor 
zunehmen, gab ihm aber dann meh 
tere jeiner Häfcher mit, um bon bie- 
fen unterftiigt, auf den Ausreißer zu 
fahnden. Diefer hat fich bisher feiner 
Verhaftung zu entziehen gemwuß! 


ı 200 Gedede geleat 


ı Mein Korbeliec, ein faltfornifches Er- 
ohne 


Gemühl 


| walts wurde heute 


— 
— 


Str. brachte ihn nach dem St. Mary 
Hoſpital, doch hauchte er ſchon auf 


dem Wege dorthin ſein Leben aus. 


Hahn ftellte Fich dann der Polizei und | 
wird in Gemwahrjam bleiben, bis der ı 
„Freund“ Savu begrüßt, ald Wilfon | toroner 
| ihn beim Widel nahm, für 


ferne 
nommen hat. 


Unterfuchuna vorge: 


— —⸗ 
California Society. 

Die Eröffnung der 
zifit Ausſtellung in 
wird morgen Abend 


Panama-Pa 
San Franzist) 


Bankett im Roten Saal des La Salle 
Hotels gefeiert werden. ES werden 
und als einziger 


zeuaniß, Terbirt werden. 


bilden einen Teil 
intereffanten Bro= 


fche Darbietungen 
des vorbereiteten 
gramms. 

Da a a a us 


Wahlſchwindeleien? 


Auf Veranlaſſung des Staatson— 
Mittag in den Her— 
bergen der erſten Ward eine Razzia 
vorgenommen, um gewiſſen, angeblich 
dort verübten Wahlichiwindeleien 
den Grund zu gehen. Gegen Hundert 
Berfonen, die nach Angabe des Hilfö- 


itaatäanmwalts Naber wichtige Musfa= | gerichteten Parifer Vertrage 


gen zu machen haben, wurden nach beim 


triminalgerichtägebäude gebracht, um | 


Stallung und bald daranı | 


Stallung Nr. 4807 Siüp | 
Eritiden= | 


Heiligen | 


angelaufen ! sn 
dem Feuerwehrhauptmann | 
duß das unbes | 
Nr. | = 
1642 W. 47. Straße lichterloh brenne, | Me 


Laſtkraftwagen 


heute 


von der „Cali- 
fornia Society of Illinois“ durch ein 


Anſprachen 
hervorragender Redner und muſikali- 


auf | 


Muskeln, Quetihungen, 
froftverlegte Füße, € ngen 
der Bruſt (es verhütet Lung 
bung). 

Bei Ihrem Apotheler in 25H 
Büchfen, und eine befonbere geupe: 
fpitalbüchfe für $2.50. Bon po 
fern überall verfauft. Steh 

kein Erſahmitlel. 

J Ihr Apotheler es 
nicht liefern, ſo 
Sie 25c oder 50% 
MUSTEROLE 
pany, Eleveland, 
und mir jenben” 

eine Büchfe portofrei. — 

Yräulein M. Speer, geprüfte ra 
fenmwärterin, St. Peteräburg, 3 ori 
ſagt: ve 

„Ich habe e& ausgezeichnet gef 
für alles, iva3 mit Erlältungen 98 
Rheumatisınus zufammenhängt. 
bin eine geprüfte ranfenpflegerim, zu 
dieſes Erzeugniß ift, beffer als al 
andete, das ic) je gefehen.“ 5 


J 


J 
2 


Allerbefte | 
Creamerh 
Butter 

300 


Spezieller Verkauf au 
für einen Tag 


Uur Samſtag, 20. Zeb 


Bankes Kaffee-Läde 


Nordweitieite 
1644 W. Chicago Abe. 
1373 Milwanlee Abe. 
1945 Milwaulee Ab. 
2054 Milwautee Ave. 
2710 W. Rorth Abe. 

Nordſeite 


N 


—A 


ſon 


ya 
1832 ©. Onlited Cie 
1818 W. 12 
3102 Welt 29, Ei 
Eüdjeite, © 
Iscntvorkh Aber 
5. Dalfi® € 


Konfuterife geſucht. 


Ausfunjt gewünfdt über den Verbie 
verſchollener Perſonen. 


Das k. k. öſterreichiſch-ungar 


Generolkonſ . &t > 
oericht vorgeleaten Artifel abftimrien. | Generaltoniulat, 8. Stod, 108 Si 
E  LaS@alle Str., Zimmer, 816, juht® 


Aufenthaltsort der nachgenannken 


el, 


X Sobanı, geb. 1874, ausgem, 19 
wis 


Mervda Szent Janos, Ungari, 
ciiter, zuleßt: 3740 Nobey Str, hie 


Illinois. 
zart, geb. 1888, ausgewandert in IM 
Wien, zuleßt ſtib Lake, iS, 
Acago 


r Letar, alias Petar Funt, 9 
‚4, aus Yittenbera, Bezir! Bettau, ausge 
Zvenaler, zulebt: 764 Welt 26, 8 
eb. Wien 1877, Medank 
‚ulegi: 122 Ontaro Eli, 
o.), Ebicago, SU. 
sohn, Noiel, zulegi: Milwaufee, Bis, 
Klagenfurt 
Hannal, Auguſt 
1912, aus Wien. 
Lv ienmegeer Leopoltd geb 4868. ausge 
1905, 4aus Almas, Kom. Torontäag 6 
:404 10. Str. Milwaulee i 
17. Str., Milwaulee, Wis, 4 
Alo ausgew. in 1898 oder Ti 
Bez. Böll, stärnt, aule 
Su. g 


geb. 8, ausgetv, IMG 
Mähren, Mafinenichloffer Dom: 


ıg=0 ne 
geb, 2 ‚, ag 


Sir 


an Unte 
wlorville 


TyeRett, 


sırbert 


1888, 


‚„ Ihırten, geb. 1895, ausge, IE 
1541 Iselt 21. Str., Ebicasg, 2 
d von feinen Vater gefucht, ſpricht 
tıtch. 4 
sta 32 Jahre alt, ausge, ana 
Deiterreib, Aulept: 1525 Hm 
. Fbemaliger Wachtmeiitee 
Ktrtitoff,,, geb. 18982, 
it aus Gemeinde Mörſchach 
Hermagor, Kärnten, zuletzt, Milwäulee 
Novan, Joſef, geb. 1852, Schneider 
ruf, aus Lom bei Tabor. 
vtis, Frau Maria, geb.Emberſies, geb 
in Türke, Pfarre Oberzeming, Ugarn— 
gew. 1896, zulezt: 70 Desplaines 
Chicago, Ill 
Och s, Chriſtian, geb. 
aus Neuſiedl, 


1858, Maurer bon 
Ungarn. 2 
Radlicefi, Maibias, geb.. 1888, "ausz 
1903 Sorlufebei, Slabonien,. au 
ter dem Namen Reiner belannt; zul 
NMoomitaion, DI. 2 
Beinfipp, Nobamnm, geb, 1892, aus wu 
verendort,... Zieiermittt, aulegi: Nr, 
and Ave., Chicago, SU. — 
Beſſi Ernſt, geb. 18586, ausge, FE 
Dach, zutlekt: Nr.-85 (alte Re.) DE 


ao 


born 
olo 
alıs * 
A 
rcauo, Su. 2 Bi 

Ztpdblo, Frau Antonie, geb. FYröichl, 
1884 in Yadenbof, bei Gaming, Nd, DE 
ausgew. 1912; zulegt: 3850 Coltage @E 
ve,, Ebtcago. = 
Scheuder, Sepp, geb. 1831, ausgew. 
ans PBerisdori, Steierinart, 3 
tele, Benno, geb, 1893,anud C emnz 
Galizien, genannt, ausge 

1585 Sangamon Sir, 
Str., Chicago. A 

Adreas, geb. 13066 
1903; ver 


Ungarn. 
ausgew 8 
iſchler; 3 


1878, ausgew 
Sablunfau, . Deftes 


ot: 684 Weit 22. Place, 8 


om 


bi: 


ce, 


Wall 
{vbic? a 
Ztampfen, in 
1873, 


aeb, 3 
* 
Böhmen, T 


Adoli 
RoitdorT, 
i Soma. 
Sılz, Jobann, ſoll im 
cago geſtorben fein; 
Galizien. > 
Sohanır Nofef, geb. 1848, ausge 

> aus Bizau, Vorarlberg; zulegt: 
Suron Straße, Chicago. b 
Franz, acb. 188t, ausgeiv, 19085 
6, Fran Pinna, ach. Trondl, SI Va 
tanit, Deflt.-Schlefien, zulekt: Chic 


März 104 
Schmied, aus 


aus Burg bei Kotes, Nd. 
zuleßt: 314 Whiling 
J. Johann, aus Pieltnie 


>, Galisien 
— — 
Neue Auslegung. 9 
Manngeſesz richtet ſich angeblich nur — 
Mädchenhandel. 3 
Bor Bundesridter Gavpem 
jpricht zur Zeit Anwalt M. 2. u 
Emwen über feine Einwandfchrift 4 
| gen die Anflage, welche gegen Dem it 
chen Korjettfabritanten Julius 94 
ner von New York erhoben WOEM 
ift. Heilner ift unter dem Manngen 
| angeklagt, Florence Gidbens DE 
| mehrere Staaten zu  unfikkiie 
Smeden befördert zu haben. ht 
i Carpenter fragte, ven Anwalt "Be 
; ungläubig, ob er über das ihon 7 
| gründlich von allen Seiten exrozriet 
Geſetz wirklich noch etwas Neu 
| alaube jagen zu fünnen, Here E 
| Emwen bejahte und erklärte Dan, De 
| her fei die Tatjahe noch gar m 
beachtet worden, daß das Mannge 
| feinen Urfprung in einem intern 
! nalen, nur gegen ben Mädchenhan 
und in der Abſicht verfaßt 
fei, im Inlande mit ben Belkin 


dort einem Verhör unterzogen zu iwer= | gen jenes Vertrages - Übereing 


den. &3 verlautet, vah 65 Perfonen, 


men. &3 jei mithin nur gegen 


die fich im ungefeglicher Weile regiftri- ! henhandel und Kuppelei zum 


ren ließen, ermittelt wurde: 


———— 


des Gewinns gerichte 





| 


ich, andancnonmen Eoımtaqs 
THE ABENOPOST COMPANY 


« Gebäube 
W, Wash Str., 
be. und fronflin Str, 
⸗ " ALLINOIS 
Mein 1498, 


* ER sche —— —————— nel Bunt 
— saabli, in Dem Her. 
—— Hatte sn 
Ode a1 Ohicago ande 
aM 1m 


Zn 
er: 


allein Siyere und Richtige. 


Bihington hat, jo Heißt e3, wie bie 
de, jo audy die deutiche Antwort 
ine jüngjten „Noten“ unbefriebi- 

ge und iſt nicht gewillt, 

einen der Vorjchläge einzugehen, 

Die deutjche Regnierung machte, 
Befahr böjer Ziwiichenfälle porzu- 
en. Gegen den erjten diejer Vor- 
je — die amerifanifhen Han- 

fe, die Die „Kriegszone” be- 
en mollen, von amerilanijchen 
eaaichiffen begleiten zu lafjen — 

D, jo heißt e3, von der Abminiitra- 
eingeiwendet, daß er unpraktifch 
Smannehmbar jer, meil er den 

& Staaten die Verpflichtung aufer- 

& ji für Die Art der Ladung aus- 
ender Schiffe zu verbürgen, ein 
fit, Der von feinem ameritanifchen 

5 gebedt werde. Als zweiter Eın- 

RD wird geltend gemacht, daß das 

eitichiff böchitend Schuß gegen 

uchboote und andere Kriegsfahrzeu- 
gewähren könnte, nicht aber Schuß 
en die Seeminen, die in großer 

Min den Sriegszonegewäffern ge: 

F Wurben, beziv. aelegt werben jol- 
Dab im Gegenteil die Kriegs- 

ifre jelbft der Minengefahr ausge: 

fein und damit die Mög.ichteiten 
© Smilchenfälle nur erhöyt werden 

Den anderen Borichlag — 

+ ba die Regierung den Verjandt 

F Waffen und Schießbedarf an feine 

mDde verbiete — joll die Abminiftra- 

fi als unannehmbar erachten, weil 
oldes Verbot, angefichts der Tal— 
daß die Hacger Konventionen 

Privaten Handel in Waffen und 

ießbedarf erlauben und billigen, 

Feine Verlegung der Neutralität an- 
werben müjje, oder fönne, in= 
m al dadurch Großbritannien 
Fjeine Verbündeten um einen Vor— 
gebracht werden mürben, den fie 
Funier den Regeln des internatio- 
en Rechts errangen. 

Alles das. ift vorläufig nur erit 
fungsmeldung. Amtlih it mod) 
8 Darüber verlautet, man darf 

er geirojt annehmen, daß die Mel- 

4 in ber Hauptfadhe richtig ift, 

in fie entjpricht in der Waffenaus- 

frage den befannten Anjchauun- 

& ber leitenden SKreife, und es läßt 

5 nicht verhehlen, daß die Gefab: 

zeitlos behoben werden würde, 

® man den Handelspampfern 
sſchiffe als Begleiter zugejellen 
6 Was aber gedentt die Regie- 
| dann — wenn jene Meldung von 

FMblehnung der deutjchen Wor- 

füge’ richtig ift — zu tun, der gro» 

B Sefahr der Lage zu entgehen? 

18 kann jie tun? 

Morerft mwill fie — immer 

Hhingtoner Prepmeldungen — ic) 
8 Abwarten verlegen. Abwarten 


Tu 


"ner 


FE 


® jehen, was gefchieht. Vielleicht — 


Aeini man zu denten — ilt die Ge- 
E gar nicht jo groß, mie man im 
Schreden glaubte. Dielleicht 
die deutjche Regierung nur zu 

“ und vielleiht hat jie gar 

bie Macdhtmittel, die Schiffahrt 

den Krieddzone-Gemwäfjern ernitlic) 
‚gefährden. Vielleicht — aber nicht 
cheinlich! Wahrſcheinlich iſt, daß 
Deutichland bitteriter Ernſt iſt mit 
fer Drohung, und es die nötigen 
tel an Hand hat, fie wahr und die 
biffahrt in jenen Gemwäjfern fo ge- 
DD zu machen, daß es jedesmal 
eir Glückszufall erſcheinen muß, 
Mn ein Fahrzeug die Fahrt nach und 
einem englifchen Hafen ohne Scha- 
machen tann. Wahrjcheinlich tft, 
über furz oder lang ein amerifa- 
Handelsfhiff in die Xuft 
BE — Dant einer enalijchen oder 
eigen Seemine, oder auch eines 
fiihen ZTorpedos ujm. — und mas 
n? Will man dann den Raceruf 
ben ivie damal3...? Das würde 
ziehen. Die Majje der Bevölte- 
& würde fich diesmal nicht jo hin- 
en lajjen wie in 1898, denn es 
£ Denn doch zu Mar zutage, dak 
Met auf Seiten Deutjchlands ift; 
Deutiäland nur in berechtigter 
Wehr handelt und das Unglüd nur 
1 fonnte, weil Amerika die 
Bemeinte Warnung der deutichen 


PT 


nad 


gönnt war, Hundert Jahre im Fries 
den zu leben. E3 ift der friede von 
"Gbent 1815 gemeint. Man hatte dieje 
riedensfeier ja in großartigem Stile 
ı geplant; die Amerifaner des Ditens 
| wollten die Gelegenheit nicht porüber- 
gehen Iafjen, durh eine brillante 
Feier die fulminante Rolle vergeifen 
zu machen, die „Dear Old England“ 
während des Bürgerkrieges geſpielt 
bat. Der Feitausihuß war fo auöge- 
fiebt („ielbitfonftituirt”), dab feine 
Gefahr auffommen Tonnte, e$ werde 
einer in vergangenen Zeiten „Frei- 
jen“ und in dumflen Veriteden ver- 
ailbte Dokumente erjpähen. Keine Ge- 
fahr! Nein, fo it das „mißleitete“ 
Kind doch nicht mikraten, dah es jei- 
ner „Dear Dold Mother“ England 
die roten Striemen jollte zeigen wol- 
Ien, die fie ihm in der allerſchwerſten 
Stunde, im Hampfe um feine Einheit, 
neichlagen bat. E& war ficherlich nicht 
Sumanität feitens der alten Dame, 
dab jie nicht dem troßenden und 
iteroßenden Bengel Arme und Beine 
ausrik und im Süden einen. Körper 
daraus. formte, äbnlih wie Kanada 
im Norden. 

Die Sunderttaufende von Chriiten 
baben wohlgetan, dem enalijchen 
Serrgott zu danken für die Erhaltung 
des ?riedeng. Der mar bamals zufällig 
auf Seiten der lIInion, Wenn er es 
nicht geiweien wäre? England wäre 
nicht das aeworden, was e3 heute iit; 
es fähe nit feit am Nil-und nicht 
in Indien. Es würde nicht die Meere 
beberrihen! Mitbin! Es hat Urſache 
Gott zu danken. 

Die Betrachtungen führen uns 
weiter zurück; wir ſehen den engli— 
ſchen Heerführer ſeine mit ſchweren, 
ſchmutzigen Reiterſtiefeln bekleideten 
Beine auf „den Tiſch des Hauſes le— 
gen“ — im Zimmer des Vräſiden— 
ten im Weißen Haus in Waſhington! 
Um ihn verſammelt waren „the moſt 
perfeet Gentlemen“ ſeiner Armee. 
„Wer dafür iſt, daß wir dieſe Baracke 
der frechſten Demokratie zuſammen— 
ſchießen, ſage ja!“ „Affirmed!“ rief 
der erſte der „Gentlemen“. Und ſo 
geſchah es! Wer ruft da Belgien!? 
Ah ſo, es war ein Amerikaner, der 
ſich in England naturaliſiren ließ, 
um im Glanze der Majeſtäten ſich 
ſonnen zu dürfen. Diplomatiſche Mit— 
tel ſind in England unverfälſcht auf 
unſere Zeit gekommen. Uns ſchwant 
es, als wär's eine Geſchichte von 
geſtern. 

Als die Kolonien ihre Unabhängig— 
keit erklärten, wurden ihren Abge— 
ſandten die Türen der europäiſchen 
Höfe vor der Naſe zugeſchlagen. Nur 
Frankreich anerkannte den Schritt, 
aber kein Amerikaner der damaligen 
Zeit hat je behauptet, daß das aus 
Soympathie für dieſe freie Union ge— 
ſchah. Frankreich war, wie die Nieder— 
lande, mit England in Konflikt. Das 
erklärt die Haltung Frankreichs. Von 
allen Staaten, die etwa im Verdacht 
ſtanden, die Unabhängigkeit eventuell 
anzuerkennen, war Preußen der ein— 
zige. Deſſen Werdegang war ja im 
Grunde auch nichts anderes als eine 
permanente Revolution gegen das 
Hergebrachte, weshalb „England ein 
wachſames Auge auf Berlin hatte.“ 

Im Mai 1777 erhielt die engliſche 
Regierung von einem ihrer Spione 
die Mitteilung, daß zwei Amerikaner, 
Lee und Carmichael, auf dem Wege 
von Paris nach Berlin ſeien. Der eng— 
liſche Geſandte in Berlin, Hugh 
Eliott, erhielt Weiſung „dem Tun 
der Beiden die peinlichſte Aufmerk— 
ſamkeit zu ſchenken, und an Earl Suf— 
folk zu berichten:?“ Anſtatt Car— 
michaels kam mit Lee ein Mr. Sayre, 
ein „Mann mit viel Geld.“ Indeſſen, 
noch ehe Earl Suffolk den Geſandten 
von dem Perſonenwechſel unterrich— 
ten konnte, erſchienen Lee und ein 
Herr Stephens. Der Geſandte Eliott 
aber konnte nicht betrogen werden. Er 
fand aus, daß Lee Konferenzen mit 
dem Grafen Schulenburg hatte, und 
daß des großen Preußenkönigs Fried— 
rich II. Vertrauensmann Zevelin auf 
dem Wege ſei nach Berlin. Eliott er— 


fuhr, daß Zepelin mit Lee und Sayre 
— alias Stephens — in einem Hotel 


und in ein und demſelben Stockwerk 
wohnten. Elidtt war 24 Jahre alt 
und wie es ſcheint, zum engliſchen 
„Diplomaten“ wie geſchaffen, bezw. 
dazu erzogen. Von all dem, was ihm 


über die beiden Amerikaner geſagt 


wurde, glaubte er keine Silbe. Aber 
er engagirte unter großen Verſpre— 
chen einen Bedienten des Hotels und 
die Frau des Hotelbeſitzers. Durch 
dieſe Beiden erfuhr er, daß Lee ein 


Tagebuch in einer Ledertaſche aufbe— 
wahre, die er gewöhnlich in der Kom— 


fung außer Acht ließ. Außer | 


fie — warum? — ji) den Ver— 
beiten gefällig zu zeigen, den Zorn 
lands nicht zu erregen. 
fen wenn auch die von Deuiic- 
b gemachten Borjchläge wirklich 
alliſch und annehmbar fein 
fen, jo gibt e3 doch ein Mittel — 
zar Bars Mittel, dem mögli- 
© Berluft ameritanifher Schiffe 
EMenfchenleben vorzubeugen: ed: 
be eines Unglüds der „Maine“: 
Smürbe bejeitigt, wenn die Ber. 
tem angefichts der Sachlage ihre 
fe aus der Kriegszone fernhalten 
en! Umd früher oder jpäter wird 
ih dazu entiäließen müffen. Je 
£, defto befjer, natürli, — — 


‚Aus alten Zeiten. 


Heipannten Beziehungen, die 
ei „Dear DId England“ und 
m etwas trogig gewordenen 
nd „Onkel Sam“ beitehen, 
jeeianet, Betrachtungen über 
mes” anzujtellen. Bor weni- 
gen noch lagen — fo las man 
em Sehr frommen Blatte, das 
ru wird? — in England 
eltanfende auf den Knieen umd 
h Bott, da; er e3 fo gefügt, 
m beiden Beriwandten ver- 


mode bverbarg. Eines Tages gingen 
Lee und Sayre auf's Land. Der 
Spion, in Diensten Eliott3, wurde be- 
auftragt, die Papiere zu jtehlen. Da 
er nicht unbemerft vom Sausflur in 
daS Zimmer Xees aelangen fonnte, 
jo jtieg er durd's Feniter. Co kam 
der engliiche Gejandte in Bejit alles 


ı Wifjenswerten und des Zmedes der 
 amerifanifhen Gefandten. Eliott jaiz 


mit bier anderen bei Tiih, im Mo- 
ment als die Wapiere anfamen, Die 
Nier machten fich jofnrt darüber her, 
fie abzujchreiben. Cliott aber aing 
„Bejuhe maden“ und lie fich bei 
jovielen Leuten, wie möglich, jehen. 
Um 8 Uhr ging er nad dem Hotel, 
um einen Seren Nukbrurouch au je- 
ben. Dort fand er, dab Lee und Sayre 
zurücdgefehrt waren, aber er wußte 
auch, dat die Papiere noch nicht wie- 
der zurückgebracht ſein konnten. 
Eliott, mit ſeinem Landsmann Ruß— 
bourough, verwickelte die Amerikaner 


immer tiefer in eine Unterhaltung, 


in der Hoffnung, daß die Papiere un— 
terdeſſen abgeliefert werden würden. 


Plöbtzlich empfahl ſich Lee und ging 


auf jein Zimmer mit der Entichuldi- 
gung, einige Brief jchreiben zu 
müffen. 

Nad) wenigen Minuten war der 
Diebftehl entdedt. Eliott ſiahl ſich 
nach HGauſe. wo unterdeſſen alle 


Schriftſtücke kopirt waren. Unter Ver · 
kleidung trug er die Originale zum 
Hotel und gab ſie der Wirtin, die den 
Amerikanern berichtete, daß jemand 
das Packet auf die Treppe gelegt hätte 
und durch's Schlüſſelloch Auftrag 
gab, wem dasſelbe übergeben werden 
ſollte. Den Spion fand die Polizei 
bald aus, aber als ſie ſeiner habhaft 
zu werden glaubte, hatte ihn der eng- 
liihe Gefandte über die Grenze ge- 
ſchafft. 

Eliott erfand natürlih eine „for- 
midable“ Gejchichte, wie er in Befit 
der Papiere fam. „Sobald er aus. 
fand, wie der Bediente in Befit der 
Papiere gefommen war, habe er die 
Papiere zurüdgejandt. Denn — wie 
fann man jo wa8 wie Sehlerei einem 
Gentleman unterjdhieben ? 

Das find feine „Kriegdnadprichten“ 
aus Deutihland, obwohl fie ungefähr 
flingen, als ob fie von Zondon kämen 
und von den Deutichen handelten. Die 
Shilderung findet man in „Ameri- 
can Diplomacy”“ von Kohn Baf- 
fett Moore, bi8 zu PBrvans 
llebernahme des3 Staatsdepartements 
der „Counfelor“ (Berater) des 
Secretary of State“ — ım 
berdädhtig genug, wie zu hoffen iit. 

Mit der Miffion Lees und Sayres 
war's aus. E8 war ihnen weniger da- 
rum zu fun, die Revolution aner- 
fannt zu feben, al Munition, Waf- 
fen, Proviant und Offiziere zu be- 
fommen! 

Warum lejen nicht aud Amerifa- 
ner etivas anderes als, „the Landing 
of the Pilgrims,? Fürchten fie die 
Nutenbiebe der alte Dame immer 
n0d) ? 


Silflos. 


Seitdem die deutfche FFlotte begon- 
nen hat, dem britifchen Handel ernitlich 
einen Anüppel zwijchen die Beine zu 
werfen, erhebt jich in England von 
neuem ein allgemeines Wehgefchrei über 
die barbarifche Hriegämweife der Deut: 
Ihen und über bie angebliche Ber: 
legung des Völterrecht3 durch die beut- 
Ihen Kriegsfchiffe bei ihrem Vorgehen 
gegen „unſchuldige“ Handelsfahrzeuge. 
Daß die engliſche Admiralität nicht in 
der Lage iſt, das Völlerrecht deutſchen 
Handelsſchiffen gegenüber zu verletzen, 
iſt doch wahrlich nicht ihre Schuld, 
oder doch höchſtens inſofern, als ſie die 
gefammte bdeutfche KHandeläflotte ge: 
zwungen bat, in ficheren Häfen Unter: 
Ihlupf zu fuchen. Da der engiifche 
Geelord feine Wut nicht an feindlichen 
Handelafchiffen auslaffen kann, fucht 
er fich bei neutralen Schiffen dafür zu 
entſchädigen. Sollte er dieſe Ver— 
letzung des Völlerrechts für geringer 
balten als fonftige Brüche internatio- 
naler Gepflogenbeiten, fo fteht er mit 
diefer Anficht ehr einfam da. Der 
Krieg mag einen Teilnehmer zu un- 
barmberziger Härte bei der Durchfüb- 
tung feiner friegerifchen Pläne trei- 
ben; aber die neutralen Länder wird 
er im eigenen Jntereife, wenn nicht aus 
bloßem Gerechtig leitsgefühl, ſo ſcho— 
nend wie möglich behandeln. Neutrali— 
tätsverletzungen ſind ſchwererwiegende 
Vergehen gegen das Völlkerrecht als 
Härten, wie ſie dem Gegner gegenüber 
in einem erbitterten Kampfe gar nicht 
zu vermeiden find. Würde England 
ih in feiner Kriegführung auf folde 
beichränft haben, nicht entgegen allem 
menjchlihem Gefühl fich haben zu 
Maßnahmen Hinreiken laffen, die fich 
niht bloß geaen Kämpfer, fondern 
auch gegen Nichtlämpfer und neutrale 
Länder richteten, jo würde es fich nicht 
bereinft vor dem MWeltgericht feiner 
Verbrechen wegen zu verantworten ha- 
ben. Scharfe Kriegführung mit den 
üblichen Waffen gegen den gleichfalls be— 
waffneten Feind verdient keinen Tadel, 
Im Gegenteil je ſchärfer und unbarm— 
herziger der eigentliche Krieg geführt 
wird, um ſo eher iſt Ausſicht auf ſeine 
baldige Beendigung vorhanden. 

Der jetzige erſte Seelord der briti— 
hen Abmiralität, Sir John Fiſher, 
einer der eriten, bie jich über die angeb- 
lichen Uebergriffe deutſcher Kriegs— 
ſchiffe an der engliſchen Küſte bekläg— 
ten, äußerte ſich unmittelbar vor dem 
Ausbruche des jetzigen Krieges in ganz 
anderer Weife über die Unvermeibdlich- 
feit einer vor nichts zurüdfchredenden, 
bon allen Sentimentalitäten fich frei 
baltenden, tatfräftigen Kriegsführung. 
„Sollte ich mich”, fo fprad damals 
bas heutige Haupt ber britifhen Ma- 
tine, „beim Ausbruche eines Srieges 
in leitender Gtelung befinden, würde 
ich folgenden Befehl erlaffen: Die Na- 
tur des Strieged erheiſcht Gewalt. 
Maßhalten dabei wäre Narheit. Man 
muß zuerit zufchlagen, hart zufchlagen 
und zufchlagen, wo immer man fann.“ 
Diefe Worte hat bat fich die deutfche 
Marine anfceinend zum Motto ge: 
nommen, wahrjcheinlih fehon Tänagit, 
bevor Sir John fie ausgeiprocen 
hatte. Die deutfche Flotte fchlug frü- 
ber als die britifche, fie jchlug härter zu 
und fie Schlägt zu, wo immer fie Gele- 
genheit dazu findet. Da madt «8 
denn einen höchit poifirlichen Eindrud, 
benielben Herrn, der bor wenigen 
Monden fo zuverfichtliche Worte in die 
Welt hinausdonnerte, plöhlich fo Llein- 
laut werben zu fehen. Das Schidfal 
bat ihn gerade, alö e3 darauf anlam, 
bie gefammte Gtreitfraft der britifchen 
Marine auszunügen, an die Spihe ber 
Admiralität geftellt. Das GSchidfal 
oder vielleicht auch feine großfpurigen 
Phrafen, mit denen er kurz vor dem 
Kriege um fi warf. Den tüchtigen 
Prinzen von Battenberg fchidten bie 
Engländer, weil ihnen fein beutfcher 
Name nicht gefiel, nad dreißigjähriger 
Dienftzeit von dannen und feßten 
Fifber an feine Stelle. Schnöber Un- 
banf ift ftet# Albions Lohn. Prinz 
Battenderg würde feinen Pla jeben- 
fal3 beffer ausgefüllt haben als Fisher, 
ber jet die Rolle bes hilflofen Greifes 
binter dem warmen Ofen fpielt und 
troß der mächtigen englifchen lotte 
nit einmal hie Wlodabe ber briti. 


ſchen Inſel durch die chen Unter⸗ 
feeboote zu verhindern bt. 

Ganz England verzehrt fi vor 
Angft dor einer beutjchen Inpafion, 
die man aus mandherlei Gründen be- 
reits fir nahe bevorftehend hält. Wer 
dag vor einem halben Jahre den Lon⸗ 
doner Kaufberren geiagt hätte, ben 
würden fie ficher für feinerSinne nicht 
ganz mächtig gehalten haben. Die wie: 
derholte Beſchießung engliſcher Küſten⸗ 
ftädte durch die deutſche Flotte, das 
Bombardement weiter im — der 
Inſel gelegener Ortſchafien durch 
Flugzeuge und Luftſchiffe, die erfolg— 
reichen Angriffe deutſcher Tauchboote 
auf die mächtigen britiſchen Ktriegs 
maſchinen, die ſich unvorſichtigerweiſe 
aus ihrem ſicheren Schlupfwinkel her⸗ 
auswagten, die ungeahnte Vervoll— 
lommnung der deutſchen Unterſee⸗ 
boote, die allem Anſcheine nach alles 
binter ſich gelaſſen haben, was andere 
Mächie an ſolchen aufzuweiſen haben, 
denen insbeſondere die Engländer 
nichts Ebenbürtiges entgegenzuſtellen 
baben, bie neuerdings erfolgte Ermei- 
terung des Sriendgebietes über die Ge- 
wäffer um die britifchen Jnieln, die 
ber Verprobiantirung der Ynjel einen 
bernichtenden Shlaa zu verfegen 
brobt, hat den Briten allmählich bie 
Augen über den Ernft der Lage ge- 
öffnet. 

Ob England unter diefen Umitän- 
den noch daran denten können wird, 
das in der Ausbildung begriffene fa- 
genbafte neue Millionenbeer über ben 
Kanal nad Frankreich überzufehen, it 
mehr als zweifelhaft, um fo mehr, ala 
bie britifhe Admiralität gar nicht in 
der Lage fein wird, den Truppen eine 
fichere Ueberfahrt zu gemährleiften, 
ohne andere Teile der nel gleich: 
zeitig der Gefahr einer deutfchen Lan 
bung preiözugeben. Mit dem Millio- 
nenbeere ift das auch fo eine Sade. E& 
dürfte fi vermutlich bloß als ein 
neuer englifcher Bluff ermweijen, wie jo 
viele vor ihm. Erftens darf man e3 
zuberläffigen Nachrichten aus Eng— 
land zufolge ftart bezmeifeln, daß fich 
auch bloß eine halbe Million Rekruten 
zum Kriegödienite gemeldet bat. Bon 
diefer halben Million find ficherlich 
nit alle friegätauglich gewefen und 
piele zurüdgemwiefen worden, wenn bie 
engliihen Militäirbebörden ihre An: 
fprühe an die Lörperlihe Tüchtigleit 
ber Leute auch gemaltig herabge- 
fhraubt haben werden. Mit der Aus: 
bildung biefes Heeres muß ed mehr 
als mangelhaft bejtellt fein. Denn die 
altiven Offiziere werben ausnahmö- 
lo8 an der Front gebraudht und eine 
nicht geringe Zahl von ihnen ift bereit 
auf die eine oder bie andere Weiſe 
außer Gefecht aejegt worden. Wer bil- 
bet alfo das neue britifche Heer aus? 
Mahrfcheinlih einftige Soldaten, die 
förperlih den Anforberungen deö 
Kriegsdienftes niht mehr gewachſen 
find, die ausgebildeten Mannfchaften 
fpäter auch nicht ind Feld begleiten 
werben. Wo nimmt man die Offiziesg 
für diefe frifhen Truppen ber? Das 
Offigierlorps der erften Linie ift in 
ben Kämpfen in fylandern derartig be» 
zimirt worden, daß man audh nicht ei» 
nen einzigen Offizier entbehren kann. 
Die neuen Truppen werben alfo auch 
bon neuen Offizieren mit ähnlich man- 
gelbafter Ausbildung, mie fie die 
Mannſchaften ſelbſt genoſſen haben, 
befehligt werden. Daß dieſe friſchen 
Truppen auf dem Schlachtfelde bei 
Weitem nicht den gleichen Wert haben 
lönnen wie die alten, liegt auf der 
Hand. Die führerlofen Maffen der 
Engländer werben, wenn fie wirklich 
auf dem franzöfifchen Kriegeichau: 
plaße auftauchen follten,auf die gründ: 
lich dDurchgebildeten deutichen Soldaten 
nicht viel mehr Eindrud machen wie bie 
Ruffen an der Dftgrenze. 

Diejes Heer ift neben der verfagen: 
ben Flotte der einzige Rettunasanter 
bes verzmweifelnden Enalande. John 
Bull ift am Ende jeiner Kunſt ange— 
langt. Wie der englifche Krämer von 
bem deutihen Kaufmann aus dem 
Telde geichlagen wurde, fo muß aud 
engliiche Sorglofigfeit und enalifche 
Anmapßuna vor beuticher Bereitichaft, 
beutfcher Gründlichleit und beutfcher 
Ueberlegenbeit in den Wilfenichaften 
und in der Zechnif die Fylagge ftrei- 
chen. 


Die angedrohte Nordfeeblofade, 


Menn man Winfton Churhills leh⸗ 
ter Rede im enaliihen lnterhaus 
glauben darf, fo hat England nod 
nit von allen Möglichkeiten feiner 
Uebermadht zur See Gebraudh ge: 
macht. Erft jebt, nachdem aus der Er: 
Härung in Berlin die neuen Striegs- 
pläne der deutfchen Admiralität ber- 
borgeben, wird jih England ent- 
Ichließen, „den aanzen Drud der ver- 
bündeten Flotten auf Deutfchland zur 
Geltung zu bringen.” Nah Abzug 
bon allem in den Meupherungen Chur: 
Hills, das auf die deutfche, und mehr 
noch die englifche Deffentlichteit be- 
bat, vielleicht gegen deifen befjere 
Ueberzeugung geſagt murbe, bleibt 
bo ein Hinmeis auf englifche Pläne, 
zu beftimmt, zu intereffant, zu natür- 
li, um fie nicht näher zu unterfuchen. 

Was Churdill meint, ift eine 
Blofade der beutichen Küfte. Sein 
Schiff, neutral oder nicht, mit oder 
obne Stontrebande dürfte aus beut- 
Ichen Häfen auslaufen oder in beutiche 
Häfen einlaufen. Die Blofade würde 
erklärt, den neutralen Mächten be» 
fannt gegeben und nad allen Regeln 
bes Geerechtö (ober auch nicht) durch— 
geführt merden. Die Wirkfamteit 
einer Drohung hängt von zwei Bebin- 
gungen ab: Der Macht, fie auszufüh- 
ten und der Verwundbarkeit des Be— 
brobten durch den beabfichtigten 
Schlag. Was bie lehtere betrifft, fo 
ift eö jchwer abzufchägen, mie hart 
Deutfhland unter dem Entgang ber 
Maren leiden würbe, bie nad Chur- 
Hille Bericht noch immer unbeläftigt 
beutiche Häfen erreihen. Die not» 
wenbigften Bebürfniffe, Getreide und 
Robftoffe für die deulſche Induſtrie 
find iebodb jeit lanaem ichen  ahne» 


Wefen jeht fchon der Vorteile einer 
Blofade der deutfchen Stüfte, ohne bie 
großen Koften einer folden in Mater 
trial, Mannfhaften und neutralen 
Spmpatbien zu bezahlen. Wenn aber 
England mit einer foldhen Blokade 
Deutjchland ernftlich zu treffen glaubt, 
wenn e8 die Macht Hiezu befigt — und 
noh bat fih das Kräftenerhältnis 
nicht fomweit verichoben, daß diefelbe in 
Frage geftellt werden fünnte — mas 
bat e& bisher abgehalten, die, Blofade 
zu erflären? 

E3 mar kein legter Reit von Adh- 
tung für die eigenen vergilbten Recht3- 
grundfäge, für die England in ber 
Gefchichte feiner eigenen zahlreichen 
GSeelriege und in den von ibm rati- 
fizierten Ablommen der Hager, Bari: 
fer und Londoner Konventionen einge: 
treten ift und die eine Abjperrung bon 
Lebensmitteln für die Zirilbevölte- 
rung und der meiften ber anderen nod) 
nicht mit VBefchlag belegtenWaren auch 
für ben Fall einer rechtäfräftigen 
Blofade für unzuläffig erklären. Cs 
war natürlich feine Rüdficht auf das 
deutfche Volt. England führt feinen 
halben Krieg, auch wenn es nicht den 
Hab negen das bdeutfche Bolf in ben 
Dienft feiner Politik geitellt hätte. E3 
waren militärifche Bedenken, ein erjter 
Grundfaß vernünftiger Kriegführung, 
dab die gemagten Stampfmittel in ge- 
fundem Verbältniß‘ zu den. Vorteilen 
in Ausficht ftehen müffen. Dies wäre 
bei einer Blofade der deutfchen Stüjte 
nicht der Fall. 

Die Lehren der neuartigen beutjchen 
Geeitrategie, die fi mehr und mehr 
zu einer unterjeeiihen Blofade Eng- 
lands heranbildet, mögen bie jüngjten 
Unfichten über die Durchführung von 
Blofaden wohl beeinfluffen. Vorläu- 
fig gelten fie jedoch in England als 
räuberifche3 Piratenmweien, was dar— 
auf bindeutet, daß man e3 nicht für 
angezeigt hält, fie nacdhzuahmen. Die 
engliiche Flotte hätte nach den bisher 
geltenden Grundjägen troß ihrer 
Größe eine gigantiiche Aufgabe vor 
fih. Die Blotade einer Hüfte mit be- 
feftigten Bafishäfen, ?Flottillen und 
einer unberührten Flotte jet mehr als 
einen ſchläfrigen Kreuzerdienſt vor— 
aus, ein- und auslaufende Handels— 
ſchiffe abzufangen und als gute Pri— 
ſen abzuſchieben. Vor allem verlangt 
fie einen Stüßpunft für die Haupt⸗ 
macht der Blofabeflotte, wo dieje hin— 
ter Barrifadenfhug mit ausgelegten 
Zorpebofchugnegen por Unterjeeboot3= 
angriffen gejichert vor Anker liegt, in 
ftändiger Geebereitihaft, um jeden 
Auslaufäperfuch der blofiertenftriegs- 
flotte zu verbindern. Hier müflen 
Kohlen und Heizöldepots, Arfenale 
für Hleinere Reparaturen, Schwimm- 
bod# eingerichtet, kurz für alle Erfor- 
derniffe des Seedienftes einer großen 
Schiffamaht vorgeforgt fein. Diele 
Bafis follte 30—50 Seemeilen von 
dem Hauptbafen der eingefchloffenen 
Flotte liegen, feineöfalld aber mehr 
als 100 Meilen entfernt jein. Bon bier 
aus gegen bie blofierte Hüfte zu kreu—⸗ 
zen in mehreren tonzentrifchen Linien 
borgefhobene Bebetten in geaenfeiti- 
ger Sichtweite, bie leichteften und 
fchnellften ala die am ieiteiten borge- 
fchobenen Beobachter. Diefe patrouil- 
lieren bei Iag in beiläufig 5 Meilen 
Entfernung von der Hüfte, bei Nacht 
und in miftigem Wetter fommen fie 
näher heran. Es iſt mindeſtens die 
doppelte Macht der auf dieſe Weiſe be— 
nötigten Schiffe erforderlich, denn 
ihre periodiſche Ablöſung iſt unerläß— 
liß. Der Blokadedienſt mit allen Mög— 
lichleiten, die eine eingeſchloſſene, un— 
verſehrte Flotte gegen eine ſolche Be 
lagerung beſitzt, iſt bei weitem die an— 
ſtrengenſte Aufgabe, die einer See 
macht geſtellt werden lann. Abgeſehen 
von dem moraliſchen Einfluß der Rol— 
len von Angreifer und Angegriffenen 
iſt die Lage der eingeſchloſſenen Flotte 
viel beneidenswerter, als die der bloki— 
renden. In aller Ruhe verſieht ſie in— 
nerhalb ihrer Schutzwerle Hafendienſt 
und iſt nicht der furchtbaren Nerven— 
anſtrengung ſteter Unterſeeboots- und 
Minenwacht ausgeſetzt. Sie wählt den 
Zeitpunlt zum Gefecht. Die Blokade— 
flotte muß ftetö bereit jein und bie 
Anfprüce folder Bereitichaft vermin- 
bern ibre Leiitungsfähigteit im ent- 
fcheidenden Wugenblid. Mine und 
Torpedo bebrohen fie in allen Formen. 
Mährend der Blofade Port Arthurs, 
die nad ähnlichen Grundfähen durd)- 
geführt wurde, beobachteten die Rufien 
in ihren wenigen wachen Augenbliden, 
dah fih die Steuerfurfe der japani- 
ichen Streuzer wiederholten. in einer 
nebligen Nacht wurben in benjelben 
Minen gelegt und die Japaner verlo- 
ren auf bdieje Weife (wie man erft 
Jahre nachher erfuhr) zwei ihrer be- 
iten Schiffe. Heute ift da? Minenmwe- 
fen jomweit vervollftändiat und die Er- 
folge der beutichen Unterfeeboote pre- 
en fo laut für fich jelbft, daß man 
Minfton Churhill verbächtigen muß, 
er mwilie jelbft am beiten, warum bie 
Blofade der deutfchen Hüfte nicht er- 
Härt worden ift. Sie iſt ein zwei— 
ſchneidiges Schwert und muß von 
Deutſchland eher gewünſcht als ge— 
fürchtet werden, denn dann müßten 
ſeine Unterſeeboote nicht mehr in ber 
iriſchen See nach Dreadnoughts ſu⸗ 
chen, der Kern der engliſchen Flotte 
bliebe ihnen in der Nordſee ausgeſeht. 

Trotz dieſer ſcheinbar günſtigen 
Lage wird der deutſchen Marine die 
ſchwerſte Probe nicht erſpart bleiben. 
Die Ereigniſſe deuten darauf hin, daß 
es Deutſchland mit der Erklärung der 
engliſchen Gewäſſer als Kriegszone 
ernſt iſt. Mit dem fortſchreitenden 
Bau von Unterſeebooten, der beſſeren 
Ausbildung und Erfahrung der deut- 
ſchen Offiziere in diefer jungen Waffe 
wird fih bie beutfche Erklärung 
wahrfcheinlich zu einer formellen Blo- 
lade der britifchen nfeln erweitern. 
Der Welt wird ji dann das jeltfame 
Scaufpiel bieten, wie zwei Staaten 
fi) gegenfeitig blofieren, der eine ober 
ber andere unter Waffer. 

Aber doe Melinaen bed beulfchen 


nieberiwerfen. Wer die englifche Zähig- 
teit und die englifchen Ylottentrabitio- 
nen fennt, weiß, daß England nicht 
nachgeben wird, ohne eine lehte unge- 
heure Anftrengung mit. jever Kanone 
eines jeden feiner Schiffe zu berjuchen. 
Bricht fich die Erkenntnis Bahn, dab 
die deutfchen Unterfeeboote für Handel 
und Ernährung Enalands zur Kata- 
ftrophe werben könnten, bann Tann 
man mit Sicherheit annehmen, daß bie 
englife Flotte Helgoland, Wilhelms⸗ 
baven, Eurhaven und bie befeftigten 
Pläge an der belgifchen Küfte angrei= 
fen wird, um, fofte e8 was immer, bie 
Bafishäfen ber Unterfeeboote zu zer- 
ftören. Dann wird der Augenblid für 
die deutſche Flotte gelommen fein, 
vielleicht das letzte von allen Zielen, 
von dem ſich die deutſche Admiralität 
ſeit Kriegsbeginn leiten ließ, der 


föjnitten und England erfreut Tich im | Planes afein wird England noch nicht ! 


Grund, weshalb die großen deutjchen | 


Schiffe e3 arundfäglich abiehnen, 
Gefecht anzunehmen. Denn nad) den 
Gefechten mit den großen Landforts 
von Helgoland wird fi das Kampf: 
verhältnis der beiden Tylotten aründ- 
li geändert haben. — 
ze 

— linerwarteter Beitrag. — Wirt: 
„set denkt 'mal darüber nad, Kin- 
der, was wir dem Fremden noch alles 
auf die Rechnung ſetzen könnten!“ — 
Die Kinder (durcheinander): „Lit... 
Stiefelpugen... Kleiderreinigen..”“ (In 
diefem Augenblid tritt der Hausfnecht 
ein.) Wirt: „Weist D’ nicht aud 
"was, Soann?” — Hausfnedt: Doc) 
.... der sremde ilt heut’ Nacht durd)- 
brennt,“ 
ee ann 


Die große Witfanone, 


Neuelte Zammlung d, zindenditen Wite, Scherze 
und Aneldoten, „Der erfolgreihe Gouplet- 
fänger; Das Gabaret; Ladıt euch tot alle mit- 
einander; Gnlgenhumor vor Gericht; Fyidele 
Wistoffer ufw.; Humoriftifhe Borträge und 
Koupleis, bie neueften Echlager! 
Band 

Große Auswahl don Theaterftüden für Dile 
tantenauifübrungen. 


A. KROCH & CO. 


Amesilad arößte Tentide Buchhandlung, 


59 und 61 Ost Monroe Str. 


(swiihen Wabalb und Vichigan Abe.) 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater, Sohn und Bruder 
Frederick H. Albrecht 
im Alter von 56 Zahren 4 Monaten ſanft im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonniag, den 21. Febr. 2 ühr Nachm, 
bom Trauerhauſe, 7132 S, Halſted Str. mit 
Autos nach Mi. Greenwood. Tief betrauert von: 
Marie Aldredt, sch. Badhmanın, 
Gattin. 


Billlam J. Albrecht, Sohn. 


ein ! 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Rachricht, daß unfer neber Sohn, Bruder 
und Enlel 

Charles Frautlin Hoefle 


am 18. Februar im Alter bon 4 Mona- 
ten und 8 Tagen, entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 
20, Febr, punit 1:30 Nadhm, bom 
Zrauerhaufe, 1504 ©. ftoftner Ade., mi 
Autos nah Waldheim. Um ftille Zeil» 
nabme bitten: 
Charles und Anna Huefle, geb. 

Allendorfer, Eltern. 

Gerz und dran Leo Hoefle, Groß- 
en, 

Minnie Allendorfer, Großmutter, 
Leo md Evelyn SHoefle, Ge- 
ſchwiſter. dofrt 


Todesanzeige. 


Germania Loge Nr. 2, Brotective Order Knights 
f Cosmus, 


Ten Beamten und Mitglies 
dern zur Nacdrit, daB 
Bruder 

h Iulins Blum 
geltorben if. Die Beerdir 
J aung findet fiatt am Sams 
tag, den 20. Febr, 3 Ubr 
Nadm., bom ZXrauerhaufe, 
1947 Bradley Place, nad 
. Bunders Friedhof, 3969 N. 
Elar! Eir. — Die Beamten find erfucht, um 
2% Uhr Nachm. im Trauerhaufe, die übrigen 
Mitglieder um 3 Uhr Nachm. in Wunders Fried⸗ 
bof zu erfheinen, um dem beritorbenen Bruder 
die legte Ehre zu erweiien, 
Yranz von Lamezan, Commander, 
Otto Ruſchmeyer, Selretär. 


— FT y 
———— 
(0sM05 
SONTI11777> 
\ NY 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nahe 
richt, daß mein lieber Cohn und unfer lieber 
Bruder 

Chriſt Frant 
im Alter bon 43 Sahren geitorben ift. Die Be: 
erdigung findet itatt am Sonntag, den 21. Yes 
bruar, 1 Uhr 30 Nahm., von Muelhoefers Ka: 
pelle, 1458 VBelmont Ave, Ede Greendview, dont 
da nah dem Ct. Lulas Gottesader, Um ftille 


‚ Zeilnahme bitten die trauernden Hinterbliebeneit 


Gharles und Sophie Albrecht, Eltern. | 
Minnie Nuchlinsfi und William Als | 


bredit, Seihwifter; nebit Ber 


Todesanzeige, 

Freunden, Berwandten und ‚Belannten die 

traurige Nachricht, dab meine liebe Gattin und 
unfere liche Toter und unfere Schweiter 
Angnite Yohnfon, geb. Motbenberger, 

im Alter von 32 Jahren geitorben ift. Die Be: 

erdigung findet ftatt am Conntag, den 21. Febr. 

1915, um 1 Ubr Nadım., vom Trauerbaufe ihrer 

Soweſter, 2006 Normal_ Ave., früher Butler 

Eir., mit Autfhen nah Taltwoods. Um ftilles 

Deileib bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


der" FYohnfon, Gatte, 


ere und Frau Hartung, 


Eltern. 
obn, 


Fred, Charlie und Martha 
Uppermann, geb, Notbenberger, 
Geſchwiſter. frſa 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Bruder 
Louis Beder 
geitorben ift, 
Samstag, den 20. ebr., Morgens, bom 
zrauerbaufie, 303 €. Halited Zir., nah der Ct. 
Francis Stirde, bon da mit Stutichen nad dem 
Goncordia Friedbof. Um itille Teilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Zittie Beer, Gattin 
@feonor, Loulle u, Billiam, Ainder 
Frau State Gage, Berer und John 
Beder, Seichwiiter. 


8:30 


—_ 


Todedanzeige. 

Freunden umb Welannten die traurige Nah 
richt, dab umfere liebe Gattin und Kutter 

Matbilda oetten, ach. Mittel, 

im Alter bon 68 Jabren am 18, Februar felin 
im Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samstag, den 20. FFebr., 9:30 Morg., 
dom Trauerbaufe, 5309 Wahne Mbe., nad der 


Ghriftina Frank, Mutter 
Fred Frank ımd Katie Schreiber, 
Geſchwiſter. 
John B. Schreiber, Schwager. 
Lena Frank, Schwägerin; nebit 
frfa Verwandten und Belannten. 





Zudesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
riet, dab unfer lieber Vater und Großpater 
Fred Gnagert 
am 17. Februar im Alter von 84 Jahren geitor- 
ben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn— 
tag, den 21. Febr, 2 Uber Nachm., vom Haufe 
feiner Toter, 106 Dal Abe., River Foreit, mit 
Kutihen nah Waldheim. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Frau Telſchow, Tochter. 
Frau F. J. Telchow, Frau R. Beh—⸗ 
rend, Fred Schulenberg und 
William Schulenberg, Enkel. 
D., Zeitungen bitte zu lopiren. 
frfa 


TWauboh, ©, 


Todedanzeige, 
Gegenfeit, Unterftüt.-Verein „Deutihe Wacht“. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nahricht, daß unfer Erpräfident, Bruder 
Um. Hamann, 
am 17. Februar geftorben it, Die Beerdigung 
findet jtatt am Conntag, den 21. Febr., 2 Uhr 
Kahm., von Liples Halle, Lincoln und Coutb» 
port Mbe,, aus nah dem Montrofe Friedhof, — 
Die Beamten veriammeln jih Conntag, den 21, 
Februar, pundt 1 Ubr, in der VBereinshalle, um 
dem berjtorbenen Bruder die legte Ehre zu ers 
weijen. . 
Auguit Pinzfe, Bräfident. 
Helena Bode, Record, Celr, 
2222 N. Weftern Upe. 





Todesanzeige, 
Freunden ımd Velannten die traurige Nach» 


. I ridt, dab unjere innigit gelichte Mutter 
wandten, fria | 


Barbara La Groiz, geb. Michels, 


ı dm Alter don 73 Jahren fanft im Herem ent 


ſchlafen iſt. 


Die Beerdigung findet ſtatt am 
9:30 Borm., vom Trauerbaufe, 
Str., nah der Et. Michaels Kirche, 


Samstag, m 
616 Hamburg 


| von da mit Autiben nah dem &t. Bonifaztus 


| 


Kirchhof. Um jtille Teilnahme bitten die trau- 

ernden Slinder: 

Andrew, Peter, Joieph, Nicholas, 
Frau Charles Herihbah und 
Frau Henry Braband, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten, ben Brüdern ber 
Germania Loge Nr. 2, Brot, Order Knights of 


ı Cosmos, und Lale View Tent Nr. 28, Knights 


14 
; Matt, 


Die Beerdigung findet ftatt am | 


| 


| 


of the Maccabeed of the World, die traurige 
Nachricht, daß 

Julius Blum 
am Mittwoch, den 17. Februar, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet am Samstag, den 20. 
Febr.,, um 3 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 
1947 Bradley Place, nach Wunders Kirchhof 


dofr Geo. D. Sklamper. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


ı richt, dab unier lieber Eohn und Bruder 


| 
| 


Ct, Gregorius Stirde, bon da nad dem Ct, Bo: | 


niiasius Gottesader, 
bliebenen: 
Guftav Joetten, Gatie. 
Atphonie Gehring ımd Joſeph Roetten, 
Söhne, nebſt Schwiegertöchtern. 
Bitte leine Blumen. 


Die trauernden Hinter 


dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die ftraurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
EChriſt Roßner 
im Alter bon 44 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigumng findet itutt am Sonntag, den 21. 7 
bruar, 2 Uber Nadhm., vom Trauerbaufe, 2214 
Irving Vart Vlpd. mis Autos nah Montrofe. 
Um ftilfe Teilnabme bitten bic trauernden Hin: 
terblicbenen: E ; 
Amelia Rohner, Gattin. 
Gertrude und Glarence, Rinder. 
Mitglied der OD. & ©. U. of Illinois, Waib- 
ingnton GCoumcil Nr, 17. dofria 


Todesanzeige. 


richt, daß unſere liebe Schweſter 


Maria Haaſe, geb. Niemann, 

im Alter von 70 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
21. Febr. im 1 Uhr Nachm. vom Trauerhauſfe 
ihrer Schweſter, 1437 Diverſey Parliwan, nach 
dem St. Lulas Gottesacer. Um ſtille Teil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Chriſtina Groth, Wilhelmina Hirſack, 

Heury Nicmann, Geſchwiſter; 

nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Friederida Zente, geb. Kleinſchmidt, 
Binwe des verſtorb. John Zente, im Alter von 
17 Sabren, 7 Y 1 \ 1 
Seren eniichlaien it. Die Beerdigung findet 
ftati am Zamstag Nadm, 1 Uhr dom Trauer 
baufe, 8235 ©, Salited Str, mit Automobilen 
nad Bethania. Tief betrauert don: 
Henrh, William, Herman und Sohn 
Senke, und frau Bertha Drews, 
stinder; nebit Berwandten, 


Nach 


Todesanzeige. 


Columbus Loge Nr. 48, Order of Mut. Protect. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nächricht, 
dab Bruder 
Um. Hamann 
aeitorben ilt. Beerdigung Sonntag, den 21. 
"echr., 2 Ubr NRahm., von Livples Halle, Lin- 
coln Ave. und Wellington Cir., nah Montroie, 
Die Beamten verſammeln ſich puntt 1 Ubr in 
ber Lognenballe, um dem Berjtorbenen die lehte 
Ebre zu ewmeifen, 
A. %. von Plachedi, Bräfident. 
Erich Neele, Selretär. 


Todedanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh 
richt, dab unier geliebter Gatte und Bater 
Mar Vianet 


am Dienstag, den 16, Yebr., geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Camstag, den 20, 
Webr., 10:30 Borm., von Bentlenö Stapelle, 2701 
N. Elar! Str, mit Autos nah Rofehill. Um 
itilles Beileid bitten: 


Antbarine Rinne, Gattin, 
: Frieda, Tochter, 


Konfirmations: und 
Oftergrug: Karten! 


—— er, Neue Teitamente, Bibeln 
und Gheiitl, Bergihmeinnicht in großer Auswahl 


Koelling & Klappenbach 


GEhicansd gröhte u, ältelte dentihe Buchhandlung 
170 Berk Nbamd Sir. Tec. Franlin BER. 


| 


j 
| 


Freunden md Belannten die traurige Nad- | 


Monaten und 17 Tagen fanft im | 


Henry Shuhmmilsti 
neitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 21. Febr., 12 Uber Mittags, bon 
Trauerbaufe, 3350 3, 39. Etr., nad dem PBe- 
tbania Gottesader. Um ftille Teilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Julius Schuchmnilsti nebſt Frau 

und Kindern. 

Geitorben: Frank Trarl, 58 Sabre 1 Monat 
alt; geliebter Gatte von Bertba Trarl, geb. 
Siroening, Vater von of, 3. Traxi und bon 
Frau $. E. Hträmer, Frau E. Ehabot, Frau MW. 
Vodden und Frau $. Temöfe. — Beerdigungs- 
anzeige Tpüäter, 


Geitorben: Hattie Zorn, acliebte Tochter der 
veritorb, Spa Zorn, geb, Hoffmeilter; "Enlelin 
bon Frau Carolina Wefipbal. — Beerdigung 
Sonntag, 1:50 Nachm., bon 2416 N. Keeler 
Ave. mit Autihen nah Waldheim. fria 


Danfjagung. 

Allen Verwandten, Freunden ımd Belannten 
foreben Wir biermit unferen berzliden Dant 
aus für die innige Teilnahme beim Begräbniß 
meines lieben Gatten und unferes lieben Vaters 

Dtto Sir. 
Defonderen Dant der deutihen Mufiler Union 
bon Chicago fitr die reihen Blumenfpender 
und Herrn Paſtor Baler für die troftreidhen 
orte, Nochinals unferen herzlichiten Dant. 
Bertha Sir und Familie. 


Dantiagung. 
Hiermit forehe ich meinen berzliditen Dant 
aus für die prompte Auszahlung de3 Eterbe- 
geldes ımbd für die ſchönen Blumenſpenden von 
den Vereinen Pocahontas Frauenverein und 
Welcome Frauenverein. Nochmals danlend: 
Adolph Goebel. 


n 
Maldheim. 

Einer der ſchönſten Friedhöfe von Chieago. — 
Durch Metropolitan-Hochbahn für 5c zu erreis- 
chen, gleichfalls auch mit allen Straßenbahnen. 
Billige Begräbnißplätze ſind in dieſem ſchönen 
Friedhof auf Abſchlagszahlungen zu haben. — 
General Offices: Foreſt Park, Ill.: Telephon: 
Auftin 796, Local Telepbon: Foreit Parl 757. 
G. F. Geiſt, Bräf.; Auguſt Pfaff, Vizepräf.: 
Fred Maas, Selretär und Schatzmeiſter; Jaloh 
Schwab, Superintendent. 


Germania Theater Sul Temple 


Ede %. Elar! u. Chicago Ave. Tel, Euperior 7230 
Berwaltung: Verein Dentiher Theaterireundr, 


Heute, Freitag, auf Berlangen: „Die beiden 
Neihenmüller” oder „Die ihöne Hollänberin“. 
Samstag, Sudermanns Schauſpiel „Johannié6- 
feuer”, Sonntag Abend, auf Verlangen, Mo— 
ſers Luſtſpiel: „Der Veilcheufreſſer“. Sonntag 
Matinee: „Der Compagnon“. 


UNION LABOR. 
Maſſen-Verſammlung 


unter den Auſpizien der Carter G. Harriſon 
Political Labor League, am Sonntag, den 21. 
Februar, 2 Uhr Nacın., in der Hod Garriers’ 
alle, Green und SHarrifon Str. — Garter 9. 
arrifon, Simon D’Donnell, Peter Shaugh- 
neiiy, Iohn Mes und Edward Coleman wer— 
den ſprechen. ſtſa 


—AV 
| 
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LITER SEITE 


Schidt Eure Veitellung frühzeitig. Die 
Nachfrage nad eifernen Yäunen it in 
diefem Nahre größer al3 je. Wenn Ihr 
Euren fertig zum Ausjtellen haben wollt 
ſfobald deer Froſt aus dem Grund iſt, 
dann beſellt jetzt. Schickt nach Katalog 
A. 102 heute. Beſchreibung in Deutſch. 
ACME F&NOCE CO. 
Tel, Sranflin 4423, 
118 R. La Salle Str., Chicaas. 





* a 


"Das Sammelwerf. 


ET I 


Hiermit unterbreiten wir den vierundzwanzigiten wöchentlichen Bericht 
über die beim Schaßmeiiter eingegangenen Gelder. Der Zuwachs des Fonds 
in ber Woche vom 11. Yebruar bis zum 17. Februar (Mittags 12 Uhr) be- 
trug $3,303.15. Die Gejammtjumme der Einnahmen beläuft fi auf 


$230,805.37. 


Das Ereignik der verfloffenen Woche war das Eintreffen von einer An- 
zahl von Schreiben und Karten von drüben, weldhe unjere Weihnadjts- und 
Neujahrswünjidhe erwiderten. Unter den Antwortenden waren der König und 
Kronprinz von Bayern, die Generäle v. Buelow, Befeler, Klud, Dankl, von 
Morgen und andere; der Präfident des öfterreihiihen Abgeordnetenhaufes 
und der ungariihen Magnatenfammer; die Bürgermeijter von Wien, Bremen, 
Hamburg und Zuebed etc. Daß der wadere Klud, in der Schladtlinie ftehend, 
Zeit und Mube fand, um. unjeren Gruß eigenhändig zu beantworten, madht 
jeinem Herzen Ehre, und unjere Mitarbeiter danken uns jedenfalls dafür, daf 
wir eine photographiiche Wiedergabe feiner Poitlarte gebradht haben. 

Die Mitgliederlijte beträgt jett ungefähr 800, mit einem Monatsbeitrag 
von $2000,. Die Namen der neuen Mitglieder werden am 5. März veröffent- 
licht und hoffen wir bis zu diefem Datum das erjte Taujend erreicht und über- 


ichritten zu haben. 


Der Erefutiv-Ausihuß beabfichtigt in der nädjiten Zeit größere Mengen 
von Berbandzeug, Morphin und anderen für Hojpitalszwede nötigen Sachen 
für Deutſchland und OeſterreichUngarn anzuſchaffen und mit Hilfe der ame- 


rikaniſchen Rote Kreuz Geſellſchaft nach Europa zu befördern. 


Viele dieſer 


Sachen ſind hier billiger zu beſchaffen als drüben, und der direlte Ankauf in 
großen Quantitäten gibt Gelegenheit, beſſere Preiſe zu bekommen. Nach Kabel- 
nachrichten, die uns zukamen, ſind derartige Sendungen den Deutſchen Rote 


Kreuz Geſellſchaften ſehr willkommen. 


Deutſche und Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Hilfs⸗ 
Geſellſchaft 
Chas. H. Wacker, Präfident. 
Oscar F. Mayer, Schatzmeiſter. 
Julius Goldzier, Sekretär. 
Karl Eitel, Vorſitzer des Finanzausſchuffes 


Sleſlen, wo Feldet enlgegengenommen und Sammelliflen ausgegeben werden 
Zentrale: Hamburg-Amerifa-Linie, 150 W. Nandolph Str. 
Telephon: Main 3650. 

Abendpoit, 


Sllinvis Stantszeitung, 


24 South Fifth Avenue. Telephon 


Main 114. 


Der Schmelztienel. 


Untenftehend der Erlös von dem für 
Das Liebeswerf eingegangenen Gold und 
Silber. Alle Gegenjtände werden 10 
Tage ziveds Aufflärung eiwaniger Irrtü⸗ 
mer gehalten und erjt nach Ablauf Diejes 
Zeitraumes eingeſchmolzen. 

Hermann Reichmann, 85.503 John 
Behofsbik, $1.00;5 Marie Hoff, $2.90; 
Frau W, Strade, $0.05; Frank Schütt- 
ner, $3.00; Frau Bertha Welzel, $1.00; 
Mug. Rubland, $2.50; Hermann Muel- 
ler, $0.08; Carl Schmidt, $0.32; Unbes- 
fannt, $1.55; Thereſia Waczek, $3.00; 
Frau K. Wolf, $0.40; Ebrift und Lina 
Warnefe, $1.90; Frau Minnie Ahrendt, 
50.50; U. Mlein, $1.55; Frau N. Lich- 
tenitein, $4.00; Kohn Koenig, $2.00; 9. 
Gaibjich, $1.80; Lina Schmelzer, $1.25; 
Frau Unna Seli,. $1.50;5 Margaretha 
Schwal, 83.00, Wm. Fiſcher, $0.30; 
Carl Strich, 81.00; Franz Gilla, 82.40; 
E. Jaſer, $2.10; Frau M. Antermann, 
$0.90; Hermann Heine-Meyer, $0.24; 
Auguſta Knoblauch, 80.70; Ungenannt, 
$1.20; Frau Anna Bedert, $5.60; Emil 
Scuppenhauer, $0.25; Frau 


Karl Klaiber, $1.45; 
50.40; 3. 9., $0.30; Sacob Schwein⸗ 
furtb, $2.78; Frau Margaret Ihorjan, 
Selr,, Wellington Hive Ar. 174, 2. ©, 
T. M., $2.00. 


Baheriſch⸗Amerikaniſch. Verein. $526.85 

Verein deutiche Breiie ........ 300.00 

Deutſch⸗Amerikaniſcher Natio— 
nalsBund, Zieigverein Chis 
cago, 2. Beitrag 

John M. Krauſe & Sons, 6. 
Beitrag 

Dscar %. Maher, 5. Beitrag... 

3mweig der Hilf3-Gejellichaft in 
Dundee und Carpenterbille; 
Illinois 

F. M. Schmidt 

R. E. Schmidt 

Dr. L. E. Schmidt 

Dr. O. L. Schmidt 75 

Weiterer Ueberſchuß vom Stif— 
tungsfeſt, geſammelt von 
Mitgliedern desSchwäbiſchen 
Frauenvereins, 2. Sendung. 

Deutſcher Unterſtützungsbund, 
geſammelt vom Zentralko— 
mite bei den Diſtrilten 334, 
346, 877, 387, 381, 409, 
durch Schatzm. Peter Schader 

Eb.⸗Luth. Immanuels Gemein— 
de, Desſsplaines, Ill 

Richard Wagner Männerchor.. 

St. Lukas Gemeinde, Belmont 
& Greenbiem 

Furriers Beneftcial Ain..... 

rau N. M. Kaufmann 

Najjauer Unterjtügungsverein.. 

Olga 2. Walib 

Stammtifd „Hindenburg“ bei 
Kraufe Bro3., 7. Beitrag... 

Ctammtifh U=9, 15. Beitrag... 

Braudmüller & Franfel, Erlös 
bon patriotifchen Bildern... 

Beiträge von $10. 

A. H. Didineyer; John €. 

Sannober und PBraunichweiger Saffees 

Hub, am Kaffeetiich bei Louife Kordan 


100.00 


100.00 


75.00 
75.00 
75.00 


46.00 


41.40 


31.45 


925,00 


17.00 


15.00 


Enaers; | Q . 
* Irl. von Rague; Albert Wagner. 


Harry 
Dilfer, $1.50; Margaret Stover, $1.25; : 
Alfred Theiß, 
; gen, $3; Geo. Siinkel, $2.90; 


223. Wafhington Str. Telephon 
Main 1498, 


$8.00;5 Henıh €. 8 Wernele, 
Greencaftle, Ind., $5; . Arthur SHercz, 
$7.60; Eonjtantia Loge Nr. 788, U. #. 
& U M., 15. Beitrag, $5.50; Marı Res 
itaurant, Madijon und Dearborn Str., 3. 
Beitrag, $5.50. 

Beiträge von $5. 

Cha3. Boelte; Kohn Bierwirtb; Franz 
Brunfe; Chicago Bäder Klub, 2. Beitrag; 
Fri Dittmer; Chriit Dautel; Hans Eng- 
mann; Arthur Grbitoeßer; 2. Grocbner; 
Albert Grobnie; Nacob Glatt; Thürin» 
ger Glasbläjer Stat Club, 2. Beitrag; 
Win. Ganger; Bernhard "Racobs; Hers 
mann Strueger; Heney W. Hauv; Henry 
Kruje; Hand Mueller; Henry Mueller; 
Hugo Rfeuffer; 4. Beitrag, BPinodjle- 
Spiel, durch E. Wijchmeyer, Selr,; Frau 
E. 8. Riemenjdneider, Ertrag von Hand» 
arbeiten, 2. Beitrag; Adam Neubl; Ric. 
Raabe; Mibert H. Teveringbaus; Ed- 
mund Schweitzer; Win. Schmidt; Karl 
Senge; Rudolph Treſſelt; Geo. E. Weitz; 
G. Wittenberg; Ernſt C. Wagner; Bur— 
ton T. Walſh. 

Beiträge von $4. 

Frau Lonije Feil; Frau Emma Hies- 
dort; 3. Nah, jun; W. Nubland. 

Nm. Wagner, $3.50; Etiod im Eifen, 
Deiter. Int. Verein, Heberichuß von Flag» 

Thereia 
Henbel, $2.50; 9. W. Meyer, $2.50. 
Beiträge von $2. 

Frau E. Ahlgrim; D. 3. Dirk, Lang« 
mwortdy, Ja.; Louis Eberl, Joplin, Mo.; 
Frau Anna Eticheid; W. Fielen, Lang= 


' worth, Sa.; Bohn Heyen, Zangwortby, 
| Sa.; frau Fred Naumann; Ludwig Oble; 


| gr. Rogge, Langivorthy, Jotva; 


100.00 | 


.00 | 


43.00 | 


10 


25.00 | 


25.00 j 


15.00 ! 


10.50 


bon den Damen folleftirt; 9. Hellmann; | 


Dr. 303. Kroit; Sean B. Rohm. 


aliedern des 


Shwäbiih » Badiichen 
Frauenvereins 


Be: 3-8; 


Sendung, | 


; Chas. 
Schaufelberger; W. EC. Etamer; Valentin 
Waldeis; Maria Wildberger, 7. Beitrag. 

„Abendpojt“ Cammelbüdfe, $1.57; 
Vincenz Hauöhofer, $1.50. 

Beiträge von $1. 

€. D. Bollig; Baul Buchwald, Grand 
Rapids, Mih.; NR. D. Blojion; W. 2. 
Veibrod; 3. B. VBrodens, Langmworthh, 
Ja.; Michael Baer; Walter Braufe; 9. 
Collmann, Langworthy. Ja.; J. 9. Dirks, 
Langworthy. Ja.; H. Dirks, Langworthyh, 
Ja.; 3. ©. Edert, Bat) City, Mid.; Wm. 
Filder; H. Fechtmann, Langwortbv, Ja.; 
9. Kauerling; 3. 9. Harms, Langiworthh, 
Na.; Sohn Hefgens; U. 9., der alte Eols 
dat; Frau Hall; Foltert Hadden, Lang- 
twortby, Na.; Gerd Harms, Langtworihn, 
Da.; Carl Voigt; R. €. Haag; 9. 8. U; 
Waldemar John; Johanna; Frau Auguita 
Numpel; Guftab Siraufe; Hermann 
Krauſe; D. Lobje; Charlie Lobie; ©. 
Melms; Frau W, Nobach; G. W. Newel; 
J. F. Newel; H. J. Newel; Aug. Ohm; 
John Pogge, Langworihy, Ja.; H. E. 
Rennes; Franz Schlechter; W. E. Stoe⸗ 
ber; R. H. Stamer; H. Scheer, Lang⸗ 
worthy, Ja.; L. Schubert; J. A.Schwarß; 
Frau F. Schuette, Langworthy, Ja.; E. 
Seller; Ethel Walſh; Bernhard Wollken, 
Sangtvortby, Ja.; Anna Weber; €, 
Wilte;Ino. MWeisbrod; Fred Bimmer- 
mann, Zangwortbh, Ja.; U. &. Zamad). 

Beiträge von 50c. 

Hermann Aechlig; Frank Gusfe; Frant 

Guste; Chad. Haufel; Chad. Heuſel; 


Beiträge von 2de. 
%. Baumann; 9. Baumann; 


Emil 


! Saenfb; Emil Haenih; R. or :Q 
$ | '£ Haenſh; R. Lommaiſch; O. 
Carl Siniede, $9; gefammelt von Mit: | " 


Mille; ©. Mille; DO. Mille; I. Eubves 
jen; Emma Schlatterer; 3. Subvejen; 
Nid Bentermejch; Albert Witte; W.Witte, 


EEE ET ñ— 


Lokalbericht. 


Ausfuhrverbot verlangt. 


Tas einzige Mittel, um weiteres Stei— 

gen der Brotpreije zu verhindern. 

Der nationale Bädermeifterverein 
hat feinen Mitgliedern ein Schreiben 
zugeitellt, in welchem er jie darauf auf 
merffam macht, daß wenn die Ge- 
treide- und Mehlpreife nicht noch mei: 
ter fteigen jollen, vom Konareh unver- 
züglih ein Ausfuhrverbot erlaffen 
werden muß: - Um diefeg Ziel zu er- 
reichen, empfiehlt er, jedem. Zaib Brot 
eine an den Kongrehabgeorbneten des 
betreffenden Bezirf3 gerichtete Petition 
beizulegen, mit einer an den Säufer 
gerichteten Aufforderung, diefe im 
eigenen Sntereffe jofort zu unterzeich- 
nen und an feine Wdrejfe gelangen zu 
laffen. 


David ©, Strauf; verhaftet. 


David S. Strauß, der frühere Be- 
ſitzer eines Putzmachergeſchäftes im 
Mallers Gebäude, Nr. 5 S. Wabaſh 
AUde., wurde geftern in Detroit unter 
der Anklage verhaftet, Hier mehrere 
Banken und Großhändler in Buhmwaa- 
ren um Summen in,einer Gejammt- 
höhe von $50,000 Kefchwinbelt zu ha- 
ben. Er wird nad Chicago zurüdge- 
bracht werben 


| 
| 
| 


Parfgebäude beſchädigt. 


Perwaltungsgebäude im Rajbington PBarf 
von Feuer heimgeiudt. 


Das Verwaltungsgebäude des 
Waſhington Parks, das ſich in der 
Nähe von 57. Straße und Cottage 
Grove Ave. befindet, wurve geſtern 
durch ein Feuer, das allem Anſcheine 
nah dur Celbjtentzündung ent„an- 
den mar, teilweife vernichtet. Der 
angerichtete Schaden. beläuft jich auf 
etwa $10,000. J. F. Folter, der Auf- 
ihtsbeamte des Parks, und etwa 20 
Ungejtellte brachten die Bücher und 
Papiere in Sicherheit und retteten aud) 
die Bibliothef. Eine Gaserplofion in 
der Kuppel des Gebäudes bebrohte 
eine Anzahl Feuerwehrleute, die dort 
mit Löjcharbeiten bejchäftigt waren, 
doch konnten jich die Leute noch recht: 


| zeitig in Sicherheit bringen. 


Ehicagos Oper, 


Chicago wird im näditen Winter 
jeine Opernfaifon haben, wenn Ebhi- 
cago fie haben will. Der Rollzie- 
hungsausſchuß der Chicago Grand 
Opera Comvann bejchlo geitern, dat; 
die öffentlihe Meinung darüber die 
Entiheidung treffen müjje. Spricht 
jie ji für eine Opernfaifon aus, jo 
werden audh die erforderlichen Gelder 


biefe der Zinfen vom 1, Auli bis 1. 
I Ianuat ı 


von der Jefundheil ab. 


Reizbare, eigenfinnige Babies 
brauchen meiftens ein Abführmittel, 
damit fie fi wohl fühlen, und 
Wohlbefinden: bringt Yröhlichteit, 
Berjtopfung ift bie Urfache von vies 
lem Unbehagen. Mütter follten 
den Zuftand der Eingeweibe ihrer 
Kinder genau beobadıten und na= 
nach jehen, daß fie in Ordnung 


ind. 

Ein milbes, angenehm jchmeden» 
des Abführmittel wie Dr. Cald» 
well's Syrup Pepſin iſt iveal für 
Kinder wegen ſeiner natürlichen 
Zuſammenſehung und milden Wir⸗ 
fung und, weil es fein Opiat, nat» 
fotijche oder andere jhäbliche zur 
Gewohnheit werdenden Drogen ent» 
bält, Dr. Caldwell’3 Syrup Pep- 
fin. wird überall in Upotbelen ber» 
fauft. Ein Teelöffelvoll beim 
Scälafengehen bringt leichte und 
fichere Hilfe. 

Eine freie Probeflafhe erhält 
wer an Dr. W. 3. Caldmell, 442 
MWafbington Str, Monticello, JIL, 
ſchreibt. 


hieb auf harriſon. 


Vor der Ernennung eingeforderte Re- 
ſignationsſchreiben ungeſetzlich. 


Neues Zivildienſlgeſetg. 


Die Politik ſoll völlig aus dem öffentli— 
chen Dienſt ausgeſchaltet werden. — 
Breitere Landſtraßen notig. — Neue 
Straßenüberführung. 


Dem Countyratsausſchuß für Ge— 
ſetzgebung lagen in ſeiner geſtrigen 
Sitzung zwei Entwürfe für ein neues 
County⸗Zivildienſtgeſez vor, und beide 
enthalten die Beſtimmung, daß gleich 
bei der Ernennung eingeforderte Re— 
ſignationen ungeſehzlich ſein ſollen. 
Es iſt dieſes ein wuchtiger Hieb gegen 
Bürgermeiſter Harriſon, der belannt⸗ 
lich die Gepflogenheit hatte, bei von 
ihm vorgenommenen Ernennungen die 
Betreffenden ſofort um ihre Reſigna— 
tion zu erſuchen, von welcher er dann 
zu beliebiger Zeit, das heißi ſobald ſie 
nicht ganz genau taten was er wollte, 
Gebrauch machte. Bei der von ihm 
verſuchten Abſehung verſchiedener 
Schultommiſſäre, welche feiner Zeit 
nicht für die Wiedererwählung der 
Schulſuperintendentin Frau Ella 
Flagg Young ftimmten, fpielte dieje 
noch vor dem Amtsantritt eingereichte 
Rejignation befanntlid) eine große 
Rolle, a 

Einer der befagten Gefehentmwürfe 
ftammt von dem ftädtifchen Zivildienft- 
fommifjär Elton Lower; der betref- 
fende Abfchnitt darin Iautet wie folgt: 

„Niemand, der zlı dem Amt eines 
Sipildienftlommiffärs ernannt ift ober 
ernannt werben fol, darf im Voraus 
ein Refignationzfchreiben, weldes es 
dem Anftellenden ermöglicht, jeder Zeit 
nach feinem Belieben eine Vatanz zu 
ihhaffen, anfertigen ober unterzeid)- 


nen. 

Bis jeht hat fi der Ausihuk noch 
für feinen der Entwürfe entichieden. 

Volitik völlig auszuſchalten. 

Countyſchatzmeiſter Henry Stucart 
trat für den Erlaß eines Geſetzes ein, 
welches jede Einmiſchung der Politik 
in den öffentlichen Dienſt verhindert. 
„Erft wenn diejes Ziel erreicht iſt,“ 
fagte er, „tönnen »bie öffentlichen 
Hemter wirklich geichäftsmäßig ver— 
waltet werben, Das Gele muß aud) 
eine Beitimmung enthalten, welche es 
verbietet, dab von Zipildienfiange- 
ftellten politiiche Beiträge 
werben.“ 

Ihos. %. Benfon, der Präfibent 
des Zivildienftllubs bes dritten Ge- 


Legislatur haufe 


Unterbans verringert Zahl der Haus- 
ansichüffe anf dreiundreikig. 


Haus gibt ihm Zeit bis zum 2. März — 
Gntihädigung für Opfer der Waul- 


und Slauenieude. Gladin will 


Frauen Angabe über ihr Alter eriparen. \ 


(Eigenberidt der „Abendpoit“.) 

Springfield, ZU, 19. Febr. Das 
Unterhaus vertagte ſich geſtern bis 
zum 2. März, um Spredyer Shanahan 
Zeit zu geben, die Hausausfgüjje zu 
ernennen, deren Zahl nad langer und 
ftellenweife erbitterter Debatte auf 33 
fefigefeßt worden ift. in ber legten 
Zagung betrug ihre Zahl 67. Die 
Berminderung der Zahl derAusfchüffe 
war bie Folge eines SKompromiljes. 
Urjprüngli war beabfichtigt worden, 
bie Zahl der Ausfhüfje bis auf jecdh- 
zehn berabzubrüden, doch befämp,te 
Lee D’Neil Bromne den Vorjchlag im 
Organifationsausihuß nachdrüglich. 
Er jehte den Kompromiß im Ausjhuß 
duch und trat fpäterhin im Haus da= 
für ein. Gegen die vorgejchlag:ne 
Uenderung machte ji) im Haus jelbit 
Dppofition geltend, Der Abgeordnete 
Burdbue verlangte die Cchaffung 
eined Ausfchuffes für Bauleihoereine, 
und der MWbgeorbnete Donahue bes 
fümpfte den ganzen Reformvorjchlag, 
ba er in Chicago ausgehedt morben 
fei und auf die Jnterejjen der Zand- 
mwirte nicht Bezug nehme. Andere Re⸗ 
formen in ber Geichäftsordnung, 
welche der Drganifationsausjhuß be» 
rät, werben dem Haus am 2. März 
unterbreitet werben. Die Ausichüffe, 
die Sprecher Shanahan zu ernennen 
bat, find wie folgt: Ausfhuß für 
Landwirtichaft, Bewilligungen, Ban 
fen und Bankweſen, Wohltätigkeils— 
und Bejjerungsanftalten, Zivildienft- 
weſen, Neubegrenzung der Kongreß-, 
Senais⸗ und Gerichtsbezirle, unvor⸗ 
hergeſehene Ausgaben, Erziehungswe⸗ 
ſen, Sparſamkeit, Wahlen, Reinſchrift 
bon Vorlagen, Farmdrainirung, Ti- 
ſcherei und Wildſchutz, Verſicherungs⸗ 
weſen, induſtrielle Angelegenheilen, 
Rechtsfragen, Prozeßverfahren, libe⸗ 
rale Fragen, Lizensweſen, militäriſche 
Angelegenheiten, Stadtgemeinden, öf⸗ 
fentliche Nutzeinrichtungen, Staats— 
einnahmen, Rechte der Minderheit, 
Straßen und Brücken, Geſchäftsregeln, 
Temperenzfragen, Beſichtigung von 
Wohltätigleits⸗ Bildungs- und 
Strafanſtalten, Waſſerſtraßen. 

Nachzäühlung im 34. Bezirk. 

Mit der Nachzählung der im 34. 
Senatsbezirk abgegebenen Stimmen 
betraute Sprecher Shanahan einen 
Ausſchuß unter dem Vorſitz des Ab⸗ 
geordneten De Young, der feine Ars 
beit am nädften Mittwoch beginnen 
wird. In bem Bezirk! machen jich ein 
Demokrat und ein Republilaner den 
Sig im Urzeorbnetenhaus ftreitig. 
Der Abgeorbnete Tice brachte eine 
Vorlage, die erfte überhaupt, ein, wel⸗ 
che eine Bewilligung von einer Million 
borfieht, die zur Entfhäbigung ber 
Landwirte verwandt werben joll, bie 
unter der Maul» und Klauenjeuche 
gelitten haben. Der Staat joll-. die 
eine, die Bundesregierung die anbere 
Hälfte des Verluftes erjehen. Eine 
ähnliche Vorlage brachte aud) der Ab- 
geordnete Dudgeon ein. 

Will Frauen ichonen. 
Ym Senat bradıte Senator Gladin 


bon Chicago eine Vorlage ein, melde 


erhoben | 


natöbezirtes, beantragte, daß auch bie | 


Hilfsftantsanmälte fowie die Wahl» 
richter und Elerfö unter bem Zivil» 
dienſtgeſetz angeſtellt würden. Auch 
verlangie er, daß den Zivildienſtlom⸗ 
miſſären das Recht genommen werde, 
die Liſten von Zivildienſtanwärtern, 
welche die betreffende Prüfung be— 
ſtanden und alſo zu einer Anſtellung 
berechtigt ſeien, zu zerſtören. 

John Janckes, der Landſtraßen⸗ 
tlommiſſät des Towns Maine, beſür— 
wortete den Erlaß eines Geſehzees, 
welches den Bau von 60 Fuß breiten 
Landſtraßen vorſchreibt. Zur Zeit 
ſind viele von ihnen nur 40Fuß breit, 
ſodaß nur mit Mühe und Not zwei 
Magen aneinander vborüberfahren 
fönnen. 


Hene Strahenüberführung. 

Der ftabträtlihe Finanzausfhuh 
bieß geitern die Orbinanz aut, nad 
welcher die Stabtverwaltung mif der 
Baltimore & Ohio fowie mit der 
Chicago Xerminaleifenbahfn einen 
Kontratt zum Bau einer neuen Sira- 
henüberführung in der W. 12. Str, 
vom Fluß bis zur Canal Str., ab- 
Ichließen fol. Die auf $1,500,000 
veranfchlaaten Koften haben die beiden 
Bahngefellicaften zu tragen, während 
die Stabt fich verpflichtet, die Leber- 
führung in Stand zu halten. Eine 
ber Hautbedingungen lautet dahin, 
daß diefe nit ausihliehlih für 
Zurusfuhrmwerte benüßt wird, 

Derjelbe Ausschuß entichied aeitern, 
daß Inhaber von ftäbtifhen Bonds, 
melde diefe am Fälligkeitötermin 
nicht einreichen, feinen Anipruh auf 
Zinfen haben. E3 handelte fih um 
Mafferamtsbonds im Betrage von 
$40,000, die am 1. Auli vorigen 
Jahres fällig waren und von ihren 
Eigentümern erft am 1. Januar ein» 
gereiht murben. Natürlich gehen 


beitimmt, dab Wähler, wenn fie ji 
tegiftriren lajjen, ihr Alter nicht an 
zugeben brauchen. Sie brauchen blos 
anzugeben, daß fie arofjährig find, 
Die Maßregel wird von ben fFrauen- 
bereinigungen befürwortet, da Die 
frauen fich gegen die Angabe ihres 
Alterd fträuben. 

Der Vollziehungdausfhuh der De- 
mofraten im Genat unterbreitete dem 
bemofratiihen Kaufus eine Lifte der 
Ausfhüffe, die angenommen wurde, 
bo) ftimmten vier Senatoren dagegen. 
E3 ift fraglich, ob die Demokraten un» 
ter den Umftänben fich auf die Aus- 
Ihußernennungen einigen Können, 
jelbft wenn fie eine Mehrheit im Senat 
erhalten follten. 

Auch der Senat vertagte fich bis 
zum 2. März. 

—-- — — 

— Grob. — Gaitwirt: „Na, wie 
ihmedt Ihnen mein Mofelwein?” — 
Saft: „Banz nad) der Mofel.“ 


Euer Körper 
verlangt 


ein gelegentliche® Storreftiv-Mittel, um 
aute Gejumdbeit und Stärke zu verbür: 
gen. Erfolg für die Schwachen und 
stränflihen it beinahe unmöglich, 
Kranke können fein Vergnügen genieken. 
Wanfende Gejundbeit umd ernithafte 
Stranfheiten beginnen für gewöhnlich 
mit Störımgen im Magen, in der Leber, 
den Nieren oder den Eingewveiden. 


Deechams 
5 


find in der ganzen Welt anerfannt als 
das beite Bejeitigungsmittel für alle Be- 
fchiverden der Verdauungdorgane. Cie 
regen den Magen an, jtimuliren die Le= 
ber, bringen die Därme in Ordnung. Sie 
reinigen den SNlörper, Härten das Blut 
und arbeiten zuberläflig und ficher 


für Gefundheit 
und Stärfe 


Shbaunaban ernennt fie. 
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un Sale 


$15.00, jet 
520.00, jet 
525.00, jebt 


Hälfte des regulären Werte, 
44 Hüftenmah, Auswahl zu 


” 


Nur für Samitan: 


Pr 


Milwaukee Avenue at Paulina Street. 


eiſe! 


Dies iſt das größte Ereigniß der Saiſon, denn Ihr büßt weder Zufrieden⸗ 


ftellung mod; Qualität bei diefen Sleivungsftüden ein und fpart dennoch die Hälfte des? 


2. 


Geldes. Kommt und überzeugt Gud) jelbit ob es nicht erjtklafiige Waare in den modernften‘ 


Facons üft, trefft Gure Auswahl umd zieht die Hälfte des am Original-Tidet befindlichen, 

Breifes_ diejer Kleidungsitüde ab, 3 

warbige Zinzüne und Weberzicher 

510.00, jeßt zum halben Preile.. 
zum halben Breife.. 
zum halben Breile.. 
zum halben Preile.. 
Einige Blüfchpelz gefütterte und Belz-lieberzieher find immer nod) im 


.$5.00° 
2.2... 8400 
..... 810,008 
..... 12.508 


Lager zum 4 Breife, ' 


Verkauf von Männer-Hofen zu Gic 


Nngefähr 2000 Kaar, jchlichte, in Streifen und Mifchungen, gekauft von einem Fabri- u 
fanten, der Baargeld gebraudite, zu einem ſehr niedrigen PBreife, jet offeriren wir fie zur” 


ee $245,91.89, 5139 2. 6dc 
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Bismards 100jähriger Geburtstag 


Sn der Norbjeite Turnhalle kamen 
geitern Abend etwa 35 Herren zujam= 
men, bon denen über zwanzig Präji- 
denten oder deren Vertreter von Ber- 
einen waren, behufs Beiprechung einer 
Syeier der hundertften Wiederkehr des 
Geburtstages Bismards. Da die Zahl 
der Anmejenden viel zu ſchwach war, 
um im Namen be3 gejammten 


Deutichtums Beihlüffe faffen können, | 
fo wurde der den Vorfit führende Prä- 
fident des deutich-amerifanifchen Nas | 


tionalbundes, Zmeig Chicago, Herr 
Ferdinand Walther erjucht, eine Ver- 
fammlung von Vertretern möglichit 
aller deutfchen Vereine einzuberufen, 
um fich darüber fchlüffig zu erben, 
ob eine der Anficht ber Gefuchiteller 
entjprechende , allgemeine große eier 
veranstaltet werben foll, 


— — — 


Die luſtigen Wiener Dragoner. 


Dad „Neue Wiener Tagblatt” ver- 
öffentlicht nach TFeldpoftbriefen eines 
Dffizierd folgende luftige Epifode aus 
ben Kämpfen eined Wiener Dragoner= 
regiment3 gegen die Ruffen. 

Das Regiment lag in Schübengrä- 
ben. Die Ankunft der Menage war 
angefagt, jeder Mann hatte jeine Me- 
nagejchale vorbereitet. Yn die Inapp 
neben einem Dragoner lienende 
Schale fchlägt ein ruffifhes Geichoß 
ein und bleibt, etmwa3 plattgebrücdt, 
darin liegen. Der Mann wendet fi 
gelaffen zu feinem Kommandanten 
und fagt: „Herr Oberleutnant, vie 
Bohna fan fon drinn, it fehlt nur 
no’ die Milli, und 's Fruhitud is 
ferti’!” 

Ein anberemal befam eine zum 
Feuergefecht abgeſeſſene Eskadron den 
Befehl, eine ruſſiſche Stellung im 
Sturm zu nehmen. Als der Sturm 
angeſetzt wird, praſſelt ein Geſchoß— 
hagel aus einem feindlichen Maſchi— 
nengewehr auf die Mannſchaft nieder, 
die deshalb in ihre Deckung zurück 
muß. Aber einem Mann paßt dies 
gar nicht; mit den Worten: J brauch 
ja an zum Stiefelputzen!“ dringt er 
bis in die ruſſiſchen Reihen und kehrt 
wohlbehalten mit einem Gefangenen, 
der nun ſein erwünſchter „Stiefel— 
putzer, iſt, zurück. 

Einem Dragoner wurde der Dau— 
men der rechten Hand von einem 
Schrapnellſtück abgeriſſen. Er be— 
trachtet nachdenklich ſeine Hand, wen⸗ 
det ſich zu ſeinem Kameraden und 
„Serwas, meine Herren, i 
neh ieht, Ich bin Tramwablonduk⸗ 


Macht dab Eier Laden gri 


Beren Profit einbringt, 


| Mietet ein 


und beachtet, wie Ener Gejchäl 


lektriſches Schi 


Pr. 
* 


* 


ſich aufſchwingen wird. 
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Megen Einzelheiten über unfere Offerte, elektrifche Schilder bei ber Mal 
zu vermieten, jchreibt heute oder telephonirt: Randolph 1280 — Konted 
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teur, da jchenirt mi dad gar net. 
Mit der linten Hand faın i am 
zwicken!“ 

Das Regiment raſtet hinter einem 
Walde und kocht ab. Plötzlich be— 
kommt es Schrapnellfeuer. Da ſagt 
ein Dragoner, ſeine Portion Fleiſch 
ruhig weiter verſpeiſend: 
tu i ja gern, da liegt mir 


gar nir 


dran, aber ang’effen till i dazu fein!” | bon zehn Tagen genofjen, und jo 


>—-3°- — — 


Bunte KRriegsblätter aus Deutſch 
land. 


Die aglücklichen Gefangenen. 


Einem Feldpoſtbriefe entnehmen 
wir folgende Betrachtungen: „Am 
22. Dezember erſt wieder habe ich ſo 
richtig gemerkt, wie tief die franzöſiſche 
Armee geſunken iſt. Die Franzoſen 
machten einen Sturmanariff, mober 
wir feinen Verwundeten hatten, bie 
Franzofen dagegen an 200 Tote und 
160 Gefangene verloren. Die franzö- 
LE Artillerie Shoß wie milb, und 
es iſt feitaeftellt. dab fie für 400.000 
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bis 500,000 Mark Munition zei 
die Luft gepulvert hat. Die Gefan 
nen jchliefen Abends zufammen i 
ung in einer Kirche. Da habe ih 
mal jo recht gefehen, mas die 

jen für Soldaten find. Alle Freu 
ich, daß fie gefangen waren. Dei 


„Sterben | ten Soldaten von 16 bis 17 Sa 


| zu fehen. Alle haaten ein 


* 


ren ſie in den Krieg geſchick, — 
daß fie hießen konnten. Die @e 
genen erzählten auch, daß die 
Engländer an allem ſchuld ſe 
daß der deutſche Soldat ihnen 
ter Kamerad fei. Qon der Regie 
ift ihnen erzählt worden, bie Dem 
feien furdhtbare Barbaren w 

ten ihnen die Urme und ® 
wenn fie fi gefangennehmen 
Wenn man jo etwas hört um 
verliert man faft die Achtung 
franzöfifchen Armee.“ 


Zeſet die. Sonn 
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eine lage anfommen lafieı, E 


g und läuft davon. E3 mürbe ein | erden. 


die Barlümgewinnung allo mit zu ems riramiien <ie orfichtin zit 


Hologiiches Rätfel für einen ge= Kriegshumor: 


ii A x Borläufig ift der genaue Zeitpun — Me er ZEnze su entfernen 
a folbatifchen Charakter ein, daß | Gin Adjutant fommt eiligft ins | Theater gefüllt. Späterfommende ver- “ur t. 3. — Borläufig ipunft | feinen mit Hader mıd Schere ad 


v! u C 

: : : der Inanarifinabme der Arbeit überbaupt mod nälerei: dagegen fit die borfichtige Entieruung F. K. zerjährung gibt es in Ihrem Falle 

ſuchten ſich Einlaß in das Theater zu en nicht; wenn —— 

Nachbargrundftück Jebt. ſo lann auf Räumung 

getlagt werden. Das Recht, das Nachbargrund⸗ 

ftüd zı betreten, baben weder Eie no ein Mır 

derer, aber wenn Ihnen duch das Waffer cha» 
den entiteht, fo fönnen Eie Tagen. 

45. Seldiirafe big su $500 oder ft ir 

Gountbhgefängniß bis zu einem Jahre, — 


— — — 


Bringt über 38000 ein. 


‚000 Mann fi ergeben. Der tuffifhe Hauptquartier geftürgt. „Nun 
ab für eine folhe Tatjache liegt | pie fteht’3?“ fragt ihn der Höchittom- 


x‘ jon unter Imitänden su ber 
: „ feine Handw ıct, fondern mur Leut 1 ben @ie den eriraniten $i A 
Ihhaffen, und es kam zu einem gefähr: 1 sieberreiben Der. d 4: N u le 


Der a tragenden WBebaude, 3 


* . .. — ın Y b ni gebe vc I De es vinie An % Den Rei % get 
fe umb ilt in den innerpolitifchen lihen Gebränge. Der Polizift Peter J Jabriheinlich m ird fpäter befannt wegeden \wer> | Gerfte und als Getränt dide Milh, 


Eäliniffen Rußland: zu juchen. | Haben wir gejiegt?“ — „Kaiferliche 


a ichon in riedenszeiten bie Hoheit,“ ftammelt der Adjutant, „mor- gebrüdt, die zerbrah. Er erlitt GA +. SE wu R — det twaranhenalt wird aus 1 Zeil 


mandirende Nikolai Nikolajewitich; 


al tt Dia at 


. 2 . > 2 * ber, mo 101 aı IBM ichen fait immer febr viele Sühner an dieler 
MeEnroe wurde in eine Spiegelicheibe i ö z — bat darüber mod nichts verlautet. stranfheit zugrunde, Doc ilt i 


eine ‚Sorgf 
ife 


igewe ee en werden, borlüufig 


r cla Ic rin bon 30 u Dich 

Schnittwunden im Geſicht und an den u 1 uD 3 Zellen Beller — — u ve ‘. Roben Er Kir werden am näs 
3 B m: 20% d der manger Barme zuammern ſter iltwoch in der Nubril „Geflüigelbof“ eine 

Händen. Es nahm dreißig Poliziften — N. @ sie Tönnen loir die ‚srane beant ausführliche Abhandlun über "Seflügeldüng re 

unter der Führungftapitän Baers eine en orten: „Was ift SR: röienft | bringen 

z ie ö ; . r Fine annes alles, was »Irbe I, ibe⸗ J. G. Racine, Wi Benden Sie ſich an 

* —— wiederher zuſtel⸗ I Bin an Nerventrait und Stärle ber jungen EINER — t Til die „Zungar-beet Factorh“ in Menomınee Fa 18, Tie „alten“ Zeitungsjungen lieferten 

i cd ‚eneta Zie mülfen beim Mills Wisfonfin; da diefelbe mur einige Meilen nord: 
* 5 a — * Generation ebenburuis. Ic —* do —8 Bezirls um Erlaubnik zur | weltlih von Milwaulee, Wis,, lieat, jollten’ Sie 
Amtlihes Schriftitüd politiiher Natur. Melandolie und Labnenbaftigleit und ftärlen | Auswanderung einfommten bon Geiten der | binfabren m it } f f 


ensbedingungen in Rußland für | gen Vormittag haben die in Wien und 
Ag bes uf ehr zn Berlin — wieber Ertraausgaben!“ 
* * * 
riege, wo große Herden menjcd- ner re m 
"Shlahtviehs auf einem engen en ‚bat chen 
ufammengepret tverben. Das bor vielen Jahren ber deutiche Dichter 
= dag bie ruffiichen Gefan- Hoffmann von Yallersleben ein war⸗ 
bardiete, [äßt den Rütfehtuf nendes Lied gebichtet, das heute in ben 


Sarismus fi in ber Zagen jchlimmer Erfüllung wieder 


gute Arbeit im Jntereffe der Arbeitöloien, 
und mit dem Geihäftsführer felbit 


el „Nach getaner Arbeit ift gut fhmau- 

. Sure eriböpften Nerven a nerifanife: n Regierung ftebt der Auswande Rüdiprade nehmen. 
Anklagen, daß Major M. L. C. W ——— verlaßt und Eue men micht im Hlege, falls Zie fo A den Bor» ne Die nn Ahnen genannte Deituna fen“ denten anſcheinend die 102 Ge— 
Funthoufer, der zweite Hilfspolizei⸗ Lcbendmut beinahe auf Null finit, wenn Jor dritt nifprecei Welde Ausfihten Cie > zn * 2 ſchäftsleute, die geſtern im Dienſte der 


a t ums nicht befannt und wir Tönnen onen des 

> — gt on Sirm und MAörper crihöpft leid und Eure | ın Ab Berufe in Ntalifornien oder D:regon | paib auch nicht faneıt. wo fie erfheint. “ine 

ef und Haupt der Sittenpolizei, auf | Nerven feine Eyanntraft baden -— die ellogas | haben witrden, dermögen wir Nomen miht zu | qute ı A A Wohltätigkeit fich wieder ihrem erften 
Erwerbszweige mwidmeten und an den 


3 a — derartige Zeitung iſt aber „The Fruit 

pe . . Zanitone Balers beifen Eud u allgemeinen fagen, auf jeden „Fall aber würden Wir \bnen rower & Farmer” in © * Min 'af; 

ftäbtifche Koften ein Runbdfchreiben Booliein bringen Arafı in Eure Dinsteln ımd | a n, falls © ! end E en en "BL Yeteph, Die. Su 
Straßeneden Zeitungen feilhielten. 
Das Gefammterträgnik des geftrigen 


ie richt wenigaliens einigermas»s e ef 1e Krobenu er d fonmen 

ausgefchidt babe das ala Kampagne: erfüllen Eub mit dem prideinden Gefühl en Mittel beline ®elegentlidr der Pang x it * ————————— 
Umſatzes, welches den Arbeiisloſen 
Chicagos zugute kommen wird, dürfte 


er. y Tas ift eine ‚stage, die erit 
Gelundbeit ma-Ansfteil n ind bon den Babnen billigere 1 a nde3oberaeriht enifchieden werdeı 
flugſchrift benutzt wurde, wurden ge⸗ —— tenfiebenden Sloupon um eine freie eiept worden 32 * ——— werben 
88000 überſteigen. Die größte Ein— 
nahme erzielte Joſeph Grein, der die 


S 50C Probefhastel von Acllongs Zanitone Ba» . an ie me müßte, falts fie überhaupt aufgetworfen Werden 

ftern von ben Kampagneleitern Des | sera” Die reguläre $1.00.@röhe bon Stellonns smoffenihalten, aut den Namen 
Summe von $1066 ablieferte. Das 
Bankett für die „alten“ Zeitungsjun 


deutſchen Mayorslandidaten R. M. zunnene Een — ll arus es Beliyers Inch Zicliendermi er felbnt In biefem En — würde *— 
Sweitzer erhoben. Das Schreiben gibt co ; Public Trug —* Bud & gg hr ne nei ‚Ligen nabaefucht verden uch A nd a aa er 
eine Ueberficht über bie Tätigkeit ber | Lanka Lucy Püratäaft nut den meuen de: | fie  — .» walkıs 08 | 
gen, die geitern ihre Lungentraft aufs 
Neue erprobten, wird morgen Abend 
im neuen Morrilonhotel jtattfinden. 
——— 


nv 4 er bertraägen werden. Riidbergütun eines * * — 
Sitienpolizei und zollt Manor Harri- BUſon Mbe., 3400 Xalorence "ide, 6136 bern eil r Sluemsaehähren wird — —— D. W. Beſchweren Sie ſich im hieſigen 
— Entſchuldigungen. — Kurt— 
chen: „Mama, Neumanns Robert hat 


ſon großes Lob. Major Funkhouſer Grobe Mbe.. 3560 Collage Grove Ave, 101 6, | fin 4 Ztaatsiefretärs gewährt, Ligend- | Kaubtvoitamt darüber, das dann eine Unter: 
k obe !% ‚ 3501 ol c Grobe Abe ) ’ be if 
mir einen Stein an den Kopf ae- 
worfen!” — „Da halt aber zuerit 


Sir. 330 €, 43 @ir fen Bürger fein, *8* ift es bem fuchung anftellen wird. 

. 55. Eir., 3 1, € Ztaatsielreiär aeltatiet, unter beionderen m» E. x Tas Tönnen Cie in jedem .fhine 

verbantt feine Ernennung Manor ollen 
nah ihm geworfen !“ — „Sa, id 
hab’ ihn abernicht getroffen, und mein 


tänden_ eine zeitbeihränlte. Ausnahme zu ma» | barlor” für 25 Gent3 beiornen lalien. 8 

. ."_- ben, Shne Senchmiguna des Zuperinten te Sie das nicht, | ‚ mn Ei Shut 

freier Koupon für 50c Schachtel. Den. ine Gencbmig a des 1 uber ntendenten das nicht, ſo erhalter ie in jeder duh 
Stein war lange nicht fo hart wie 
ſeiner!“ 


befindet und ein neues Aufmerkſamkeit finden mag: 


er Igebilbe fih berausentwidelt. zu nicht d * Heil im Beften! 
* Ba ift dem Kohn Bull die In der yo e wohnt fein Glüd- 
Be . Cudjt du deines Glüdes Veiten, 
inleit de deutſchen Botſchafters, Kehre in did) felbft zurüd! 
Mm Büloio, in Rom, ein Dorn im | _ BR 
. € mutet einen tomifch an, Aus der Tugend deiner Ahnen 


Mußt du deine Burgen bau'n, 
Agentur Reuter allmonatlic Und der Löw’ auf deinen Fahnen 


Bsefinne verkündet, in 14 Lehre dich dir felbjt vertran’'n. 
Slieht fi Stalien den Alliir- Treu beiwahr’ in deiner Mitte 
er Deiterreich tritt Irieft an Bor dem welichen Uebermut 
wi Gelbftverftändlih muß Deine Eprad) und deine Eitte, 
a Sürften Bülow ber vermit- Deiner Väter Gut.und Blut. 
- Borfhlan in ben und gelegt Dann ‚erit fannft du rühmend 
Abfichten Albions find in- Dah du lebft in unfrer Zeit, u. 
* durchſichtig. Es ſoll auch da Daß —— — Tagen 
7 n gelät werben. Ita⸗ Deine alte Herrlichkeit 
mb bleibt neutral, ebenfo wie G. €. Reid. 


—— 


) 
Diten ausfieht, darüber gelangte Zeitlang fchien e&, als ob auch England Halle durch Manor Harrifon und den 2 4 detlel Antänfe macht, wiffen wir nicht ing, und auswärts ift ums feine befannt. 
: =: | dabei die Hände im Spiel hat Indeſ⸗ bon ihm ernanntenBaufommiffär ber: mit Siebzig DO. — Dah der Dienit auch ſolchen Zwecken 4. ©d. — Ein Tuch _ in deutſche —— 
A 4 * a)* 2 2* * 


Harriſon, der ihn aus Evanſton holte. 


3 
Er iſt der Leiter der famoſen Zenſur⸗ J. J Kelloan Ge, würden wir Ihnen die ilſchweigende Fortſüh⸗Schuhe Haben dieſe Flecken, ſo läßt ſich die 
behörde, welche die deutſchfeindlichen 2751 Hoffmalter Wod, —7* eines erworbenen derartigen Geſchäfis urſprüngliche Farbe nicht wieder herflellen. 
Battle Ereef, Mich. nit anraten. A. S. Es wird don Ihnen erivartet, dab 
Films unbeanftandet genehmigte und hiden Cie mir mit wendender Bolt eine Eb. Tb Eine Goubernante muß zugleib, | Cie die Fragen der Wahrheit ncmäk beanttvor 
erit auf nachdrückliche Proteſie deut⸗ 50 Scbahtel der wunderbaren Entdedung bis zu gewillem Grade weniglitens, auch Xeb» | ten, da Cie aber Teinen Eid darauf abaulenen 
; für Nerven, Aelloaos Santtone Walers, Ich rerin fein. In erfter Linie wird gründliche | brauden, fo miülfen Sie mit Ihrem Gemiifen 
icher Elemente bin fi veranlakt fah, jene 6 Genis-in Briefmarfen, um einen Zeil Renntuib wenigftens einer fremden Sprade ver abmacbeı, wie Sie antworten follen oder wols 
i ; ů der Porto» und Berpadloften zu traneır. ang!. en <ie brauden außer einer Delratslizens 
ihre meitere Vorführung au unterfa- ’ 3. 2, — Tr Deuifhbland werben die Bürger: | Teineriei Papiere, 
gen 0 c— — — meiſter vom Ztadt-, bezw. dem Gemeinderat, John M. — Die beiden Männer ſtehen 


2 — erwäblt und bo er Re ä übe i j i Ver⸗ 
Seh befürwortet Bolizeireform. Zirane ) rwählt umd bon der Nenierung - beftätigt, hiberbaupt im Teinem verwandtſchaftlichen Ber: 


* tee Jobne Allerdings ift diefe Habl rih- balımik zu einander. 
Kraftfahrräber für den Batrouillen- ia, matärlih mnr abichinnngsweile — Da Stetiner tcefer — Wenn ber Koniralt 


. 2* E a jones Schiff eine andere als die deutidhe lange Befagt, dab; der Schneider Ahnen der Anzug 
bienft der Schukleute befiirmnrtete Al: fübrte. it eine Lüge. wegnehmen Tann, falls Sie die lontraftlie fell- 


<tellendermittlung, 722 ©, Wabalb Wve., | bandlıma cinen Lak zum Chiwärsen gelber 


— — — — — —— 


\STORIA Fü Sünging md Kinder, 2 ENGE, 
m. von 2 ; 





HILLMANS 


Samflag:Perkauf von 
Rinder-Schuhen. 


. Edube für Kinder, Hillmans bieg- 
jame Welt, Batent Leatder und Dull 
Calffkin, Kid oder Elotb Tops, Fufz- 
Form FHacon, inivendig ohne einen Fa- 
den od. Nagel nemadıt, alatt, fomfor- 
tabel und qut figend, regulär zu $2 


d $1.75 verlauft— m 
und » beriau = 1:49 


Größen 111% bis 2 zu 

$1.69; Gr. 814 bis 11, 
Dauerhafte Echube für Anaben, 
bejte Eichen = Sohlen, Ealfitin- 
Oberteile, jo gute und dauerhafte 
Chuhe wie man Faufen Tann, 
Gröben 1 bis 5, "zu $1.85, 


u 


Roll-Schuhe zu 98c 


Dritter Floor, 

Union Hardware Co.'s 
Ball Bear 
ing Roller 
States, — 
alle Grö— 
Ben — bei diejem 
ee 


u 


2ofalberidht. 


Wicderaufgewärmter Kohl. 


Staatszenge Korſhak iſt das Hauptſchau— 
ſtück im Brandſtiftungsprozeß Fiſh. 
Mit großer Gemächlichkeit und einer 

den unbefangenen Zuherer im hechnen 

Grade anwidernden breiten Berag— 

lichteit erzahlte heute Vormittag vor 

Rimter OD’vınnor der aus jrühecen 

Brandſtiſtungsprozeſſen woylbekannte 

Staatszeuge David Korfhat von al 

lerlei Bränden, die er angeblich im 

Auftrage des wegen Branduifiung 

angeklagten Feuerſchadenabſchätzers 

Joſeph Fiſh im Jahre 1911 angeregt 

haben will. Korſhak und ſeine Frau, 

die, wie in früheren Prozeſſen bewie— 
ſen wurde, auf ehrliche Weiſe niemars 
mehr alö $1.50 den Xag verdienen 
tonnten und deshalo gemeinſchaſtach 
ſyſtematiſch für ſo und ſoviel Douars 
für jedes feuer Brände in Geju,äf:s- 
häufern ange.eat haven, werben als 

Denunzianten von ver Staatsanwalt 

ihaft mit fetten Gehältern, die ignen 

ein Iururiöjes Leben in teuren Hotels 
ermöglichen, unterhalten und find die 

Hauptzeugen in dem gegenwärtigen 

jweiten ‘prozefle gegen Yin. 

Heute Morgen jagte storihat aus, 
daß er im April 1911 mit Bloom & 
Berry, 2950 ©. State Str., die dort 
ein für $4000 verficyertes Gefchäft be 
trieben, wegen Anlegung eines Henen 
Feueru,ens verhandeit, aber wegen ber 
niedrigen Berfiherungsjumme davon 
abgejeyen Hätte. Erit naddem Frau 
sorjhat den Gefchäftsleuten den Rat 
erteilt hatte, mit Xojeph Fiſh wegen 
höherer Berjicherung in Verbindung 
zu treten, jei man übereingefommen, 
nah Erhöhung der Verficherung auf 
$13,000 das Gejhäft abbrennen zu 
laffen. Das jei denn auch gejchehen. 

Meiter berichtete der „oue, eyrliche 
Makler" Korfhat, dag Sam Elıing, 
>59 MW. 59. Str., am 4. Juni 1911 
den Zeugen gebeten habe, durch Anle 
aung eines Heinen Brändchens Elting’ 
angeblich jehr jchlehte Finanzperh.it- 
nijfe ipieber auf die Höge zu bringen. 
Korfhat war dazu bereit, wurde aber 
inzwijchen verhaftet und erhielt ven 
Rat, nah Kanada zu fliehen, was er 
auch tat. In Vancourer hielt er ſich 
ungefähr fünf Wochen lang auf, wurde 
dann dort verhaftet und nach Chicago 
zurückgebracht, wo es ihm bald gelang, 
gegen Bürgſchaft aus der Hajt ent.af 
jen zu werden. Er ging dann nad 
New Hort in der Abficht, ich 
Südamerifa einzufifjen, wo ihm 
nach Berficherung feiner teuren Gat- 
tin ein von Filh zu lieferndes menat 
liches Einfommen von $75 
unter der Bedinqung, dem Lande der 
logenannten Freiheit aefälliaft bis zu 


nad) | 


blühte | 


Der reihe Zahnarzt ans Beriuyn mit 
feiner Scheidungstlage abgewieſen. 


Erbält fein Nährgeld mehr. 


Fran Weik hatte zu früh wicber gebei- 
ratet, was ihr erfter Gatte erfuhr. — 
Gheirrungen Grund veridiebener 
Scheidungsllagen, 


Dr. Frant H. Davis, der reiche 
Zahnarzt aus Beriwyn, ift nach mehr- 
tägiger Verhandlung mit feiner Klage 
auf Scheidung von Sarah A. Dapis 
von Kreiärichter Walter heute Mittag 
abgeiviefen, die Gegentlage der Frau 
auf bedingte Scheidung aber bemilligt 
worden, und am nädhiten Freitag wird 
der Richter das Nährgeld feitjegen, 
welches der Mann künftig feiner Frau 
zablen foll. Im Hintergrunde des Ge- 
richtöfaales joll, als fie diefe Botjchaft 
pernabm, eine heiratäluitige 
Mittme ob gefcheiterter Hoffnungen 
fchmerzlih aufgeftöhnt haben. Dr. | 
Davis hatte feiner Gattin hodhgradige 
Eiferfucht und Herzlofigteit zum Vor: 
mwurf gemacht, fie ihm jeine Freundin- 
nen. 


Am 15. Juli 1913 hatte Margarete ! 


Meih durh Richter Dever die Scher- 
dung von dem Schnapsreifenden Maus 
tice Weih erlangt, auch waren ihr $10 
die Woche Nährgeld und bie Ohhut 
de Sohnes de Paares zuge 
fproden morben. Schon am 26. 
Auauft jenes Jahres hatte fie im 
Gromn Point, Ind., den Poliziften 
Sam Beterfen geheiratet und dieler 
feithber auch für das Kind aejorat. Als 
Weib por einiger Zeit davon erfuhr, 
jtellte er die Nährgeldzahlungen ein. 
Die Frau ließ ihn heute Superiorrid)- 
ter Foell wegen Gerichtsmikadhtung 
vorführen und verlangte die Nachzab- 
lung von $130, war aber nicht wenig 
überrafcht, al Weiß’ Anwalt, Wein: 
mann, dem Nichter den Beweis vor 
legte, daß fie jich durch vorzeitiae Wie 
derverheiratung einer Vejehesper- 
letzung ſchuldig gemacht und des An: 
fpruchs auf Nähraeld begeben habe. 
Der Richter wies die Frau daher ab, 
wird jeboch fpäter enticheiden, wie viel 
MWeik für die Erziehung feines Knaben 
bezahlen foll, denn dieje Verpflichtung 
bleibt beitehen, ertlärte der Richter. 
Beterfen wohnt mit der Frau imhaufe 
Nr. 2839 Burling Str. 
Neue Scheidunastlagen. 
Unter den neuen Schkeidungstlogen 


| find folgende: 


Pauline aegen Andreas Jadlin, hat 
ten am 1. Auauft 1911 gebeiratet und, 
troßdem der Mann die Frau Häufig 
mißbandelt haben fol, zulammenae 
lebt, bi$ er angeblich in der Näbe ihrer 
Mohnung an der Nord Yasalle Ave. 


| mit einem Beil in mörderifcher Abficht 


| 
i 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


feinem mehr oder weniger feligen Ende | 


fernzubleiben. Die 
jedoch verdächtig vor, un» anitatt nad 
den Gefilden am Rio de la Plata ab 
zubampfen, begab er ich nad Nem 
DOrleand, wo er in Memphis, Ienn,, 
eine Stelle ala Schanttellner fand. 


— — ————— 


Nicht vor Montag. 


Graudiury wird in Wahlſchwindelfrage 
vorher nichts von ſich hören laſſen. 
Oberrichter Kerſten machte heute 

Mittag bekannt, daß die Grandjury 

weder heute noch morgen in Sachen 

der von der Staatsanwaltſchaft be— 
haupteten angeblichen Wahlſchwinde 
leien in der 1. 2. und 18. Ward 
irgendwelche Schritte tun werde. 
Angeblich haben die Großgeſchwo— 
renen eine Menge vorgeblicher Be— 
weile in Händen, die eine Anzahl 
MWabhlrichter und Elerf3 der genann- 
ten Wards des Wahlbetrugs überfüh- 
ten follen. Dieie Beweije find, iwie 
perlautet, von Detektines der Gtauis- 
anwaltihaft gefammelt worden, und 
es heißt, daß bei diefer Sammlung 
der „gute“ politifche Zmed — die 

Wiedernominirung Harriions — eine 

„ ganze Reihe von gewöhnlich al an- 

yıöhia empfundenen Mitteln heiligte. 


Sadhe fam ihm | 


| 
! 


| 


auf fie eingedrungen war. 
verlanat Nähraeld; Kinder 
Baar nicht. 

Kofef %. genen Aurora Wanes 
loyd; nad einjähriger Ehe entdedie 
der Kläger am 6. Dezember lebten 
Jahres anaeblih, daß jeine Gattin 
fi mit einem gewillen Harıy J. 
Goebbels vergangen habe, Worauf er 
fih von ihr losjaate und ihre beiden 
Kinder, um deren Obhut er erfucht, in 
einer Privatfchule in Nauvor, IU., 
unterbrachte. 

Helen gegen Arthur E. Taylor; am 
15. Juni 1907 hatten jie geheiratet, 
und am 10. April legten Nahres will 
die Frau ji von der Untreue des 
Gatten überzeuat und ihn verlafjjen 
haben. Die Ehe war finderlos. 

red U. aegen Pearl E. Meifer; 
das Baar hatte 1907 in Erie, Pa., ge: 
heiratet; jeit etwa einem ‘yahre foll die 
Frau mit einem gewiffen Matt. An- 
derfon zufammenleben, Auch diefe Ehe 
blieb kinderlos, 

Helene geaen William H. Clark; in 
Michigan Eitn, Ind., begann vor fünf 
Jahren die „romantifche“ Ehe, und 
vor zwei Jahren ließ der Mann jeine 
Frau angeblich treulos im Etih. Die 
Frau will ihren Mädchennamen Will: 
jon wieder annehmen. 

Auf der Bahn verunglüdt. 

Der Meicheniteller Hermann 2. 
Drafe wurde im Dienit der Chicaao, 
Milwautee & St. Paulbahn am 28. 
Angquit lebten Jahres durch eine ae= 
locerte Bremsitange von einem Zuae 
aefchleudert; fein linfer Arm wurde 
zermalmt. Er hat die Bahngejellichaft 
heute im Superiorgeriht auf $25,000 
Schadeneriat verklaat. Hingeaen ber: 
lanat in einer anderen Hlane Michael 


Die Frau 
hat das 


0 


L 


10) 


RLZ 


— 


Reibt rheumatiſche ſchmer⸗ 
zende Gelenke ein und 
beſeitigt die Schmerzen. 


Augenblickliche Linderung durch eine 
kleine Probeflaſche von altem 
„St. Jakobs Oel“. 


Rheumatismus iſt nur „Pein“. 
Nicht ein Fall aus fünfzig bedarf in- 
nerer Behandlung. Sört auf mit 
Drogen! Reibt Iinderndes, durdhdrin- 
nendes „St. Jakobs Del“ direft auf 
Eure mwunden jteifen, jchmerzenden 
Gelenis, und cs stellt fidh jo» 
fort Linderung ein. „St. Xacobs 
Del“ zit eine unfhädlihe rheumati- 
Ihe Einreibung, die nie enttäufcht und 
die Haut nicht zu verberennen ver- 
mag. 

Rafft Eu auf! Hört auf zu Ha- 
gen! Solt eine Feine Probeflaiche 
bon dem alten, ehrlichen „St. Jakobs 
Del” von gend einer Apotheke, und 
in einer Minute jeid Ihr frei von | 
rheumatiihen Schmerzen, Wundheit | 
und Steifheit. Leidet nicht! Seilung 
erwartet Euch. „St. Sakobs Del” ift 
gleich gut gegen Sciatica, Neuralgie, 
Numbago, Sreuzichmersien, »Berren- | 
kungen 


reiche 


| ler 


ı angerafjelt famen. 


ntfernt Ener 
Naſenleiden 


Schwieriges Atmen 
verurſacht viel Leiden 


und ſchlafloſe Nächte, 
Katarrh, Drüſenleiden 
Nießanfälle, Schleim⸗ 
auswurf, — alle die 
unangenehmen Bess 
ichwerden stellen ſich 
ein, falls Ahr Em. 
Naie vernaylaiiigt. ch heile alle Na; 
fenleidei. md befreie Eudh von dem 
„leicht Erlälter“. NKomfultirt mich jos 
fort. 


— — — ” 

17 Jahre an State Straße 

Während dieler Heit babe ih taufende mit 
telit der praftiiden Metbode, die liriabe zu 
entfernen, gebeilt. Nteine Ehhmerzsen, Drogen 
ober Melfler. Ib aarantire iraendb cine Na, 
fentcanibeit au beilen, Sinbernilfe in ber 
Nale zu emilernen und Eub in ben Zian» 
su feken, Eure Lungen mit friiher Luft zu 
füllen, I befeeie Euch für immer bon dem 
unangenebmen, aelundbeitsihbädliden Nafeu 
leiden. Beihte, mäkige Bepingungen für 
Alle. NKoninltarion frel, 


Beurteilt Euren Zutanb nad bieien: 
St Euer Atem übel? 
It Eure Nafe beritopft? 
ehnucdt Ab Nadıs? 
Belt Ahr Ehorf aus? 
Spuckt Ihr Soleim aus 
Lauft Eure Naiet 
Niekt Ar ſehr vielf 
babt Ihr Schnerzen im Borlopi? 
Eeiblafi Ihr mit dem Mund offen? 


Falıd Ihr mir einigen dieler Enmptome be- 
haftet feid, benätiat Ihr bie Dienfte eines 
@pezialiiten, 


F.O.Carter, M.D. 


Spezialik für Augen, Chren, Nalen- und 
Salsitiden. 


120 &.&tate Str., gerade nörbl. ». The Fair, 
Sprehümnden: 9 bis 5; Zonntans IU b, 12. 


—— 


Graby für jeinen auf der Burlington- 
bahn jchwer verlegten minderjährigen 
Sohn Edward $40,000 Schabenerjat. 


Ein begehrter Zoiten. 

Das Verbot des Wirtſchaftsbeſu 
chens im Dienit wirb von ber Polizei 
behörde gemöhnlid) nur dann gegen 
einen Blaurod angewendet, ivenn’ fie 
ihn lo& werden will. Der WBoliziit 
Nels Nelfon war ein foldder Pechpogel, 
im September -1N10 mwurbe er wegen 
Beiuhs einer Wirtfhaft entlaffen. 
Seht verfucht er durch ein im Kreitge- 
richt angeltrengtes Mandanmäverfah- 
ten, feine Wiederanftellung zu erziwin= 

en. 


— —— — — 


Ehetragodie. 


Erſchoß die Gattin und machte 
Selbitmordveriud. 
Der 33 Xahre alte Kraftwagen: 

ladirer Harry Nobnjon, Nr. 3025 

Normal Ape., joll jchredliich eifer,üch- 

tiq gemwejen jein und feiner um zwei 

Jahre älteren Gattin Auaujta das 

Leben zur Hölle gemadt haben. Heute 

früh um halb Drei 

Hausgenofjen Wm. Merritt und Sat 

tin, wie er jich mit feiner Frau heftig 

zantte. Gleich darauf fielen in fohnel- 

Aufeinanderfolae vier Scüffe. 

Merritt benachrichtiate telephonifch die 

Polizei. Schon nadı wenigen Minuten 

waren Deteltives zur Gtelle.. Die 

Iprengten die Tür, beiraten die Woh- 

nung und fanden in der Küche Frau 

Sobhnfon mit zwei Kugeln in der Bruft 

als Leiche vor. Neben ihr lag ber 

Gatte, der, nachdem er fie faltgemant, 

ji gleihfald zwei Kugeln in bie 

Bruft aejaat und ji, um aanz f.cher 

zu aehen, auch noch mit einem Rafir: 

mefjer die Kehle durchichnitien, aber 
befjenungeachtet feinen Zmed nicht er: 
reicht hatte. Er röcelte noh. Man 

Ihaffte ihn jfchleuniaft nach dem 

Peoples Hofpital, wo an feinem Auf: 

lommen gezmweifelt ivird. 

Das Ehepaar Yohnfon hatte eine 

Kinder. 


eınen 


— —ñ— — 


Nette ſich, wer kann. 


Feuer verurſachte Aufregung unter den 
Gäſten des Revere Houſe. 

Ein überheizter Keſſel verurſachte 
heute Vormittag kurz nach zehn Uhr 
Feuer im Revere Houſe, Nr. 415 N. 
Clark Str. Die Flammen haiten ſich 
Ihon einer im erıten Stod gelegenen 
Gepädtammer mitarteilt, ala fie von 
ber im Hotel beichä,tigien Zel:ph.ni- 
ftin Cora Moeller, Nr. 57 W. Dela— 
ware Place, entbedt wurden. Cora 
verlor feinen Augenblia den Kopf. Sie 
alarmirte unverzüglich die Feuerwehr 
und warnte dann telephonifch jeden der 
300 Gäfte, unter denen fich viele 
Schaufpielerinnen. befinden. Die 
Gäfte beeilten ji, wie fie da gingen 
und jtanden, möaglichjt jdimell Die 
Straße zu erreichen. Sie waren aus: 
nahmslos mit beiler Haut entlommen 
und ftanden aufgereat plaudernd in 
Gruppen umber, alö der Sprißenzug 
Nr. 11 und der Wagenzug Nr. 3 ber: 
Die Löſchmann— 
ſchaft war kaum abgeſprungen, als 
eine angeſäuerte Jungfrau hä. derin— 
gend auf ſie zuſtürzte und ſie an— 
flehte, doch ihre beiden in einem Zim— 


mer des dritten Stocks zurüggelaſſe— 


nen ſüßen Hündchen zu retten. Ein 
paar der wackeren Burſchen ließen ſich 
auch wirklich durch die Tränen der 
Frau erweichen und reiteten mit eige- 
ner Lebensgefahr die Hundeviecher. 
Das Teuer konnte auf Keller und 
eriten Stod beichräntt werden. Es 
bat etwa $1500 Schaden angerichtet. 


— —— 


Arbeit für den Koroner. 


Hrau Sophie Stuberg, Nr. 1448 
Berwyn Ave., die jeit Monaten jied) 
war und in leßter Zeit Spuren bon 
Geiftesftörung gezeigt haben joll, 
ftand heute früh gegen fünf Uhr ge- 
räuſchlos auf, ſchlich im Nachtgewande 
die nach dem 3. Gtod führende Hin— 
tertreppe hinauf und fiel oder ſprang 
von der Veranda hinunter. Sie war 
halbtot, als man ſie fand. Im Augu— 
ftana Hofpital, wo fie Aufnahme fand, 
itarb fie fünf Minuten nad) ihrer Ein- 
lieferung. 


— — — — — 


— „Aufopfernd.“ — Frau Inge— 
borg: „Weißt Du, Männchen, in der 
Stadt gibt's jetzt nicht den geringſten 
Geſprächsſtoff — wie wär's, wenn 
wir uns ſcheiden lieken?“ 


„ul m 


| 


i 


@latteis. 


Du / f >95 %% dad Bin 
Auf feinem eis⸗ und fehneebebedten Serdel, 20-40 * Seid. 


Hofe glitt Mobert W. Nichols, Nr. 
11141 Profpelt Ape., aus, fiel und 
brach das linte Schüjfelbein. Er bes 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 


Borlennotirungen. 


Die nachſtehenden NRutirunnen an ber 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 
ftunben bis um 11 Ubr Bormittans, wer» 
ben ber „Abenbpoit” tänlih von ber We» 
treibemaller- Firma €. @. DBaaner & 
EG 9., 90 Board of Trabe Blda., aelietert: 

»ı Borm. Gilußpr 


0% SIR 


ya 1.8 


5103 
1.39% 
Tui, 4 
Wii 
. vi, 90 

55% 
18.70 
10,10 


10.07 19.07 

Shmali— 
Mai „.10,65 
Juli „.10,80 

Aippchen — 
Mai „..10.20 
Juli .„..10.45 


10.55 


10.00 
10.850 


10.70 


10.15 


10.37 


10.20 
10.42 


10,10 
10,37-40 


Außerdem liefern E. DB. Bagner 
& Co. den folgenden Sitnationsbe- 
ridht, sowie als heutige Shluf- 
notirungen: 

Welzen Mais Hafer Sped Schmalz Rippen 
„s1.61% „775 50% 18,60 10.62 10.15 

1.321, 7 4 18.02 10,49 

Der Aufihwung, den die Getreide» 
preife tur nad Eröffnung der Börfe 
nahmen, ging bald wieder verloren, 
und am Schluß waren die Preife in 
ber Nähe der niebrigftien Notirung 
bes Tages. Es erjcheint jept, ala ob 
die Meldungen über den Umfang der 
Maisausfuhr ftark übertrieben wor: 
den feien. Nulimeizen hat fich in uns 
erwarteter Weile erholt, und ehe ber 
Preis gefunten ift,werden wahrjcein- 
(ih nur wenige Verkäufe abgeſchloſ— 
fen werden. Db Deutichland mit fei- 
ner Blodade wirklich etwas auszus 
richten im Stande fein mwirb, dürfte 
fi erft nad) Verlauf von zwei bis 
drei Wochen herausftellen. 


Droduftenbörie. 


Da die Spetulation nicht in demjel: 
bem Make mie geitern den Eier— 


Kat 
ma SEES 


10.50 


| markt beberrjchte und Zeitgefchäfte zu 


| 
} 
1 


Uhr hörten eine | 


| 
| 


den Geltenbeiten der heutiaen Börfe 
gehörten, tonnte fich der geitrige aus» 
Berordentlich hohe Preis für „Freih 
Firits“ nicht halten, fondern fiel um 
1 Eent. 

Der Buttermarkt dagegen blieb 
feit wie geitern, obwohl Verjuche ae: 
macht wurden, einen höheren Preis 
herbeizuführen. 

Gebäutete Kälber muhten iwie- 
derum um 2c—4c das Pfund im 
Preife herabgefegt werben. 

Die Lage des Kartoffelmart: 
tes ift unverändert flau und wirb fich 
faum jehr jchnell ändern. 

Yım Uebrigen berrfchte auf den 
Märkten die übliche Frreitagsaefchäf- 
tigfeit, obme jedoch, mit obigen Aus- 
nahmen, Preisänderungen hervorzu= 
rufen. 


Die folgenden Preiie gelten für den 
Großhandel. Beim GEinlanf tleinerer 
Dnantitäten find die Preiie etwas höher, 


Molfereinrodufßte. 


Butter. 
von Babe & Low 159 
South Water Eirahe.) 
„Ercamerbh”, extra, das Pfund. 
Erira Firlts“, das Pu 
„Wirlis“, Das PBhundb...unununees 
„Zeconds”, dad Pfund 
Dairies, „extra“, das Pfund.... 
„Hriis”, das Bund 
„Seconds,“ das Rind 
Fadreaare, das Klumd. soorcnore 
Yadles”, bas PBlund, „uusunssss 
Brosehbutter, das Bund 0.23 °—0.24 
(Ereife für Grocers: „Ereamerb”, exira, Aubel 

Sic; in Plunde abgemwogen 


Gier, ’ 
bon Bahne & Vom, 151 
Zoutb Water Straße.) 
Gemiichte Baare, Stilten einge» 
fhloflen, das Dutend 
„Dirties”, Das Dupend. ......... 
„sreib Firlts“, das Dukend,... 
„Urdinarh Firſts“, das Dupend 0.23 
„Cheds“, DUBERD. 00000... O,14 


(Kotirungen 


Weit 


0,29 
—(), 51% 
22 

0.25 
—(0,2 

0,28 
—() 21 

0» 


—(0), 1014 


0.21 —0.22% 


8 
0,206 


b.24 
0.26 


0,19 


sc.) 


(Notirungen 


Das 
(Eier für Grocers ungefähr 2c Höh 


Käſe. 
Molirungen von der Käſebörſe.) 
Rahmläſe, Twins“, das Pfund 
„Doung Amcrica”, das Pfund.. 
Long Horns“, das Plund 
SDalſies“, das Pfund ... 
Brid, das Blund. ..urur.0.0 
Schweizer, rund, das Bund 

bo., „Blod“, das Blıımd. 
Limburger, 2 Plund Erüd, 

bo. 1 Bund Etũud.... 


Geflügel und £leif 


Geflügel (Tebend). 
(Roitrungen bon Jepfen & Wiuremann, 226 Welt 
South) Water Eirahe.) 
(Die Breife gelien nur für fünf Lattenfiitien oder 
mebr, Einzelne XYaitenfiiten %c d. Bd, böber.) 
Hübner, das Bund 0.1914 
„Springs“, das Pfund 0.14 
Ztagab Springs“, das Pfund.. 0.12% 
ärımnbübner, das % 0.14 
Subne, Das 0.10% 
Große, feite Enten, Blund..... 0,15 
Indian Nunner Enten, Biund.. 
Alte und junge Gänfe, Blunb,. 0:11 
Verlhühner, das Duvend 
Mlte Tauben, Ichbend, Dubend.. 
do,, 101, Da@ Dupend. ......... 
‚Snuab5* Ichend, Dubend...... 
bo,, augeridict, Dußend..... 
Stieine, magere, iveniger. 


Geflügel (troden gerupft). 
srutbühner, 1e nad Qualität, 
das Pfund „...... s.........e 
BSüanie, dad Pfund ........ ..... 
Enten, das Plund. .uurnnnsnse. 


Geflügel (nebrüht). 
Hübner, 4 Pfund u. mebr, Rid. 
do., „Zprings”, das Rfund.. 0.15% —0,16 
(Zur Notiz für Geflügelienber Nur gute 
fletihige Ziere find bier verfäuflid.) 


Kälber (geſchlachtet). 


(Rottrungen’don Jepſen & Murmanıt, 
Souith Water Straßze.) 
Bfund Gewicht, Aid. 0.141 
Biund Gcwidt, Bid. 0.12 —0.121, 
SsS0—100 Piund Gewicht, Bid. 0.13 —0.13tz 
210—130 Plund Gewiht, Bid. 0.13% —0.14 
Ausgeſuchte WBaarce, Blund 0.14, —U.15 
Sammel, gehäutet, dad Pfund. 0.07%. —0.05 


Kälber (nebäutet.) 
Stälder, 2 bis dc dad Bund niedriger aus um« 


nchäutet. 
Rabbits. 


Zubend, friiche, zit. ..... sn000000 


Rindfleifh (zugeridiet.) 
(Breile von Armour & Go.) 
Nippen, Ar, 1, das Pfund 

do. Arx. 2, das Rund 
bo. Ax. Idas BNund 
„Loins*, Nr, 1 das Blund. ... 
do. Nr, 2, das Blund. zuose.» 
do,, Nr, 8, bad PBlund. ....... 
Nr. 1, dad Blund.. 
. 2, das Plund. cu... 
„8, bad Plundb........ 
Nr, 1, das Plund... 
. 2, dad Plund,ceonese 

3, das Nund 

Kr, 1, das Bund 

2, bass 

2. ba 


220 elt 


50— 60 
Gi 


—0,11), 


1.00 


SSS2ESESSS; 
mer u je be u —— 


> o99asor- 


8 


und re 


—22 


Delicieus. 


0.15% 


Schweine (zunerichtet). 
ndb.. 0,08 
V. 0.10 
Lebende "ertel. 
12-20 Blund Germihl.......... 1.50 


Friſches Obſt. 


Acviel. 
(Rotirungen bon UL, Biron & Go, 
Zoutb Water Sirabe,) 
Bälfer regul, Größe: 
Balbırind ... 


Den Davis 
Iuine Caps 


177 Beit 


Hübidausaniel 
....:82.00 


—2.50 


Donatband „...ssusssssunnrnnnuee Sul 
"ano 
Grimed Golden 
Greeningt ö 
Voiden Bunllello uununnnunnnunene ‘ 
Nortbern Spies 
Pound Stiwcets 
Zalman Ziweeid —........ .. 2 
erbury Auſſetis .......... 
A 
Hort Jumpertal 
Sir. 2 aller Sorten 
Beltlide Acpicl In Kilten 
je nah Größe 

Nonalbann „.....0s00ns0nenne-0000 
Grimes Golden .4 
home Peauticd, große 
Zpipenberg .uurnrnen ee 
Stapmen Wine Cap ..- 
Rr. 2 aller Sorlen.............. 

Apfelwein. 
14 Gallouen Faß. ...... 1.00 


Kronsbeeren. 
(American Eranberry Ezhange, 
Ealie Eırabe.) 
Caſtern Howes 4 
wwtstonnn Badger, Bell und 
Thercr..... 
Banner Brand ............4. 
Große Jumbos . 


0.90 —1.10 


—2.00 


210 Yord Ya 


. 4.00 —4.50 


Grdbeeren. 
(Notirungen von Vaune & Som, 
Dialer Eirabe.) 
Slorida, Euatl oeosesenunscc« 
Nüiie. 
(Notirungen von E, CE. Bierce & Go. ; 
South Waler Straße.) 

(Breife bei Abnabme don 5 Biund.) _ 
Kaltanien, importirt, Bund. .... 0.06 —u.07 
Kanüle, große, Bfund..nen.. 0.15 —U.20 
Blideris, das Plund...uuunenen 0.135 —D.10 
Brasiimiffe, das Plund..uurn. 0.08 —U,10 
Butternülle, das Wund..uone.. 0.02 —0.05 
Lecannülle, das %iund 0.10 —0.15 
Belinüfle, das Plund. .. un une.» 0.06 
Biltachtomüfie, das PBlund...... —0.46 
Suadmandeln, das PBlund —.0.20 
Mandeln, Das Plund. ....u00+ 
Malnublerue, das Blund. ....... 
Berannublerne, das Blund.. u. 
Semiihie Nüffe, das Plund.... 


Kaliforniiches Obit 


Kernobit. 
von A. Biron & Co, 
South Water Straße.) 
Driangen, Ravels, die Kilte.... 3 
Zangetinen. Kiſte ......... 
Grape Fruit, Florida........ 
Sitronen, die Kiſte .......... 


— . 
6 
Friſches G 
(Die ſolgenden Preiſe gellen nur beim Eintkauf 
groͤßerer Mengen.) 
Arliſcholen, laliſorniſche, Dyd. .. *0.90 
do, Hülle 3 u 
Blattlalat, fleine Kilte 
dv, Womaiite, Hia., Yauıver.. 1.10 
Biumentobı, falit. 2 Dpd. stilte. 2.00 
bo. Aiſte. 1383 
Bohnenttaui 12 Bündel..uun.. U.0712—V.1U 
Borce, dus Bündel v7 —V.10 


Champignons, Karton Zu... 0.40 —0,60 
Glerptlange, Florida, Kiſte 
2 b 8.00 —3.50 


15 3 Dußend...unn0... 
.. ... 0,35 
in Körben bon 


Endivienialat, Stiite . 
do., imp. beig. 
16 dis 20 Blund, das fd. 0,30 
do, imp, beig., einzeln, »iDd.. 
do., Neiv Orleans, daB 2.0 
Erbien, New Orleans, Hamper. : 
Grünflobl, Baltimore, das Yabß.. 
Gurlen. das Dubend 
Hubbard Squafh, das Pfund 
Kohl, das Faß.4 
Knoblaud, der Strang.. sen... 
do,, italienifher. Biund. ...... 0.2: 
Stupfialat, HSlorida, Hamper. ... & 
do,, Texas, lleinsr Hamtper.. .. 
do, falif, „Iceberg”, KHiite... 3. 
bo,, New Orleans Xomwer Goaft, _ 
Hamper PPEPPPPPRPPT 
Diajvran, 12 Bündel „... 
Vieerreitig, Dubend .. 
do. ©ı, Louis, Fab......... 
do., bicliger, Wlund. .uuoneres 
Moprrüben, in Eädell.cooscss.. 
do., gewaſchen .* —EX& 
do. New Orleans, Gab 
do,, Stanner, Gab... ...... 
Odfierplant, Dupgend 
PBaltinafen, Kübel 
>». der Sach . 
Gcterfitie, Youtfiana, Dyd.. ..... 
00., DaB Giß.coossossesennurr,. 3 
Bererfiltenmurzel, deutiche, Did. 
Pichler, Blorida, große stilte.. .. 
de., Do. fielne Hille... 2 
Sieiferminge, Vündel . .. 
Yofenfobi, Uuarı 
do., in 100 Pfund Drums.... 
Nutlohl, Faß ...u.000 0000 000000.0 
Yiüben, rote, in Süden. ...r..... 
dv., New Orleans, Kanner, 
sah .. zo 
„ weise, Youiliana, Gab 
tige, ſchwarze. Niſte. ... 
DV,, 
o. Louiſiana, Kanner, 3 
‚„ few Orleans, Fab.. 
do, Do, das Dubend. zer. 
do., QIreibhauswaare, Ded... 
do,, Milfiifippt, lange, Faß, 
entbaliend 2U Dutzend 
do,, Durkend 
Nbabarber, Talif,, 5 
bo., Stanfalee, Hille. .uurcun re. 
Nutabagas, fanadiiche acibe, Bu. 
Ealdei, 12 Bündel 
Schniſilauch, in Tövien, 1 Di 


0.45 
0.13 


0,55 


0.14 


(Rotirungen 


—1,00 
3.75 
— 0.2713 

—2,.u0 


.......... 


.............. 


s.00 
3.00 


4.00 
. 2.00 
0,55 
0.50 
4.00 
2.50 
0,40 
0.35 


—0.40 
— .60 
—5.00 
—3,00 
—.(0,50 
—0.40 


6.00 
—0.30 


227 


. 0,20 
2.00 
2,00 
0,35 
0,07% 


—2,25 
—(),40 
—0,10 


site Au ....- 
Do., lOfE „.unn00,.+ 
Cellerie, Sllinvis ı 
Do. WERBER oonaresereren0r 00. EU 
do., deusier, Duyd. Stollen. 0.20 
do., Taliiorniiiher, Jumbo, .... 0.35 
do, Do, extra Jumbo.... 0.45 
d0,, dv Mammoth 0,60 
ellerietohl, hinef,, fanch, e 2,50 
baliots, Youtfiana, BaBß....... 4.00 
dv. 20 Did. Bab, Sanitcer.. 5.50 
Spinat, teranifcher, Bulbellorb, 1.50 
do⸗ do. das Faß ....... 10.00 
Eühkfartofteln, New Jerſey. 
(stiln dried), Damperzcuennes 
do,, Marbland, Hamper. ...... 
Tematen, Florida, Hiite....... 
bo,, Kuba, 6 Rörbe..nunune 
Pafferfreife, Körbiben „uns. 
Wermutfrant, 12 Bündel... .... 
Smwiebeln, biefige, gelbe, Sad... 
do. do. rote, der Ead... 
do., weiße, der Ead.......... 
do., Ivanifche, große Stiite.... 2.5 
bo do. fJleine- Kille.... 


Bolnen. 

Grüne Vohnen, Hamper. ....n... 4.9 —).00 
Wachsboöhnen, Hamper — 1,50 
DO. RE, 3000000000. 00 
Hole "ierenbobnen .... —,3.50 
„Bea Benus“, bandgepflüdt.... 2. —ı,30 
bo. getwöhnlide „........ oo. 8. — 1,55 
Braune fhimediiche, längliche. .. 


Kartoffeln. 
(2. Etart3 Go... 192 N. 
Breife gelten nur Dei 
& Waggonladungen.) 
risfonfin, Bufbel 
Nichigan, Buſhel 
Neue Bermudas, 5 
do., Dir, 2, Rilte. ..unsnnene.n 0.00 
Koch Mountains, Kilte, 50 Etüdf 1.35 
TDaho, Bufhel ................ 0.80 


0.0 
0.45 
v. 3 


—0.70 
—(,50 
— 1,0) 
—(,50 
—(0.25 
—(),40 
— (0,50 
—(),05 


Niwigait.. 


23,18 


—.00 
— 6,00 
—1.75 


-12,00 


< 
— 


1.50 
— 1,40 
—0.50 
3.50 —4.50 
0.25 —0.30 
0.071, —0,1U 

—1,00 


1.50 
5.00 


—1,35 


”) 
n 9% 
— 3.) 


Clart Sir.) 


(Die Abnabıne von 
0,45 
0.43 
—8,50 
—7.50 
—1,50 
—1.00 


(Die Breite gelten nur für den Großhandel.) 


Setreide und Heu. 

(Baarpretie.) 

Ar, 4, rot, $1.47% 
-$81.59%; Mr 


Rinierweisen. 
rot, 1 
$1.501,—$1.50%. 

Frübiahrsweisen, Yir. 4, Spring, $1.43; Nr. 
korisern, 31.444 --$1.01%. 

Maid. Sample Grade, TO Tihsc; Nr 
mifcht, 706; Nr, 5, gemifcht, U —72c; ? 
4, gemifäbt, T4lac; Nr, 4, nelb, Ti—Täc; 
Nr. 3, geld, TI—Tiiygc: Nr. 2, gelb, Tölsc; 
vir, 3, weiß, T5—Tbhac. 

Hader. Nr, 4, weiß, 6. —07%c; Nr. 3, 
DTUH—DBUcC; Standard, 55% —58%c. 

Die geitrige Anfubhr von Weisen für den bie 

figen Warft beitrug 365,000, von Mais 363,000 

und don Safer 366,000 Buſhel. VBerfhidt bon 

bier wurden 190,000 Bu. Weizen, 175,000 Bu. 

Mais und 252,000 Bu. Hafer. 

Gerſte. „Malting”, 79—83c; 
„Screenings*, 82-—T8c. 

Nogaen, Nr, 2, $1.25. 

Mebi. „Epring Patents“, 7.80 da3 Yab; 
Roggenmebt, $6.40—$06.50; „Birit Elears“, 
.15—86.00. 

Hen. (Verlauf auf den Geleifen.) — Veltes 
Zimoibh, $18.00—$18.50; Nr. 1, $15.00- 
310.50; beites Alfalfa, $18.00—$18.50; Nr. 
1, 817.00—$17.50: Wir. 2, $15.00—$10.00; 
Badbeu, $5.00—$0.00, 

Aleeiamen. „GEaib LXots“, $10,00—$14.50. 


<imotdh, $17.50—$18.00; Ne, 1, $15.00— 
Schlaktvieh. 


Rinder, Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88.00 - 
23.50 pro 100 Pfund: ——— 1— 
@tiere, $7,.25-— 0; galt be, 34.00— 


4; N 


bat, 


81 


388 


wein, 


„weed", 776; 


suun: uller. 


| ber 


JFleicher 


| Leapitt 


Ein neuer Gaglioitro! Br 
Garter 9. Harrifon hat den Traftionfond in der Tafche, 
Beh ihm wenn Bob M. ihn erwiicht! | 


Gaglioftro war ein Meifter der Magic! Er konnte feinen Zuſchauern die un⸗ 
glaublichiten Kumftitüde vormaden, jo dak dieielben an Wirflichkeit glaubten. 
Er lieit einmal eine Henne in den Zylinderhut.eines Gaftes Eier legen und als 


derielbe entrilitet proteftirte, tröftete der Zauberer: 


fliegen laflen: eins, zwei, drei! 


mwäblen jollten! 
Storageeier, allerälteiter Güte. 
ein Monitrum raus! Bub! 
Ihön, leider fann’® nicht fein! 


„Er werde die Eier au 
Er 


Hui, da famen junge Enten heraus! 
Robert M. Caaliofiro gehts fo mit feinen Campasne-Argumenten! 
hat eigentlich noch nicht geiagt, warum gerade die Deutichen insbeiondere ihm 
Die Eier, die feine fett Wochen gafernde Henne gelegt hat, find 
Wenn ed möglich wäre fie auszubrüten, fäme 
„Ein deuticher Mann ale Mayor.“ 
Der Ditmmijte Odenwälder — wenn e8 fo Dumme 


&’ wär ganz 


dort aäbe wie in Chicago — fünnte nicht folch „Ichreiende Argumente” — Berliner 


nennen e8 Kalauer — gebrauchen. 
Man traut fich jelbft nicht mehr! — 


Im „Badiichen“ würden fie Krämpfe friegen! 
Zu widerlegen tft der Schwamm nl 
Man fann nur mit Calibau laden; lachen bis die Rippen fraden! 


cht! 


Carter H. Harriſon iſt alſo richtig mit faſt dem geſammten Traktion—⸗ 


fond weggekommen. 


wills wiſſen! So'n ſchönes Geld! 


Ueber 12 Millionen ſinds! 


at Smweiger hats ausgerechnet, auf den Pfennig und num runzelt 
er in heiligem Zorn die fonit jo glatte Stirn: 


„Where do you hide it!" Er, 


Und Carter 9. 


der hart geiottene Sünder jitst obendrein noch ganz ruhig in der Mavorsoffice und 


antwortet unierm Deutichen Yandamann in feeliiher Nube: 


ie Haaſe! 
runde“ wird ihn tröſten. 
Noten nicht! 


Klauenſeuche! 
zu „Münden“. 3 
bleibfichen Folgen ſind. 
geſchweige unſere biederen Badenſer. 


Vun droht dieſe Epidemie der Mauldiarhoe! 
Das ſchlimmſte iſt, daß Paranvia und Brainſtorm die unaus- 
Da verdaue mal jemand den Kohl; kein Koſak kanns 


Bob M., mein Name 


Kein Wunder, dab Bob M. „ercited“ wird. Die „Badiihe Sänger- 
Als Yandsmann follte er mitfingen; aber feine falfchen 

Des fenne mer nit verfnuie! 
Sclieflihb muß man aber dodh auch mal im Ernit reden. 
haben doch aud das Recht der Berüdiichtigung ! 


eden. Die Bürger 
Wir haben die Gefchichte mit der 
So etwas tft nicht - 


So geitern erit wieder! Carter H. Harrifon hat die 12. Straße nod) immer nicht 


erweitert, und das „Boulevard-Linf“ ift auch noch nicht da. 


für Bob M. beim „Bladimith”. 


M. only „bandies“ a political machine. 


nug Brüden gebaut, die Hoipitäler find nicht fertig. 


— 
nn 


Und fo ein Yandsmann will Davor werden! 


will man jemand imponiren! 
feine Deutigen! \ 
Xoqif, wie Bob M. fie auftilot, aus! 


S 


‚Mit foldem Blunder-Bundel von Vorwürfen, 
Wer foll denn mit diefen Argumenten überzeugt werden? 
Die verlangen einen Befäbigungsnachmweis. 


Mir beitellen eins 


Die ftädtiiche Anitalt für Garbageverbrennung 
liefert feinen Ueberihuß — auch feinen Geitanf mehr, Bob M. 
eine Muiteranlage; e8 nimmt zwar einen \ngenteur um das zu beurteilen. 


Es iſt wirklich 
eurt Bob 
‚Es find nicht ge» 
Was wird noch fommen? 


0 you are ercuied. 


n Do 
Selbſt Mauleſel reißen vor idee 


Das mag nob auszuhalten jein wonur Gas „manufact- 


ured“ wird, aber denfenden Menichen zu zumuten, Jolden Weumpits ernft zu nenmen, ale ob der 
Mapor die Zieuern erhöbe, und das Geld in die Talche ftede, dak er Bonds verfauft für Brüden, 


Hofpitäler und Boulevardlinfs und die Bauten nicht ausführen läßt. 


Warum fagt Bob M. nicht 


denn aud), dak fein Anhang aus purer politiiher Ehifanerie Carter H. Harrilon alle Sindernifie 


bereitet, die nur erdacht werden fünnen? 


do nicht mit den Intereilen die hinter ihm fteben. X j q 
bat, fauft nicht, wie der befannte Kerl von Worms, zwei alte Heller für einen neuen, gibt nicht das 


aanze Maporegebalt von 4 Yabren an eine Primärmwahl aus. 


Glaubt er vielleicht, die Deutichen feien nicht im Stande 
r beurteilen, wo da® Krebegeichwür der Stadtverwaltung fitst: 


haft, die Bob M. Sweitzer für feine Schattirung Sullivan-?orimer führt. 
ihm, daß er um eine beilere Stadtverwaltung ftreitet. 


Es iit ein Kampf um die Serr- 


r Kein Menſch glaubt 
„Eine aute Stadtverwaltung veritägt ic 
Wer eine gute Stadtverwaltung im Sinne 


„,3t ba® to be aot from fomnerwhere!* 


And tbat is juft eractin wbat tbe Germang ast ‚Then loft confidence in fuch fellowe life „the Kerl 


von Worms! ’3 bad Bufineb. 


Der Prei:Ausihui des Kampagne-Komite, 


Robert J, Eitel, Bori. 


Anzeige 


Schweine. 


Mittlere bis gute, $6.35—$6.50 pro | 


100 Biund; gute bis ausgefuhte (Mittelges | 


wicht), $6.45-—-86.55; mittlere bis 
wäblte sleifherwaare, $6.50 —$6.60; 
bis ausgewählte Fertel, $5.25—$6.50, 
Shafe. „ised 
EB. 


ausge: 
gute 


B „Native Lambs“, $7.65—$8.05; 
ed Vearlings” 


GEmwes", 85.85—$6 


Del, Harz und Alkohol. 
Standard, weiß, 150. ..e0.n.....$ 
Hradugyl, ITD urunnnnnonnnener« 
Yapbiha ........ 
Gaſoliu „one 
Malhınen » Galvlin ...-nenn» 
zeiniamenöl, rodb, im Yab...... 

do,, gereinigt, Do, a 

Zerpentin, im Fab 

Servers, ım Zag, Bund. 

Eocene . „0.12 

Harz. (Savdannab, Ga., Notirungen): Seit; Ber: 
fäufe 182 Fass; HZufubr 381 Fab; Lager 
135,375 Fab. U, 8, 82.95; €, D, 3 
EG, 5, 83.05; ©, 33.10; 9, _$3 
$3.15;5 8, 33.25; M, $4.00; 
8, $5.40; 


W $5.55. 
Notirungen): 


%, 85.00; 
(New Porler 
„Strained“, ges 


Marit rubia* 
wöhnliches big autes, 83.40. . 
Drangeiarbiger Echellad, Gallone $1.65; weißer, 
$1.75. (Bei Abnahme von 5 und 10 Galloe 
nenlannen öc die Gallone niedriger.) 
180 aradiger denaturirter Allohol ın Süle 
fern Gallone * 0.3 
Pögradiger Holzalfohol, ın Hällern, Gall, 0.49 
(5 und 10 Gall. Stannen 7c die Gall, höher.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Notirungen an der 
hieſigen Attienbörſe: 
Altten. 
Verläufe. 
dool — 


Ebic,. Pure, 
Chi. Ryus. Series 
Commonw. Ediſon .. 
Diamond Match 
Illinois Brick .8 
Int. Harv. Corp..... 50 
Mar, WMat, Iſt p.....100 
jatlonel Biscuit .... 35 
Kat’l. Carbon, bev... 28 
Inblic Serbice } 
do., bevorzugt ce... 
Beopies GAS —....... 
Sualer Dat .. 

do,, bevorzugt 
Scars-NRoebud 

Swilt & Co 


Union Garbide 151% 


2.000 Chicago NRailways Pur. Wionch 45. 

2.000 Chicago City Railway 55 

1,000 Metropolitan „X“ Gold ss. 

5,000 Dgden Gas DS..unenennerenrrenn nee 

11,000 Smiflt & Co, 
— — — — —— 


Todesfälle. 


Wu nnrnnnnererrennnent . u 


Nahitehens veröffentlihen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Geſundheitsam 
Meldung auging: X 

Albrecht, Frederic, 7132 S. Halſted Sir. 

Rinmn. Julins, 1947 Bradley Place. * 

Gaſiſpiel, Paler Corbinian, Alexianer Hoſp. 

Samanır, William, 52 3., 1257 Nelfon <it. 

äoefle, Eharles, 1504 ©. Noiter Ave. 

Hoffman, Nellie, 68 3., 1152 Waſhington Bld. 

Jönen, Mathilda, 68 J. 5309 Wahne Abe, 

ohner, Chriit., J. 2214 Irving Pl. Blod. 


an > 
56 S., < 


— — 


Ser Grundeigentumsmarft. 
Soigende Grumdeigentumsiberiragungen im 
Höbe von $1000 und darüber Ivurden amt« 
tich eingetragen: 

Sberwin Abe., 341 F. öſtl. v. She 
züdfr., 85 hei 153: Lida A. M. 
Sven M, Danielion, $13,275, * 

Sherivin Mve., 341 3. öſtl. v. Sheridan, Road. 
Züdfe, 43 bei 155; Sven A. Danielſon an 
John R. Lin, $7, 75 

Aibland “be. 101 5 
Ditir., 32 bei 119; 
G. Fach, $1020, 

Vertcan Mde., 101 
25 bei 133; N. 

Banls, $2800. j 3 

Glaremont We., 100 F. nördl. v. Wilſon, Weſt— 
front, 25 3. 4uf Alley; Laurence J. White 
u, AM, an Orlando N. Wilſon, 54000. 

Edby Sir, Südweliede Herndon, Nordir,-_ 60 
bei 123: 3, 8. Nann an J. P. Rann & Con, 
355000 


ridan Road, 
a 


d 
Zanlor an 


ir 
<il,, 


Gregory S 
Mann an M. 


nördl. v 
Margarelha 


Lincoln, Südfr., 
Joſeph E. 


F. öſil. v. 


W. Hoellen an 


Str. 491 8 
50 bei 115.81: H. A. 
$16,500. 
<tr., 200 9 
bei 1205, 8,9. 
, 34500. = 
Lincolt Str., Nordweitete Eddhn, Ditfr., 
17 D, Rider an Carl und Marie 


weitl, dv. Elarf, Süidfroni, 

Stange an Ynma Isagen 

inc}, J — Le 

nördl. v. Ainslie, Weſtfr., 

30 Nelſon an Geo. A. Thomp— 

31 bei 

17: MM. Kunde, 

36400. 

Bernard Wbe 
150 bei 125; Erben von ®, 
Hilliam Mafon, $3250. j 

Roberts Ave., 135 %. füddffl, d, Lawwrence, Weit 
iront, 40 bei 129; Herman Segellen an Hench 
J. Witt, 85000, 

Spanſding Ave. 411 F. füdl. v. Lawrence, Oſt 
front, 30 bei 174; Max Annenberg an Haättie 
Yaird, $0000, 

Birpinia Ave., 288 7. 
oitir,, 30 bei 125; 
x, Hocfer, "81200. 

Rarwid Ave, 75 8, weitl. d. Ktenton, Züdfr., 
25 bei 126: W. 9. Wilfon an Raul Radoy 
u, W., $1P00, 

Wilſon Aben 45 F. weſtl. v. Rockwell Str., Süd— 
front, 45 bei 120: Ruſſell Thſon an John A. 
Ihonwfon, $1710. 

Werighlwood Ave., 114 F. dftl. dp. Lowell, Nord 
froni, 30 bei 125: R, E, Burit an Eliza M. 
Darit, 83250, 

Fcomont Ztr., 75 &. nördl. d. Clav, DOftir., 25 
bei 125; Emma Tech, % Anteil, an Wilbel- 
mina Abrens, $2167. : 

State Str., Nordoltede Ecott, Weitir., 44% bei 
150; €. ©. Rauling an W. D. Goodman, 
523,000, 

Webiter PMde., Siidoitede Edward3 Et., Nordir., 
43 bei 069: Nobn Fildes u. N. an Noal €. 
Rowley, $4500, 

Prairie Ave,, 602 %. füdl. db. 26. Str., Weſtfr., 
80 bei 101; U. Ct. M. Glaflin u, U, an R. D. 
Stepbens u. M., $12,500, 

Ibroop Ztr., 107 8. fübl. d. 25, Oftir., bei 
115: M. Stasla an Rofalie Beloblavel, $1000. 

Halited Zir., Nordoitede 35., Weitfr,, 56 bei 
124: Fred ©, Wolffs an die €. T. & T. Co, 
$32,500, t 

Halited Kordoiterte Ieitir., 56 bei 
124: Erben von Charles V. Chapin an Fred 
=, Wolifs, $65,000, 

Ane. M, 50 8. nördl. db, 96. Str. Ditfr., 25 
bei 124; DO. ©. Leeds an Uno Parlicdi,$2000. 

Prairie Ave, Nordweitele 46. Str, Ditfront, 
67.50 bei 90; Erben bon Ann Randall an Ed» 
gar D. Wood, $22,000, 

72, ®l., Clidweltede Dorceiter Ape., Nordfront, 
98 bei 125: Ebas. VB. Richards u, A. an John 
G. Dongbertb, $2625. 

Wafbington Blpd,, 92 3. weitl, bon Lorel Abe., 
Kordir.,. 42 bei 125; Margaret E, Groih au 
Fraul 9. Galbraith, $ , 


> 


185 5. füdl. d. Sumnbfide, Ditir., 


S. Anderfon an 


ſüdl. 
Ruſſell 


v. Lawrence, Nord— 
Tyſon an Thomas 


9% 
zu 


<ir., 35. 


E 


Wethers“, pro 100 Pfund, $6.00 | 


‚ .$7.00—$8.005 „WWeftern | 
‚85 


7 
2 


6G 


Chas. Christmann, Sekr. 


Heiratsſcheine. 


— 
xt en nt 4 
Zolgende Heiratsligenſen wurden 
ſice des Countyclerts ausgeflein 


Martin L. Clutter, Ethel Andrews 
Nidhael O'Brien, Julia Donohne, — 
Ron Wenle, Irene Jacobion, 24, 21, 
3. Miller, Bertha E. GC, Maden, 26, 20, 
4. 3. Schimmel, Ellen Kenny, 28, 26, 
Sted cdmidt, Eifie Hartmann, 35, 23 
Kayınond E, Nusf, Beifie Jahr, 32/ 36. 
Scanf E. Baer, Wiadelince zlefh, 28, 26 
Edwin 8, Omen, Ida Sellin, 25, 18% 
Bladyslaw Bieuel, Julia PBaczel, 2b, 24 
B. Feinberg, Sarah Smalinsta, 25, 2 
wiliam Schultz, Mary Blum, 24, 22, 

2. Boramsti, Sacinsta, 34, 23. 
John Anglim, Delia Bonfield, 25, 21 
„Sile Jalubeif, Marie Koutny, 21, 21... 
Frant Comella, Doris Ctodivell, 32, 18 
m. 9. Goebel, Dlfie Harpid, 26, 21, 
Anten Nerbut, Milita Ozalaite, 23, 20. 
Dofepd Obrodta, Mary Mazur, 25, 26, 
3. Holghaufer, Clara Glowagli, 23, 21 
Sujtab Miller, Minna Koeple, 30, 20. 
R. 9. Cupples, Xena Rustowsty, 23,22: 
William Auznsfi, March Kozal, 24, 22 
san Ignac, Weronifa Metlat, 26, 26. 
I. 3 DO’ Donnell, Ehirley Eiterbroof, 28, 
Jan Olowsti, Marianna Sandowicz, 
!ndrev Grob, Barbara Woras, 36, 27. 
„an Janicc, Katarzyna Braeinsla, 32, 23 
sohn Stefanec, Gertrude Huntington, 26, 
Charles Ayan, Alice DO. Lenehan, 22 r 


re 


Raymond Golly, Laura Moulton, 22 


in der 


97 


W. 


3 


S. 


97 
—9 
air 


30, 
21. 

Raymond 22, 10. 
Ehriit Xicolu, Helen Boogas, 50, 30, 
sofeph Jecenwicz, Eva SKantreinaite, 24, 
x. Ditrowsti, IM. Romanoivata, 20. 2. 
sed Schladt, Mary Brandt, 53, 42, 
xorenzo Camilly, 3, Schaftian, 24, 20, 
„orph Buzbelis, Diartha Ecuis, 24, 22. 
them, B. Woodburn, Xırcrece Gabriel, 36, 24 
sohn 9, Bauer, Katherine Crought, 38, 28. ° 
Gus Babih, Lillian Gengler, 24, 18 — 
John Paunas, Amalie Papuchs, 29, ) 
Charles Meita, Statberine Stein, 23, 2: 
Rob Sohnion, Cora E. Barker, 21, 23 
Sohn Fetta, March Cerney, 29, 35, : 
Pietro Fricona, &. Albinanti, 25, 
$. 3. Denny, Edith Wagner, 26, 30, 
öted Holit, Margaret Schnade, 20, 17, 
3, Gulotta, Rıttb Jones, 33, 26, 

2. Stoiaich!, Diarianna Garniec, 23, 
Sianley <tajif, Agnes Bradtfe, 25, 19, 
sohn Retzlerm, Helen Bilhop, 32, 32 
Stan D, Batton, Edra Sparfa, 21, 19. 
Carl C. Smith, Cadie 3. Sabars, 22, i8, 
z. L, Burton, Maude M, Nobhnfon, 60, 31 
xouis Daienificheiez, 3. Jablonsfi, 21, 21 
<iche Narey, Anna Fuzi, 25, 19, ö 
Joſeph Heß, Julia Chur 21,38: 

x, Griffith, Beilie M. Burh, 25, 93 
ıSscar X. Honlon, Marie Brier, 24, 23. 
Adam Subomicz, Martha Zubowicz, 28, 23 
Rocco ‘Benemele, Noja Groß, 23, -21, 
sohn Knieling, Eva Wendling, 26, 18, 
„acch sinieling, Louife Mai, 21, 18, 
Joſeph Pepper, Berha Kraus, 23, 20. 
Miles A. Ihite, Mary Cheldon, 28, 238, 
Mar Merguis, Auguſig Iripp, 49, 43, 
C. Ric, Henriette CE, Friend, 25, 22 
Teter Han, Mary Kaleta, 20, 24, 
Rufus ®B. Love, Gifte Ct. Clair, 28, 28. 
. 2. Meamcs, B, Grzentia, 25, 24. 
Patrick stiblond, Chriltine Echofgen, 40, 30, 
Indy Kaftior, Marie Boplodic, 35, 25. 
Perman 8. Lange, Eljie Eunninghem, 32, 23, 
bert Isieja, Ratarzuna Walsla, 25, 24, 
Edgar 7. Iard, Alice Mohone, 23, 23, 
J. Guden, Leocadie Yauriteinite, 25, 22, 
N »t Coblerfy, Unna_M, Shafite, 25, 22, 
Noch Seziorsti, Mary Daurec, 30, 28, 

„sohn Faldute, Nofe DeSantis, 22, 18, 
Ehriter Wireller, Pearl Murit, 24, 21, 
Macisi Sala, Apolonia Sendah, 38, 25, 
Neinbardt Isagner, Mary Lippert, 21, 24, 
sohn SHichl, isrances Rotugnil, 26, 21. 
ndre Kenna, Mary Mifuia, 23, 21. 
©. ©. Vak, Erna M, Mafchla, 36, 32, 
Anton Sfrodinis, M. Waiczulati, 32, 35, 

>. Sobernheim, Lillian ylann, 43, 29, 
„. Ulinsfi, ®, Koraleivsfa, 22, 19, 
Sojeph Prey, Mary CStrotvt, 28, 28, 
J Hifus, D. Rusperomicg, 24, 21. 
Cam Kaff, Bella Cohn, 38, 22, 
Leonard D. Wherdy, Emily Tolz, 21, 
S, A. Deleonardis, T, Malpede, 21, WM. 
Raul X. Mofeley, Laura E, Bed, 33, 24, 
N. Beibel, Laura Harris, 22, 22, 

x. 8. Randall, Elite Stearn3, 21, 18, 

. X. Karlin, Helen M. Krazzel, 21, 18. 
sohn Eırf, Mary Zalin, 25, 22. 

R. Barods, Adeline Schierfolf,: 26, 22. 
Niad Benitri, Helen Peter, 28, 18. 
Emil Herr, VBertba PBaagels, 24, 20. 
I ÜNR, Ieffeey, U, A. Wealasli, 26, 25. 
Antoni Minehowicz, ©. PBoanid, 39, 30. 
Nohn MeGırre, March Berry, 28, 25, 
Yladhslam Sezerba, U. Matuszat, 23, 18. 
L. Trodasla, 9. Anbredt, 21, 18, 
‘kaul Eotoles, Charlotte M. Wunne, 45, 30, 
y 
R 


24, 


<. 


22. 
24, 


8 


2 


e 


20. 


— 

C. E. Robinſon, E. Anderſon, 18. 

E. B, Collins, G. Grubbel, 24, 20. 

N. Ftalinolo, Antonio Bisrolina, 25, M. 
saccb Gabor, Elisabeth Mereter, 21, 20. 
Ericii Lodrmann, Clara Saas, 37, 38. 
Sırlius Steg, Dorothy Gradh, 32, 31. 
Tito Trufoltone, Role Pacello, 23, 23. 
Binard Ofterling, Enmta Larr, 27, 21, 
Aaron U, Luberstv, Either Stomil, 25, 24. 
red S. Nelfon, Ellen Lunden, 40, 40, 
Carl Gigren, Anna N. Sobnfon, 26, 21. 
Indy Dalo, Marta PBaiton, 52, 31. 3 
Edirard Fiſher, Ida M. Beſſey, 
Frant J. Holik, Maryÿ Hribal, 30. 6. 
Nalph ®. Snadafore, 3. Noit, 35, 30. 
Sames 9. Blaflev, %. Benitte, 23, 21. 
dohn J. Biſhop, Carrie Bulalir, 26, 91, 
Joſeph I. Dub, Elizabetb Sanuszchwäli, 28, A 
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Anzüge nnd Mebersieher für Männer und junge 
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Carter 5, Harrülon als Mayor 
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I er wicklid, wie er behauptet, ein 
„Zührer‘‘ und nit ein „Boh“ aewelen? 


Selbitiihe Politit einziger Leititern, 


Perſönliche Politik hat alle jeine Handlungen und Ernennungen diktirt, feine 
Handwerfspolitif war der große Hemmicduh für die fortichrittlicdhe Ent- 
widelung Chicagos. — Schmüdt fi in diefer Kampagne ohne Gewil- 
jensbijje mit fremden Federn. — Die ihönen Worte, die er heute für die 


deutihen Stimmgeber hat, 


fünnen die praftiihe Verhöhnung des 


Teutichhtums von geitern nicht ans der Welt jchaffen. 


Als vor einer Reihe von Jahren 
Mayor Harrifon mit dem feitdem ver- 


Dollars jchädigten; der $1,000,000- 
Kontrakt für Stimmajhinen, der An- 


m We ER 55 


Tu Sctlen der Wade. | 


ges 


In 


| HR. Pontorno und drei Angeitellte 
überfallen und gebunden. 


Geldihrant ausgeräumt, 


Die Banditen ergatierten Schmud nnd 
Geld im Geiammtbetrage von etwa 
$9500. — Sie haben fidh ihrer. Ber- 
baftung bisher enzogen. 


Henry R. Pontorno, der Ynhaber 


bes mit einer Schmudjadenhandlung 


verbundenen, in nächter Nähe der Be- 
zirlswache gelegenen Bantgejhäfts Nr. 
154 Weit 22, Str., war geftern Abend 
furz vor zehn Uhr im Begriff, zu 
Ichließen. Er ftand mit feinem Neffen 
Samuel Ardezzone, dem Hausmeiſter 
John Rocco und deifen Sohn Frant 
in der Nähe des Geldjchrants, ala zwei 
Männer eintraten und auf ihn zu- 
famen. Er ging ihnen ein paar 
Chritte entgegen und fragte nach ib- 
rem Begehr. Da blikten ihm aud 


NET 


Samstas Bargain-Liste. 


Wir haben beict Sau 
maftchenb Hin Breite annefühet bie alas 


gr 


großen Tan in diefem Laben zum machen, und 
Eriparniß für unfere Nuuben bebenten. 


Spezielle Bargainpreife für Samstag, 20. Febr. 


iför 
Styları Wirte BG, 


(„Bonded“), Flaiche.. 
100 ®Proo —Seſ 
8 —e i 

0 

tale Whiskey, 


amaifa Rum, WFlafche. . 69€ 


tein Bros’ Bitters, 
Flaſch 


aſche 

Windmill Solland 
Gin, Flaiche . 
Duth Girl Kümmel, 
Flaſche 


Blagberry Brandy, Fl. 65c 


„Rot-and Rue“, 
Erfältumgen, Flai 
Laurel Grove Bour: 
bon, Gallone 
Sudenheimer Ave, 
Gallone 

Feiner Sherr 
Bortwein, Gallone.. 


berabgefegten Breifen. 


Spezialitäten 


Beitees für Damen, aus feiner 


Qualität orientaliichen 
Spiten gemacht, 


von Muftern, fpesiell, 


2.89 
1.25 


bren ein vullitändiges 
Lager von Flafchenbieren zu 


..50c 


Beitidte Organdie-Kragen, in 
einer großen Deannigfaitigfeit 


25c 


Grocery ⸗Bargains. 


Feiner gemifchter Tee, Bid. 29€ 
„Roaited Barley”, Bfd.... Ge 
Fancy Kal, Pflaumen, Bfd. Sc 
Apricots,: Pfd 18c 
Stüden-Maffaront, Bid. .6 


e 
Navy-Bohnen, Bid x 


Ammo Bulver, 2 Büchfen 18e 
25c Elub Houfe Eatfup.. 18e 
Quafer Corn Ylafes Se 
Großes Vacket Star 

Naphtha Waſchpulver. 1 Te 


Datmeal und Grabam 
Eraders, drei Badkete. .25c 


Konpoun 
Crispo Crackers, 
drei Badete le 
Mit diefem Koupon 


Koupo 
Steben Stüd Amber 
Selle. U. .-öecc.-. 
(Ein 5c Badet Naphtha- 
‚ Bulver frei.) 
Mit diefem Koupon: 


Bir fügren ein voltftändiges 


Lager von Geburtstags» 
Ornamenten u. Fadors, 


Sel: Wellington 267% 
Alle Departments, 


Nur das beite Fleiich. 


Bot Ndaft_ of Bee, Pid..14e 
Mageres Porf Roaft, 1 


un 
Reiner fetter Sped, 
BB. ee 
el su, Pfd.....11c 
gi * Spare Ribs, 1 


un 
—— 9 am burger 
teaf, mei Pfb 


R 
Beſte 
zwei Vfd 
Mit diefem Koupon 
San Milde Gier, 
Ganz e ier, 
Mit diefem Koupen: 
Koupypu 
Beſte Butter, Das 
Bund 33c 
Mit diefem Koupo 
Br] 
epöfelte Schmweind» 
füße, amei Bid 1 lc 
Mit diefem Koupon- 


„vezialitäten 
Bercale < Hausfleider für 
Damen, mit hohem Hals und 
langen oder kurzen Aermeln, 
und niedrigem Hals; regulärer 


1.39 Wert; helle und 
dunfle Farben, . 1. 00 


find. Eingeſchloſſen ſind eñgliſche und Norfolk 


Anzüge aus fancy Geweben, neumodiichen Stof⸗ 
fen, einfachen Tweeds, geitreiften Cafftimeres um. 
Größen 35 bis 46 fir regulär und Forpulent Ge- 
baute, fowie Shaw u. Convertible Kragen Ueber« 


zteber und 


melfutter ımd doppelt aewebten Serge 


foniervative Moden, mit Satin Mer- 


Body⸗ 


Futter, aus dunflen einfachen und fanch Meltons 
und fchweren Cheviots, Gr. 33 bis 42; Anzüge 


ımd lleberzieber, die bis $10 wert find, 


die Auswahl zu 


und 


Ruffiide Anabenanzüne mit 


4.67 


Mmilitärfragen, Blufen- und Hollän- 


Matroien 


der-Nnzüge, viele von Partien, die zu $4 


verlauft wurden, 


aus Gammet,Corduroh, 


Shepherd Chedd, Ichliite And gemilte 
Effelte, arobe Farben « Auswahl, Grö- 


hen 3 bis S Dabre, 


SOCOR, B..u.0... 


nicht jede 


—8 
Peanuls 
Speziell für 
Samstag, gro⸗ 
ße Jumbo 
Pea nuts, — 
friſch geröſtet, 
Idas große 
Maß verkauft 


1u 
3Ziec 
Hüte 


Belsfil; » Hüte 
für Männer und 
Knaben, Grau, 
Braun u. dunf- 
len Farben, mei= 

n8 Telescope 

acons, ausge— 
zeichnete Aus⸗ 
wahl in Facons, 
wert bis 81.50; 
die Auswahl zu 


58e 


Winter Coats 
für Mädchen, 
aus reinmolle- 
nen Cheviots, 
Boucles8, 
Chinchillas 
uſw. gemacht, 
Pelz⸗ oder Self 
Kragen u. Cuffs; 
lange Waijted- 
Gifefte, hoch bis 
um Salie 
hinauf zuzu— 
knöpfen, Navy, 
braun, grau, 
Cadet und grün; 
Größen 6 bis 14 
Jahre, aber nicht 
in allen Moden; 
wert atıfwärts 
bis zu 6.00, jves 
für Samstag zu 


92.97 


fr 


F — 


BEE WEN 


108 


‚81.97 


— — — 


Conis Für Mädchen. 


Pußwaareu 


Hüte, mit Biumen, 
PVompone, Früd- 
ten, Quili® und 
Bändern aarnirt, 
in netten Sailor⸗ 
und Turbanm 
Effeften; eine arobe 
Ansabl von Moden 
sur Auswahl, alle 
neuen Scaftirun- 
n, wert "bis zu 


Blumen, Blätter- 
werf uiw., in einer 
arofen Manniafals 
tiofeit von Farben, 


Süh- od. Troden- 
wetne, Bort, 
Sberrp, Anaelica, 
füßer Catamba oder 
NRieslina, reaulär 
81.89, 
Gallone .. 1.39 
Woistn, in Fäfirne 
gealtert, 6 Sabre 
alt, a , 378 
volle Quart c 
flaide .... 7 
Tafelbier, Lemp’s 
Lager (20 Dutend 
für leere), 
Dutend .. 80c 
Gin Bald & 
Daniel$ Hurbdle 
Marke, Drittel 


—F Fl. u u 


++ p ip‘ 
KMänner-Schuhe 
52.50 Knöpf⸗ 
aus Gunmetal und Box Calf gearbeitet — 
und Arbeits-Schuhe — 
6 bis 11 — jpezieller Preis für Sams- 
die Ausivahl zu nur.......... 
81,50 
\ Blücer-Tacon, breite, räumiae 


und Blüher- Schuhe für Männer, 
. „m Dreß“⸗ | 
fommen in allen Größen von | 


$1.67| 


Knaben 
Zehen-Facons, 


Kalbleder-Schuhe für 


\\ 2 — 
nmit ſtarken Lederſohlen — ‚kommen in Größen 


von 24 bis 53 — fpeziell 


Ein Brief ven Bord eines türfiicben Striea®- 


RT 
cilies 


fürfiichen Schiffes jehildert feinen An 
gehörigen eine Seeihlact ir. Schwar 
zen. Meer, wie folgt: Wir lagen jchon 
E aiwei Tage vor Konjtantinopel, wurden 
= an Land beurlaubt und amüſirten 
uns, denn eö fonnte ja das lehtemal 
jein! Am Morgen des 17. Dez. war 
Gottesdienjt hier an Bord, als ver 
beutiche Botſchaftsprediger ſehr in— 


Fahrt ging 


ne 2 . | mit Kur auf Semwaftopol, denn da 
Ein deutjcher Heizer an Bord eines’ | mußten auf Sewajtoz 


Gefecht” oder „Ruffen in Sicht“! Die 


1 

I 

nun die Nacht hindurch | 
I 

| 


die Rufien nad) der Bes | 


ſchießung von Irapezunt wieder bin= | 
| fommen, und zwar nad Berechnung | 


l 
I 


I 
I 
I 


terefiant über die Lage unferer blauen | 


Jungen ſprach. 
Befehl: „Mafchinen klar machen, 2:30 
Uhr Nakmittaa! Dampf auf in 16 
Keheln!“ Denn die ruffiiche Flotte 
war ausgelaufen und hatte am Wilor- 


Auf einmal fam der | 


gen einen türkfichen Hafen, Trapezunt, | 


beichofjen. Alfo nichts mit „An Land“, 
fo Dachten wir alle; aber wir waren 
Do froh, denn „Dampf in allen Hei 
Een” — wir und ein anderes Krieae 
ER T allein — das hatte etwas ganz 
Belonberes zu bedeuten! Gut, dachte 


an ; ie Ruſſ ıb oobl nod | 
eim jeber, die Rufien haben wohl noch | fonnte, 


mit genug, die follen uns noch ein 
Emo tennen lernen, iwir baben feine 
= Anoft vor Semwaitopo!. Die erite Hei 
Eeriwache, zu der ich gehöre, machte fo 
= For Mafchinen- und Heizräume Klar, 
ad in kurzer Zeit qualmten unfere 


Hier Schorniteine auf und hüllten halb | 


Konftantinopel in eine dichte Rauch 
molte. 
ie immer, verliehen wir Konitanti- 
mopel und gingen mit lanafamer 
Sabtt durch den Bosporus. 


am 18. gegen Mittag. Am Morgen 
des 18. wurde unjere Fahrt herabge- 


| febt auf 20 GSeemeilen, da wir fchon 


in der Nähe von Sewaftopol waren. | 
sh hatte Wade von S bis 12 und | 
freute mich jchon, daß es 12 würde, | 
um von Ded aus Sewaftopol zu fehen. | 
Mir waren eben abaelöjt und noch in | 
der Badelammer, als plöglih Alarm | 
ertönte. Drei Rauchmwolten waren am | 
Badbord voraus in Sicht. ES fchrillte | 
der Biiff: „Alle Mann fofort auf Ge 

fechtsjtationen, Ferngefeht am Bad 

bord.* Wir rannten halb gewajcen 
und unter dem Humor, der uns nie 
verloren aeht, ais Freiwache nach den 
Heiz: und Majchinenräumen, um etwa 


ı ein Led zu dichten, dad dur eine 


I 


| 


Granate 


berurfacht werben fonnte. | 
Unfer Führerfchiff feuerte jchon fefte | 
feine Achtundzwanziger, was es 
denn mittlerweile war das 
ganze ruſſiſche Geſchwader aufge— 
taucht. Wir fuhren mit äußerſter 
Kraft in Deckung des anderen Schif 


fes und waren klar für einen Torpedo 


Im 


Somarzen Meer anaelommen, tam | 


Befehl von der Brüde: 
Kraft poraus!“ (27 Seemeilen). 
folgten unjerem Führerfchiff in Kiel- 
Tinte, Natürlich hieß e3 jebtıfür jeden 
Geiger: arbeiten!, denn mir brauchen 


He Dampf, um diefe Gefchwindiateit | 


u erzielen, und die vier Stunden 
Made vor einem Kefiel bei folcher 

abet jpürt man ganz anjtändig. 
t werben und die Arme fteif von 
Dem jchweren Gejhirr, das wir zur 
Bedienung unserer Feuer gebrauchen. 
Mber teoßbem tun wir’3 gerne und be- 
5 


LDUR 
\ ile und Georg-Victorquelle. 
de, sen- und Steinleiden, Gich 
Bruck, 61 Fark Place, New York, 
Ageat in den Ver. Staaten, 


gen uns 6 ruſſiſche Linienſchiff 21 5 izei 
ge che nienſchiffe, ler habe für Verbeiferung der Polizei 


= wg . 
—* * .z | »Feuer aanz anltandta au 3 
2 Uhr 30 Minuten, pünktlich, | Penn A 


angriff. Xm Ganzen hatten wir ae 


die ihr 
tonzen= | 
trirten. Aber ohne Grfola, denn den 
geſchickten Manövern unſeres Kapitäns 
waren die ruſſiſchen Geſchützführer 
nicht gewachſen. Anders dagegen ſchoß 


Kreuzer und 4 Torpedoboote, 


Aeußeie das Führerſchiff, das ein ganz mör— 


Bir! 


beriiches Feuer auf die Ruffen abgab, 
immer eine Salve nach der andern, fo 
daß die Atmofphäre einer Hölle alic. 


Bald legte ſich auch das ruſſiſche Fiaga 


ſchiff ſchwer beſchädigt auf die Seite, 
worauf die anderen das Gefecht auf— 
gaben und verſchwanden. Unſer Schiff 
kam daher nicht dicht genug heran, um 
ſeinen Torpedo loszuwerden. Nach— 
dem die Ruſſen verſchwunden waren, 
drehten wir bei und gingen mit lang 

famer Fahrt wieder nach dem Bos- 


poru8 zurüd, mo wir am 19. eintra= | 
fen. Noch an demfelben Tage beaann | 
für uns das Kohlen, das dann gegen | 


10 Uhr Abends beendet war. Noch 
einen Taa lagen wir dann mwieber in 
Konftantinopel mit flaren Mafchinen, 
und bann fuhren wir wieder los, 


„Dampf anf in allen Keileln.“ | jonders, wenn es heißt: „Klar zum 


| für das Bürgermeifteramt 


\ für folche, 


ftorbenen Cheriff Barrett um die 
Kontrole der lotalen Parteiorganija- 
tion Tämpfte und gelegentlich bie 
Herrſchaft politiſcher Boſſe“ verur⸗ 
teilte, frug ihn ein fürwitziger Be— 
richterſtatter: „Aber Sie ſelbſt ver— 
ſuchen ſich ja zum Beherrſcher der de— 
motratiſchen Parteiorganiſation im 
County zu machen?!“ „O nein“, er— 
widerte Hert Harriſon, „es gibt ‚Boſ— 
je“ und „Führer“; ich habe nur das 
Beitreben, der Führer meiner 
Bartei in üffentlihen Fragen zu 
fein.“ Nah mehr als einem Jahr— 
zehnt erfcheint die Frage wohl beredy- 
tigt: Yft Harrifon je ein Führer 
in dem von ihm bezeichneten Sinne 
gewesen? 

Nehmen wir die Straßenbahnfrage, 
für deren Löfung er während bes 
MWahltampfes ftet? eine Patent: 
medizin und Verjpredungen be— 
reit hatte — immer biefelben! Hört 
e3 jich nicht faft wie Hohn an, wenn 
er feine Jahresbotichaft für den Zeit- 
raum vom 1. Mai 1913 bis zum 30. 
April 1914 an den Stabtrat mit ben 
Morten beginnt: „Chicago fieht ich 
einem Gtraßenbahnproblem gegen 
über. Wie joll es aelöft werben?“ 
Nehmen mir das Telephonmonopol. 
Als im Februar 1899 ver Jllinois 
Telephone & Qunnel Co. ein 30jähri- 
ger FFreibrief verliehen wurde, jollte 
das von diefer eingeführte automati- 
che Telephon Konkurrenz und da— 
durch beiferen und billigeren Dienit 
fchaffen. Das automatijche Telephon 
ift heute jo qut wie abgetan, dagegen 
bejitt die genannte Gelellichaft ein 
ausgedehntes Tunneliyitem, das anzu- 
legen ihr durch das mohlmwollende Ent» 
gegenkommen des Oberbaukommiſſärs 
ermöglicht wurde. Dieſes Syſtem 
ſollte, dem Freibriefe zufolge, im 
Nabre 1929 „aänzlich koſtenfrei und 
obne Gegenleiftung“ der Gtabt als 
Eigentum zufallen, allein die Erfül- 
lung dieſer Beſtimmung iſt durch 
allerhand Treibereien zur Chimäre ge— 
worden. Nehmen wir das Gasmono— 
pol. Statt der verſprochenen 70 Cents 
zahlen Konſumenten heute 80 Cents, 
und jegliche Konkurrenz auf dieſem 
Gebiete iſt durch Verſchmelzung der 
Ogden Gas Co. mit der People's 


JGas Light & Cole Co. beſeitigt wor— 
den. 


Nehmen wir die Frage des Mu— 
nizipalbeſitzes öffentlicher Nutzbarkei— 
Als der frühere Gouverneur 
Altgeld während ſeiner Kampagne 
die Ver— 
ſtadtlichung derartiger Unternehmun— 


gen befürwortete, erklärte Herr Harri⸗ 


ſon, „daß derartige Einrichtungen 
wohl ſich für Europa eignen mögen, 
aber nicht dem amerikaniſchen Geiſte 
freier Selbſtbetätigung entſprächen. 
Als jedoch die öffentliche Meinung ſich 
entſchieden zu Gunſten der von Herrn 
Altgeld vertretenen Ideen äußerte, 
wurden plötzlich Bilder Harriſons mit 
der Unterſchrift „Carter H. Harriſon, 
der Vorkämpfer für Verſtadtlichung“ 
verbreitet. 


Schmück ſich mit fremden Federn. 

Herr Harriſon hat während der 
lezten Wochen die Anſchlagwände der 
Stadt mit Riefenzetteln befleben laſ 


fen, welche die Vollbringungen feiner | 


legten Bermwaltung aufzählen, und 
nimmt nicht nur rüdfichtslos für ſich 
das Verdienft au für foldhe Leiltun 
oen in Aufprucd, die entweder nicht 
vollbradht wurden ober feine Reful- 
tote gezzitigt haben, wie die „Fürjorge 
für Arbeitsloſe“ uſw., ſondern aud 
die aus der langjährigen 
ihm Fernſtehender hervor⸗ 
gegangen find, wie die ſtädriſchen 
Tanzhallen (das Werk von Frauen: 
pereinen), die Stranbbäber und Spiel» 
pläße (die Schöpfungen berborragen 
der Stadträte) ufw. 

Wenn aber Harrifon gar behauptet, 


Agitation 


Sorge getragen und die Politik aus 
dem Schulrat und Schulweſen ver— 
bannt, ſo iſt das doch in der Tat der 
reine blutige Hohn! 

Harriſons amtliche Laufbahn weiſt 
fein Beiſpiel auf, wo er in wichtigen, 
auf die Dauer berechneten Verbeſſe— 
rungen die Initiative 

nur mil Verſtändniß im Inter— 
eſſe der Stadt ſich darbictkende Ge— 
genheiten zu erfaſſen und auszunutzen 
verſtanden hat. Wo aber die öffent— 
liche Meinung, um den Ausdruchk einer 
belannten Frauenrechtlerin zu gebrau⸗ 
chen, „ihn mit einem Fußtritt in Be— 
iwequng gefeki hat“, find faft fämmt- 


liche Leiftungen feiner Adminiftration 


von anzüchigen Nebenumftänden be— 
gleitet geweien, fo die Uebernahme ber 
Müllverwertungsanlage dur Anfauf 
von Sand zum boppelten und brei- 
fahen Wert von politifchen Günftlin- 
gen, der Ankauf von Schulländereien 
durch eigenartige Machenfcaften ihm 
nabeftehender Politifer ber Weftfeite, 
welche die Stabt um Zehntaufende 


ergriffen oder | 


fauf deö Landes für Hafenbau durch 
ı Erwerbung von Land von einer Poli- 
tifergruppe, die einen einwanbäfreien 
Befiptitel dafür nicht zu geben ver- 


: mag, die Ausbefferung des Straßen- 
pflafter® durch Verwendung minder: 
wertigen Materiald, aus bdejjen unge- 

Preifen 

Treunde Vorteil zogen, ujiw, 


| 
| 
| Stenerzahler muühten bluten, 


bührlich hohen pol tiſe 


Ebenſo wie England, das Bundes— 
genoſſen mit Anweiſungen auf ande— 
ren Nationen gehörende Landesteile zu 
loden gewußt bat, hat Carter Harri— 
for Führern Holitifcher Hilfstruppen 
r*  aenbeit c eien, fich für igre "nf: 
mwendungen und Bemühungen in fei- 
nem nterejfe durch Lieferungen, 
Sontratte, in der Ausführung öffent- 
licher Arbeiten oder ſonſtwie auf Ko— 

ı jten der Eteuerzahler jchablos zu hul- 
ten, un’; ebenfo wenig, -'ı ihren Ehren 
jei e& aejaat, wie im Falle England3 
fird im Falle Harrifo.3 Deutichame- 
rifaner die Benefizianten derartiger 
Pliinderungen des Stabtfädels ae- 
weſen. 

Aber auch auf politiſchem Gebieie 
hat er, obwohl er durch einen in New 
Vort anſäſſigen, hier zwei Tageblät— 
ter beſitzenden Zeitungsherausgeber 
entſchiedenen Einfluß auf die Wahl— 
behörde auszuüben vermochte, feinen 
nennenswerten Erfolg zu verzeichnen 
gehabt. Sein eigener Sieg bei der 
Bürgermeiſterwahl erfolgte mit wenig 
mehr als 3000 Stimmen, deren Er— 
langung am beſten durch die vorher 
gemachte Aeußerung eines politiſchen 
Machers der 1. Ward erklärt wird: 
„Wenn ſie uns nicht gar zu ſcharf auf 
die Finger ſehen, werden wir Harri— 
ſon eine Mehrheit von 4500 geben, 
auf mindeſtens 3000 haben wir uns 
aber eingerichtet.“ Bei mehreren ſeit 
ſeinem Amtsantritt ſtattgefundenen 
Wahlen ſind Erſcheinungen zu Tage 
getreten, die auf Wahlbetrug, aus— 
ſchließlich zu Gunſten von Kandidaten 
der Harriſon-Faktion, hindeuteten, 
und die Ernennung eines Sonder» 
Staatsanwalte® notwendig machten, 
ba ber mittelbar von den Beichuldi 
aungen betroffene erwählte Staatsan= 
walt, ebenfalls zur Harrifon-Faltion 
gehörend, eine ablehnende Stellung 
einnahbm. Wl die im Countyrat 
überiwiegenden SHarrifonfreunde die 
| Bewilligung der für die Unterfuchung 
notwendigen Mittel vermeigerten, 


| mußten dieje durch freiwillige Zumen= | 


dungen feitens der Bürgerjchaft auf 
aebraht merden. Die Enthüllungen 
bei den Wahlbetrugsprozeſſen hatten 


wohl " nur die Verurteilung Weniger | 


zur Folge, immerhin aber genügten 
fie, der Einmwohnerjhaft Chicagos zu 


demonftriren, daß tie in der Leitung | 


ber ftäbtifchen Geſchäfte, auch in poli 
tiſchen Angelegenheiten Harriſon 
hauptſächlich von dem Streben nach 
politiſchem Einfluß und Sicherung 
ſeiner politiſchen Stellung beherrſcht 
worden iſt. 

Harriſon verhöhnt Deutſchtum. 

Selbſtiſche Politit iſt das Loſungs 
wort der öffentlichen Laufbahn Har— 
riſons geweſen, perſönliche Politik hat 
ſeine Handlungen, Ernennungen, Ver— 
waltungsmethoden diktirt; ſeine Hand⸗ 
werlspolitik war der Hemmſchuh der 
fortſchrittlichen Entwickelung Chica 
gos, hat ihn verhindert, dem Deutſch 
ameritktanertum den ſeiner Zahl und 
Steuerfraft entiprechenden Anteil an 
ber Gtabiregierung zuzugeſtehen. 
Daran wird nichts geändert durd) die 
Iatfacıe, daß Herr Harrifon, nad dem 
| Beifpiel des Diebes, jchreit „Haltet 
den Dieb“, um die Verfolgung von 
| fich abzulenken; daß er faft ftets ver 


fucht bat, die gegen ibn laut werbenpe | 


| Kritik durch den Auf „Politik!“ abzu- 
ı ichwächen oder abzulenten. Die be- 
| borftehenbe Vorwahl, aus welcher die 
| Kandidaten der verfchiedenen Parteien 
für da& Bürgermeifterdamt hervorge- 
ben werben, bat daher diesmal eine 
auberordentlih wichtige Bedeutung 
für das Bürgertum,und befonders für 
die Steuerzahler Chicagod. Demo- 
fratifche Wähler, die da glauben, daß 
| die „Errungenfchaften“ der gegenmwär- 
tigen Stadtverwaltung ihre Beibehal- 
tung für weitere vier Jahre rechtfertt- 
| gen, werden zum 6. Male für Carter 
Harrifon ftimmen; mer aber glaubt, 
dab größere Tatkraft und größere 
Fähigkeit im ftäbtifchen Dienfte wün- 
jchenäwert, dab die Ausmerzung bon 
Politit und die Einführung fort- 
fchrittlicher Ideen notwendig ift, wird 
fihb für feinen Gegentandbibaten 
enticheiden. 
Deutichamerifaner, die wirklich glau- 
ben, daß „Blut dider ift ala Wafler“, 
| und „heute“ gefprochene jchöne Worte 
die praftifche Verböhnung des Deutich- 
tums von „aeitern“ nicht auszumifchen 
bermögen, werden ed borziehen, am 
nächften Dienstag ihre Stimmen für 
Robert M. Sweiger abzugeben. 


Demokratiſch gefinnte | 


Ihon die Läufe zweier Revolver ent- 
gegen, und einer ber Raubgejellen. be- 
fahl furz und bündig: „Die Hände 
hoch!“ Bontorno mußte notgedrungen 
gehorchen. Seine Angejtellten folgten 
feinem Beifpiel. Die Ueberfallenen 
mußten dann in dba8 Hinterzimmer, 
das Verfammlungslotal eines italieni- 
fchen Verein, treten. Dort wurden 
fie funftgerecht gebunden. Die Räu- 
ber räumten num den Gelvjchrant aus, 
der $7500 in Baar und Schmud und 
ungefaßte Diamanten im Gefammt- 
werte von etwa $2000 enthielt, Jadten 
die Beute ein und flüchteten durch die 
Hintertür, die fie forgfältig hinter jich 
abjchloffen, nach der Gafje. 

Frank Rocco gelang e3 bald darauf, 
fih feiner Bande zu entledigen. Er 
eilte die vom Zimmer nach dem Keller 
führende Treppe hinunter und fchrie 
fo lange um Hilfe, bis fein über ber 
Bank mwohnhafter Bruder ihn hörte 
und die Gefangenen befreite. 

Als die fofort benadhrichtigte Poli- 
zei eintraf, waren die Räuber über 
alle Berge. 

Meunchliugs angeſchoſſen. 

Die Polizei ermittelte, daß Tony 
Dneito, Nr. 244 W. 25. Place, der 
einen Anteil am Gebäude Nr. 154 W. 
22, Str. bejigt, Dienstag Abend an 
29 
meuchling3 mit einem Flintenfhuß zu 
Beden geitredt wurde. Acht Stüde 
ı gehadten Bleies find ihm in die Hüfte 
gedrungen. Den Mordbuben hat er 
nicht geſehen. 

Ungebetene Gäite. 

Die Polizei fahndet auf zwei Ein 
| brecher, die geftern in Abmefenheit der 
Familie der Wohnung von Fred GE. 
| Reed, Nr. 1508 Ardmore Ave., einen 
| Befuch abgeftattt und Schmud und 
Zafelfilber im Gefammtmwerte bon 
$503 erbeutet haben. Nachbarn ſahen 
‚ die Spihbuben, ala diefe mit Beute 
beladen da3 Haus verließen, und be— 
| nachrichtiaten die Wache. Als die Hü- 
| fcher eintrafen, hatten die Diebsgelel- 
| Ten fi jhon in Sicherheit aebradht. 

Gipfel der Frechheit. 
| MWährend Frau %. Oppenheim, Wr. 
| 4536 Calumet Ape., geitern Abend 
| mit mebreren befreundeten Damen in 
| der guten Stube plaubderte, jprengten 
| zwei Farbige geräufchpoll ein Hinter- 


zimmer, ftiegen ein, dburchjuchten unge: | 


| nirt den Speifefaal und die Schlaf: 
| zimmer, eigneten fich fchließlich, da fie 
weder Tafeljilber 
fanden, einen Teppich an und entfern= 
ten fich durch die Hintertür. 
Patrid Durkin Jah fie, 
Verfolgung auf, 
| Echüffe nah und jaate ihnen den Tep- 
pih ab. Sie felbft gewannen aber 
eine duntle Gafie 
| dort fpurlos, 


nahm ihre 


Underdanlichteil, Gaſe 
oger ſchlechler Magen 


Seht nach der Uhr! Papes Dispepſin 
machen allen Magen-Beſchwerden 
in fünf Minnten ein Ende. 

Machen Euch einige Speiſen, die 
Ihr eßt, Beſchwerden — ſchmecken ſie 
| gut, aber befommen fie nicht, bilden fie 

durch Gährung ſchwerlösliche Klum— 

pen und verurſachen ſie einen kranken, 
ſauren, aufgeblähten Magen? Dann, 
| Herr oder rau Dyspeptic, merkt 

Euch dies: PBape’3 Diapepfin verbaut 
| alles und läßt nichts übrig, das jauer 
werden undEud unmwohl machen kann. 
Niemals wirkte irgend eiwas fo jchnell 
und ficher, mit jo gewiſſem Erfolge. 
Gonz gleih, mie 
| verdorben jein mag, hr veripürt in 
ı fünf Minuten angenehme Linderung, 

aber was Euch am beiten gefällt, ift, 

bah es Euren Magen jtärkt und Träf- 
| tigt, fo daß Ahr Eure Leibjpeifen ohne 
| Furcht efjen könnt. 


Die meöften Heilmittel bieten Eud) | 


mandhmal Linderung — fie iirten 
langſam, aber nicht ficher. „Papes 
Diavepfin” wirkt jchnell, pofitio und 
berfegt Euren Magen in gejunden 
Zufiand, jo dat das Elend nicht wie- 
derlehrt. 

Ihr befindet Euch anders, ſobald 
Papes Diapepſin“ mit dem Magen 
in Berührung kommt — Beſchwerden 
verſchwinden — Euer Magen wird 
ſüß, leine Gaſe, keine Blähungen, kein 
Aufſtoßen von unberdauter Nahrung, 
Euer Kopf wird klar und Ihr fühlt 
Euch ſchön. 
| Geht jegt, macht die befte Gelban- 
| Tage, die Jhr je gemacht Habt und holt 

Eudb eine aroße fünfzig Cent Schad- 

tel Bape’3 Diapepfin von irgend, einer 

Apotheke. Yhr begreift innerhalb fünf 

Minuten, wie unnötig es ift, an Un 

verdaulichkeit, Dy2pepfie und irgend- 

welchen Magenbeicwerben au leiden. 


| Ave, zei 


Straße und Wentworth Avenue : 


noch baares Geld | 
Polizift | 


fandte ihnen drei | 


und verichwanden | n e 
i genannte „moralifche"Gefeggebung zu 


\ auf freien Lebensaenuß 


| aebradıt. 
| für feine Gejangsporträge raufchenden 


jeher Euer Magen | 


ſchwerdeführern Lohnverluſt 


[ 


UTHPORT 


sols-22 LINCOLN AVENUE 


Hausansitattungs:Dpt. | Herrenausitattungs-Dpt. 
Reg. 35c Hofenträger >25 
für Männer, fpeiiell... c 


Reguläre 50c Männerhemden, Brühe © 
in derfßied. Muftern, IQ 1.00 Größe Sanatogen, 95. 


„Mop Stids“ 
100 Fuß 
Waſchleine 


J Galaniſirte Aſche⸗ 
Ibehalter zu......... 98c 
„Red Seal" Troden- 25 
c 


batterien 
1.35 | 


4 Große Sorte D-Cedar 
„E⸗3* Gas⸗Bügeleiſe 
2) Se — —— ——— 


ſpeziell, zu 


E 


50€ und 


Schwarze Yeder » Handtafchen 
für Damen, „Bitted“, 


z— ——— .10c | © e 
roße grau emaillirte 15 für Damen, 
c 


Bratpfanne Facon, 


Kofeph VB. Philipps, Nr. 4809 
orreftoille Ave, Mitglied der Yirma 


Dohlgefäumte Tafhentücher für 
Männer, drei in einer c . 


Lederwaaren. 
„Melone Shaped“ Seide Moire 
Damen » Handtaichen, 


u 

Schwarze Leder » Handtafchen 
neueſte 
feidegefütter, 


’ 


N. E. Phillips & Brother, Nr. 337 | 


W. Madiſon Str., 
Abend an 46. Sir. 


mußte 


bewaffneten Wegelagerern 
3300 an Wegezoll entrichten. 

In der Hochbahnhalteſtelle Grand 
Boulevard wurde geſtern Abend der 
Fahrgelderheber Win. Fiſher von 
einem farbigen Banditen um $2 be= 
raubt. Auf ſeine Bitten aber gab der 
Räuber ihm großmütig 40 Cents 


Kleingeld zurück. 


— 


Manufacturers & Dealers, 


Ihr geſtriges „Beefſteakeſſen“ verlief in 
der heiterſten und erfolgreichſten Weiſe. 


Ein „Beefſteakeſſen“, bei dem es 
höchſt fidel zuging, hatte die „Manu— 
facturers and Dealers Aſſociation“ 
geſtern Abend im Grand Pacific Ho— 
tel veranſtaltet. Es mangelte nicht an 
Ueberraſchungen aller Art, und die 
größte war wohl, daß nur 97 Mitglie— 
der vorher ihre Beteiligung zugeſagt 


hatten, während nicht weniger als 452 


ſich einſtellten, wodurch die Leiſtungs— 
fähigkeit der Hotelküche auf eine uner— 
wartet ſchwierige Probe geſtellt wurde. 
Der Zweck derVereinigung iſt, freund— 
ſchaftliche Beziehungen unter den Mit— 
gliedern zu pflegen und dadurch auch 
engeren geſchäftlicheren Verkehr unter 
ihnen zu gegenſeitigem Vorteil zu ver— 
anlaſſen. In ſeiner Anſprache, die 
außer ein paar Worten des Geſchäfts— 
agenten die einzige des Abends war, 
wies der Präſident der Vereinigung, 
Herr E. H. Brons, darauf hin, daß 
dieſe bereits die zweitgrößte Vereini— 
gung von Geſchäftsleuten des Landes 
ſei und ſortfahren werde, jegliche ſo— 


bekämpfen, die das Recht des Bürgers 
nach eigener 
Anſchauung zu beſchränken 
Die Gäſte hatten ſich an den Tiſchen 
in drei Gruppen niedergelaſſen und 
waren durch rote, blaue und weiße 
Filzkappen von einander unterſchie— 
den. Künſtliche Naſen und Bärte ver— 
lieben dem Bilde einen grotesguen An= 
ftrich, und nad) einem Liederbuche fand 


geitern | 
und Forreftville | 


berjuche. | 


ein MWettjingen der verjchiedenenGrup- | 
| Sieh nad; Mutter! Wenn die Zunge 


pen jtatt, für welches den Siegern ein 
großer Liebesbeher Wein als Beloh 
nung zuteil wurde. Unter den 70 Lie- 


„Die Wacht am Rhein“ die 


herzlich gutem Willen zum Vortrag 
Das Orfordquartett fand 


Beifall, und auch ein Zauberfünitler 


I . — o 
| trug durch allerlei Allotria zur Auf- 


rechtbaltung der fröhlichen Stimmung 
bei. E3 war die. ameite 
und 


| bern erbielt bei der Auswahl ala erftes ! 
meijten | 
| Stimmen und wurde von Allen mit 


derartige | 
| Beranftaltung der Bereiniquna, 


der Erfolg des gejtrigen Abends ftellt | 
eine Wiederholung im nächiten Jahre | 


in fichere Ausficht. 
—s 
Abendgeriht ein Erfolg, 


In der erjten Abenpfikung der 
Stadtgerichtsabteilung für Familien- 
angelegenbeiten, welche aeitern jtatt- 
fand, hat Richter Sabath, 68 Fälle ver- 
bandelt, zumeijt Bejchiwerden gegen 
Männer wegen Nichtunterftügung 
ihrer Familien. Alle vierzehn Tage, 
und wenn der Andrang anhält, alle 
acht Tage will der Richter eine folche 
Abendfigung abhalten, die pielen Be- 
eripart, 
den jie hätten, müßten fie fich bei 
Tage im Gericht einfinden. 


— —⸗ — 


* Superiorrichter Sullivan hai das 
von den Brüdern des verſtorbenen Po— 
litilers und Fuhrherrn Michael P. 
Fewer als betrügeriſch angefochtene 
Teſtament Fewers beſtätigt. Der 
Nachlaß hat einen Wert von 840,000. 
Die Wittwe und zwei Neffen ſind die 
Erber 


Droguen, ipeziell, 
1. 
au 


$1 Reilielly Emulfio 
—— mie 


25c Größe Lemfe’s 2 
Sarative Kräutertee... le 
250 Mennen’8 Shaving 
Cream 2 le 
25c SHartwig’8 St. 
1.00 Johannestrop en 
3öc Pitcher’s Caftoria...19e 
50c — Ballam....42€ 
. 25c Zohnion’3 Ialcum, 
ee 19c 
250 Severas’ Lungen» 
Ballam . 2lc 


1.25 


u — 


Germaniatheater, 


Heute Abend fommt zum lebten 
Male auf allgemeines Verlangen da3 
unterhaltfame BVoltsftüt „Die beiden 
Reichenmüller” zur Aufführung; ver 
Chicago Singverein wird das Theater 
bejuchen, Für morgen Abend ift „Io- 
bannisfeuer,“ für Sonntag Abend 
„Der Veilchenfrejfer” angejegt. Am 
Sonntag Nachmittag wird „Der 
Kompagnon”“ wiederholt, 

——— 
VParkkonzert. 


Im Holſtein Park, N. Oakley Ave. 
und Ems Str., werden von der Civic 
Muſic Aſſociation vier Sonntags— 
konzerte veranſtaltet. Sie beginnen, 
Nachmittags um 3:30 Uhr. Das erſte 
findet am kommenden Sonntag ſtatt. 
Die Mitwirkenden ſind die Pianiſtin 
Pauline Meyer, die Violiniſtin Eba 
Edwards und der CelliſtHansDreſſel. 


— ——— — — 
Der Trolleymoloch. 


Ein gatgekleideter, etwa 50 Jahre 
alter Mann, der für Timothy J. Re— 
gan aus Milwaukee gehalten wird, 
wurde geſtern an State und 12. Str. 
von einer Elektriſchen erfaßt und eine 
kurze Strecke mitgeſchleift. Der Ver— 
unglückte, der einen Schädelbruch er— 
litten hatte, ſtarb während der Ueber— 
führung nach dem St. Lukashoſpital. 

— —— — — — 
Einer Schürze wegen. 


Während eines Streites, der wegen 
eines Frauenzimmers entſtanden ſein 
ſoll, wurde geſtern Abend in ver Wirt« 
ſchaft an der S. Sangamon und W. 
Monroe Str. der Werkführer Frank 
Roſe von Roy Lee, Nr. 1004 Weſt 
Adams Straße, niedergeknallt. Der 
Verwundete, dem die Kugel in den 
Mund gedrungen war, wurde nach 
dem Bridewell Hoſpital überführt, 
während der Schießbold verhaftet und 
in der Wache an der Desſsplaines Str. 
eingekäfigt wurde. 


M das Rind untuhig, 
fiebernd, Krank 


belegt ijt, gib Ealifornia Syrap 

of Figs. 

Kinder lieben dieſes Obſt-Abführ⸗ 
mittel, und nichts reinigt den zarten 
Magen, Leber und Eingeweide ſo vor— 
trefflich. 

Ein Kind hört einfach nicht auf zu 
ſpielen, um die Eingeweide zu entlee— 
ren, ſie werden deshalb dicht mit Ab— 
fall verſtopft, die Leber wird träge, 
ber Magen verſauert, dann wird Euer— 
Kleines unruhig, halbkrank, fiebernd, 
ißt nicht, ſchläft nicht oder beträgt ſich 
nicht natürlich, der Atem iſt ſchlecht— 
der Körper voll Erkältung, hat wun⸗ 
den Hals, Magenweh oder Diarrhoe. 
Hört, Mütter! Seht ob die Zunge 
belegt iſt, dann gebt ihm einen Tee4 
löffel voll von „California Syrup of 
Figs“, und in ein paar Stunden wird 
aller verſtopfender Abfall, ſaure Galle 
und unverdaute Nahrung vom Körper 
ausgeſchieden, und Ihr habt wieder 
das gefunde, frielende Kind. 

Millionen von Müttern geben „Ca= 
lifornia Syrup of Figs“, denn er. ift 
abjolut unſchädlich; Kinder lieben ihn, 
und nie verſagt es auf Magen, Leber 
und Eingeweide zu wirken. 

Fragt Euren Apotheker nach einer 
50 Cent Flaſche von California Sy⸗ 
rup of Figs“, mit vollen Anweiſungen 
für Babies, Kinder —* jeden Alters 
und für Erwachſene deutlich auf die 
Flaſche gedruckt. Hütet Euch vor Nach— 
ahmungen, die hier verkauft werden. 
Nehmt das Echte, von der „Ealifornia 
Fig Syrup Company“ gemacht. Weiſt 
jede andere Sorte mit Verachtung 5 
züd, Te h € 





Te Mus 
Iin Nadt- 
hemden für J 
Männer— 


— A 


3239-3245 LINCOLN AVENUE-/ m 


25 elegante Modelle in $3.00 und $. 00 Hüten 
Samstag $1,98 und $3,48 


—— Bweiter Floor —— 

Jede elegante neue Facon für den früben SFrüb- 
jabı8 © Wchbraud, in 1leinen und mittleren Facong, 
ſowohl Turbans Matroien: und Müilitär-Effelte, in 
ben beliebien Milan Semps und fancy Ctrams, fo 
bübi$ mit Rofen und Mnospen gnarnirt, in allen mo» 
dernen Farben und ſchwar ausgezeichnete 53 und 
$5 Werte, ivezieler Preis für Samstag, zu 


$1.98 und $3.48 


50c ſeidene 
Tube Rofen, | 
in 4 beliebten | 
Schattirungen; 
Preis für dic» 


fe Woche 
u... 19e]% 


50 Mon: | 
fen Waiits 
für Sina 


ben, zu 


Eluiter don 21475c Einiter vd. 
Imerican Beauty | praßtvollenRo 
Noien an einem | ienfnofpen m. 
ı etil, Eure Nusw. | erärcın Yaub, 
| don rola und ro | olle modernen 


j ten. —— doce⸗ —— 390 


Samliag: Verkaul von — | 125 Glace-Handfdyuhe 
s1.98 | SIc 


Knöpfihube jur Damen, 

mit grauem und saten Gine feine Bar» 

Sn Ra Bamyps tie ben imbortir 

un che Ab⸗ ten franz. 

füge, RBaar... „1.98 beutichen 

Schnürfhube für Damen, bandihuben, 

neue Frübiabr Styles, m. Bari 
grauen und lobfarbi Sads u. 
gen Cloth Claſps, in 
— Raag 1. 98 idwarz u, no 
VPatentlede * Damen | dernen - Fa eben 
nöpcube ihwarzer ı in allen Gr 

ver u. tionen | per Baar 


c — 1. 98 | > 


— — ——— — 
* leder 
——— Canvas-Handſchuhe * 


* — 1.98 Ce orte, ipeziell Samstag, i Paar 


— —— — — 


Copyright 1015 
Gagt Brothers Ca, 
Grup 


hochfeine | 


25c 


—ñ— NEN 


Inter-Mioshius 
Ted, * Korſelſchü⸗ 


Weiße Kleider, | 


wit. bis $16.00, zu dereibefat 123c 


> 3 d 8 J 
’ € un 59 75Dpd, 50c er uslin Nacht⸗ 
. siher j > 
‚Lingerics und Allover be— — — ee 
(gie Sdiöpfungen, eins ler Preis 2% 
iche Wie fanch Stoffe a in : 
Eure Auswahl in Größen 100 Der, 28 Suslindein 
für Damen und Mädchen, Neider, Ban: u, pi 
us 19 
c 


Damen-Waiſts, wi. 1.00, |: ;50 


ger, 


berihiedene ſehr elegante Lenbelag, 
Kleider il der Barite Taar zit.. 
folange der Borrat reicht, u 

zu 32.00, *8300 

Su uterzeug. 

25c geiliehte Damenleib- 
en ? bober 


vals, a ...10e 


Aermel, 
x Extra Größe Damen: 


Suite, wert bis 27.50, 
jest zu 


35.00 u. $7.50 


Cerge3 und fanch Stoffe, 
belle und dunfle Farben, 
alle Größen in der Bar 
tic, zu 85.00 

und 


Ungefähr 2000 bodelggante Kleidungs— 

früde in der Partie, hoher und aus 

seldinittener Hals Sthle, Duvende von IGauze ng niedriger 

ceußerordentlib eleganten Effſelten Hals, lurze 

bon denen man nicht denlen würde, daß Aumd ärmelle 

fie su Dielem zes berfauft werden I$ı fein ger. graue Woll, 

lönnen — Größen Kinder Unton Zuits, Gr, 

Ipezicl! Samstag zu t bis 16 
Seconds, 


69e Breatfaſt Caps, 
400 


ciwen und 
cons, in 

ae ‚einete n Mus 
wabhl ſehr hübſchen 
Farben tombinationen, 
Dußende von fehr be 
neuen "acons, Toll 
* berfauft wei 
5% für 


Men. De bis 6Ddc 
Kragen- und Guff 
Ce7ts, Samitan, 49c 

Prachtvolle Spitzen u 
OrgandieWErz eugniſſe 
ei im al acrollte ragen 
I ees, vonOre gandie 


Giegante 
Pand beickte 
ö 1 iß, hübſch beickte einer aus 
Effette — bon beliebten 


Facons, Ipeaicl! 49c 


ET: 
den Nsarp 


alle neuen 


200 veinfeib, Dres 
bedrucktes Band d 
Entwürfe, bis 

‚oll brei 


$1.25 für 14.0. 
Dr. Xämpf. 


Tr.nämpf, unicr er- 
fabrener Augen 
Spczialiit, wird Sie 
mit paiienden 14lar. 
Gold nefülten Au 
sengläiern verichen und dieiclben garantiren. 


Gold filled Brillen ne 

Linien im eriten Frei 

Jahr umgetanict 
Here Linien für Khre alten — 
Ihren Augen angepaßt, zu.. 900 


a7 Die hohen Breiie ſind hier abgeſchafft 
worden. 


—— — — — — — — — — 


lich viele Kurzgänger, die in unmittel— 
barer Nähe unſeres Blockhauſes große 
Löcher von 2 Meter Tiefe und 7—8 
Meter im Umtreis riffen. Wäre eins 
der Gejchojje auf das Blockhaus ge— 
gangen, wären wir alle geliefert geiwe 
Ten. 

Aber es jollte noch jchlimmer fom= 
men. Unfere wenigen XQruppen im 
Borgelände wurden bald von der er: 
drückenden Uebermacht zurüdgedrängt 
bis hinter unſere einzige Verteidi 

gungslinie, die ſich vom Meere bis zur 
Kianfchaubucht aus fünf Infanterie: 
werten beitehend, hinzoa. Hinter diefer 
Linie lagen die Artillerieftellungen, 
auf etwa 100 Meter hoben Bergen. 
Von diefem Zeitpunft an begann für 
uns eine jchmwere Zeit. Tagsüber nicht 
cllein die Sciffsbeichießuna, fondern 
au Beihiekung dur Haubigen von 
15, 21 und 28 Zentimeter von Land. 
Nachts dauernd Patrouillen ins Bor: 
gelände, bei denen wir bis auf 80 Me- 
ter an den Tyeind beranfamen. Auch 
diefjes aing nad einiger Zeit nicht 
mehr, Unfer Blodhaus befam die Auf: 
gabe, das Haupthinderniß dur Po- 
ften und Batrouillen gegen ven fi 
beranmwühlenden Feind zu fichern. In 
dauerndem Shrapnell- und Granat- 
feuer mußten wir, einmal der andere 
Unteroffizier, das nädhite Mal ic 
hinaus vor& Hindernig, um unfere 
dortitehenden Bolten zu verbinden und 
zu unteritüßen. In den lehten Nädh- 
ten gab es jtarte Kämpfe zwfichen un- 
jeren PBatrouillen und feindlichen, bie | 
verfuchten, unfer Hindernis zu zeritö- 
ren refp. die Poiten zu vertreiben. 

In der iehten Nacht mußten fich un- 

fere Poften vom Werk zurüdzieben, 
weil der Feind etiva 50 Meter vor den 
Poftenitänden Mafchinengewehre auf: 
baute und außerdem Steinbomben in 
die Poftenitände warf. In derfelben 
Nobt marfen die apaner eine 
Sturmleiter über die Hindernismauer, 
die von der anderen Batrouille herun 
tergeriffen wurde. An diefer Nacht 
jegten die Japaner bei %.-W. 3, un: 
Term fchmwächiten Wert, melces fie 
Ihen durd Artillerie ganz zerftört 
| hatten, und deilen Hindernifie dur 
ı den Feind meggeräumt waren, den 
Sturm an. Ilm 1412 Ubr fiel diefes 
Wert. Um 2 Uhr fiel 3.-W. 4; kurz 
| darauf 3.:W. 2. Die Japaner dran 
gen darauf in großen Maffen dur 
die Lüden auf die Jltisberge, unfere 
Artillerieftelung, die fich gänzlich ver- 
Ihoffen hatte. Damit mar unfer 
Schickſal beſiegelt. 
Um etwa 6 Uhr fam der Befehl, die 
—— Ylagge zu zeigen. Um 6:24 
Ubr ftredten wir im Blodhaus die 
P sites über Brur- | Waffen, nachdem mir mährenb bes 
über 200 Car : mafhinen, ie | Sturmed pollfommen mit Artillerie 
—— Bicien trieb, Alles über | zugededt wurden. E& mar dies ein 
. BO8 Geflügel » Ställe | Fiirchterliches Ariilleriefewer. Unfere 
ae 5 WE A seftand aus ein 350 
senägetzen. — + en | Velagung Beitand aus eima 3500 
&5 erflärt_ al über das Hüb: | Mann, der Feind fol zum Sturm 
allein etwa 23,000 Mann angefeßt ha- 
ben. Wir wuhten ja, baf wir nıe un« 
fer acliehteg Ffinataır aenen einen fol« 


sm Blodhaus vor Tiinatan. 


Ein Unteroffizier vom 3, 
Ion, der bei der Veberaabe von Kiaut: 
Thou im die japanijche Striegsaefan 
genichaft geriet, jchreibt an feine El- 
tern in Kiel folgenden Brief, den mir 
den „Sieler Neueiten Nachrichten“ ent 
nehmen: 

Seit fajt vier Monaten ba 
ne Nachricht von Euch und Xhr nicht 
von mir. Ich ſitze hier in Südjapan 
als Kriegsgefangener ſeit dem 7. No 
vember und bin vollkommen geſund 
und unverletzt aus dieſem ſchrecklichen, 
ungleichen Kriege hervorgegangen. Ich 
will Euch nachſtehend in aller Kürze 
erzählen, wie es mir ergangen iſt: 

Am 2. Auguſt erhielt ich in Tſing 
tau die Kriegsbeorderung. Am 10. 
Auguſt wurde die Lage ernſt, und wir 
rückten in die Infanteriewerke unſerer 
Verteidigungslinie uüid nutzten die 
Zeit bis zum Erſcheinen der Japaner 
aus, um unjere Werfe zu veritärfen. 
Bald erfchienen auch die japanifchen 
Schiffe und beaannen das Bombarde- 
ment. Den Werten, bejonder® dem 
Werte 1, in dem ich lag, und das dem 
Waſſer am nächſten laa, konnte das 
Bombardement nicht viel anhaben, da 
dieſes ſehr ſtart war, und wir jedes— 
mal in Deckung gingen, ſobald die 
„Handkoffer“, wie dieſe niedlichen Ge 
ſchoſſe von 30,5 Zentimeter und 1,15 
Meter Länge von uns genannt wur 
den, angeſauſt kamen. Gefährlicher für 
mich wurde die Sache, ich Mitte 
September ins Blockhaus 3 komman— 
dirt wurde, in dem ich bis zur Ueber— 
gabe am 7. November mit einem Bize— 
feldwebel, einem Unteroffizier und 15 
Mann gehauſt habe. Dieſes Haus lag 
halb in der Erde, war ſehr ſchlecht ge 
ſchützt gegen Artillerie, die fajt jeden 
Tag unfere Batterien, die 800 Meter 
hinter uns lagen, beichojien. Da die 
Schiffe aus arofer Entfernung fchof- 
fen, etwa 15 Kilometer, gab es notür- 


Seebatail 


be ich kei 





als 


Schickt danach! 


Shvemaferd Geflügelbuh und Ka— 
lender für 1915. 


Tut es 


| 


cd über Hüb- nerreih. Nur 15 
ner, ibre Brei- Gts, Eucr Geld 
e, ihre Pflege, Kran: | gilt. wenn micdht be: 


I petcn und Seilmittel, | Friedigt. 
G. Sinematler. Bor 114%. Krertiort. X. 


| aufzumenbende 


| Baleten 


den Gegner halten würben. Die Eng- 
länder ufw. wären nie bineingefom- 
men. Weber unfere Berlufte fowie die 
bed Gegners ift biöher nichts befannt 
geworben. 


Kriens-Beihnaditen. 


Dreiden, 26. Dez. 1914. 

Das Feit des Lichtes und ber Lieb: 
Hit zu uns gelommen mit goldenem 
Eonnenihein und tiefem Schnee: 
Weber Gebüih und Ilnterholz bat ber 
Raubreif fein flimmerndes Gewand 
gebreitet. Der leicht gefrorene Ylaum 
Iniftert unter. des Wanderer Xrit- 
ten, von nah und fern erklingt das 
Geläute der Gloden, jo daß man 
inter den vierhundertiährigen Eichen 
anſeres herrlichen Wilbparted, des 
Großen Gartens, ein feierliche Kon 
zert zu hören vermeint, Man möcht: 
jubeln und jauchgen in biefe Winter: 
pracht hinein, möchte fih den Gtim- 
mungen bingeben, welche an dieſen 
Tagen den Deutſchen zu beherrſchen 
pfiegen: Friede auf Erben und ben 
Menfhen ein Woblgefallen. ber 
die frohe Botihaft Klingt heute fait 
wie johmerzliher Hohn. Lnjere Ge-> 
danken fchmweifen in bie Ferne nad) 
Weit und neh Oft und nicht weniger 
nad Norden. Auf ben eiligen Schnee: 
feldern Polene, im Düfter des Ar- 
gonner Walde?, in den Echühengrü- 
ben Flandern und Norbfranfreichs 
weilen fie, wo unfere Brüder einer 
Welt in Waffen trogen. Und fie 
eilen zu ben blauen Xungen® an ber 
Norbfee, die nun fon feit Monaten 
Tag für Tag und Stunde für Stun: 
be auf ihren Schiffen des Nugenblids 
barren, wo es beißen wird: Dampf 
cuf und dem Tode entgenen! 

Der Deutiche läßt ſich feine Weih— 
nacht nicht nehmen und jo wurde bas 


ı Felt auch biefes Jahr mohl ziemlich 


allgemein beganaen. Die Chriftbäu- 
me wurden entzündet, bie alten lies 
ben Lieber iwurben gelungen unb e3 
wurbe den Kleinen befchert, zwar ie: 
riger reihlih als Ssonft, denn bie 
Hauptbefherung war allgemein für 
bie Truppen beftimmt. E83 war ein 
Felt der Einfamen, wohl faum eine 
yamilie, ber nicht ein teure® Haupt 
gefehlt hätte, hier der Water, dort ber 
Sohn, bei vielen bie Söhne, Und 
mande ?enfter blieben ganz verhüllt, 
jeder ahnte, weshalb. Alle gemein— 
ſamen Feſtlichteiten, wie ſie die Ver— 
eine, die Klubs zu beranfialten pfle- 
gen, waren abaslagt, Man mar 
üibereingelommen, das dafür ſonſt 
Geld dem Roten 
Kreuz zu geben. Das gilt übrigens 
nicht nur für diefe Feittage, fondern 
bei den meiften Vereinen für ben 
sanzen Winter, Der öffentliche Tanz 
ſt überhaupt ausgeſchaltet, von detr 
Polizei unierſagt. Nur die gemein— 
ſamen Feiern der Schultinder und 
die Beſcherung der vielen Verwunde— 
ten in den Lazaretten führten ein 
orößeres Publitum zu jtimmungs- 
sollen und ernften Freiten zufammen, 

Die Hauptbefcherung war lange 
tor Weihnachten, Schon im Novem: 
ber wurde bafür gerüfte. Große 
Ertragüge nad allen drei Rampf- 
fronten waren bereitgeſtellt, welche di⸗ 

Liebesgaben, natürlich loſtenlos, den 
Kämpfern zuführen ſollten. Jeder 
Krieger ſollie ſein Palet haben. So 
damen in jeder Stadt, in jedem Dorfe 
Berge davon zuſammen. Es wurde 
zu einer Mobilmachung der Liebe. 
Was an Fuhrwerk vorhanden war, 
wurde in den Dienſt geſtellt. Alte 
Mütterchen hinter Kinderwagen, mit 
beladen, kleine Kinder mit 
ihren Spielwägelchen zottelten hinter: 
drein. Schublarren und Tragkörbe, 
von der Schuljugend befördert, Laſt— 
wagen, Droſchlen und Automobile 
voll Kiſten und Körbe, das war das 
Straßenbild hier acht Tage lang, 
Auch derjenigen Soldaten, welche von 
den Ihrigen nichts zu erwarien hat— 
ten, oder welche einſam waren, wurde 
gedacht. Die Hauptleute hielten in 
hren Kompagnien diskrete Umfragen 
und eine Liſte wurde aufgeſtellt und 
nach der Heimal geſchicht. So iſt 
wohl keiner unbeſchenkt geblieben von 
den vier bis fünf Millionen, die 
braußen ſtehen oder auf den Uebungs— 
plähen ſich vorbereiten oder in den 
Lazaretten in Pflege ſind. Und in 
keinem Päckchen fehlten einige Weih— 
nachtslerzen. 

So iſt das Feſt der Liebe gefeiert 
worden, ſtill, ernſt und würdig und 
ſicherlich nachhaltiger wirlend, als 
ſonſt. Und für unendlich viele muß 
es auch ein Feſt der inneren Einkehr 
geweſen ſein und ein Dankfeſt. Wenn 
wir an jene erſten Auguſttage zurüchk— 
denten, wo nichts ſicher ſchien, als 
die Tatſache, daß noch niemals in der 
Vorzeit ein Voll vor eine ſo unge— 
heure Aufgabe geſtellt worden iſt, 
dann haben wir jetzt allen Grund zu 
herzlichem Dank, zu hoher Freude 


und auch zu feſtem Vertrauen in die | 


Zulunft. 3 ift gelungen, den Krieg 
in einbesland zu tragen. Nur ein 
Drittel Oftpreußend und einzelne el- 
ſäſſiſche Grenzorte ſind ausgewüſtet 
worden. Aber wie groß war die Ge— 
ſahr der fürchterlichen Verheerungen 
im Oſten. Mehr Kriegskunſt bei den 
Ruſſen, eine etwas ſiärkere Verſchie— 
bung ihret ungeſchwächten Kräfte von 
Gehelen nach dem Nordweſten und 
"tier Entfegliches erbulden müf- 
' %n dem beimzefuchten Teile 
Of preuhens ſind von den wirk— 
lihen Barbaren an tauſend Män— 
ner aus der Zivilbevölierung ermor⸗ 
det worden, ungezählte Scharen von 
Frauen und Mädchen ſind den Koſa— 
fen zum Opfer gefallen, der Mate— 
rialſchaben Ertränt neh der amtlichen 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 


die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hab 


we Arc 
Unterschrift ron 


en am Anutend Millionen 
YRart, Deutihland Hate bei Kriegs» 
ausbrud nicht bir Mich zum genil> 
| genden Schuhe der Djftiront, Es 
hätte noch weit mehr Gebiet preis: 
; geben müflen, wenn bie ruffifen 
Bläne nicht zunächſt dem Südoſten 
oenolten hätten, um in der Nähe der 
erben und der übrigen Baltanvöl: 
fer ihre Kraft am ftärtften zu enifal- 
ten. Diefer Entihluß des Feinde: 
bedeutete für Deutfkland einen 
Glüdafaoll, Und dab fo rajch ber 
vielleicht einzige Mann gefunden 
wurde, welcher die Gabe bejaß, bie 
Auffen etwas fpäter zu bänbigen und 
fie in einer Reise von glänzenden 
Giegen bis tief nad Polen zurüdzu- 
treiben, dad war wieder ein befon- 
dere Glüd oder, wenn man till, 
ein Gefchent der güfigen VBorfehung, 
für welches wir Dank jhulden. Und 
Dank natür!ih und zunächft unferem 
prachtvollen todeämutigen Heere. 
Uber das Heer, das ift das beutiche 
Bolt ja felbft. Nur einmal in der 
Vorzeit hat es ein Heer gegeben, das 
im bemfelben Mate ein echtes Volts- 
heer geweſen ift, wie jet das beutjche 

— dad war im ameritanifchen Bür- 
gerfriege, Bolt und Heer, das find 
bier jeht untrennbare Begriffe, fie 
find fo innig mit einander verfchmol: 
zen, daß fie völlig in einander auf- 
geben. Und von dem deutfchen Volt: 
fagtexder Reichätanzler in feiner eh: 
ten Rebe, dub man vor ihm nieber- 
Inien müffe. Und er fagte es mit 
Recht. 

Ich will hier zwei 

ſchnitle eines Feldbriefes 
Ein blutjunger Kriegsſreiwilliger 
ſchreibt der Mutter: „Hart und 
herriſch wird uns das Eiſen in die 
Fauſt gezwungen, um mit trotziger 
Kraft unſer Haupt zu ſchirmen. Die 
edleren Aufgaben, die den wahren 
Sinn des Menſchen erſt enthüllen 
und ſeine Würde beſtimmen, müſſen 
zur Seite geſchoben werden, um ſeine 
bloße Exiſtenz zu retten. Verſchütlet 
und vernichtet werden muß all das, 
was an rein geiſtigem Wollen in uns 
lebt, — jetzt gilt nur die Forderung 
s Tages. Der Weltgeiſt mag der 
kdommenden neuen Jugend die Werte 
bewahren und aufſpaären, die mie 
nicht erwirten fünnen. Nur den me» 
nigften wird e3 vergönnt fein, Sä: 
mann und Erbe au fein, und denen, 
Lie tad Ende nicht fchauen dürfen, 
mag der Glaube Troit geben, dafı 
MWürdige unfer erworbened Gut enıp 
fangen und zur Frucht aebeıhen Inf: 
fen. 

„Darum, liebe Mutter, — es may 
cefcheben mit mir, wa3 da wolle, 
erhärte Dein Herz in der Cinlicht, 
daß heute nicht mehr ich oder fonft 
einer etimd wiegt (jo wertvoll er 
auch Tonjt geiveien wäre), fonbern nur 
bie Gemeinſchaft unſeres Volles, Und 
folange diefe aus dein blutigen Rin- 
gen ihr Haupt nicht Tiegreich erheben 
darf, ift jeder Schmerz eines Ein- 
zelnen nur Schall in leere Luft. Er- 
bebe Die in Deiner Hoffnung und 
Deiner Liebe über den enaften Frei 
Deines angeftammten Blutes; — das 
ift die böchite und härtefte Forberung 
des Krieges, und mein Weih— 
nachtswunſch Dich. 

Ein einziger ſchreibt 
Mutter aus dem Lazarett: , 
nur das erlebt Hat, wie unser deut: 
ſches Volt mit feinen fait fiebzia 
Millionen Ginzel-Menfchenleben in 
der Glut entichlofiener Begeiſterung 
und muchtigen fittlichen Yornes zur 
Einheit des Willens und der use 
zufammenfchmolz, dem hat diefes Le 
ben genug an Glüd bejchert. Eh a3 

jo mwunderbar Grohed wird er nich! 

wieber erleben.“ 

Solder Briefe gibt es 
möchte glauben unzählige, 
urteile nach den vielen, die mir ſelbſt 
oder den nächſten Freunden zuflie 
gen. Sie ſind nicht alle ſo ſtilge— 
recht und formvollendet, aber 
einfache Mann aus dem Volle ſpricht 
doch dieſelben Gedanken aus. Ich 
wundere mich immer, wie ſchön und 
wie ſicher und fehlerfrei dieſe Volts 
!inder jchreiden. Gie rühmen fich 
ihrer Yaten nicht, aber fie 
mit Ermft und Eifer von ihrer 
Pflicht. Und ſie wiſſen es alle, daß 
Siefer FKrien und aufgebürbet wurde 
gegen unferen Munich, aber daß er 
nun durchgekämpft werden 
zum bitteren Ende und bis wir 
einen cehrenvollen Frieden erlangen 
lönnen. Steis gewinnt man ben 
Findrud einer ungeahnt hohen 
Durchſchnittsbildung der Volfam a i- 
fen. Und in diefem Zeichen werden 
wir fiegen. Es lebe der General: 
| feldmarfchalf Schulmeifter! Gott fei | 
Dant, dab e3 Feine Mih if. 

— — — —⸗ —— 


Echte Berliner Jungen. 

Aus dem Briefe eines Offizier— 
dienſttuers; Unſere Landwehrkom 
pagnie liegt nun ſchon fünf Tage und 
fünf Nächte in 
Etwa 300 Meter vor uns, jenſeits ei 
nes kleinen, ſumpfigen Grundes, ſind 
die Franzoſen, Alpenjäger, eingegra 
ben. Es heißt ſcharf aufpaſſen. Des 
Morgens herrſcht beiderſeits meiſt 
Ruhe, ober doc iſt es mehr wie ge 
wagt, 
machen. Meiſt des Vormittags 
drüben das Gefnalle ein. Neben 


— — — — — — 
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| wendet er fich zu feinem 
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Entrances State. Jackson and Van Buren 81 
Doppelte „E. & 8.“ Grüne St 
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Jedermann geht nach BEER 


Hört die arohie Pfeifenorgel in in unferem Neitanrant und verjucht unjere 2 25e Mahlzeit — 8. Floor. 


Dies wird unfere lebte Anzeige 
jein von Winter-Anzügen und 
Ueberziehern für Männer 


Die Inventar-Ausweiſe zeigen, daß die tatſächliche Anzahl der geſtern Abend 
au Hand befindlichen Kleidungsſtücke 387 beträgt. 


Frühere Preiſe waren 
515, V S17.50, 520, 22.50 und S2 


Jetzt 811 


Dies tit die lekte Anfiimdtaqung unferer $15.00 bis $25.00 Winter: 


berfagende, tobfichere be- 


fannt. Gnade Gott 


Schüten 


linde, auf dem ſie auch nur für einen 
Augenblick Klimme und Korn zuſam— 
menkriegen. 


Drüben wird es lebendig, 
wir ſpaten, das unnütze Knallen iſt 
nur Munitionsverſchwendung. Den 
Franzoſen ſcheint aber das Schießen 
heidenmäßig Spaß zu machen. Mit 
einem Male geht es neben mir kurz: 
ßt, es hat auch leicht aufgeſchlagen. 
Ich ſehe, wie Piep, der ſich eben fertig 
machen wollte, mit einem Male ſein 
Gewehr mit der rechten Hand losläßt, 
den Kinnriemen losgeſtellt, ſeinen 
Topp abnimmt und ihn bedächtig an— 
ſchaut, ihn hin- und herdrehend. Ohne 
ein Wori zeigt er ihn ſehr unzufriede— 
nen Auges ſeinem Freunde Anton. 
Der ſchuͤttelt miß zbilligend den Kopf. 
Eine Kugel war auf der linken Seite 
vorn eingeſchlagen und hinten wieder 
rausgegongen. Piep bededt fein Haupt 
wieder und äugt etwas jchärfer nad) 
ienfeits. Er bat aber kaum wieder 
fein Gewehr aefaht, da geht’3 mieber: 
bt und noch einmel: Bi. Das zmeite 
Mal galt es aber feinem Tyreunde An= 
tor.MWieder lähtPiep los,nimmtfeinen 
Iopp runter, und jest it er Ticptlich 
erboft. Damit das Gleichgewicht ge- 
wahrt wird, ift eine Kugel auf der an- 
dern Seite durchgeichlagen. Sehr er- 
arimmt betrachtet Piep jeinen Topp. 
Hafte Worte?“ faat er in feinem tief- 
ften Ba zu Anton, und mir nidi er 
zu: „ter Luftlöcher is’n bisien ville 
bei det Wetter“, jo dröhnt es grimmia. 
Shm will er den Topp iwieder auf- 
eben, befinnt fih aber noch und 
fchiebt ihn auf Armeslänge rechts zivi 
ichen ung auf die Bruftwehr. ch bin 
oefpannt, was nun werden foll. Ruhig 
aebt mein Nebenmann wieder in Gtel- 


|luna und fpäbt fcharf zur feindlichen 
ſprechen 


Stellung hinüber. Und wieder geht 
ed: bt. Eine Kugel iſt Piep durch den 
vollen Schopf gefahren und hat ihn 
eklig geziept. Aber Piep hat ſich auf— 
gerichtet und, mit dem rechten Dau— 
men nach ſeinem Topp hinſchwenkend, 
ſagt er triumphirend zum Feinde hin— 
über: „Sehſte, Jungeken, detmal haſt 

nich jetroffen!“ Dann aber liegt 


er, ſich ſorgfältig deckend, ganz ſtill 


auf der Lauer. Er weiß jegt, wer ihm 
| mit fo ficheren Schüffen feinen Topf 


und Schopf zerfchoffen hat. Mit ei- 
nem Male iit der Mann wie aus Erz 
nichts zudt an ihm, dann 
Kurz bligt jein Auge 
noch einmal hinüber, noch ein fräftiger 
Vaff aus der Pfeife, und aelafjen 
Freunde An- 


| ton, der im aleihen Augenblid gefuntt 


den Schühenaräben. ' 


ein PWiertel fehlte. 


ich irgendwie fehr maufig zu | 


mit | 


ftebt zur Linten auf Wadt ein vier= | 


fhrötiger Landwehrmann 
gem Vollbart, im Munde die nie aus 
gebende Pfeife(Zabat, aetrodnete Bin- 
fen, Kirfhblätter, Kartoffeltraut, je, 
mwie’3 da ift), 
ben „Landmwehrtopp“. In ber Kom 
| pagnie hat er den Spignamen „Piep“, 
wohl wegen jeiner tiefen, dröhnenpen 
Baßſtimme, wos auch zur großen, 
traftvollen Geſtalt urtomiſch wirkt. 


mit rieſi⸗ 


uf dem Heldenhaupt 


Ihn bringt das aber nicht aus ſeiner 


Ruhe. Seine Gemütsruhe iſt über— 


| haupt ungerftörbar, ebenfo wie bei ſei⸗ 
| nem neben ihm ftehenden Freunde An- 
ı ton, 

) priemt, 


ı jam, aber im aanıen Bataillon ala nie 


ber aber nicht raudt, jonbern 
Beide ſind unſagbar ſchweig⸗ 


hatte: „Ich habe ihm.“ „Ick meinen 
Boomaffen ooch“, ſagt Anton knurrig 
und zeigte nach ſeinem rechten Ohr, 
das ſtark ſchweißte, und an dem oben 
Piep aber holte ſich 
ſeinen Topp wieder und ſagte kein 
Wort mehr. Er war doch falſch über 
die „villen Löcher“ in ſeinem Topp. 
ng 

— MWiderfpruhd. — „Der neue 
Commis reimt ih für den Chef 
förmlich die Haden ab.“ — „Na, das 
it ein rechter „Kriecher!” 


Zahmes Kreuz; 
Inne gebefiert 


durch Gebrauch vor 
Lamphoun 


„Eine Salbe für 
Schmerzen u. Bein.” 
Beahlet— Eine Dir 
Schachtel Campho 
linoert u, beilt mebr 
Neuralgie, rbeumati» 
(de Schmerzen md 
Bein, reuzweh ſteiſe 
Gelenle, Bruſtſchmer ⸗ 
en und : Berreniuns 
Br als $5 wert der beften Zinimente oder Bila- 
Sum Verlauf in allen Unotbele, 


dem Menjchen= | 


| der alle 


Stleiderwaaren 


Wenn dieje legten Anzüge und Weberzieher geräumt jind, fo wird 


von unſerem einſt ſo großen 


Vager nur die Erinnerung übrig bleiben. 


Die Sandelswelt wird mit Intereſſe und Bewunderung ein Ver— 


kaufsſyſtem betrachten, das 


nach einer Satjon, 


in der Stleider im Werte 


bon taufenden und abertaufenden Dollars durch unjere Hände gingen, 


ebe der 

zeigen fann. 
Aber 

iabr£leider Fonmen bereits 


sebruar vorüber it einen jo völlig 


wir verfanfen Kleider — wir behalten jie nicht. 


reinen Siventarausmweis 


Die Früh— 


an, aber es nibt Hunderte von Männern, die 


ichr gern einen diejer hochfeinen $15 bis $25 Anzüge vder MNeberzieher 


für nur elf Dollars Fanfen. 


Die Answahl ijt gut. Aber je früher anı Tage ihr Fommt, dejto vor⸗ 


teilhafter wird es für Euch ſein. 


weiter Floor. 


Berlauf von Männerhoien 


Mehrere Hundert Baar 55.00 und $6.00 Hofen für Männer und junge 


Leute zu 3.85 verfauft. 
Terges und Jchwarze Clans. 


Wünſche und Hofinungen, 


Der bekannte Philoſoph Profeſſor 
Dr. Rudolf Eucien aus Jena ſtellte 
dieſer Tage in einer Verſammlung 
in der „Urania“ in Berlin einige 
deutſche Wünſche und Hoffnungen 
für das neue Jahr auf. Neben einem 
entjchiedenen Siege und einem dau— 
erhaften Frieden bezogen fich Ddieje 
Wünfhe auf die Gefinnungen und 
den Lebensinhalt des deutſchen Vol— 
te3, 

Vor allem, fo mwünfchte er, möge 
die herrliche Cinmütigfeit auf dem 
Grunde der Waterlandaliebe bleiben, 
auch mwenn die Gegenjäge und Par— 
teien wiederlommen werden, die ja 
zum Leben und Blühen eines Kultur- 
polfes aehören. Möchte die bloße n= 
dividual=@thit mehr und mehr vers 
tieft werden durd, eine Sozialethif. 
Der Krieg hat das deutiche Volk als 
Heldentum gezeigt — und das Örop- 
artige ift, das das SHeldentum all» 
täglich geworden ift. Auch das muß 
bleiben. Wir mülen diefen großen 
Zug behalten und nicht wieder in bie 
Kleinlichkeit zucückfallen, wovon ein— 
mal ein wohlwollender Franzoſe 
ſagte: Es fehlt den Deutſchen das 
Talent der Bagatelle“, das Zalent, 
das Kleine klein zu nehmen. 
müſſen hinaus in den Aether weilt— 
geſchichtlichen Geſchehens. Alles das 
wird ſich aber erſt recht erfüllen, wenn 
wir den Inhalt unſeres Lebens hö— 
her heben. Dieſer Krieg iſt ja nicht 
bloß ein Zuſammenſtoß beliebiger 
Völker, fondern auch ein Kampf der 
Kulturen. Daß aud) freinde Gelehrte 
und Künftler uns vielfach jest fo ver= 
urteilen, zeigt, baß mir jehr wenig 
verjtanden iverden, dab wir der Welt 
im allgemeinen noch ein Nätfel find. 
Das macht, weil hier die ausländifche 
Formenkultur, die bis in die Philo- 
ſophie und Religion hineingeht, der 
deutſchen Innenkultur gegenüberſteht, 
Arbeit Fntwicklung der See— 
le iſt. Daher iſt der Deutſche nie 
ferlig, daher iſt er immer im Rin— 
gen und Suchen. Das erhält ihn 
jung, während die Formenkultur 
ſchnell greiſenhaft macht. Freilich 
auch hier drohen uns mancherlei Ge— 
fahren. Eine Inhaltskultur braucht 
3. B. der Form nicht feindlich zu 
ſein, weil ſie ſie nur als Mittel be— 
nutzt. Ja, wir könnten ſogar ben 
Inhalt ſteigern, wenn wir noch die 
Form hinzunehnen. Wir wollen bei— 
ben Seilen in unſerem Gemüte das 
Gleichgewicht halten: der Weltbear— 
beitung und der Innerlichkeit. Wir 
Deutſchen müſſen in Zukunft lernen, 
Charakter und genügende Weite zu 
berbinden und die deutſche Art kräf— 
tiger in die Welt hineinzuwirken. 
Wir waren oft viel zu ſchüchtern. Die 
Welt hatte eine engliſche Formenkul— 
tur angenommen, und wenn dan” 
der Deut'he fam, 309 er ih oj 
Thheu zurüd. Das darf nit mehı 
fein. Mir wollen darum auf willen 
Shaftliggen Konarefien nit mehr 
fremde Spracden ſprechen und Selbſt— 
gefühl lernen. Wir müſſen für unſere 
Kultur auch tämpfen können und 
draußen dafür auch Univerſitäten 
gründen. Wenn ſich nach dem Frie— 
den, und wenn er noch ſo günſtig 
wäre, wie wir hoffen, Ermattung 
einſtellen will, ſo gilt es, auf der 
Hut zu ſein, dann gilt es, in zäher 
Arbeit das Errungene in einen Be⸗ 
fig für immer zu verwandeln. Das 
Belenntnis aller Deutfchen joll Bei- 
Ben: Pflicht! 


Leſet die Sountagboſt 


Bir | 


Neine doppelte Tivtit Kammgarne; ebenjo blaue 


Sweiter Floor. 


— Spezialitäten 


für Samstag, den 20, Februar. 


Butter, beite Creamery, Pfd..32c 

Eier, aanz friiche, Dußend....30e 

Corn, Grbien oder | Tomaten, 25 
c 


drei Biichfen für 
Ban "Camp’ 3 


Milh, Pet, Rearl, 
oder Garnation, Bücie 9e, 25 
c 
Stüd..18c 


oder drei Büchlen für 
Limburger Art Käie, 

Zubereiteter Senf, drei reguts 10 
läre 50 Gläſer c 
Kaffee, ſpeziell, Peaberry, reg. 5 

30c das Pfund, zwei Pfd. für 3e 
Fleifh-Spezialitäten für Samstag, 


den 20. Februar, 6 
Kleine magere Pork Loins, 6 
bis 8 Pfd. durchſchn., pfb.. 12. 
Sinterviertel oder Short gen 
of Veal, bei dief. Verf., Pfd., 14e 
Native Bot NRoaft Beet, Pfd..124e 
Sweet Pickled Rump Corn 12: 
Beef, Pfd 20 

Spring Hübner 

Pl 


Faney friſch geſchl. 
oder junge Hennen, 
Frühftüde-Sped, | Rerfauf, Pd. 19c 
Edelweii Marfe rohe Schinken, 14% 
Frankfurter Würſtchen, Pork Saufage 

oder polniiche Wurit, Pfd 


Die neue Wiener Mode, 
Austtellung bon Modellen, 
ri ee \ 
Die Beiirebungen des Wiener Kleis 
dermachergewerbes, für die franzofis 
Then und englifhen Moden eine ins 
dividuelle Wiener Mode zu jchaffen, 
baben zur Gründung einer Modell» 
geiellichaft geführt, die fürzlih im 
Saale der Kleidermachergenoſſen— 
ſchaft ihre künſtleriſchen Entwürfe 
zur Schau ſtellte. Eine Anzahl von 
Künſtlern und Künſtlerinnen, akade— 
miſche Maler und Modellzeichner, die 
bei Kloſterneuburg in einer eigenen 
Kolonie ihr Arbeitslager aufſchlugen, 
haben Entwürfe von Wiener Toiletten 
angefertigt, die für die fommenbe 
Wiener Mode vorbildlich werden ſol— 
fen. Diefe Entwürfe find eben zur 
Auswahl für die Mitglieder der Mo- 
dellgefellichaft ausgeitellt, die die ih- 
nen zufagenden Modelle zur Bearbei- 
tung übernehmen. Die Modellfkizzen 
wurden bon den Malern unter Pjeus 
donym ausgeftellt, Biß nun Haben 
die Pfeudonyme „Ultramarin* und 
„lim“ die meiste Zuftimmung gefun= 
den. &3 find dies Vorfchläge für eine 
Mode, die an die der Altiwiener Konz 
greßzeit anklingt. Un die Stelle ber 
Parifer Doppelfhöhe joll der jogen. 
„Slodenrod“ treten. Der Mobell: 
gefellichaft Jind bis jeht ungefähr 100 
Mitglieder beigetreten. Ein Zeil da= 
von bat bereit3 mit der Bearbeitung 
ber Modelle begonnen, da Mitte Fe— 
bruar die Eröffnung eines „Wiener 
Modellpaufes“ geplant ift, in dem bie 
bon den Mitgliedern gearbeiteten 
Toiletten zur Ausftellung und zum 
Verkauf gelangen. &3 murde ben 
Mitgliedern der Modegeſellſchaft frei— 
geftellt, auch eigene Kompofitionen 
oder nicht nach den vorliegenden Ent- 
wiürfen angefertigte Modelle dem Mo« 
dellhaus zur Ausftelung zu über: 
geben. 
——13.0 t 
Der Spezgialiſt. Gattin: 
„Wenn ich ſehe, daß Du ſo ganz in 
Deinem Berufe aufgehſt, Dich für 
nichts intereſſierſt als für die leidigen 
in Dein Fach einſchlagenden Krank⸗ 
beiten, dann... Spezialarzt: 
„Bas danın, X Lieb?“ — Gattin: „A 
<chat, dann muß ich immer denfen 
Du haft mic) nicht aus Liebe, fondern = 
nur wegen meine® hroniiden Brom 
chialkatarrhs geheiratet.” BR 





Stellungen jndgen: Männer ump Knaben. | Etellungen fuchen: Frauen und Mädden. er Geſchäftsgelegenheit· 

(Einzelnen unter diefer Mubrif 1 Gent das Wort.) | Caunoeiaen unter Dieler Rubrik 1 Eent das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 C1S. das Wort.) (Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Bott.) | (Anzeigen unter biefer Mubrif 2 CtE. das Wort.) 

Burleste, Geluht: Junger Mann bittet mm irgend eine | Gefudht: Ctelle ala Großer Garlandofen billig zu berfaufen. — Zu vermieten: Erite® Flat, Xoilet, $14. 313 | Kauft ein Roominghaus; ce$ bringt ein fiheres 

Dpera Houfe — „On Xrial.” | Arbeit. Winter, 1338 Larrabee Str. bofe | ftebendem älteren Deuifhen Mäbben, angeneh- 1830 ESedgwid Eitr., 1. Ylat. fefa | Miller Eir., nahe North Bar Abe. ’ Einfommen; ebrlie Bebandlung garantirt, gen 
The Zaffing Show of 1914.” u — mes Heim, Adr.: X. U. 362 Abenbpoft —— — — ns 30 Zimmer, freie Heizung, Superior Eir. Ein- Su verfaufen: $3000 — ein 4 nnd ein 7 Zim 
— „Di * Sefucht: Zuderläffiger Mann fuht Stelle al | _— ne ne Su derfaufen: Kübenofen, Balhmaibine, Hin- In vermieten: 5 heile Simmer mit Bad. 3611 | Nabme $300 monatlih; auf Teilzahlung, billig. ! Net Slat, an Paulina Str., nahe Byron Str. 
— „be -Dummd.“ Stallmann oder Rorter. Hat aute Empfeblums- Gefuht: Stelle al& zweites Mädden in Tleis | deritubl, Goßart, uiege. 1615 Meder Eourt. Nord Alban Ave. 4229 Whipple Er, ‚„2U Zimmer, freie Heizung; Brofit $75 monals ad, Gas; .$300. Baar, Reft leihte Anzahlung 
„Abe New Senrietta.” gen. Adr.:.W 98 Abendpoit. dofrla | ner Privatiamilie: bitte felbit borzufpreben. — — —-|- _— — — 1—658 billig; eiwas Anzahlung genügt. 3u berfaufen: 34000 — ei 4 und cin 6 tum 

— „Rolling Stones.“ — 1429 Mobawf Ctr ’ Zu verlaufen: Nüdenofen und Gas Range, ji derntieien: 6 Bimmer Wohnung, miodern, 16 Zimmer, mit $350 Ungabl. an LaSalle Ave, ! Mer Hlat, nahe Kacine Ave, und Meirofe Str. 
— — alt; Se Klaffe * nz BD —_—__ I TA aut erbalten. 2121 Sheffield Yibe., Teicvbon | billia. 3614 Grenfhaw Sir., nabe Sears-Roebut —— — 2: een Se a a ee ne Zub3 etc. $500 Baar, Re 
a — e Lure. olls fucht Arbeit! Bhone Douglas 2204, oit i . i inc 56 Irfa | Ermpand. frfaio | mr e Andere; grobe und Heine; Delilateilen, x RN — 

—" ‚Ihe Round lip.* en. — _ ee ee JJ — — — —— | Reftaurants etc, Lange, 704 N. Dearborn Str. John Heim, 3148 N. Aihland Ave, 
„Bougbt and Baid Yor.- Gefucht: Junger Bagenmaher wünfht irgends — Ausverfauf don Möbeln, Samples, gu dermicten: Store und lat, Buther oder 17fb110.E trial 
e. — Jeden Abend und Eonntag | melde Etelle; hat beite Empfebungen, Sn Gefudt: Deutide Frau fucht Stelle im Re Bir mülfen diefe Rode $10,000 wert don | Delilateffen,. Nachaufragen ®. Briesie, 1420 2 * 

olt ‘ 


tag Konzert. Sutb, 1740 R. Samber Pipe. ? ; n Sample Mi derfaufen und eriparen jedem | George tr. ir Hu berfaufen: Schub-Reparaturwertitatt. — Zu vertauſchen: Schönes 4: $lat Bridgebäude, 
m: Secit: bt. == Üben / v ’* | Maurant Gelbirr zu waiden und in der Küche | Sample! öbel € ex — de 1034 Sremont Str, nabe Center, fria } ölvei d- und amwei b-Zimmer lat, Bad, Gas; 


5 - : au belfen; zubaufe fchlafen, 4061 Wenimorb | Häufer 50 Prozent. Zum Beifpiel: * — — — h—— ot 50 — — apa e 
fpieltruppe, Geludt: $5 bis $10 erbält Derienige, ber ber | $ : . * ‚Betten äll... _ — eg > | . ——— 7.1208 50%125 08, bequem zur Northwefterit 
s beiratetem Manne, 2 Jahre im Lande, itetige Aidenue, -Biat 1, — Zuring E es 3.4 | d Zu Vermieten: ©, 3. und 4. Stodwert Ver Gefhäfte Taufen oder verlaufen twili, | Summerdale Station oder Rojebill Cars; ehen- 
Arbeit verfbafftt. Candt, 1318 ®, Obio Sir. Geſucht: Deutſches Maädchen, kann auch engliſch Fils » Wirapen * Abendvoſt Gebändes. 223 — wende fich vertrauensvoll an die Geihälts-Agen- — Ravenswood Hohbahnftation. Wuünſche 

* A ., Ki J 9 TC > u Eluunnunnnenner = V 3 9 * x < = = > 9 “ — x Sun — 9 ” n Sot > DR 
Bauerlaub nißſcheine di-/@ | Inrehen, wäünfdt Sielle für aweite Arbeit. 2147 | Barlor Eets, in Leder . | B.-Waibingion Str; arof, beil und Inf- eur , 1857 Einbourn Üine, Zeiepbon: Masche — —— — 

— — — — Möbel, | Nord Modwell Strabe. Morris Stühle, mit Lebder.. * tia: Dampfheizung. Näheres beim Ge— —— — 19f610 Zong HET, BER TE en * 
wurden ausgeſtellt an: Gefucht:  Erftklaffiger Carpenter und Möbel | _____ — —— und hunderte von anderen Stucer ihäftsführer der „Abendpoit“, 223225 | N sa = Bere — IR * 

tifhler fucht Arbeit, macht auch Repataturen Geluht: Deutfdamerifanifder Mädden fucht | febt 510 €. Wabaib Abe Dvan —— 223 228049weisbar guter Saloon ivegen Stranfbeit Q 2 — 
GE ons nr ze. Slaige- | preiswürdig. el. Diverfen 3158. 18fb1ME | Stellung für allgemeine Hausarbeit in guter | a 12janz* | ®. Baihinatoen S’raüe. 17in*z | Togleih zu baden. „Metcur“ Gejhäfts-Agentur, !  Yı bertaufhen: Zwei jhöne Xotten 50x120, 

- . Sohnion, = 1 : & Yan! 


üube, U. h —— — | dee 1 — — en 1537 Elhbourn Ave, nahe Dalley und Irding Bark Ave, Breis $180U, 
72831719 N. Troy EStr., 2itöd, Baditein SYlat Gef z ; * a Zn " Somilie, Tann alle Arbeiten verridten, Anaufrn« — Zu 2 omuisäe HalleR Alla e er — — ſchuͤldenfrei le & d i Habe ebenfalls 
3 — WILDE, efuht: Painter, Deutidh-Dciterreiher, 80, n bis Moni 2007 Ze su perfaufen: Betten, Gefdirr, Möbel, billig. Bermicte belles Flat, 6 Zimmer und Bad; b : * Iauldenfrei, zahle Baar darauf, Habe ebenfall? 
ünde, Nedmond, Zetting & Co., $5000. fubt Etelle in Union Shop, lann gut Blaftern. — a Re R, Oeanciöce Üine,, nahe 1042 bat Bine” j orte | S18. 1431 Einbonrin Ab dofria Uneinigfeiten der Partner zwingen zum Ber» | & IHöne Lotten an Ravenswood Parl, eiiva ein 
UN. auibenn, Abe. zttde. Badlteln Siatge Adr.: 50 Welt 109. Eir, —22/6 | - . >. x sine u ie 5 = — eines gutzahleuden Luñchroom in Loop; a bon —— —— Station — —— 
Redmond, Fetting D. . 2 : : Zn ds s m f 168 Bett Billia au u bermieten: V lat3 8 Dimmer. : gute Leafe, $5000, Abzadlung. Adr.: B 202 | Mabensiwwood Irhing Barf Ude. Hohbadnitation, 
Dar Sn 9 Oftz in . Geluht: Ein tüdtiaes Mädden fmdt Stelle Arbeitölofer Mann fubt altes Beit billia ax ‚9a berimieien: \ ‚ ABlnmer, | $& 002 ö =D zus 2 en r 

En ! ner "5600 > für allgemeine Saußarbeii in fleiner Kemiiie !aulen. Händler berbeten, ldr.: 3. 67, Abend» | Nordimwelicte Itaba b und 23. Zirabe, Office 26 —— — en es vera ober Slal — 

— R. Leavitt Etr., 3ftöd. Badftein Flat Bırlangt: Frauen und Mädchen. Bitte borzufprehen: 1823 W, Superior Etr. poſt. bofe | Ti tr. Sbone —* son SL > — Page 54 * ° . 


e, 9. Xarobsli, $10,000. (Anzeigen ımter biejer Rubril 1 Cent das Wort.) ee . 





— — — 


i8 $45. Dampfbeizung. Allerbeite Dienite t Delifateffen und Home Büderei foiort zur der. | Unterfchied in Baar. 2 y 
: = ze > a — — Ne Mio fie ö : ; * lant aufen; guter Berfaufsgrund, wenig Ge : sohn Heim, 3148 N, Albland Abe. 
9—14 Dbio Eir., zwei Mtöd, Baditein Geſucht: Junge Frau fucht Arbeit im Grocerbe Spottbillig zu verlaufen: 2 Meifingbeiten, cs ifbimtz derlic Keine — 1114 wen => erjurs vV 3148 N, h lan 
. u 2 Store um das — — it fribe dercoud, elegantes Leder Barloriei, Schaufel» ——— — — — — Agenten. cr Abe, ira r 
Slatgebäude, €. 9. Ehuman, $10,000. 2äden unb frasrt.em. teraufnrech 2 rt & ar It. TORE VEIDER | Bde Ebiffonier, Rug, 3 Monate Su a8: Tre Te gr Dre ge — * 
TR, Lincoln Etr., Itoc. Bagſtein Flat⸗ Berlangt: Erfahrenes Mädchen, in Büderladen | BBEROR, EUEE TEUEERSED WEB, 3. OEER cebrandier neuer eleganter Kühenofen mit Idcs» | tet Sultan 3. Eiidweitede Orward umd Wis | „. tlauje meine Grocery und Delilateffen ! ca berfaujen: $4300 für fhönes 3-$lat Ges 
* 9 < “N . . .. yeii, \ wu — —e ç — — — ED IT 4 Si J — Ben. 2. Es Bw WW u * * 8 —“* lig. 2 * — 565 — 2. * ’ = ' ni u * —6 2 9 4 
— — —E— 5.8 |" arbeiten. Mueller, 1440 Zullerton Abe. Beinht: Tunges Mödcben, das beutich d | mellojet und WallerfrontRöbren, 3144 Nord | low Sirabe, 14m | 9. Meine Agenten. 1565 Clobourn Ave. ( aude, ein 4 und zivei 5 Zimmer Yiats, Bao, 
Ave, 8 s8, H. ruht 


- , I m * 3 2 . as, nahe Lincoln Ave, und School Sir. Teichre 

— — — — enaliib fprict, aute Eriheimma, fudt Haus, | Leaviti Str, unten, nabe Velmont Ave . —— ——— — — Abzahl i : 
. 83000, 2 — B Sauberes Maͤdch das äbe : ir mn zn Dal? Bibi Su vermieten: Helles Flat, 3 immer, Bad „pa berloufen: Ein gutgchendes Schneiderge- zahlungen. — — 

„& Rolin, une, 1itöd, Srame Refidenz, DE Su © Msn — — ——— a ray A Ku — Ci; gute Berbindung, $16, 3464 w. | J&äft, febe billig, 1015 Aebiter Ave. „Ebenfalis großes Figt ‚Gebäude, ein. 8 und 

. 9. Leiter, $2000. mom 23 —* ng de f 4 2 ‚1:15 A. Baınpbeii Side, o Anat slarf Sirake — “3 | — — - zivei 5 Zimmer Ylats, Bad, Gas, Lot 36%X 108 

EEE IE ENT TEN DU, A uduen ® | Marfet zu berfaufen, quie Lage, wegen ande, | Xuß, nabe Pauline und Dito Eir., ein halber 

22 \ ; — —— rau Tumt Sieil as — —* — ** — — — — — —— — — — — — u He it; liebige Bedi 7 x gi 2 kori Hoc 

1904 ® er te Backſtein Laden⸗ und Verlangt: Erſabrene Handnaherinnen am | fhen umb reinmaden, ober paat Ziunden am | fter Möbel und Rugs gu Schleuderpreilen ae | ————. ren Gefbäft; beliebige Bedingungen. 2147 od bon Lincoln Ave. Cars und Norihiv. Hod- 
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The STORE of TODAY and TOMORROW 


ben, bamit nit etwa an jeinem | 
STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EKOHANGE 3 


Teil die Feder wieber verberbe, mas 
Verkauf on Anzügen und Neberziehern 


Samstag — MAndertag — wirb ber I 


e Tag unferer Haushalt Fair fein. Die Borführun von Glasblaſen, Glasſchneiden, Porzellanmalerei, 8 
und _Möbel-Habritation find fowohl Iehrreich wie interefiant. 

das Schwert gewonnen. Man eriwar- Offen am dere sun. Aare. wesne DiB bis um —— —* 

tet bier viel vom Baron Burian. 

Wenn er’8 nur dem verftorbenen 

Grafen Aehrenthal aleichtut, fo ift’s 

ſchon genug. 
* 


Ansitattungs » Zubehör. 


utes ar,; Cpigen- u. Tippe- 

m a. rarh "Damenfäieter, 
idivarz, weiß, blau, 

‚braun, neue 

| Bauer, end. EC 
Benice Epigelragen 
u, “> für Damen, 
meib od.creme, 

wert 50c, Ipe3. '25c 
Fanch @ride-Baud, 
Nr. 100, ganz meue 


Mufter, wert 
'15c, Dard 10c 


Griparnifje ei ſtaucher. 
az Bigarren— | Balmas ö 
im 61.58 |. Hk ae 


50 zu | 
Neiv Kactory Tan Kifte von 


geigniticner Zaba 


we 
— 


mit fanch 
wert 25c b. 50c, 


fvezicll zu 10c 


Saarncue, mit ober 
obne GElaftic — pe 
siell Dupend 
su 


Daarnadeln, 


* * etidupd,— 


Ausbungern will der edle britifche 
Vetter die beiven verbünbeten Zen— 
tralmächte. Nichts in diefem SNriege 
ift doch abfcheulicher, als bie offizielle 


. Erodeit Zigam- 
nike Einlage — 


ie 8* — 00 
Franfiin 
51493 


2 Made, Zudy 
Etrife, Prince Albert 
und un Cured — 


MILWAUKEE "AVENUE AT PAULINA STREET nalen, 30c 


Bigarr.,$2. 5 
Kite d 50... 


M änner und junge Männer jollten Vor: 
teil ziehen aus diefen wundervollen Wer: 


ten in der Saifon-Aufräumung 


Die Frühjahräfleider Tommen 


jet an, und wir müffen Raum da- 


für jchaffen indem wir eine große 


Partie Männeranzüge und Ueberzie- 


ber räumen. 


Sn diejer Gruppe find 


reguläre $15 Chindilla Weberzieher, 
jede Größe bis 44, in Grau u. Blau. 
Ebenfalls hunderte einzelner Ueber- 
zieher, die von $10 bis $18 marfirt 
ivaren. Die Anzüge fommen in allen 


Größen für Männer und 2 


Sünglinge, 


bis zu 42, Eure Auswahl bon die- 


fer ganzen 
Bartievon 
Anzügen 
oder leber- 
ziebern zu... 


722 


Eine weitere Bartie von Ueberzie- 


bern und Anzügen umfaht alle un- 
fere Balmacaans und Ueberzieher für Jüng- 
linge und junge Männer. Anzüge fommen in 
hellen und dunklen Farben, in angebrodhenen 
Bartien und Größen. Viele in mittleren und 
Ssrübiahrgewichten für Männer und Süng- 


linge. Auswahl vd. die» 
fer ganzen Partie, An- 
züge oder WVeberzieher, 
für Samötag........ 


10:78 


Winter- Neberzieher, früher bis zu 925. 00 


verkauft, 
x 


Einzelne Sol, 
$3 und $4.00 + 
Merte, berabge- 


* auf 
2,25 zu $5, in allen 
2. 20 | Größen, zu. 
Einzelne Madinatv Coat3, gequlärer 
Preis bis zu $6.50, —— =; 73 
Rartien und Größen, zu. 9) 
Einzelne Cordus 
ro) u. DudSchafs 


fell gefütt. Nöde, |Teurs ‚ requlär $15 
Preis bis $10, zu [eis $30, zu 


4.75 | 10.00 


Kingly“ 
Fabrifate bon Hojen 
(blauerSerge eingeich 
jen), regularer Preis 


35 tnsdine Ans 
| züge für Chaufs | 


Camötag zu 
und andere ı 


2.95 


‚ 475 


Auswahl für 


14.75 


„Kingly“ und andere qute Fa: 
brifate bon Hojen, bon ſchwarzem 
Diagonal, auch blauer Serge und 
geſtreifte Kammgarne, Werte bis 
zu 86.00, alle Größen, 


loſ⸗ 
bis 


Unjere feinjten Madinatv Röde, reg. 


Preis big zu $12, angebr. 
Ye 


Partien und Größen, zu. 
Einzelne fanch 


|, Einzelne Reefers, 

in ſchwarg u. — Weſten, regulärer 
Preis bis zu $10, Preis biö zu 8.50 
— für 


für 
85e 


öV —x 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Wiener Brief. 


Wechſel im Minifterium des Aeubern. — Wa3 
dem. Grafen Berätold zur Laft gelegt wird.— 
Ein neuer, friiher Zug, — Die Aushunge⸗ 
rungstaltif der edlen Britten, — Das Ihlimms 
ite englifde Nationallafter: die Hcudelei. — 
Abermals über die grauſame, völlerrechtswid⸗ 
tige Bebenblung der SKriegdgefangenen. 

Sanitätsiunde. — Andere Dinge, 


Wien, 26. Jan. 1915. 


Sonit hat e3 immergeheißen: Große 
Zeiten gebären aud große Männer. 
Und die Gejhichte vergangener Zeiten 
hat diefem Wort zum Zeil auch Recht 
gegeben. Diesmal ift’3 nicht jo, und 
dieje Iatjacye bat viel Beunruhigen 
des an ji. Keine der friegführenden 
Mächte kann jih mit einem großen 
Etnat$manne brüften, mit einem Bi3- 
mard, einem Öladjtone, einem Thiers; 
niht einmal Sterne zweiter Größe 
Icheinen, etwa wie Undrajjy oder Beuft 
oder Metternich, wie Fyanre oder Gam- 
betta, wie Cobden, Bright oder Dis: 
raeli, wie Gamphaufen oder Bötticher, 
wie Gortichatoff oder Ignatieff. Ge: 
rade jo jteht’3 auch auf militärifchemn 
Gebiet. Wo find in diefem größten 
und folgenfchwerjten aller Kriege die 
Moltkes oder Roons, die Radetzkys, 
die Göben oder Steinmetz, die Prinz 
Friedrich Karl oder Vogel von Falken— 
ſtein, wo ſogar die Canroberts, Mac 
M abons oder Bazaines? Ein einzi- 
ger Feldherr von den vielen, 
Milionenfchaaren lenken, ein einziger 
rur, Hindenburg, wird von Laie wie 


Fachmann al3 wirklich großer Führer | 


anerkannt. Dah nicht nur auf rufli- 
fcher und frangöfifcher Seite (non den 
Briten wollen wir in diefer Beziehung 
bei der Bedeutungslofigkeit ihrer jo- 
genannten „Armeen“ nur ganz jchmwei- 
gen!), jondern auch auf deutjcher und 
öfterreichiich-ungarijcher ganz bedeu- 
tende, in ihren Folgen heute noch nad)= 
mwirfende und für den ganzen Verlauf 
des Geſammtkrieges verhängnißvolle 
Fehler begangen worden ſind — wer 
wollte das leugnen? Ganz ſicher hat 
damit das eine Faktum viel zu ſchaf—⸗ 
fen, daß hier nach langen, langen 
Friedensjahren, während denen die 
Kriegspraxis (im Gegenſatz zur bloßen 
Theorie) brach gelegen hatte, ein Rie— 
ſenkampf ganz plötzlich bis zum bluti— 
gen Ende ausgefochten werden ſollte 
und mußte, bei dem die techniſchen 
Mittel ebenſo wie die neue Gefechts— 
weiſe nicht ausgeprobt worden waren. 
Möglich, ba felbit ein Napoleon oder 
ein Friedrich der Große, urplößlich 
por die Löfung einer fo neuen Koloj- 
Jalfrage — verſagt hätte. Wer 
tann’3 milien? 

Diefer Krieg ift, vom rein militäri- 
ihen Standpuntt betrachtet, in vieler 
Beziehung mie der ameritanifche 
1861-1865, infofern namentlich, als | 
die Erfahrung, die Praris, für Mann 
wie Führer, auf Koften ungeheuer- 
ichen Blutverluft3 erjt mährend des 
Krieges felbft gefammelt, gejichtet und | 
geerntet werden muß. Wahrfcheinlich | 
wird diefer Umftand auch viel dazu | 
seitragen, die Mriegsdauer felbft fehr 
zu verlängern, „Das ift die üble 
Frucht“, 
neulich ganz richtig, wenn au eimas 
snniich jaate, „der faulen unendlichen 


CASTORIA füsiugigeundKnde. 
He Sorte, Die Ihr Immar Rakauft Habt 


PER i 
Friedenszeit. Bi 


die Die | 


wie uns ein alter Offizier | 


— 


Doch darüber wollte 

ich ja eigentlich heute nicht ſprechen, 
ſondern von dem Wechſel im hieſigen 
Miniſterium des Aeußern, der mitten 
im Krieg ſtattfand, was doch wohl ein 
ernſtes Symptom iſt. An Stelle des 
Grafen Berchtold iſt Baron Burian, 
ein Ungar, getreten, und mit jedem 
Tag mehren ſich die Zeichen, daß dieſer 
Poſtenwechſel auch einen Umſchwung 
bedeutet, ein anderes Syſtem. 

Bei dem hohen Alter des Monarchen 
mag es dieſem nicht leicht geworden 
ſein, nach Verlauf von ein paar Jah— 
ren ſchon wieder einen neuen Mann zu 

dieſem äußerſt ſchwierigen — bei der 
eigentümlichen Beſchaffenheit der in— 
nerpolitiſchen wie außerpolitiſchen 
Verhältniſſe hier doppelt ſchwierigen 
— Amt zu berufen. Und doch, es 
mußte ſein. Der greiſe Kaiſerkönig 
ſah's, und wie immer erfüllte er ſeine 
Pflicht. Graf Berchtold trat nach 
dem ſchnellen und beklagenswerten 
Tod des Grafen Aehrenthal an deſſen 
Stelle, und zwar in der Erwartung, 
und wohl auch ſeinerſeits mit dem 
Wunſch, es dieſem gleichzutun, die be— 
gonnene Balkan- und Dreibundpolitik 
desſelben, die ſo erfolgreich geweſen 
war, fortzuſetzen, im ſelben Geiſt und 
mit denſelben Mitteln. Aber kein 
Menſch kann über ſein Weſen, über 
ſeine eigenen Gaben hinaus. So ver— 
dienſtvoll in mancher Hinſicht das 
Wirken des Grafen Berchtold auch 
war, gerade in den weſentlichen Punk 
ten — den obenerwähnten, nämlich 
der Balkan- und Dreibundpolitik — 
verſagte er. Entweder war ſein Wille 
oder ſein Können zu ſchwach. Talent— 
voll wie wenige, von beſtrickender Lie— 
benswürdigkeit, von der reichſten di— 
plomatiſchen Erfahrung und von den 
beſten Grundſätzen beſeelt, paßte er 
doch nicht in eine waffenklirrende, 
eiſerne Zeit, in eine Periode der ver— 
logenſten Intrigue, — er war zu ſehr 
Gentleman, zu ſehr Edelmann und 
Ehrenmann dazu, zu weich und zu ſehr 
Gemütsmenſch. 

Es wird jetzt nach ſeinem Sturz 
(aber auch ſchon lange vorher, lange 
vor dem Kriege ſogar) allerhand ge— 
ſchwätzt; allerhand Behauptungen 
ſchwirren hier in der Luft. Ich will 
darauf nicht eingehen, ſondern nur 
konſtatiren, daß Graf Berchtold weder 
Rumänien noch Italien gegenüber 
eine glückliche Hand beſaß. Man 
kann ſagen, er hat ſich übertölpeln 
laſſen; er hat nieht dafür Sorge ge- 
tragen, für Leiftungen auch Gegen 
[eiftungen einzubeimfen. Er ift falfch 
berichtet worden von feinen Botichaf- 
tern und Ugenten, fomwohl was bie 
borerwähnten zwei Qänder, wie aud 
Rußland betrifft. Ich fchweige über 
ſeine Beziehungen zu Deuiſchland, zu 
dem deutſchen Kaiſer. 


Ein friſcherer, ein forſcher Zug iſt 
ſofort in das Palais am Ballplatz ge— 

| fommen feit dem Amtsantritt des 
Barond Burian,beffen ausgeiprocen- 
fte Eigenfchaft wohl gerade das Ge- 
genteil von dem mehr fchöngeiftig und 
| äfthetifch veranlagten Grafen Berdt- 
old ift, nämlich Energie, fraftvolle, be- 
wußte Machtvertretung. Er wird dies 
brauchen bei den jegigen und auch ben 


— 
Trägt die 
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von 





und nichtoffizielle britifche Heuchelei. 
Ganz ernft meint er’3 mit dem Aus- 
bungern, völlig ernft. In Büchern, 
Slugichriften, in Zeitungen, Tadh- 
und Zeitfchriften vertritt er burch 
Denker und Schhriftfiellee nit nur 
biefe bee, begründet fie, weit ihre 
Ausführbarkeit nad, verteidigt ihre 
völlige fittlihe Berechtigung, fondern 
er prebigt diefellushungerungd-Stra= 
tegie geradezu ald etwas gottaefälli- 
ge. Natürlih, dad find ja dem 
englifhen Gefühl nah Synonyme: 
Was englandaefällig ift, dad muß ja 
au notiwendigerweile gottgefällig 
fein. Gar feine GSfrupel machen 
fi in diefer Hinfiht fogar geiitig 
und gefelichaftlich hochitehende Bri—⸗ 
ten. Auf ben Einwurf, daf eine der- 
artige Politit gewiffenlos jei, da fie 
gerade am meilten bie Wehrlofen — 
bie Greife, Frauen und Finder träfe, 
erwibert er aanz feelenvergnügt: Um 
fo eher werben fich die Deutfchen für 
befiegt befennen. An der leitenden 
Londoner Zeitfhrift „Ihe Financier“ 
ftoße ich auf folgenden Bafius: „Der 
beutfhe Außenhandel hat plößlich 
aufgehört, und es ift an ung, bafür 
zu forgen, daß er nie wieder erwacht. 
Was Deutichlant in jahrelanger, 
mübfamer Arbeit erreicht bat, das ift 
plöglich in unfere Hand gegeben. So: 
lange wir die Wege über den Ozean 
beberrfchen, und wenn mir bie Gele- 
genheit außnüben, wird bie Slage 
über den Wettbewerb bed beutfchen 
Handels in unferer Zeit nie mehr ge- 
". werben.“ 

Der Plan, Deutfhland und De- 
fterreich -» Ungarn burh Hunger zu 
bezwingen, beftehbt .alfo — das ifl 
völlig Har. Aber ift er ausführbar? 
Bon Anbeginn des Krieges hieß es 
hier wie im Deutſchen Reich: Nein, 
er iſt nicht ausführbar. Ich glaube 
auch heute noch nicht, daß das teuf⸗ 
liſche Projelt gelingen wird. Tirpitz 
bat wohl nicht umſonſt die Gegen» 
maßregel: die Aushungerung des In⸗ 
ſelreiches, angedrohi, was ja viel leich⸗ 
ter auszurichten wäre, vorausgeſehzt, 
daß die Zahl deutfcher Tauchboote ge⸗ 
nügend groß für den Zwed iſt und die 
Sache ganz rüdfichtslos durchgeführt 
würde. In einer Fluafchrift indeh, 
bie foeben vom Rektor der Handels» 
bohfähule in Berlin, Prof. Dr. Eltz⸗ 
badher, veröffentlicht wurbe, finde ich 
bo bebeutfame Angaben, beneu zu« 
folge da& Deutfche Reich, wenn aud 
nicht gerade bem Hungertode preiöge- 
geben, immerhin auf halbe Rationen 
gefegt werden muß, foll e& bis zur 
nädhften Ernte mit feinen Vorräten 
an Nährftoffen Inapp außlommen. 
Die genauen Ziffern und die Poften 
an Nährmitteln, an denen e8 bort 
Thon mangelt, diefe anzugeben erüb— 
tigt fich wohl. Jeder Lefer ann biefe 
ja Bee in der Gchrift, die bei 
Vieweg & Sohn, Braunfchweig, er- 
ſchienen iſt. Ich ſehe nur daraus, 
daß wenn die Angaben ſtimmen, die 
Situation in Deutſchland bedeutend 
ernſter iſt, als man zuerſt angenom⸗ 
men hat. Namentlich auch haben die 
Nachbarſtaaten Deutſchlands und Oe— 
ſterreichs (wozu ſie allerdings formell 
das Recht der Neutralen haben) Aus— 
fuhrverbote für faſt alle Lebensmit— 
tel erlaſſen, die hier etwas nützen 
lönnten. Sie haben dies zum weit— 
aus größeren Teil auf das immer und 
immer wieder erneuerte herriſche Be— 
gehren Englands und Frankreichs ge— 
tan — ſelbſt Rußland war nicht ganz 
gemein genug dazu. Hat die Welt 
ſchon ſo etwas erlebt: Den Verſuch 
eines planmäßigen, von der ganzen 
übrigen Welt geförderten Plans 
Aushungerung eines Kulturlandes 
von nahezu 70 Millionen und ſeines 
Nachbarn und Bundesgenoſſen von 
54 Millionen, weil — ja weil — — ? 
Welder Grund erfcheint der Welt 
triftig genug, um ein fo unmenfchli- 
es Projekt nicht allein zu dulden, 
fondern no zu fördern, fi zum 
Mitfchuldigen dabei zu machen? 

Und mährend England, mie ein 
zweiter Chylod, direft nach Herz und 
Nieren feines TFeindes zielt, erhebt es 
— bas ift das größte Wunder! — 
wehleidiges Gefchrei darüber, da 
diefer jelbe Feind fein autes völter- 
rechtlich verbriefted Recht ausübt und 
befeitigte Pläbe an feiner Dfttüfte be- 
Ihießt, fomwie Bomben aus feinen 
Luftichiffen abwirft. Kann die Heu- 
chelei, kann die bodenloſe Frechkeit, 
der echtbritiſche „Cant“ weiter gehen, 
frage ich? 

Was hier Oeſterreich-Ungarn be— 
trifft, ſo fürchte ich, daß es bezüglich 
der Ernährungsfrage auch nicht beſſer 
beſtellt ſein wird auf die Dauer. Nicht 
für den Moment. Jetzt find die Preiſe 
ja noch erſchwinglich, wie ich neulich 
betonte. Aber man iſt hier nicht ſo 
gründlich und ſyſtematiſch wie in 
Deutſchland, wo man in dieſer Frage, 
wie in jeder anderen, volllommen klar 
ſehen will. Die amtlichen Erhebungen, 
die bisher hier ſtatigefunden, haben 
ſich jedenfalls als trügeriſch erwieſen. 
Es iſt nicht ſoviel Getreide und Mehl 
in den beiden Reichshälften, wie zuerſt 
angegeben. Die Preiſe ſteigen faſt 
täglich, bis auf 80 und ſogar 100 
Prozent Erhöhung. Und Oeſterreich, 
die volfreihere unb induſtriereichere 
Hälfte, wird am fhlimmiten fahren. 

* * = 


Abermals find während ber Iehten 
Tage zuperläfjige Ausfünfte nad 
Mien gelangt, wie bölferrehtsmwidrig 
graufam die VBehanblung ber in ben 
enalifhen Komaentrationslagern bes 


— — — —— — —— — — — — — — — — 
— — — — — 


der | 


Pferd ſtand; 


densgefährten 


Fleiſch für Ihr Sonntags-⸗Eſſen. 


Vort Loin, ſein m. 
mager, zum Braten. 


Sinterviertel wei- 


.an 


Schweineihultern, ausgewählt und mager, 
bes Halb ileiic, bes Ralb ſleiſch, 
ar ,.12%c 1 

4 bis 6 Piundb im Durdidhnitt — 

das Pfund 113c 

ewitid Empire 


8 bis 10 Plund im Durdhianitt — 
das Piund 
Spring 2amm — 
Hinterbiertel — ba | 
* 
mildac- 
fütt., in. 15% 
re ———— ⸗ 
Spriug Lamm — Feiner kalter a 
ed — bad | ter Cıinien, nad 
en und 113c Bunſch geſchn., 28c 
— E. —4 
iratwurli— risiet <pe . 
Blund.... 103% | — Pfund 173c 
ö— — — LE —Ni 
Feintte Gotenb’a je Heneld berühmte 


154 |® 
Pfund 
ewlee Eomme» Brantfurter Wurſt 
Turteys, Euten, Sum = und Ganſe zu 


er 


+++ öä V —— 


Borderviert. wei 
** Nr, 1 Sugar-cured Picnie Ehinlen, 
den niedrigiten Markipreiien. 


Unvollſtand ige 
iere Dane,_ feines Gontil, 


Greve de Ghine 


cons, fand», 


Anöpie, earl 
fehr in Nadfrage 


wert 10c, Dupen 


—— u. Strümpfe 


Importirte Iobfarbige Gape-Handihube für 
Damen, ein Claly, von auserlefenen Wellen, 
fämmtlide Odd8 und Ends von $1.15 ‚Ic 


und $1 Partien, fveziell, au 
Schwarze Gaihmere-Hand abe für Bann 
c 


zul BieI0e, mit fancy Geibefutter 
35c Wert, 3 
Nahtioie (awatie Lisie-@trämpie für Da- 
men, bo& Ivliced, doppelte Sohle, yerfen und 
schen, Etrumpfband- Oberteile, alle 25c 
Sc Werte, fveziell, 
— nabtloie Seide-Hiber Strümpfe 
für Männer, bo& fpliced, doppelte Ferien 


und Beben, Odbs u. Ends bon um 17c 
feren 25c Werten, Eamfiag zu 


Schütt Eure Zähne! 


2u. Gold Zähne ohne \Been 
slatten, \Ieh 
fronen, 


Vlatten, 
345 


4.95 


* 2». D. U. Golditein und Affitentem. 


Notelty 


———— — 


ee erene 


findlihen Deutfhen und Defterreicher 
oder Ungarn if. Wie jie allen Un- 
bilden der Witterung außgejegt find, 
bei Erkrankungen ohne ärztıiiche Hilfe 
bleiben, mie ungenügenb fie ernährt 
und befleibet find, mie man fie be> 
fhimpft und mit erniebrigenver Tü> 
tigteit herabwürbigt. So ilt 3. 2. 
über das Lager von Nembury nahe 
London (welches nach allen Berichten 
das beite ift) eine ganze Weihe von 
nachteiligen Tatjachen befannt gewor« 
ben. Dort ift auch der k. k. Militär⸗ 
attache von Döhring (natürlich Refer» 
veoffigier ber biejigen Armee) von 
Buenos Aires, Argentinien, unterge- 
bracht, der auf einem neutralen Schiff 
bon ben Engländern wiberrechtlich 
verhaftet und nach Nemburg geichleppi 
worden ift. Dort ift auch vor kurzem 
folgender Fall vorgelommen: Ein alt» 
licher Herr, gebürtiger Wiener, kurz» 
jihtig und mit Augenglas bemehrt, 
ftolpert in der Duntelbeit ded Lagers 
gegen einen Pfojten. Sein Glas zer- 
bricht und die Splitter bringen ihm in 
den Augapfel. Fünf Zage lang (bi8 
zum Abgang biefed Briefe) bemüht 
ji der Herr und mit ihm feine Lei- 
bergeblih, ärztlichen 
Beiltand zu erlangen. E3 wird ihm 
abgeichlagen, obwohl er fich erbietet, 
bie Kojten zu tragen. Das Auge ift 
jedenfalld verloren; wahrjcheinlich aber 
wird er zu Örunde gehen. Bergebend 
haben jich auch der amerifanijche Bot: 
Ihafter und fein Berfonal bemüht, 
bie Freiheit für die in Nemburhy unter: 
gebrachten deutjhen und öſterreichi⸗ 
Ihen Piccolod — die 14= oder 15jäh- 
rigen Kellnerlehrlinge — zu erlangen, 
die biß dahin in englifchen Hotels in 
Dienft ftanden. In Nembury — das 
Lager ift nämlich ein großer Rennſtall 
— liegen immer act Gefangene in 
einer „Bor“, wo früher nur ein 
liegen auf feuchten, 
jtinligen Strob, dad nur ein Mal er: 
neuert worden ift. Inter den Gejan- 
genen find deutiche Gymnafiaften, die 
in England zu Beſuch waren, um bie 
Sprache zu lernen, al ber Krieg aus: 
brach) und fie in Haft brachte, meiftend 
junge Burfjchen von 15, 16, 17. Auch 
Leute find darunter, die feit 20 Jah 
ren jchon in England naturalifirt wa= 
ren. Diele von den Gefangenen find 
Leute von Bildung und Stand. Alle 
aber werden fie aleich fchlecht behan- 
belt. 

* 


* * 


Während man im deutſchen Heer 
über 6000 „Sanitätshunde“, aud) 
„sKriegshunde“ genannt, jeit Beginn 
beö Strieges eingejtellt und jehr gute 
Erfahrungen mit ihnen gemadht bat, 
ift die Rab folcher vierbeinigen Sa 
mariter in ber biefigen Armee biöher 
nur jehr gering. Die Hunde werben 
vom Ganitätäforps namentlih dazu 
berwanbt, auf bufchigem, malbigem 
ober andermweit jchiwierig zu begehendem 
und abzuſuchendem Schlachtterrain 
bie verſtecht liegenden Verwundeien 
aufzuſpüren und von ihrer Auffin- 
dung dem Sanitätsperſonal Meldung 
abauftatien. worauf man ibnen folat 


Damen en Shirt- Fr | 


Ehirtwaiits 
Damen, in den neuen FruͤhlahrsFa⸗ 
fitt- und fleifhlarbig u. 
weiß — alte Gröben, — 


Samstag ift der Ichte Tag unjerer 


Selb ſtge macht. Pouud 
Gale, im Korinthen, 
Marble, Golden, Bal- 


Nidgewayd Drange | 
Label, der neue Tee, 
* Pfund⸗ 

Büchfe 


otchti hawaliſche 
geſchnittene Ananas 
2oe⸗Buchſe 


nuß oder einſach, die 
—8 Sorte — 


en Fei- 
gen⸗Bar c⸗ 
Sorte, 10c 
— od. White 
* ———— oder 
Epagbetti, dre 
10c-Badete 230 
Suiders reiner ze 
mars SE drei 
Flaſchen 
Bintfiafhe 17c 
m Beet an Dll» 
u 

— — 
nn laliforn iſche 
KRochfeigen — 

fund 

Zurich Marie friih 
die 


k Deunallett = arte 
einfter Sparge 
Bäche... 2360 


Sußlartoffeln, 
Jerſeys — drei 
PBlund für 


10c 


lige faftige Talif. 
vels, 
60c wert — 


neröfteter Staifee, Dugend 


30e Eorte — 
Bfund 

Liptons Yellow 2a- 
bei Stafiee, 3 Plund f. 
89e; das Bid. 


‚ R . = Premium 
Backſchololade, 
— — 16c 


Inufperig — das 
Bündel Te 


Beitandteile, 
576; das Sti üd 


Rabo Korfets zum halben Preife 


Partien von Nabe Korietd, vorne 6, = 


mit belegt, 6 Strumpf- ; 


a 


Unvoiiitändige Partien von Aabo 
Norfets, mit -mitblerer Bülte, lange 
Hüfte, fehd Strumpfhalter — re: 


82. 98 | Qulärer 53.00 W — — 52. 00 


für | 


Befaskartifel und Andpfe 


Seit, jeutı Berlian Baubinn, nrafe Andwahf 
bon Farben, wert bis zu 1 


10e, die Darb 


16« | 


Spezielle Frucht 


echte | 


Apfelfinen, bünnida- | 2 
Nas | Dugend 


die allerbeiten, | 


353c| | Steine, 


| die beiten der berühm- 
Sellerie, fchneeweiß, | 


12 Pfund 27; 
' IR fund 

Grape rnit, dünnihalig und faftig, belis 
fat zum Efien, hat reiche, geinndheitbringende 
10€ wert, 


Burnham & Morrili 


| Priscilla zubereitet, 
IBorl & Be 


Doughnut Mebhl, 
großes Packet. 2360 


Baihbum Gold Me einfter grauulirt 
dal od. Cerejota Mepl, „ögtußer Ib 53. 
1%, Bbl, 7 Pfund z€ 
all Butter, Meadow Hin 

Veerleh oder Pearl | Greamery — 3 
ebavorirte  _Mild, Rfund c 
Bee Vüch⸗ Eier, ausgewählt u. 

fen 3 aroß, garantirt, 4 Ds 


gend an einen ‚25c 


Runden, Dup.. 
„satz Dodge Cth. 
+ Käfe — 18c 
_Yanch ie Ds 
iweizerläfe, 
Pfund 
* w it mc 
Rutterine — 
Pfund 19c 
‚Sanen neräuderte 
Gordans Bloa- 4c 


ter3, Bid 

Feinſte norwegiſche 
Cardinen J reinem 
Olivenöl, 
Büchſen 

Extra große norwe⸗ 
giſche Fett⸗ yo 4 
ringe, Stück.. 


Apieliinen, honigiüh 
und lernlo3, groß und 
Ifaftig— regulärer 35c 
Wert, das 


Ford Tatteln, Meine 
reiches Obſt, 


ten arabiſchen Wüſte; 


Dutzend zu 


Jährlichen Nahrungsmittel - el 


Seid fiher und jeht die zahlreichen intereifanten Demontrationen und zieht Vorteil ans den rroßen Eriparnifien, weldhe diefe fbeziellen Breife bieten. 


Gandies 


Green fields be⸗ 
rühmte Chocolates in 
Centers, wie Marti—⸗ 
ni, Charlotte Ruffe, 


(Sim 


= 4 
Mit Schokolade 
{ {a Walnut, Etraw- aog. faftige le 
erh Fruit, Filbert | regulär 60c — A 
in Rabm, Butter * % 
Scokh, Dinner Bart, ebrochene 
Montibidios, Nouga— — se 
line8 oder Roman 4 
Bund, überall 
60c —— 
fpes., Pfd.. 


au | te, 


"hund e 
„39 | „araiaited ken, ge ME 


fund. 
Liköre 
Old Keniudy Bourbon, 100 
lärer Preis $3.50 die Gallone, 7 
32.65; balbe Gallone 
James CE. Pepper Whistey, „bottled in 


Bond“, 6 Jahre alt, volle Quar 
un + 0 Date AM, VoRee Fu 


American Pride Bourbon, 
in Bond“, volles Quart zu 
Glover Leaf Whisten, zwei Flaſchen 
für 91.00: Dolls Sue tn 
Atlas Brewing Gu,3 ustbier 
Kite von 2 Tußend Sen zu —9— 95e 
California Port, Muscatel oder 98€ 
Angelica Wein, die Gallone 


Große Bargains in Hemden fir Männer 


Männerhemden, ans garantirtem echtiarbigen Hemdenitoffen 1 gemacht, in ‚allen > gewünfcd- 
ten en Frühiaprsmuftern, mit Ocean Bert . Knöpfen, Danigetten ten angefügt, _handgebügekt, — 


Größen 14 Bis i8%, ſo gut wie rgend ein Led das anders 
wo zu SL und _$1.25 ve "verfauft wi wird; Auswahl Samdtag zu 


Ertra ipezielt 


Socfeine Männerhemden, mit nes 
fältelten oder, glatten Bufen, Coat- 
Facon, Manichetten angefügt, band- 
Ocean Pearl 
große Auswahl von neue 


nebügelt, weite Mermel, 
stnöpie, IS 
Iten Deuftern, Größen 14 b. 
1814 


in⸗Hands, wert von 280e 
50c, fveziell Stüd 


bis 
zu... 


Flanell⸗Nachthemden für Männer, 


29c 


aus fhmwerem Domet, in al 
len Größen, wert 50c 


Schiluß-Preis:Reduzirung an 


Bamen:, Milles- und Madden: Eradıten 


Rammparn:Rleider für Damen | 


RammpgarnKleider für Damen, von reimwoll. | 
Serge, Briliantined und Diagonals, in ihiwars, 
blau, braun oder grau, fämmtlih in den meuecnt 
Früblabrd » Moden, in bübfher Weile gar 

niert, — jebes Kleid wenigitens $5.00 
(1 — an — — 8 
äu.. * ssnss000e 


wert;: 


Kleider für Damen und Mifies 


Kombination Seide, Wtlad. und Sammet- 
—5* 4J — hr Facons, 
rohen i — ein ungemöhnli 
outer Wert, fveziell, zu 7. 98] 


2.39 


\ fpeziell, 


| 


ſchilla, Mait Lamb u. and, bochfeinen Bileftofien, 
9 remacht, 


| Freife $6.08 bis $0.98; fpezielt au.. 


Goat3 für Damen und Mifles 


In einem feinen Sortiment von eleganten 


| Modellen und Stoffen, fein geichneidert, einige 


find durchweg mit Atlas gefüttert, Auswabl von 
vielen Facons u. Farben, auch ſchwarz; nicht alle 
| Größen in jeder Facon; der ee Preis dies 
jer Koat3 war von $7.1 


Goats für Mädchen 
Gonts für Mädchen, von eruihed Plüih,Ehin- 


in. Copenhagen, ihiwara oder grau, 


Gröben 6 bi3 14 Sabre — reguläre 52, 95 


Zanz- und Geleliihaftölleider für Damen, von Ghiffon über feinem Nes ne 
madıt, mit dazu pallendem Wtlad narnirt, in roia, weiß oder hellblau — unge 


jabe ein Dane wm * — u in un vertanft, 


vezieh am.. 


und ben Merlegten verforat. Dieje 
Tiere find fämmtlich abgerichtet und 
an ihre Führer gewöhnt. Sie haben 
fich, trefflich bewährt. In Yällen na- 
mentlich, wo Verwundete ſchwer ver— 
let, vielleicht bemußtlos, unter ver= 
ftedtem Gebüjch und fonftiger Dedung 
liegen, daher den Bliden ber Sani- 
tätsfoldaten entgehen würben, find die 
Dienfte diefer Hunde, die der Rajfie 
nad Wirdale Terriers, deutſche Schä— 
ferhunde, Dobermänner oder Rott— 
weiler ſind, ganz vorzüglich. Der 
Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Polizei⸗ und 
Kriegshundverein, deſſen Hauptquar— 
tier hier in Wien iſt, bemüht ſich jetzt 
emſig um Einſtellung einer größeren 
Zahl folder Hunde. Das Erfrieren 
auf dem Gefechtöfelde würde dann bei 
fchwerer Verlegten nicht fo häufig 
borfommen. 


Wolfvon —2————— — 


— — — 


Lotalbericht. 


Will S ndereten verkaufen. 


Benniylvaniab-.on bringt gegen 
Grundftüde auf den Markt. 

Wie U. M. Schoper, einer der Vize- 
präfidenten der Pennfylvania-Eijen- 
bahn, anfünbigt, wird diefe alles ihr 
gehörige Grundeigentum, dejjen fie 
nicht bedarf, in allernächfter Zeit ver- 
faufen. E3 handelt fich dabei um un= 
gefähr 2000 verfchiedene Grundſtücke 
mit einem Wert von mehreren Millio« 
nen. AlleEifenbabnaefellichaften pfleg= 
ten bisher größere, an das MWegerecht 
angrenzende Ländereien, die ihr jpäter 
vielleicht von Nußen fein könnten, ans 
zufaufen, zumal wenn fie fie preis 
wert erftehen konnten, die PBennfplva- 
niabahn mwill fich des jo erworbenen 
Grundbefiges aber jet entäußern; 
man geht wohl nicht fehl in der An- 
nahme, daß der geplante Bahnhof3- 
bau, der viele Milionen foften mird, 
einen ber Gründe bildet, welche fie da= 
zu veranlaßten. 

Da viele diefer Grundftüde in dicht 
bejiebelten PBezirten liegen und ihr 
Verlauf Raum für zahlreiche neue 
MWohnhäufer Schaffen wird, ift die An- 
fündigung mit Freuden zu begrüßen. 

E. €. Eoufe, der jeit Kahren bei der 
Pennfploaniabahn angeftellt ift, wurde 
mit dem Verlaufe der Ländereien be- 
auftragt. 


2000 


Hotel Bismarck. 


Morgen: Rindsrouladen mit Herings- 
fartoffeln, 
Münchner Pihorr Bot am Zapf. 


— Sin der Töchterfchule, — Lehrer 
(Auffagthema beipredhend): „Auch 
der Krieg hat fein Gutes. Welch herr- 
lihe Erfcheinung hat er zum Befpiel 
fhon bervorgebradjt?” — Schülerin: 
„Die NRottrauung.“ 


Fefeldie„Sonnlanyon "== 


53.98 


Arbeiter⸗Schieds erichte. 


Streils ſind in dieſem Jahre nur von 
zwei Seiten zu befürchten. 

Zur Schlichtung von Lohntarif—⸗ 
ſtreitigkeiten ſind geſtern zwölf aus 
Vertretern von Gewerkſchaften und 
des Bauunternehmerverbandes beſte— 
hende Schiedsgerichte zuſammenge— 
treten, da faſt alle zwiſchen beiden 
Parteien beftehende Kontrafte imMo- 
nat April ablaufen. In vier allen 
ift in den lebten Tagen bereits Eini- 
gung erzielt worden; die Xüncher, 
Graveure, Plumberd und Gagröhren- 
leger find dreijährige Kontrafte eins 
gegangen, fie erhalten 75 Cents bie 
Stunde. 

Die Schiedsgerichte befchäftigen Tich 
mit erhöhten Lohnforderungen der 
Zimmerleute, welche jtatt 65Gent3 bie 
Stunde 70 Eent3 haben wollen, der 
Baufchmiede, welche 70 Statt 68 Cents 
verlangen, der Kunſtſchmiede, welche 
70 ftatt 671% Gent3 fordern, und ber 
Röhrenumbüller, deren Forderung die 
aleiche ift, fomwie anderer Gemerfjchaf- 
ten, welhe Zulagen bon 21%, bi8 5 
Gent3 die Stunde fordern. _ 

Die Unftreiher und die Blech- 
ſchmiede mollen fich auf ein Schieb3- 
gericht nicht einlaffen; fie find die ein- 
zigen Gemwerkfchaften, von denen in 
diefem Jahre Streits zu befürchten 
find. Alle jet abaefchloffenen Kon= 
tratte gelten drei Jahre. 


Suverläfige Zahnarbeit! 


Keine Studenten, Shmerzieaß, rfabrene 
Zahnärzte - rabaefepte Brei “ F E wie 
Alle Kronen $3 5 


Volles Set 
Bähne 


nn 
Bähne 


$5,00 


Zähne frei unterjucdht, ausgezogen, gnerei 
nigt, Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etablirt, 
408 &, Wabaih Ave, S.-W.-Ede Wabafh a 
und Ban Buren Str. — Ctunden: zägl, 8:3 
Vorm, bid 9 Abd, Eonntand 9—3. 
Tondifr® 


Wichtig für Männer, 


Denn Aerzte oder Arzneien Euch mit Helfen, 
verjucht unjere erprobten Heilmittel, die jelten 
fehlichlagen, bei folgenden geheimen SKranl- 
beiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 furiren die meiiten 
noch fo ——— Bälle bon geheimen Ktranl- 
beiten und Urinleiden, wie Aatarrh-Auswürfe 
und Cat im Urin, Preis $1.00 die Sialhe — 
Doltor Tuckers Bluts-Specific 65 lutber» 
aiftung in allen Ctadien Prei3 $2.00 ver 
Flaſche Prof, DeBois Paſtilles BVigorateur 

Männerſchwäche, ſchlafloſe Nächte, Nervo⸗ 
ıät, Melancholie und nicht Aufriedenitellendes 

beleben. Brei $1.00 die Ehachtel, 3 für 2.50. 
Die obigendeilmittel find nur bei und zu baben 


Behlles Dentihe Apotheke, 
Süd State Straße, Ghicans, RUR 


fp.Irfondi* 


ER 
TEE Koi € us 


775 


dreie Klinik eigsponies, Isar m Glan ein. 


Qußleiden — * 9:30 Vormittags bis 680 
Nahmittans, „Hreitlimif: Montaa Mittwoch und 
Freitaa Ahend 23i0*2 


Darum ım 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


/ 5 Burit überall bevorzugt? "ER 
diefelbe mit der peinliciten Reinlihleis 
* ae dem beiten Material  bergeftelld 
Metrant Euren Lieferanten 
{ 


‚ Teltene Iserte äll....... 85c 
Eiwa 30 Tugend einzelne Män- ı? 
ner-Ties, Seide und — — 


69€ 


Wundervolle Werte in feib. Hals. 
binden für Männer, in ber hl 
| offenen Ende Facon, fhöne Meufter 
und Farben, jedes 50c we 
Auswabl zu 


— — Goat3 für Män- 
ner Shawl Krage — 

82 60 28 Werde, äUr.... ” — £1.49 
Männerhbäüte, 


Ungewöhnliche Bargaind in weichen 
und fteifen Männerbüten — 
braun oder grau, unvollſtänd Par— 
tien, wert $2 und 82.50, Aus« 39 
wahl zu $1.19, 89€ und c 


stnaben:Zradten 


Anzüge für Knaben, in Norfoll-Facon, vun 
reinwollenen Tartan Plaid Stoffen und mit 
zwei Baar von ‚"Srhben 0 Bl8 129 mit 
Keinen gefüttert, Größen 6 
fpeziell, morgen, au. 2 

— Serge⸗ Anzüge fir —— 

rühjahr⸗Facons, Norfolls, — 2. 95 
Sr ‚en 6 bis 17, fpezielt, zu.. 

Minter Gonts für Sinaben, enau ber 
Hälfte de3 Rreifes, Treffen Ele I die Auss 
wabl umd zahlt genau die Hälfte e3 mark, 
Breifes, alle Größen, 2 bi8 18 Sabre. 

KAnabendiujen und Hemden, — det» 
Imüllt und aufgegebene Miufter, 5 
und $1.00 Werte, Gtüd zu 


Branden Eure Augen ilje? 


Zu liefern 
es — wir 14lat. goldgerüll, 


vollſt. ale 5 jede 
wäh 
Er, 


sc 


9— 


Facon, Lin 

rend ded 1, Yahres 

ne umoetanfät, bd. 
infen Ihren 


Rahmen 2 90€ Bank. 
Sirfg— Augenipezialiftien— Dr, — 
ee 


Foreman Bros; 
Banking, DO. 


5.:W.:Ecie Ca Calle u. Wafhinglan x 


ChHet- Kontos erwünid 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsarleh 


anf verbeffertes Ghicags Grundeigentu 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines Banlgeſchũ | | 
Bapital u. $1,500,00 ] 


Aeberſchnf 


Ethſchaflsſachen, Bolmadit N 
und Dokumenle jeder Art 
Geldjendungen ° 


angenommen für Deutihlend, Deft 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 
Sonntags offen von 9 Bid 12 Uhr, 


IE. W.Kemp 


120 R. 2a Salle Straüe, 2 


fann in bvielen Sällen geheilt werden init nei 
gut paffenden Bruhband, Wir haben über 10 
berfchicdene Eorten, ein gut pallendes für 
ben, itet3 vorrätig, einfeitiges Stablband — 
u. auft., boppeltes $2.00 — N 
Strümpfe, Leibbinden, Sarnen, ten 
ufw. zu den niedrigiten $abriky en Erin 
Banbagifiin für Herren u, offen 
lid von 9 bis 6, Sonntags bon .. is 12, 


Hottingers Factor 
ablirt 1860, 
801 —— Avenue, Ede 
6. Stod, Nehmt Efenato 


‚ae Shicase An i 


Wir furiren Rue 
matismus, Nervofl« | 
tät, Tumers, Falle 
fucht, Waſſerſu = 
und alle andere 
Krankheiten shne 
DMedigin, obme‘ 
4 Dverntion. 2 
KNEIPP KUR 
20 ©. State Str, 7 


bes —I 
ren⸗ Der 
Nerben leide 


J Bieten 14 
gen, Sein! En Be ————— 
arundlich un 


Dr. Schwarz, al 


39 W. Adam 
— * 
Abends, ESonntags 
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Wer ist Robert M. Sweitzer? 


ee ee 


Berichiedene auf die deutiche Abjtammung unseres Bürgermeiiter-Kandidaten ! der Sohn Robert. Das Geburtshaus ift in der Nähe von Harrifon und Federal 


Robert M. Smweißer bezügliche, ji widerfprehende Gerüchte lafien e8 notwendig 
eriheinen, darauf etwas näher einzugehen und einige biographiiche Notizen 
aus feinem, jowie ausdem Leben jeiner Borfahren der Oeffentlichkeit zu übergeben. 

Die Zeiten find zu ernit, der Kampf des Deutichtums im alten Vaterlande 
um jeine Griftenz ijt. zu heldenhaft, unfer Kampf in der weiten Welt um Einfluß 
und Geltung ijt zu wichtig, al3 daß nicht auch wir unser alles daran jeßen müßten, 
durch die Aufjtellung und Grwählung eines Mannes, der Blut von unferem 
Blute ift, zur Ehre de3 deutihen Namens unjer Teil beizuiragen. 

Der Großvater Martin jtammte aus Herbolzheim, Kreis Freiburg, Baden ; 
die Großmutter Barbara war aud) Badenferin aus Weil im Kreiie Lörrad), 
von wo die Beiden mit ihrem Sohne Martin Johann, dem Vater Roberts, im 
Jahre 1855 nad Chicago ausgewandert find. Hier wohnten und wirkten Beide 
bis zu ihrem Tode. Barbara jtarb im Jahre 1908 im Heime ihres Sohnes 
Fri al3 S2jährige Greifin und fand auf den St. Bonifazius-Friedhofe ihre 
legte Rubhejtätte, nachdem ihr Gatte ion in den fiebziger Jahren geftorben war. 

ie den meilten Einmwanderern, itand 
auch unſeren Badenſern mande Gnt- 
täuſchung bevor. Schon im Caſtle Garden 
in New NYork bekamen ſie — nach der 
Erzählung der Großmutter — einen Vor— 
geſchmack davon, wie man hier ſein Geld 
los werden kann. Ein gefälliger Lands— 
mann aus der berüchtigten Klaſſe der 
„Runners“ wußte die Familie leicht zu 
überreden, ihm das mitgebrachte deutſche 
Gold zum Einwechſeln in amerikaniſches 
Geld anzuvertrauen, um dann damit auf 
Nimmerwiederſehen zu verſchwinden. Die 
armen Leute retteten von ihrem Vermögen 
gerade genug, um die Eiſenbahnkarten von 
New NYork nach Chicago zu bezahlen, die 
der Vater gerade noch vor jenem Raube 
erſtanden hatte. So geſtaltete ſich alſo der 
Anfang zu einem überaus ſchwierigen. 

Doch zeigte ſich auch hier der Vorzug des 

deutſchen Charakters, deſſen vorzüglichſte 

Eigenſchaften von jeher zähes Ausharren, 

eiſerner Fleiß, und als Folge deſſen behag— 

licher Wohlſtand geweſen ſind. Wie es den 

Großeltern gelungen war, ſich aus Not 

und Armut emporzuarbeiten, ſo pflanzten 

ſie auch in die Herzen ihrer Kinder dieſen, 

allen Abenteuern abholden Sinn. Martin 

Johann Sweitzer, der Vater Roberts, 

Friedrich Johann Sweitzer, ſein Onkel, 

Frau Fritz Steif, ſeine Tante, ſie alle in 

Ehren ergraut und heute noch unter den 

Lebenden, geben davon den beſten Beweis. 

Die Beſchäftigung des Vaters, erſt als 

Angeitellter am MeBider’3 Theater, 

jpäter bei der „Cotton Kemball Minitrel Co.“, gab vielem, nad einem alten 
Brauche am Theater, die Beranlaflung, ji den Bühnennanen „Kohn Roche“ 
beizulegen, der ihm bi zum heutigen Tage verblieb, ohne natürlich auf feine 
‚zamilie übertragen zu werden. Ebenfo lautet auch ein auf feinen Namen in 
dad Grundbud eingetragener Beliktitel nicht auf Kohn Noche, Tondern jelbit- 
verjtändlich auf Marlin Sweiber. 

sun Jahre 1867 heiratete Martin jeine rau Sarah, die Tochter des Baus 
Ihreiners Yampert aus Joliet, JI., und diefer Ehe entiprang zwei Jahre ipäter 


Robert M. Sweilzer 


Charles H. Kellermann 
Paſtor C. F. Weiße 
Fred C. Ewert 
Adolph H. Eſter 

A. W. Huber 

Alfred Steffens 
Heury P. Runkel 
Theodore Kuehl 

Louis Sala 

Dr. Maximilan Herzog 
Heury W. Huttmann 


J. H. Schneider 
Fred Blocki 

Wwm. G. Legner 
Hubert Schuhmacher 
G. J. Geldermann 
Otto Luhr 

William G. Thau 
Adolph J. Borgmeier 
John Minwegen 
Robt. M. Miller 
Charles Wuerſter 


Hermann Friedl 

H. W. Schroyer 
m. Heinemann 
Sohn Budinger 
Bal. Schmitt Schmiit 
Henry Studart i 
Henry Hedelmann 
Rev. John Blod 
Rev. W, Hattendorf 
Rev. G. Koch 

Rev. F. Werhahn 


Auguſt Pfaff 

A. C. Schmidt 
Bernard Jung 

Lee Mitchell 

G. E. Rudger 

P. Friſch 

O. P. Sommer 
Henry G. Fleiſchhauer 
Felix von Wyſow 
Nicholas V. Fiſcher 
John Werdell 


u 


' eingegraben, 


Straße zu juchen, wohin fein damals 12jähriger Onkel Frig oft wanderte, 
um der jungen Schwägerin eine hilfreihe Hand zu geben und in bereehtigtem 
Stolze des Heimen Neffen zu warten. Nad glüdlich verlebten Kinderjahren 
folgte die Zeit erniten Studiums, und während desjelben öftere Auszeichnungen 
für hervorragende Leijtungen auf dem Gebiete der Handel3wilfenihaften. Sein 
Abgang von dem College ift dadurd erwähnenswert, daß ihm bei der Feier in 
der damaligen Central Mufikhalle die von MeLaughlin’s Kaffee-Sroßhandlung 
geitiftete. goldene Medaille verlichen wurde, womit zugleich eine Stellung in 
diefem Geichäfte verbunden war. Bald darauf jehen wir ihn zum Affiitenten 
des Geichäftsführers in Walker & Co.’3 Kurzwaarengeihäft an Adams und 
Market Straße vorrüden, jpäter in gleicher Stellung in John B. FJarwel’3 
großem Kaufhaus, two er zwanzig Jahre lang mit größtem Erfolge al3 erjter 
Verkäufer („Chief Salesman“) tätig war. Sn dieje Zeit Fällt aud) die Erfüllung 


, feines Jugendtraumes, die glüdlihe Verheiratung mit feiner Schulfreundin 


Fräulein Kival, deren Schwefter fi ihon früher mit Mark Sullivan, einem 
Bruder von Roger T. Sullivan, vers 
“ heiratete, und wodurch er in veriwandt- 
ihaftlihe Beziehungen zu diefer Familie 
getreten ijt. 
Bis zu diefer Zeit hatte Nobert nie 
an eine politiihe Yaufbahn gedadt. &3 
blieb dem demokratiichen Konvent im Jahre 
1910 vorbehalten, Robert Sweiger ohne 
fein Willen und Dazutun zum County 
Slerf vorzuichlagen, und zwar in der 
richtigen Vorausſetzung, daß ein fol 
hervorragender Geihäftsmann jedem 
Boiten gewachſen jet und feiner Partei 
Shre machen werde. Er und die demo— 
kratiſche Partei ſollten ſich in ihm nicht 
täuſchen. Die ehrliche, umſichtige Ver— 
waltung ſeines Amtes findet den ſchlagend— 
ſten Beweis in ſeiner Wiederwahl und in 
der jetzigen Bemühung, ihm zu dem 
höchſten Amte, welches die Stadt Chicago 
zu vergeben hat, die Wege zu ebnen. 
Darf das Deutſchtum in dieſen Be— 
mühungen zurückſtehen? Wäre es nicht 
von größtem Werte, wenn in der zweit— 
größten Handelsſtadt des Landes ein 
Mann an der Spiße jtände, der alle guten 
Figenfdhaften eines Dentfh-Amerikaners 
in fid) vereinigt und troß amerifanijcher 
Erziehung in Sinn und Herz, in Zleiß, 
Gründlihreit und Ehrlichkeit ein edhter 
Badenfer geblieben il? In der Ahnen 
gallerie der Sweißer tt von feinen 
Nittern die Rede, nit Schwert umd 
Buritanertum it auf ihrem Wappen 
wohl aber das ſchönſte Ehrenzeichen eines amerifaniichen 
Bürger3 und zugleich die Borbedingung zu den höchiten Ehrenitellen: eine 
arbeitfame Hand und ein helles Auge! 


Darauf allein gründet fi die Zuverficht des Deutihamerikaniihen Robert 
M. Smweiter Klubs, darauf gründet ich die Hoffnung, daß ihm die Interitüßung 
aller wohlmeinenden, unbeeinflußten deutihen Männer umd rauen umnferer 
Stadt gejihert ift, mit dem End-Ergebniß: 


Yürgermeilter von Chicago. 


Martin Emerid 
Anton Engel 

A. L. Shiffmann 
A. J. Stange 
Henry M. Shabad 
John Trebes 

John S. Oehmann 
N. J. Kluetſch 

W. J. Weins heimer 
Bernard F. Weber 
Herman W. Zuelow 


Frank Trenkhorſt 
Adolph H. Hertz 
Adam Shillo 
Adam Koch 
Charles A. Dortmund 
Frank F. Roeder 
Martin Ballmann 
H. Jaeckel 

Henry Bauer 
Fred D. Breit 
John C. Schubert 


Jacob NYondorf 
Fred Studard 

Karl von Wolfsfeel 
Louis Zuelow 
Fred W. Scharf 
Niklas %. Roeder 
Eugene N. Bellar 
Gdward E. Shimmid 
DO. Dd. Schmidt 
GChas, E, Hoffmann 
A. SG, Hambbrod 


Michael Walsdorf 
Dr. Gev. S. Gfroerer 
Sojeph Hopp 

P. O. Doederlein 
Dr. John Kercher 
Dr. E. Jentſch 

A. J. Weinsheimer 
Ald. John Haederlein 
Joſeph Meyer 
Guſtav Simons 
Julius Schmidt 
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